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Hr. 18 (20 Zeiten) 


Mindeitenst: 


Neues deutſches Rieſe 


Dünkirchens Schickſal 


Krupp'ſche neue Ungetüme ſehen Stadt 
und Forts furdibar zu. 
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Ghicago, Sonntag, ben 2. Wlai 1915. 


ori 


Der fhlimme Pazifikflurn. 
Gr wiütet jest jchon jeit drei Tagen. 
„Peunſylvania“ und „Northern 
Pacific“ können nicht einlaufen. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 
1. Mai. 
machten 


San Franziäto, 
große Liniendampfer 


Smei 


Anjtrengungen, 


| erreichen, und noch viele Heinere Fahr— 


I 


„u 23" zerftört Stahldans: "er. 


(Geliefert bon den „U Preß 

Paris, 1. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt ſagt heure Abde die 
Franzoſen hätten „entſchiedene Erfolge über die Deutſchen“ im Vrieſter— 
walde (Bois de Pretre, in der Argonnenregion) errungen, wo ſchon ſeit letz⸗ 
tem November kein ſchwerer Kampf mehr vorgekommen iſt. | 
Reihe Anaritfe und „auter Arbeit“ der Abteilung der Sappeure hätten die 
Franzofen mehrere Neiben Schüßengräben genommen. Doc wird hinzu- 
gefügt, dai der Kampf dort noh Ffortdauert. 

Die Lage in PBelgien und Nordfranfreic; wird als „verhältnigmäßig | 
ruhig“ bezeichnet; zahlreiche Artilleriefämpfe jollen vorgekommen fein, je 
doch ohne einen nenen ernjtliden Angriffsverſuch. 

Schon wie während der Schlacht von Mpern verlautete, dab die Deut- 
chen neue 173Öllige Krupp’sche Riefengefhüse, die weiter tragen, bejiten; 
und jie haben, wie durch Alieger ziemlich feitgeitellt worden ijt, lediglich von 
ihrer Stellung bei Nieuport aus Dünfirden mit jolden Riejenfanonen 
bombardirt, alfo auf reihlich 17 Meilen Entfernung jehr wirkungsvoll ge- 
fholien. So überraiht waren die Behörden in Diinfirchen hiervon, dat fie 
erit glaubten, die®Bombardirung fomme von einem deutjhen Krieg®-| 
Ihiffaeihmwader an der belgiihen Kite entlang. Nett aber weit 
man, wober die unbeilvollen Treffer fonımey4 

Nenn die Deutihen Calais nehmgf idliten, jo fönnen jie mit dem) 
Diitanzfeuer ihrer neuen Niejengefhüte die Straße von Dover wirfjam ge- 
gen allen Schiffsverkehr jchliegen, außer unter lebernahme eines außer- 
ordentlich großen Rilifos! . 


United Aſſociations“.) 


U, 


Snfolge einer | { 


zeuge find in großer Gefahr: infolge 
des jchredlichen Sturms, welcher, jeh! 
Ichon feit drei Tagen mit faum jemals 
berminderter Wut die Bazifikfüite 
peiticht. (NRichtete auch auf dem Lan 
de etliches Unbeil an und beichädigte 
das Halifornifche Stantsgebäude auf 
der Panama = Bazifit - Weltausitel- 
ung.) 


* = 


Dünfirden, die nörblidite Feitungsitadt Frranfreichs und der | I 


Feldſtützpunkt der britiihen Armee, it inernitliherGefahrvoll- 
ftändiger Zerjtörung! Die dentidhen 17zöllinen Geichüsbe, das | 
neuweiteund aröfte Produft der Sirupp’ichen Werfe, bombardiren in | 
Zwiichenpayien immer wieder die Stadt. rlieger der Verbündeten verin- 
dien ihr Mönlichites, um die Yane diejer Geichüse ausfindig zu madhen und 
mit Bomben zu demoliren, — aber bis jest ohne jeden Erfolg. 

Nie viele diefer neneiten Niejengejhüte derzeit im Gebraud) find, das 
weis; hödhitens der franzöftfche und der britiihe Oberbefehlshaber: und es| 
wird alle amtliche Ausfunft über die Yage zu Diinfirchen verweigert. Aber | 
Slüchtlinge, welche mit jedem Vahnzug hier eintreffen, glauben, es mühten | 
mindeitens zwei jein. Sie werfen große Sprenggranaten, weldje ein- 
fach alle Gebäude in der Nachbarschaft der Stelle, wo fie einjchlagen, ver- 
nichten und ungeheure Löcher in dem Boden zurüdlafien, jomwte hohe Haufen 
geitaltlojer Trümmer, | 

Paris, 1. Mai. Much das franzöliiche Kriegsamt verfündet, daß Diine | 
firhen legte Naht abermals bombardirt worden jei, 10 Granaten in die] 
Stadt aeihlagen und zablreihe Verlufte an Toten und VBerwundeten verur- | 
jacht hätten. | 

Tiesinal erwähnt die Franzöftiche Bekanntgabe nichts von deutichen | 
Rriegsichiiten, von denen es aeitern bieh, dab jte vor den Kitten von Bel- | 
gien ſeien. 

Dagegen beſagten nachträgliche franzöſiſche Erklärungen, daß die 
ombardirung Dünkirchens durch ein deutſches Rieſengeſchütz aus 22 Mei— 
len Entfernung erfolgt ſei, ſtatt durch deutſche Kriegsſchiffe, — dieſe Erklä- 
rungen aber ſteigern die Angſt über die Lage an der Nordküſte noch mehr! 

Es war die unerwartete Benutzung 17zölliger Kanonen durch die 
Deutſchen, welche zum Fall von Lüttich, Namur und Maubeuge führte, — 


ar 
— 


follten die Deutichen ein noch mädtigeres Gejchiit beſitzen, ſo müßten die 
Franzojen und Briten fehr rajch machen, um mit ihnen fertig zu werden! | 

Die Granaten baben bis jeßt in verichted 
ichlagen, und es verlautet, daß mindeitens 
ihnen teilweijezerjtört worden jei! 

Nad) amtlicher Angabe bat es jchon mehr, al3 3 
gegeben, und ein Halbhundert tt verwundet worden. 

Obwohl noch Feine amtlide Mitteilung darüber vorliegt, nimmt man | 
allgemein an, dab die ganze Ztvilbevölferung aus Dünfirchen | 
umd der Umgegend hbaitig Fortgebradt wird. „Man hofft“ zwar | 
no immer, dah es jchliehlich den ‚Sliegerun der „Verbündeten“ gelingen | 
iwerde, die Niefengeihüte geiehtsuntüchtig zu machen, — aber die Regie: | 
rıumg hält es für das Beite, für alle Fälle die Zivilbevölferung unverzüglich 
aus der Gefahrzone wegzubringen! 

London, 2. Mai. In der letzten Schlacht bei Mpern haben die Teut- | 
ihen im Ganzen 20 Quadratmetrlen Gebietes den „Verbündeten“ entrifien, | 
und den größten Teil diejes Gebietes haben fie unwiderruflich als ihren! 
Befis feitgelegt. Sie jcheinen jedoch ebenfo wenig, wie die Nerbündeten, 
gewillt zu fein, einen weiteren großen und verluitreichen Kampf dortherum 
für einen doch günstigitenfallS nur bejdheidenen Gewinn risfiren zu wollen. ! 


: .) 

Warum nidht gar! 

Paris, 1. Mai. Das franzöfiihe Kriegsamt erflärt heute Nacht die‘ 
Bombardirung von Dünfirchen durd die Teutichen für ein Zugeitändnik 
der deutihen Schwäche! ! 


Deutiches Tauchboot vernichtet Dampfer! 


London, 1. Mai. Die dentichen Unterſeeboote haben jchon wieder ein 
Opfer: Der jtählerne britiihe Dampfer „Edale“, von 3110 Tonnen Xer: 
drangung, Gigentum der „Dale Steamjhip Co.“, wurde torpedirt und zum | 
Cinfen gebradıt. Die britiihe Adimiralität teilt nicht mit, wo das geſchah, 
jagt aber, die Bemannung jei wohlbehalten zu Scilly, einem Fiiherdorf an 
der Küjte Irlands, gelandet worden. Man nlaubt daher, dai „Edale” dem 
Taucboote „U— 23“, weldjes and) den rufliihen Dampfer „Svorono“ zum | 
Sinkten bradite, zum Opfer fiel, | 

London, 2. Mai. Die britijche Admiralität jandte eine funfentelegra- 
phiidhe Warnung an newiiie Schiffe, welche jest auf dem Wege nadı Yiver- 
pool und Belfait jind, damit jie ihre Kihterlöihen nnd ihren 
Kursändern. 

Dieje Warnung wurde befonders durch die Tätigkeit des arosen deut- 
hen Taudjbootes „U— 23” unfern der irländiichen Kite und feine Zerftö- 
rung des widtigen rufjiihen Dampfers „Sporono“ veranlait, welcher mit 
einer Ladung stohle auf der Fahrt nach dem nördlihen Safen Archangel | 
— darnach jetzt eisfrei und auch als Kriegsmaterialiendepot ron. 
ar i 


| 
enen Teilen der Stadt einge: | 
eines der Außeren Forts von | 


I 


0 Tote in Dinfirchen | 


| nicht, 


ı behauptet, 


* 
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80 Meilen nordweſtlich vom Golde⸗ 
nen Tor, durch den Verluft eines Pro: | 
pellers und feines Steuerruberd ver=! 
früppelt, wird der Balaftvampfer 
„Northern Pacific“ bilflos bin und 
ber geworfen. Er-erfuchte funtentele- 
graphic darum, in den Hafen ae: 
ichleppt zu werben; und Schleppboot: 
veruchten auch, ihm zu Hilfe zu fom 
men, fanden jich aber nicht imitande, 
dem Sturm Troß zu bieten. Diefer 


| Dampfer bat zahlreiche Paffagiere von 


Dregoner Pläben an Bord. Es wurde 
heute Abend im Büro der „Great Nor- 
thern Pacific Steamfhip Co.“ erklärt, 
daß ohne den Beiltand von Schlepp 
booten das Schiff jedenfalls nicht wei 
ter fommen fünne. Doc glaubt man 
daß es in Eriitenzaefahr ift, 
wenn der Sturm fih nidt an der 
Küfte noch mehr verjchlimmern follte. 

Der frühere Hapagdampfer „Penn: 
inlvania“, eines der beiten Schiffe ber 
„Bacific Mail Eo.“, lag heute Abend 
50 Minuten füdlih von San FFran- 


| zisfo, mehr al 60 Stunden überfä! 


lig. Die Dampferbeamten hatten er 


wartet und verkündet, daß er imlaufe| 


des Nachmittags an Dod gehen könn 
te; fein Ausbleiben enttäufchte bie 
Treunde und Anderwandte der PBalfa- 


gire fehr. „Penniylvania“ ift ein jehr| 


ftarfes8 Schiff; aber wenn es fortge- 
fegt gegen Wind und Wogen anfüm- 
pfen muß, lkann es vielleicht noch 
nicht einmal Sonntagnacht einlaufen. 

Offiziere und Mannſchaften von 


verſpatet angelangten kleinerenFracht— 
ſchiffen, Bretterholzſchunern 


u. ſ. w. 


erzählten erſchütternde Geſchichten 


über ihre Erfahrungen. Faſt alle dieſe 
und die) 


Schiffe murben beichädiat, 
Verdedlabungen mehrerer 
weggeriſſen. 


derſelben 


—— 


frriedensrichter verhaftet. 


Der in Niles Center wohnhafte 
riedensrichter Fred Beißwanger 
twurbe geftern auf Veranlaffung von 
Mm. Johnfon verhaftet. Wie diejer 
fuchte der FFriedensrihter 
mittelft einer Zeitungsanzeige einen 
Teilhaber für ein Glasgejchäft. John- 
fon meldete fi und legte $350 in bie- 
fem an, worauf Beißmwanger dieFirma 
aufgelöft und fich geweigert haben joll, 
ibm fein Geld zurüdzugeben. 


| heute) 
ı Abend verzweifelte, aber veraebliche 
das Goldene Tor zu | 


| ganz deutlich.) 


Kleine Kriegsnachrichten 


Geheimhaltung wird nicht lange dauern. 

Bern, 1. Mai. (Ueber Paris.) Der 
Bundesrat bejchloß heute die 6. Divi 
fion der Schweizer Armee einzuberu 
fen. 

Schweizer Armee veritärtt. 

Bularefi, Rumänien, 1. Mai. 
(Ueber London.) General GSapom, 
früherer bulgarifcher Kriegsminiiter, 
traf bier heute ein. Er wird hier ei- 
nige Tage bleiben und fih dann in 
geheimer Angelegenheit nah Betro- 
grad begeben. 

Deiterr. Yandjturm zu den Rahnen, 

Amjterdam (über London), 2. Mai. 
Eine angeblife Wiener Sonder 
depefche meldet, dah der öfterreichifch 
ungarifhe Landfturm der Yahrgänge 
1873 bis 1877 zu den Fahnen berufen 
worden fei. (Die Meldung ijt nicht 


„Friedensweiberkongreß“ ſchließt. 


Im Haag, 2. Mai. Der Inter— 
nationale Frauenfriedenskongreß kam 
zu Ende. Frl. Jane Hull ſagte zwar 
am Schluß unter einem, 5 Minuten 
anhaltenden Beifall, der Kongreß 
habe „Alles erreicht, was er zu er 
reichen ſich vorgenommen“. 
gefähr alles Erreichte beſteht darin, 
daß laut Beſchluß alle neutrale Län— 
der eingeladen werden ſollen, Schritte 
für eine Konferenz zu tun, in welchen 
ſie den verſchiedenen europäiſchen 
Kriegführenden „anhaltende Vermitt— 
lung“ bieten können, und auch von den 
Kriegführenden ſelber Anregungen be— 
züglich der angemeſſenſten Vorſchläge 


* 
i 


für eine Friedensgrundlage entgegen: | 


zunehmen. Unter. ftürmifchen, ja zum 
Zeil tumultuartifchenAuftritten wurde 
aud) die, von der genügend befannten 
Rofita Schwimmer befürmwortete Re 
folution autgeheißen bezüglich Sen 
dung einer Delegation an Präf. Wil: 
fon und alle die Kriegführenden, wel 
he „lofortige Einftellung der Feind: 
feligteiten“ verlangen foll, 

In ſeinem Manifeft empfiehlt der 
Kongreß, im der ganzen Welt SFrie- 
densmaſſenverſammlungen einzuberu— 
ten, um die PBreffe zu beeinfluffen. 


Endlih beihlog man, dafı das in 
ternationale Komite zwei Delegaten 
‚bon jedem Lande ernennen folle, um 
Vorkehrungen für „einenande 
ten u. repräfentatipveren“ 
Kongrek zu treffen, welcher gleichzeitig 
mit ber nächiten Haager Regierungs 
tonferenz abgehalten werben foll. 


Tefterreih und Italien. 

Genf, 2. Mai. Die „Iribune“ mel 
|bet, angeblich aus Wien, daß die öfter: 
reichilch-ungarifhe Regierung alle 
ihre, no in Italien befindlichen Un: 
tertanen angemwiejen habe, bis zum 6. 
Mai Ytalien zu verlafien. Diefe Wei: 
fung fol dem öfterreih-ungarifhen 
Botfchafter in Rom übermittelt wor: 
den jein. 


(Wahrfcheinlich wieder der jattiam 
befannte Schwindell! U. d. R.) 


‚Cejel die „Adendpoll“ 


Ace Vorl. .oooonsnsnnssnsnse. 
I 


Uber uns! 


infirchens 
ugeſchütz macht Frauzoſen ſchwere 


se 


Siebenundzwanzigſter Tahrgang. 


zerſtört? 
Beſorguiß 


Vom Baſeballfelde. 
Samstags-Spiele. 

„National League — hicago 
3, Pittsburg 1; Boſton 4, Brooklyn 1; 
Philadelphia 4. New York 2; St. 
Louis 9, Cincinnati 5. 

„American League —Chicago 
5, Detroit 0; New ort 11, Phila- 
delphia 3; St. Louis 5, Cleveland 3 
(10 Gänge); Waſhington in Boſton, 
verregnet. 


aumelnde Verluſte“ — 


London gibl ſolche der Alliirlen au Dar— 
| danellen zu! 


— 
—* 


„Federal League—hicago 


2, Buffalo 1; Kanſas City 5, Balti 
more 4; Newark 4, St. Louis 1; 
Pittsburg 2, Brooklyn 1. 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
National Leaguer., 
Gew. Verl. 
N 0 
LS — .DS0 
Ghicaae .... u 6 00 
BE ouaaaran * 6 ‚580 
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Bitteburg zoosnonsnnnnneneee. 


Bro;. 
800 


3.40 


“215 


Franzöſiſche Feldgeiſtliche. 


380 


Die Ruſſenſchlappen. 


Preß Aſſociations“.) 

Konſtantinopel, (Funkendepeſche über Berlin und London), 2. Mai. 
Das türkiſche Kriegsamt veröffentlicht beſtimmte neue Siegesmeldungen. 
Es berichtet: 

| „Zu Kabatefe, anf der Halbinjel Gallipoli, wurde der Feind don uns 
| in einem jchmalen Yanditreifen abgejperrt und, nadjdem er vergeblid} ver» 
| jucht hatte, ji durdjzufämpfen, unter enormem VBerlujt geziwungen, 
unter dem Schuß feiner Schiffe zurüdzumweiden. An den Gejtaden 
| der Bai von Saros wurde ein Yandangsverjud; des Feindes mit ſchwerem 
Verluſt für denjelben vereitelt.“ 

London, 1. Mai. Es wird gemeldet, dak die Türfen an und dei den 
Dardanellen mit der verzweifelten Tapferkeit des Kanatismus fampfen and 
den Verbündeten „taumelnmacende” Verkufte beibringen, — dennody wird. 
aleichzeitig behauptet, dak Letstere beitändig weiter vordringen. Die briti« 
ichen Truppen follen die türfifhen Landforts, welche die Dardanellen vom 

| Weiten her bewachen, „völlig ijolirt” haben. Die Hanptitreitmadjt der Tür-, 
| fen am veberen Ende der Halbiniel Gallipoli joll nad) Ijani and Pazarfios 
urückgewichen ſein. | 

Nach den Londoner Nachrichten jicht es übrigens darnad) aus, als ob: 
ein „Wettrennen”“ zwiihen den Briten und Franzojen einerjeit3 und dem 
Rufjen andererfeits um Konitantinopel ftattfinde. Eine Ct. Peters 
burger Depejhe jagt, eine jtarfe ruffiihe Erpedition gehe jet vom Often 
ber gegen den Bosporus vor, Indeh „halt“ man es in London und Paris 
natürlich für beffer, wenn die Briten und Franzoſen diejes „Wettrennen“ 
geiwinnen. 

(Vorläufig jtreiten fie fi nie „um des Türfen Bart“, | 

London, 2. Mai. Noch iit die erhältliche Auskunft über die neue deuf-. 

Ihe Dffenfive in das nordweitlihe Nuhland hinein zu mager, un einen be= | 
ftimmten Schlui bimfichtlich ihres eigentlichen Zwecdes zuzulafien. Soweit 
bis jeßt befannt, Ttebt jedoch Ferne bedeutende Armee hinter der Bewegung, 
die vielleicht lediglich den Karakter eines Einſchließungs- und Verprovian— 
tirungsſtreifzuges hat, vielleicht auch nicht. 

So lange, bis etiwa die Nuffen jich wieder mit jehr bedeutenden Mengeır; 

friichen triegsmaterials verjehen fünnen, tt allem Anschein nad ihre Or. 
fenfave überall erlahmt. 


Zingeblidher Kameelforpsiteg. 


London, 1. Mai. Das britiihe Kriegsamt behaudtet, dar eine Bas: 
tronille eines britiichen Armeeforps 12 Meilen öjtlih vom Suezfanal eine | 


(GSeliefert don den „United 


2 


o 


1 


i 


| 


A. d. R) 


| türfiihe Abteilung gejchlagen babe, und die Türfen nody immer auf dem 
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Mutmaßliches Wetter. 


Die beiden Laubfröſche ſind wiedere ein 
mal nicht einig! 

Waſhington, D. K. 1. Mai. Das 
Bundeswetteromt ſtellt folgendes Wet— 
ter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Ausſicht: 

Teilweiſe wolkig am Sonntag; Re 
genſchauer Sonntag Nacht oder Mon 
tag; kühler im ſüdlichen Teil. 

Indianag ſoll ſchön, aber etwas un— 
beſtimmten Sonntag, und in der Nacht 
oder am Montag Regenſchauer haben; 
Niedermichigan zwei teilweiſe trübe 
Tage; Obermichigan im Allgemeinen 
ſchön an beiden Tagen; Wiskonſin 
ſchön im nördlichen, Regenſchauer im 
ſüdlichen Teil am Sonntag oder in 
der Sonntagnadt, und Montag wahr: 
ſcheinlich ſchön. 

(Der Chicagoer Wetteronkel pro— 
phezeit:) 

Klar Sonntag und Montag, feine 
mejentliche Aenderung in der Luft- 
wärme. Mäßiae bis frifche öftliche 
Winde, 

Temperaturitand. 


Nachitehend der Temveraturftand nach 


der friindlichen Aufzeichnung des Wetters 
amted von neitern Nadımittaq 8 Uhr an: 
3 Uber Racm......46 8 Ubr Abends.....45 
4 Ubr Nachm......46 9% Ubr Abends.....4 
> Ubr Nadm......46 12 Ubr Mitterna’t 
6 Uber Abends.....45 2 Uber Morgens... 
7 Ubr Mbends.....415 


— —-- .— 


.45 
43 
.42 


Bier zu wenig, da zu viel. — 
„Was, 50 Mille Mitgiit it Ihnen 
nicht genug für meine älteite Tod)- 
ter? Was baben Sie demm auszu- 
fegen au der Nebeffa?" — „Nu, de 
Mugen find unter pari, dagegen hat 
de Roi’ 50 Brosent- Agio.“ 


| 
cagıe“, | 
| 


Proz. | 


.680 | 
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Zurückweichen ſeien. 
— 1 


Deutſche kapern zehn Dampfer. 


2. Mai. Außerordentliche Tätigkeit deutſcher Flottenſtreit— 


J 


London, 


1 kräfte, namentlich in der Oſtſee, zeigte ſich auch im Kapern von 10 ſchwedi— 


ſchen Schiffen, die ſämmtlich nach England beſtimmt geweſen ſein ſollen. 
Alle dieſe Schiffe wurden mit Priſenmannſchaften nach Swinemünde 
geſandt. 

(Swinemünde iſt bekanntlich ein wichtiger deutſcher Oſtſeehafen, und 


die Stadt iſt ſtark befeſtigt.) 
>‘ 


| Das Fiſchzugnetzboot „Mercia“, jchon feit dem 20. März in Grimsby 
|vermiit, wird jebt verloren gegeben und al3 Opfer eines Tauchbootes oder 
| einer Mine angejeben. 

Die Angabe, dab auch deutjche Tauchboote durch britifche Minen und 
Kebe zeritört jeien, it noch völig unbejtätigt. 

Deuticher Slieger bei Dover. 

Deal, England, 2. Mai. Ein deuticher Flieger verjuchte, Dover zu er» 

| reichen, und wurde von einem britiichen Doppeldeder verfolgt. Qaufende 


| jaben die Verfolgung an, bis die beiden Majchinen in weiter Entfernung 
verſchwanden. 


Holländiſcher Dampfer rettet deutſchen Flieger. 


Vliſſingen, 4J. Mai. Der holländiſche Dampfer „America“, welcher 
ausgefahren war, rettete heute zwei deutſche Flieger aus einem zertrümmer— 
ten Aeroplan 5 Meilen weſtlich vom Noorhinderk Leuchtſchiff. 
Neues franzöſiſches Schlachtſchiff verunglückt! 
Bordeaur, Frankreich, 1. Mai. Das neue franzöſiſche Rieſenſchlacht— 
ſchiff „Languedoc“ erlitt heute beim Stapellauf ſchweres Unglück. Es ſchoß 
mit unheimlicher Schnelligkeit aus ſeinem Laufweg heraus, über die Ga— 
ronne herüber und fuhr dann krachend wieder in das entgegengeſetzte Ge— 
ſtade. Dabei kamen auch 3Z Mann um. Es wurden Anſtrengungen ge— 
macht, den Dreadnought, einen der mächtigſten der franzöſiſchen Flotte, wie— 
der flottzukriegen; aber jedenfalls wird er in das Trockendock zur Ausbeſſe— 
rung gebracht werden müſſen. 
(Languedoe“ iſt ein Schlachtſchiff von 25,387 Tonnen Verdrängung. 
Seine Länge beträgt 574, und ſeine Mittelbreite 91.8 Zub. Er war im 
Bau begriffen, als der Krieg ausbrach.) 


Iſt unternehmungsluſtig. 


* Die verkrachte Dering Coal Co., 
eine der größten Kohlenfirmen des 
Landes, ſoll reorganiſirt werden. Ak— 
tien zum Nennwert von 87,000,000 
wurden geftern von der Continental— 
Commercial National Bank, Chicago, 
und der New Porter Firma Kuhn, 
Loeb & Eo. für $681,500 aufgekauft. 

* Reuben Stomwel, Nr. 1046 Prait 
Avenue, erfuchte geftern die Polizei in 
der Wache in Rogers Park um Schuß 
gegen feinen Bruder Edward, ber por 
einigen Tagen aus der Irrenanitalt 
in Elgin entwichen ift. Der Geiftes=1 
geitörte fol Herren Stomel wiederholt | 
mit dem Xode bedroht haben. 


| Die Polizei ift erfucht worden, nad 
|der 19jährigen Raymona Bergman 
aus Cheyenne, Wyo., zu forfchen, | 
melde vor einigen Tagen aus der 
‚Wohnung ihres Schwagers Nathan 
Kopold entfloh und ſich wahrſchein- 
lich nach Chicago wandte, um hier 
eine Anſtellung als Schauſpielerin 
für Wandelbilder zu finden. Das 
junge Mädchen ſoll ihrem Schwager 
gehörige Gelder in Höhe von 8800 
ſowie Schmuckſachen im Werte von| 
$2000 mitgenommen haben. 





Sammelt Star Slamps | 
und Ipart Geld 
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für baummoll. 


für baummoli. gerippte Union 
Suite für Kinder, Sommer 
Schwere, niedriger Hald, ohne 
Aermel, zum ichnüren oder. lofe 
Knie, Größen bie 16, au 25c. 


menleibchen, 


C— ——— 
baumwollene 
re 


für ſchwarze. 
Strümpfe für Damen _ 
auläre 1240 Werte, zu sc. 


1 
460 
für Kirtk's Geſicht und Bade 
Seife — bieles ifı ein rcaulärer] facıı, 


250 Sorte. 


Anstreich- und Reini- 
gungswoche beginnt 


am Montag 


Selit Mayor Thompion dic 
regen. 

LeinſamenOel, rein gelocht 

die Gallone zu 

Bleiweiß. 

Marte, das Pfund zu 

Fertige Farben, in 30 verſchie denen 79 

Farben, aut und dauerhaft, Gallone IC 

Screen- Farbe, icowar; 28 

Quart zu . * 4920 

Firniß. vaſſend für Flur und volzwert, 


helle Farbe, dauerhaft, ſveziell 0 
s1.0 


die Gallone zu 


Stadt 


‚65c 


dc 


ot 
19 


Truit 


Kon 


40 
für Vercales, dunkle und helle 
Scattirumaen, aroke Auswahl] |2 » 
in WMuitern, 36 3oll breit,| [bübichen 
reaulärer IK Wert. aulären Te 


1.00 


für Knabenſchuhe, Gunnietal, Knopi-Facon. 
extra ſchwere Sohlen und Abläte aut ae 
arbeitet — 81.50 Werte. 


69c 


für Stippers für Kinder, zivei 
Riemen, Größen von 3 bis 8, 
reauläre 81.00 Werte. 


⸗ 
oc 
für Kinder Sarters,l 


alle Farben, febr auter 
Gummi — reaulärer 


10C Wert, 
1.25 


für 36 30ll breite Moires 
Seide und Yeinen, nur in 
Schmwar;, Sehr alänzend und 
bübib, reaulärer 1.98 Wert. 


49c 


für Kindertieider aus ertra 
feiner Qualität Ginabamı 
blibich beiekt, aroke Auswahl 
von Wluitern, alle Facons, 
Gröken 6 bis 14. 


für 


md Sommer MSeide, 


für 


Stoffen 
reaul. 


für Dreſſing 
feinem 


niedriger 
furze Aermel oder ohne Aermel, 
alle aroße Sorten find einge 
ichlofien, iveziell zu 15, 


für Männeritrümpfe, qut be 
Ifannte Rofiord Diarie, weik 
faemiicht, venul. 


für Flaiche Veroride of Hndro 


volles int, 


39c 
für eine Ward Tafel Damatt | 
Darda breit 
Muſtern 
Werte. I 
—— — 


98e 
Männer Arbeitshoſen 
große Auswahl in Muſtern und 
die Auswahl von 
1.25 und 1.50 Werten. 


- 
25c 
Sacques — aus 
Vercale gearbeitet 
in einer großen Auswahl | 
regt 


Farben und Wuitern 
läre 45c Werte. 


5c 
für Merino #Frübiahr-Unter 
zeug für Männer, Hemden umd 
Holen — Gröken bis zu 50, 
diefes find reauläre 50c Werte, 
fpeziell au 35c, 


79c 
für Frübiahr Union Suits für 
Männer, furze Aecrmel, md - 


Gc.| |wellana, 1.25 weri, zu 79%. | 


c 


aerippte Da: 


Hale, 


10c wert, 


lc- 
DOpspenfia 
die reaulären 


c — 
für Stuarte 
bletten 
Werte. 


Ta 
die reauläre * 


— — — 


Haushalt-Artikel 


Berlin Meiiel, G Quart enthaltend, 
mit Dedel, 30c Berte, für 


19c 


Sauce Biannen, 4 Qiuart baltend, bian und 
weik oder ganz weik, 3öc Werte, > 
ſpeziell für — 1 c 


Bratpfannen aus ihiwerem Eiienblech, 
faiter Griff, ipeziell zu... 
" x 1 


fanitäriten im Marfte, 
auseinandergenom 

bert werden 

aniſirtes 

Ku Türen 


von.. u 
dic — 


für Gafico Brints, dunfelblaue 
und belle Scattirunaen 
bübide Mufter, reauläre Tec 


Werte, zu #;c. l 


Toiiettenvpavier, aroke Rolle, d 
Rolle, 4 Holle zu 


Sc 


Eieſchranle, die die 
md aclü 

irter oder galt 

ter, ichwere 4 


iell aufwärt 


fommt in 
- die re 


WE einen 


für Wd. Erepe de Ehine, weich, glänzend und reich, | 
in allen neuen Dauptichattirunaen, reauläre SOr, 
ipeziell für Montan zu +1. 


>cC 
Ztamped Voilieg, hibiche 
Diuiter, erira ftarte Qualität, 
ipeziell für Wlontaa eu 3c. 


48c 
für eine Nard Eharmegfe, die beliebte krübjahr 
10 neue 
zum mwäblen, auch reiblich in Schwarz und Weiß 
wird überall für $1.10 verfauft. 


lSpikentante 
Werte, 


‘ 

3c- 
für Strumnfftopfer aue] 
Smattirungenf Jallerbeitem Stanı, Ita 
delipiken, requläre “| 
Werte, 
1 

24 

—X 
für Svartan 
Muslin ertra ſchwere 
Qualität, 36 Zoll breit 
reanlärer Sc Wert, I 


— 


ſür Waiſts, dünn und fühlt, 
nerade die Schwere für Frühjahr 
und Sommer, tn fancen Strei 

ftreifen, groß: Warbenauswahl, 
Jwendbar. straaen, lanae Yermei 
— — —— — 


ungebleichtes 


Beaberry:Ktafice, veguläre 25c Sorte, 3 Bid. 50c 


Ginger 
aebaden, m 
Piund BB. | - 


Heriben’® Hafao, balb 


ı Pfund Bichie 1 . 
für . i D2C 
(Nur Deontaa. 


Red Seal Ype, immer 
10°, Berfaufepreis, am 
Montaa, 
Büchſen 
Soap Chibeé, 
4 Biund 


Snape, 

Mehl, Cereſota, 

Villsbury oder New 

Century Mebhl, achtel 

Faß Sad, 95c: } 

Hab Sad, 1.89; 
Faß 


„bite Bear” - Marke 
reine Frucht-Präferven, 
zwei Bfund 
Yar 22c 
Feinſter granul. Zucker, 
10 Pfund | 
für a 57 € 
(Mit 2 Bid. Kafiee, zu 
25c dag Pfd. ımd 
aufwärts. 
Labs, Blue Rod 
Chinoof, biut 1 
roter, Hüchfe.. 1 ET 
Feld Naphtha oder 
Marſhall's Napbtba 
Seife? zehn 
er 5c 
(Mit 4 Bd. lofenı Tee, 
zu 50c das Pid. 
und aufwärts.) 


..10e 


1 


„Leaf“ - Schmalz, Viund 
Vrime Chuck Roaſt, 
Hamburger Steal. 
Vfund 
Round Stral, 
Pfund 
Sirloin 
VPfund 
Veal Fiir 


von 


Ztew, 


2otalberidıt. 


— — — — — — —— 
Feuer in Highland Part. 


Das Hauptgebäude der Militäratademie 
in Flammen aufgegangen. 

Hauptgebäude der Northwe 
ſtern Militär- und Flottenakademie in 
Highland Park iſt geſtern Mittag in 
Flammen cufgegangen. Die Schüler, 
Knaben im Alter von 14 bis 16 Joh 
ren, befanden ſich gerade in einem an— 
deren Gebäude beim Mittagsmahl, als 
der Feueralarm abgegeben wurde, wo 
rauf ſie ſo ſchnell wie möglich in das 
brennende Haus hinein eilten, um ihre 
Habſeligkeiten in Sicherheit zu brin 
gen, was nen denn auch gelang. 
Keiner von ihnen hat irgend welche 
Verletzungen davongetrogen. 

Die Feuerwehr von Highland Part 
und Late Foreit erfchten wenige Mi 


Das 


nuten nah Ausbruch des Feuers auf: 


der Brandftelle, mußte ihre Tätigkeit 


aber auf den Schuß der anarenzenden | 


Häufer bejihränten, da das Hanptae: 
bäude, das im Sommer übrigens als 
Hotel benügt wurde und unier dem 
Namen Hiabland Hall in weiten Aret 
jen befonnt war, dem Verderben oe 
mweibt war. Die Schule pfleat im 
Mai nach Laie Geneva überzuiicheln. 
J 


Die Maifeſtlichteit. 


Sisung von Delegaten zäahlreicher Ver 
einigungen. 


Einer Einladung des Vorſitzenden 
des Ausſchufſſes für Unterhaltungen 
während der geplanten neuntägigen 
Maifeftlichteit im 
Herrn Jatob Willig, Folge leijtend, 
hatten jich geitern WUbend nahezu 50 
Vertreter von Bereinigungen und auch) 
einige Damen in der Nordjeite Zurn 
halle eingefunden; bauptjädlib, um 
Auffhluß über das zu erlangen, mas 
von ihnen erwartet wird. Der Vor: 
figende erklärte, die deutichen Turn— 
pereine jeiemw bereits unterrichtet, an 
welchen Tagen, bezw. Wbenden ihre 
Darbietungen ermwünjcht mären, er 
mwolle aber den Anmelenden mitteilen, 
daß alle Verbände oder größeren Ber- 
einigungen, die fih an denBühnenauf- 
führungen beteiligen wollen, ein bis 
drei Mitalieder ernennen follten, Die 
dann dem Zeniralausfhuß beigefügt 
werden würden. Außerdem jolle jeder 
Verein an dem Tage, an melchem et 
fi gefanalich, turneriich oder ander 
meitig beteiligt, ein Mitglied dem 
Hauptausfhuß zur Verfügung ftellen. 


Anmwefend waren geitern au die, 


Vertreter des Chicago Singvereins, 


der, mie nun beftimmt, am Mittwoch | 


friich I Yoie Stärfe, 3 
vfund J c 


de 


Fleisch 


PBiund 


friich 
von, Native Weei, 
Native 


VBfund.. 
Rump Corned Beef, Pfund 
FrühſtücksSvdeck. Pfund 


Bismarck-Garten, 


Scdhmal;, 
z 

sewel &om 
vound, Bid 
Gier, 


arofe, 


Zmift’e 


9; 
N40 

ausaemwäbhlte und 
Dutzend 


das 19: 
* 20 
Butter. 


Elain « 1 
Greamern, Bi, « O2 
Kondenſirte Nil, 


u: — 
Dunder Marke, gm Weine und Litöre. 
drei Bücien.. 25c 1.25 ‚tlaide Gream 
(Dübs ca Deforirtea Mue oder Did Me 
Waflerglae frei mit Bravers Peutudv 
jedem Ginfauf.) Bourbon, volle 4 

- _— Quartflaice 9 
Feiner Berliner Doppel 
Kümmel, die 2 
45c 


Quartflaicy- 
Bennin! 


1.00 
vanıa Wye, volle 4 
de 


Quartflaſche 
Apfel 


Feiner führer 
Kider, volle yes 
Quartflaſche 220 
Lalif. Xoanat Brando, 
Three Star. 

Flaſche 4 4 c 
Windmill Holland @tit, 


—— Sail, 81 e 


ieh m 


D 14 


Waicpuiver, 
Pfund 


Mottled 
—A 


German 


Stüd.. 


n 


Floſch⸗ 


gehactt. 


Beef. 


dem 26. Mai, Abends 8 Uhr Lieder 
vorträge zum Beſten geben wird. Sehr 
erfreut wurden der Vorſitzende und 
alle Anweſenden durch eine Abord 
nung der nicht deutſchſprechenden un— 
gariſchen Vereine, die Herren ſicherten 
eine allgemeine Beteiligung ihrer ſtar 
tn Verbände zu, und jaaten, fie beab 
Nichtigten echt ungarifche Gebräuche u. 
I. m. in einer Weife vorzuführen, mie 
hier noch nie zuvor. Schr aut ver 
treten waren auch die öſterreichiſchen 
und deutſch-ungariſchen Vereine, die 
ſich ebenfalls in voller Stärke an dem 
mit Bazar verbundenen be 
teiligen werden. 

Herrn Jatob Willigs Adreſſe 
1040 W. Lote Sitr. er iſt bereit 
gewünſchte Auskunft zu erteilen. 

ee 


Maifeſt 


til: 
ifo 
Ile 
tor! 
ivtl 


Wandelndes Arſenal. 


Nach erbittertem Kampfe ver 
geſtern Abend Poliziſt Frant 
diar von der Wache in Rogers 
den 26jährigen Italiener 
Lascola, 
gen in verdächtiger Weiſe in der Nähe 
der Hochbahnhalteſtelle Rogers Part 
herumgelungert und mehreren Be 
ſchwerden Veranlaſſung gegeben hatte. 
In den Toaſchen des Häftlings fand 
man einen geladenen Revolver, drei 
Dolche und vier Raſirmeſſer. Einem 
Kreuzverhör unter weigerte ſich 
der Burſche anzugeben, zu welchem 
Zwecke er ſich bis an die Zähne be— 
waffnet habe. Er zeigte ſich trotzig 
und verſtockt und bequemte ſich nur zu 
der Erklärung, daß er in der Nähe von 
Michigan Are. und Pet Court wohne. 
Die Polizei wird ihn vorläufig in Un 
terfuchunasbaft behalten. 


baftete 
Khu 


1 
Park 


V 
—*8 


dnen 
— Lil, 


ehr 


kur 


— — 
Trauriges Wiederſehen. 


Charles 
tot air. 
As der Bimmermann Charles 

Mannhaupt, Nr. 4951 Auaufta Str., 

geitern von der Arbeit heimtehrte, fand 

er zu jeinem Erjtaunen das Haus feit 
berichlofien. Durh die Mellertür 
drang er in die Wohnung ein, wo er 
jeine Aljährige Frau Anna, an Gas 
erjtict, tot in ihrem Schlafzimmer 
auffand. Auf dem Nachttifch lag ein 

Zettel, der blos die Mitteilung ent 

hielt: „Bitte, benachrichtige Frau Anna 

Griffin, Nr. 1052 N. Lerinaton Ave., 

damit fie das Haus reinige. Leb' 

wohl!“ Wie die Bolizei annimmt, 
machte die linglüdlicye in einem An 
fall  zeitweiligen Wahnfinns ihrem 

Leben ein Ende, 


Mannhanpt 
in ihrem 


findet ſeine Frau 


Schlafzimmer 


geſet die Abendvoſt⸗««.. 


Charles 
der ſchon ſeit mehreren Ta— 


— De" 
r un 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Mai 1915. 


I 


Wie der Wind weht. 


Polizeianwalt Harry B. Miller und 


das Tonntagsaeies. 


Nonferirt mit Karwei, 


Zolizeianwalt deutet an, er werde, joweit 


es von ihm abhängt, Das Veick durch 
führen. Deriest Gchilien, der 
milde gegen Schanftwirte war. 


Wird die ftädtiiche Verwaltung un 
ter Mayor Ihompion das Sonntags: 
geſez in Chicago durchführen? In 
tereirirte Kreife und das liberale @le- 
ment im Allgemeinen baben ji feit 
dem Amtsontritt des Mayors dierzrage 
wiederholt geitellt. Seitvem die Prodi 
bitionijten verfuchen, in der Xeaisla 
tur eine Verfyärfung des Geſetzes 


durchzuführen, hat ſich das Intereſſe 


dieſer Kreiſe on der Frage, welcheHal 
tung die Stadtverwaltung einnehmen 


wird, beträchtlich geſteigert. Beſorgniß 


aber macht ſich in dieſen Kreiſen gel 
tend, ſeitdem ſie in Erfahrung gebracht 
haben, daß der neue ſtädtiſche Polizei 
anwalt Harry B. Miller auf Betreiben 
des betannten Geſchäftsreformers Ar— 
thur Burrege Farwell einen Hilfspoli 
zeianwalt auf einen anderenPoſten ver 
ſetzt hat, weil er, um Millers eigene 
Worte zu gebrauchen, zu milde 
nicht im Stande war, die Beſtrafung 
von Schankwirten durchzuſetzen. 
Geſchäftsreformer dringt durch. 

Der neue Polizeianwalt maächte ge 
ſtern kein Hehl daraus, daß er mit 
frarmwell, der cus der Reformirung 
jeiner Mitmenichen feit Jahren ein 
Geſchäft gemacht bat, fonferirt und 
ſeinen Beſchwerden ftattzeaeben babe. 
Gleichzeitia machte er Angaben über 
jeine Haltuna aegenüber der Frage der 
Durchführung Sonntagsgeſetzes, 
die für das libercle Element der Stadt 
nichtsGutes verheißen, ſondern andeu 
ten, daß, ſoweit er in Betracht kommt, 
die bangen Ahnungen dieſer Elemente 
in Erfüllung gehen werden. Er machte 
kein Hehl daraus, daß er, ſo weit es 
an ihm liegt, dasSonntagsgeſetz durch 
führen werde, und erklärte, ſeiner An 
ſicht nach habe Mayor Thompſon wäh 
rend der Vorwaählenkampagne in einer 
Anſprache in einer Kirche ein dahinge 
hendes Verſprechen abgegeben. 

Miller will Geſeß durchführen. 

„sh babe mich am Montag durch 

meinen Amtseid verpflichtet, den Be 


Y 


Des 


ftimmungen der Staatsperfafluna, der 


Gejege und Ordinanzen zu folgen“, 
ertlärte Bolizeianwalt Miller geitern. 
„Mayor Thompfon bat am 27. De 
zember in einer Anfprache in einer 
Kirche erklärt, er werde den Bejtim 
mungen der Staatäverfaflung folgen 
und dießefege und Ordinanzen durd) 
führen. Daraus entnehme ich, daß 
die Gefege durchgeführt werden follen, 
wie wir fie finden, dem Geil; und 
Buchſtaben nach. Ich habe die Erilä 
tung: des Mayors als ein Verfprecen 
gegenüber den Kirchenbeiucern ange 
jeben. Wahricheinlihb ift fich der 
Mayor nicht bewußt, dah es in Chi 
cago viele Leute aibt, die den Sonntag 
nicht für fo beilia aniehen wie einige 
unter uns. ich habe noch feine An 
werlung von ihm erhalten, vorzugehen 
und das GSonntagsaeie durchzufüh 
ren. Ein Plan dafür ifi no nicht 
entworfen. „Haben Sie eine Konfe 
renz mit Urtbur Burrage Fyarmwell ae 
habt?” wurde der Bolizeianmwalt ge 
fraat. „Sa“, eriwiderte er. „Er be 
chwerte fich über einen qewiljenHilfs 
polizeianwalt, der in South Chicago 
ftationirt war. 
nicht im Stand, Strafurteile gegen 
Schantwirte zu erlangen. Xch nabm 
eine Unterfuchuna vor und ftellte feit, 
dab der fFrüder in 
ſtationirte Polizeianwalt Barnett auf 
Beranlaffung aewiller Elemente, Po 
fitifer, Brauer oder der Polizei, nad) 
einer anderen Mache verfeht worden 
war, und forate dafür, daß er wieder 
nach South Chicago verſetzt wurde.“ 
Mit der Weiſung „Sie wenden ſich 
am Beiten an Mayor Thompſon, um 
feitzuftellen, wie weit er mit der 
Durhführuna des Sonntagsgejeges 
geben will“ brachte der Bolizeianwalt 
die Unterredung zum Abichlup. 
Widerruf des Sonntansneiebes. 
Die liveralen Elemente in der Re 
gislatur werden Tic), wie geliern aus 
auter Quelle vrlauteie, acgenüser 
dem Vor).o% der PBrohibitiondten und 
ihrem Berfum, die Berlimmungen bes 
Sonntagsgeſetzes zu verſchärfen, nicht 
auf die Defenſive beſchränten, ſon 
dern auch ihrerſeits zum Angriff vor 
gehen. Sie werden morgen die Haus 
vorlage Nr. 710 vom Jahr 1900, 
welche den Widerruf des Sonntagsge 


ſetzes vorſieht, im Haus zur Annahme 


einreichen und damit gegen die Pro 
hibitioniſſen zum Angriff vorgehen. 
Der Anſicht ihrer Führer nach wird 
das Haus, um nicht gezwungen zu 
ſein, Stellung zu nehmen, beide Vor 
lagen ſtillſchweigend abtun. 

Die Vorlage, welche die Verſchär 
fung des Sonntagsgeſehes vorſieht, 
it vom jog. Temberen’cusichuß zur 
Unnabme empfohlen woxden und wird 
am Mittwod im Haus zur Beratuna 
fommen, Sie fchreibt zum Teil firenoe 
Strafen für Beamte vor, welche das 


Sonntaadgeieg nicht durchführen. Die 


Miahregel ift auf alle 
Staatsanwalt abwärts 
m e— 


Beamte 


aemünzt. 


bom 


Berein Deutihe Preiic, Chicago, 


Am Dienftaa, dem 11. Mat, Üindet 
des Vereins 


dos lebte Statturnier 
Deutihe Breffe im Hotel Bismard 
ftatt. Anasfangen wird um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Außer den üblichen Geldpreifen 
fiehben außergewöhnlich mwertvolleSon- 


| erpreife zur Verfügung, 3.8. bat 


Hear U MR. Philipps wieder Saifer- 
ſelt flaſchenweiſe geſtiftet 


zu 


und 


Er war zu milde und 


South Chicago 


ergeben. 


9— 


”> 


| (Singefendt.) 


Für Gintendungen aus „m Yoelerfreis it die 
Nedaftiion miht Vverantwortiihd. Yulchrifıen 
müjjen mögliot flar und furz gebalten, und 
trei von perlönliden Augrilien, das Papier 
nur aut ciner CEcite beichrieben fein. Nur 
Zulcriiten, welde den "iamen und die Mdreiie 
des Linlenders tragen, werden berüdlictigi. 


| An die Redaktion der „Zonntagpoit.“ 

Taujende Nanadier gefangen und gefal 
len im Mampfe bei Ppern! Sollen wir 
nun unlere Grenznachbarn bedauern? Wit 
tönnen e> aus vielen Gründen nicht fer- 
ng bringen. 

Manada wurde 1497 von dem Fran 
soien Gabor emidedt und von den 
Nranzojen in Bejiß genommen. Die to 
lonte blübre. Das erregte, wie Immer 
und überall, den Neid der Engländer. 
Zieben Sabre lang kämpften die Fran 
‚ofen einen jchiveren Slampf genen die 
tüdiichen Feinde, bis jie im Nabre 1763 
das Idhöne Yauıd an England abtreten 
musten. 

Lor erlichen Nabhren öffneten die Xer- 
einig.en Ztaaten dem Macbarn die 
Tore. Man geb Nanada deurliye Winte: 
„or jeid willfommen im arobsen Staa 
tenbunde“. England runzelte die Stirn 
und mit ibm unſere Englaäandfreunde, 
wie wir fie heute in Geitalt eines Bıyan 
und einer angloamerilaniichen Breiie 
baben. Nanada nabm unjere Einladung 
mdt an und gab uns dazu noc), einen 
Fußtriut. Jeßzt fommen Die bitteren 
srüchre! Unrer 700,000 Nanadiern be 
finden Tich böcdyitens 2000 Briten. Mas 
baden sie in Europa zu ichaffen? Für 
wen tämpfen jie? Wird ihnen der Brite 
die Verluste erießen? Was würden uniere 
im England verliebien MAngloamerifaner 
Jagen, wenn Deutidrland fanadiiche See 
tadre bejchießen würde? T ware ja 
gegen D jogenamme Monroedoftrin. 
Da mürte unjere Alorıe eingreifen, Tau: 
jende Zoldaten und Willionen Tonnen 
Nriegsmaterial im Nampfe gegen Deurich 
land darf Ntanada liefern. Das it ganz 
n Crödnung! Man jollte nicht meinen, 
dan unſere englandfreundlichen Politi 
ter jo mit Blindheit geſchlagen ſind. Aber 
es iſt eigentlich nicht Blindheit, ſondern 
die weltbefannte, von Den engliichen 
Rorfabren ererbre Niederiräctigkeit. 
Dies it der einziaqe zurreffende deutjche 
Ausdruck für ſolches Gebahren. 

Doch wir ſind Optimiſten. Wir glau 
ben feſt an den Sieg der deutſchen Waf 
fen. Und wir ſind der Ueberzeugung, daß 
nach dieſem großen Völterkriege Kanada 
dem Verführer den Rücken kehren und 
als ein weiterer Siern im Schilde der 
Vereinigten Staaten glänzen wird. Die 
tauſende Söhne KAanadas, welche in dem 
Raubkrieg Englands gegen Deutſchland 
fallen, ſind zu bedauern. Sie haben für 
ein Volt gekämpft, gegen welches einſt 
ihre Vorväter ihr Blut vergoſſen haben. 
Kanada hatte keinen Nutzen von dieſem 
Kampfe. Das iſt traurig. 
Achtungsvoll, 
U. Mo eni 


as 


ie 


C. g. Paſtor. 
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Die Rismarckfeier. 


Ansführlicher Bericht Über ihr ſinanziel 
les Ergebniß. 

Nachdem ſchon kürzlich mitgeteilt 
worden war, daß die Bismaréfeier im 
Auditorium am 1. April einen Ueber 
Ihub von $617.85 eraeben hade, hat 
nun der Schabmeiiter des Freitaus 
ichufles, Herr Louis Cala, eine aus: 
führliche liederfiht über Einnahmen 
und Ausgaben herausgegeben. Die 
eriteren, Erlös aus dem Bertauf der 
Yoaen, Gintrittäfarten, Gedentblätter 
und der Bismardbüfte, beliefen fich 
auf $2260.36, die lebteren auf 
$1642.51. Der Bericht des Herrn 
Sala lautet: 

Einnahmen. 

47 Logen (jede 817 
Eintrirttstarten 
Programm-Verlkanui * 
George Landau-Bismarcküſte 


‚Ss 705,00 
1139.25 
6,11 
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Zuſammen 


Anspaben. 
Redner 
Pilbnen-Mtontte 
MNutit-komite 
Malle Nom 
Dsforations-somtte 


vtitd-Montie 


ulammmen . 
Geſammtüũberſicht. 
32260.3 


51 
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Ueberſchuß — » 017.55 

In Anbetracht der überaus mißli 
chen Lage der deutſchen Schauſpieler 
in Chicago beſchloß der Vollziehungs 
Ausſchuß naächträglich, den bei der 
Bismarckh-Feier im Vorſpiel „Huldi 
gung“ mitwirtenden Kräften des Ger 
manig-Theaters eine Vergütung von 
535.00 zukommen zu laſſen, was je 
denfalls allgemeine Zuſtimmung fin 
den wird. 

Der noch verbleibende Ueberſchuß 
wird nun zu gleichen Teilen an fol— 
gende Geſellſchaften verteilt: 

Deutſche u. Oeſterr.Ungar.Hilfs 
geſellſchaft. 

Deutſche Geſellſchaft von Chicago. 

Unterſühungsfonds für notleidende 
Veteraänen aus den deutſchen Ein! 
gungstriegen. 

— 


VBam Eroblock getroffen. 

re Verletzungen an der rechten 

und Hüfte trug der 19jäh 
Mar Neumart, Nr. 1215 Waſh 
burn Ave. daven, als er vor dem 
Haufe Nr. 1230 Kedzie Ave. einen 
Eisblockh vom Wagen heben wollte, und 
dabei mehrere Blöcke ins Gleiten ka 
men, die dann auf i fielen. Der 
Verunglüdte mußte nach dem County 
bojpital überführt werden. 


h 
& 
4 
j 


rige 


hn 
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> vperbriäht. 


in Klare jeiner elterlichen 
‚21.1136 Blue \sland Ave., 
ih aeltern Abend 
Mecnate alte Siepdan Gtacio einen mit 
Waſſer gefüllten Kefjel vom 
Herd, wobei-fich der Inbalt über ihn 
eraod. Des Kind, d>8 Schwere Brüh 
wmunden erliiten hatte, 
dem Gouninnoipital überführt werden. 
Die Uerzie zweifeln an feinem Auf: 
fommen. 


Ni 
Sn, 
1 
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Die end, 


oeigem 
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Kindesleiche gefunden. 


In dem Vorort Riverſidede ge 
iteın Mbend die Leiche ci neugebe 
renen Mädchens aus dem Ziußee gezo 
gen. Ob das Wir 
wurde und die E 
Woſſer warfen, um die Beerdigungs— 


loſten zu ſparen, oder ob das Kindchen 
„ wird die Unterſuchung 


erträntt wurd 


der 15 


mußte nad! 


tot geboren 
‚tern die Leiche in? 


u —* nV 
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Rep. Countykonvent. 


Wurde gneitern von der Barteileitung 
auf Mittwoch einberufen. 


— — 


Lage iſt ungetlärt. 


Stimmung in der Varteileitung iſt dem 
Blan Thompſons anſcheinend ungün 
ſtig. Morgen Konferenz zwiſchen 
Lundin, Brundage und Deneen. 

Die republitaniſche Countypartei— 
leitung berief geſtern den Countyton— 
vent, der ein Ticket füt die Richter— 
wahl am 7. Juni aufſtellen ſoll, auf 
Mittwoch Mittag zwölf Uhr nach dem 
Hauptquartier ein. Als Delegaten 
werden ihm die 41 Mitglieder der 
Parteileitung, die Vertreter der 35 
ſtädtiſchen Wards und der ſechs Land 
bezirle beiwohnen. Jeder Teilnehmer 
hat eine Stimme für je 50 Stimmen, 
die in ſeiner Ward oder ſeinem Land 
bezirk im Jahre 1912 für Charles 
Deneen abgegeben worden ſind. 

bringt die Geſammtzaähl aller 

Stimmen im Konvent, die durh 41 

Delegaten vertreten ſein werden, auf 

3903. Dem Countykonvent wird der 

Konvent des 7. Obergerichtsbezirks 

vorangehen, der einen Kandidaten für 

das Obergericht aufſtellen wird. Die— 
ſer Konvent, der im Hotel La Salle 

ſtattfindet, wird Oberrichter Orrin N. 

Carter wieder aufſtellen. In ihm wer 

den 369 Delegaten vertreten ſein, und 

zwar 323 von Coof, 18 von Will, 12 

von Kantafee, 6 von DuPage und 10 

von Late Countn. 


Im Countyfönvent werden, ivenn 
auf je 50 Stimmen, die im Jahr 1912 
für Deneen abgegeben worden Timd, 
eine Stimme entfällt, die einzelnen 
Mards und Landbezirfe folgende 
Stimmenzabl haben: 


1. Landbezirt 
4 * 

“ 
1. 
5ñ. 


— 
— 
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Das 


— 


Stimmen 
Ward. 


+) 
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ſollen. 


Mahyer hat vor einigen Tagen ſehr rich— 


| „Ich befürworte parteiloſe 
Richternominationen und Wahlen,“ 


ſagte er, „wie ich dadurch bewieſen] 


habe, daß ich die dahingehende Vor— 
lage der Anwaltskammer in der Le— 
gislatur zur Annahme eingereicht 
habe. Wenn wir dieſes Jahr partei— 
loſe Richterwahlen durch ein Abkom— 


| men zioifchen den PBarteileitungen ber- 
 beiführen wollen, fo follten die Bartei- 


leitungen ji) dazu verjtehen, doppelt 
fo viele Kandidaten aufzuftellen, alz 
Poften neu zu befegen find. : Die im 
Amt befindlichen Richter foikten durchs 
2008 entjcheiden, auf welhem Tidet 
fie laufen follen, gleichzeitig melcher | 
Partei fie angehören. . Une 


Yan 
Les3 
tig erflärt: „Ein einziges jog. par: 
teilojes Nichterticdet würde, gleichail- 
tig wie jtarf die einzelnen Barteien 
unter den Kandidaten vertreten find, 
die Wähler, die nicht für die joziali 
ftifhen Kandidaten ftimmen. mögen, 
ihres Wahlrecht3 berauben.“ 

red Lundin, der Mertreier des 
Mayors in den Verhandlungen mit 
den übrigen republitanifchen Partei 
führern, gab geftern eine längere Er— 
färung ab, in der er die Haltung des 
Stadtoberhauptes nochmais zu recht 
fertigen juchte und erklärte, fein Plan 
würde eine wirklich parteilofe Richter 
wahl herbeiführen. 

Pläne der Demoiraten. 

Der demofratiihe Countpfoncent, 
in dent ein Tidet für’ die Richterwahl 
aufgeltellt werden wird, wird jeden 
false am näcften Donnerstag jtatt 
finden. Iaq und Stunde hängen von 
der Entſcheidung des Vorſitzenden 
der demokratiſchen Countyparteilei— 
tung, A. J. Sabath, ab. Der Konvent 
iſt bereits am 8. April zuſammenge 
treten, vertagte ſich aber auf ſpäter 
und beauftragte ſeinen Vorſitzenden, 
Tag und Stunde feſtzuſetzen. 


— — — 


Geſlrig 
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e Vereiusſeſte. 


Das zweite patriotiiche Keit der Cdd 
sellows und MNebeffahs. 


Neuer glänzender Erfolg. 


Unterhaltendes Stiftungsfeſt 
letenklubs „Siegfried“ Maifeſtlich— 
keiten des Deutſchen Unterſtützungs 
bundes u. Kranken-U. V. der Südſeite. 


des Ath 


Einen zweiten Ehrenabend, ebenſo 
glänzend wie der erſte im letzten No 
vember, bereitete ſich und dem genzen 
Deutſchtum Chicagos geſtern der Un 
terſtützungsbund deutſcher Odd Fel— 


lows und Rebekkas in der Nordſeite 


15 

16 

17 

18 

Entſcheidung erfolgt morgen. 

Der Countykonvent trat der Frage, 
wie viele Kandidaten nominirt werden 
ſollen, und ob ein Ticket gemeinſam 
mit den Demokraten aufgeſtellt werden 
ſoll, nicht näher. Eine weitere Konfe— 
renz zwiſchen Fred Lundin als Ver— 
treter Mayor Thompſons, E. J.Brun 
dage und Charles S. Deneen iſt auf 
morgen anberaumt. In ihr wird ſich 
entſcheiden, ob Mayor Thompſon von 
ſeinem Plan, ein Ticket zuſammen mit 
den Demokraten aufzuſtellen, abgehen 
wird oder nicht. Beharrt er auf ſei 
nem bisherigen Standpunkt, ſo iſt eine 
Kraftprobe zwiſchen ſeinen Anhängern 
und den Elementen in der County 
parteileitung, die für die nochmalige 
|Nominirung der im Amt befindlichen 
Richter und Nominirung von republi 
\ faniichen Kandidaten für die fieben 


anderen Richterpojten, die in deruniz 


wahl zu bejegen jind, eintreten, unver: 
| meidlih. Die Stimmung in der Par- 
tetleitung ift, wenn man nad den 
Hcuerungen der Zeilnchmer an der 
geitrigen Gitung der Parteileitung 
cltehen darf, feinem Plan entichieden 
| ungünftig. Diele Parteiführer, die 
während der Wahlfampagne auf jei 
| ner Ceite geitanden haben, wollen von 
einem Plan, der eine Teilung der 
| Nominationen zwifchen Republifanern 
|und Demoiraten vorfieht, nicht3 wil- 
jen. Ob fie dem Drud mibderftehen 
tönnen, der unzweifelhaft vom Rat: 
ıkaus auf fie ausgeübt wird, muß da— 
hingeftellt bleiben. Niemand war ge- 
itern gewillt, jich auf Prophezeiungen, 
\wer die WBarteileituna, bezw. den 


Sounintonvent fontroliten wird, eint=' 
Doch ipar unter der Hımdı 


Zulaſſen, 

derſchiedentlich zu Hören, 
Masor und fein Berater 
'taum im Stand fein werden, 
| Willen durwzuießen. 


day ter 
Lundin 
ihren 


Tadeln Thompfons Haltung. 

Gegner des Mayors in der Angele 
genheit erklärten geſtern, daß ſeine 
und Lundins Behauptung, eine Auf 
teilung der Nomination zwiſchen Re 
publitanern und Demokraten von der 
Faktion Harriſon werde eine partei 
loſe Richterwahl herbeiführen, nicht 
den Tatſachen entſpreche. Sie machten 
iem Hehl daraus, daß es in Wirt ich 
leit nichts als ein politiſcher Kuhhan 
del jei, der es den Partetführern üser 
laffe, die Ricgterfandidaten zu bejtim 
ment. Da unabhängige Kandidaten 
faum im Stand fein würden, die für 
Nominationspetitionen nötige Yahl 
von Unierjchriften — nad:zu 10,000 
— rechizeitig aufzubringen, werde bie 
ı Nomination mit der Wahl gleichbedeu- 
tend jein. Die Parteiführer würden 
alfo in Wirklichkeit Die Richter er- 
wählen. 

Meßormid ichlänt Auswen vor. 

Gin? neue Löfung der Frage Ichlua 
der ſortſchrittliche Abgeordnete Me 
Dil Me&ormid dor. Er befürchtete, 
für die fieben undefetiten Richterpofter. 
bierzehn Kandidaten aufzuitellen, un: 
ter denen die Wählerichaft dann wäh- 
fen könne. ede Barteileitung folle 
fieben Kandidaten aufitellen. Die im 
Amt befindlichen Richter follten aus- 
lofen,. auf welchem Zidet fie laufen 


Iurnhalle mit patriotiihem Konzert 
und Ball. Kein Pla war auf dem 
Saualboden und auf der Gallerie leer, 
als Präfident Alfred Hecht mit einer 
Bearüßunasanfprace. den Abend er: 
öffnete, welcher der Unterftügung dei 
Notleidenden und Wittwen und War- 
jen in Deutfchland und Defterreich-Un- 
garn gemidınet war. Wie dankbar 
feiteng der verbündeten Wölfer und 
Regierungen das edle Hilfswert der 
Deutichameritaner, geitern im Belon- 
deren der deutjichen Ddd Fellows und 
Nebeffas, anerkannt wird, dafür legte 
die Anmweienbeit des deutichen Konjus 
Iotverweiers Baron von Reizwib und 
des öſterreichiſch-ungariſchen Vizekon— 
ſuls Herrn Nelky Zeugniß ab., Beide 
Herren gaben dieſen Empfindungen in 
Anſprochen herzlichen Ausdruck und 
verſicherten, daß die verbündeten Völ 
ker den Deutſchamerikanern ihre Liebe 
und Treue ebenſo wenig je vergeſſen 
werden, wie der ſogenannten neutralen 
Preſſe ihre ſchimpfliche Haltung. 
Prächtiges Konzert. 

Beide Säle der Turnhalle ſtanden 
für das Feſt zur Verfügung. Wäh 
rend im oberen kleinen Saale gleich von 
Anfang an flott getanzt wurde, ging 
dem Tanz im großen Soale ein präch 
tiges Konzertprogramm voran, mi: 
Chorgeſängen des Geſangvereins 
„Harmonie“ unter Leitung von Herrn 
H. v. Oppen und des Nord Chicago 
Liederkranz unter Leitung von Herrn 
H. Edelmann, Vorträgen von Ed. 
Holls Militärkapelle und Solodarbie— 
tungen von zwei Herren und zwei Da— 
men. Sowohl die Chöre, als auch die 
militäriſche Szene: „Auf der Wacht“, 
vom Nord Chicago Liederkranz, ge 
langen vorzüglich. Die Soliſten des 
Abends: Frau Ada von Gersdorf, mit 
den Vorträgen „Der Türmer“ und 
„Gebet vor der Schlacht“, Frau Minna 
Schmidt als Solotänzerin (Feuertonz 
und Bilder aus der alten Heimat)h, 
dem Vortrage „Stolzenfels am Rhein“, 
und Herr Alfred Hecht mit der Dekla 
mation „Das Straßburger Münſter“ 
fanden rauſchenden, nicht endenwollen 
den Beifall. Dasſelbe gilt von den 
borzitofich gelunceren lebenden Bildern 
am Schluß des Vrogramms. Hohe 
Anerſennung gebührt Herrn Alfred 

Aufſtellung und 

zIrcegramms in Hän— 

ai, milttärifche Szene 
de. Wacht”, die Truppen Mar: 
nimwurgs (Herr B. Siel- 
und Die deutiche Wehr, deut 
Iher Sturmangtiff, Kolumbia un 
Germania (die Damen Dora Mechen 
haufer und Hattie Uimenhofer) waren 
tadellos und vorzüglich geftellt. Herr 
Hecht und alle Mitwirfenden in dieien 
Gruppen fönnen ftolz darauf fein. 
Die Beamten des Bundes find: Alfred 
Hecht, Präfident; U. T. Roner, Vize 
präfibent; Waul Reinefe, Brot. Sefr.; 
Frig Schalt, Korrefp. Sefr., und Win. 
Kögel, Eczatmeifter. Die Vorfehrun 
gen lagen in den bewährten Händen 
bon Chas. Bariſch, Vorſitzender; Fritz 
Schalkt, Setr.; Fred Pabſt, Schatz— 
meiſter: John J. Blattau, Ticketſchatz 
meiſter; Alfred Hecht, Vorſ. des Kon 
zertkomites; Arno T. Roner, Vorſ. 
des Empfangskomites; Fritz Schalk, 
Vorſ. des Barkomites; Paul Reineke, 
Vorſ. des Dekorationskomites; Frau 
Dora Mechenhauſer und die Damen 
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Feldmarſchall 
v. Hindenburg 
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uvenir - Cöllel 
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15c das Std, 
12 Löffel für 81. 25 
Neuſilber, jeder Löffel ſechs Zoll 
lang, garantirt, eine Zierde in jedem 
deutſchen Haushalte; 


Soeben angekommen: 
Eiferne Kreuz-Hindenhurg 
vouvenir-Löſſel 


Verleger des vielfarbigen Kriegs— 
albums „Unſere Feldgraueu“, 2ec, 
per Poſt 30. Ktatjer- und-v. Sinden- 
burg-Bild große Auswaähl. 


German Newspaper Souvenir Bureau, 


Zimmer 700, 110 Dearborn Straße, 
Tept. 18, Chicago, Ill. 
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Krebjer, Diener, FFöriter, 
Leupold, E. 
Hante, 


Schliwitt, 
Leupold, Schick, Wandry, 
Blumenkomite; Frau Roſa 
Schmalz, Vorſ. des Erfriſchungs 
komites; H. Hollmann, Vorſ. des 
Flurtomites, kleine Halle. 
Kranken-U.V. der Südſeite. 

Eine ſchön verlaufene Maifeier hielt 
in Elſers Halle, 5218 S. Aſhland 
Ave., der Deutſche Krankenunterſtütz— 
ungsvekein der Südſeite ab. Die Be— 
teiligung war ſo groß, wie ſie nur ge— 
wünſcht werden konnte, und an Unter— 
haltung hatten die Beſucher keinen 
Mangel. Es wurde zu guter Muſik 
flott getanzt, und ein Hauptereigniß 
des Abends war eine Verlooſung von 
allerlei ſchönen Sachen. 

Unterſtützungsbund. 

Fröhlich und zahlreich war die Ge— 
ſellſchaft, die in Siebens Halle bei dem 
Maifeſt des Diſtrikts 335 des Deut— 
ſchen Unterſtützungsbundes verſammelt 
war. Der volkstümliche und mitglie— 
derreiche Diſtrikt ließ alle Beſuchet 
umſonſt in den Saal, und da man 
weiß, daß es in Nr. 335 immer ſehr 
unterhaltend tft, jo famen fehr Viele. 
Sie fanden auch Alles, was fie fuchten 
und verbrachten höchſt aemütliche 
Stunden bei guter Mufit und fchmad 
haften Erfriichungen. Mehrere Gäite 
ließen fich zur Aufnahme borichlagen. 
| Tenticher Athletenflub „Siegfried“. 

Sein drittes Stiftungsfeft feierte 
gejtern Abend der deutiche Athleten 
tlub „Siegfried“ im Wondorfs Halte 
und verband die geieuige Weranital 
tung mit athletiichen Vorführungen, 
mujifalifchen Darbietungen und Na 
ttonaltänzen, denen jih dann zum 
Schluß ein Ball anreihte, an dem fih 
fämtliche Gäjte beteiligten. Die Feier 
murde mit mehreren vom Drcheiter 
ſchneidig zu Gehör gebrachten Kompo 
ſitionen und einem von Fräulein Zel— 
ler vorzüglich geſprochenen Prolog ein 
geleitet, worauf die Schulſtemmer des 
Vereins mit dem Meiſterringer und 
Meiſterſtemmer Kurt Sändig an der 
Spitze Proben ihrer bedeutenden Kraft 
ablegten. Es folgten ſodann ein Lie 
dervortrag der Liedertafel „Freiheit“ 
und ein Bühnenbild „Lebende Gips 
modelle“, ausgeführt von den Herren 
Gangloſer, Hellmann und Sgeitz. 
Viel Heiterkeit erregte ein tomiſcher 
Kraftakt, an dem ſich die Herren E 
Sändig, Fr. Wagner, Ch. Ognar und 
J. Zeller beteiligten, und allgeme.n 
gefiel ein Schusplattlerserein 
„Edelweiß“ getanzter Oberbayriſcher 
Nationaltanz. Die Athleten ſelbſt 
ſtellten auch Pyramiden uit 
ten ſich als überaus gewandee King 
kämpfer. 

Die Vorkehrungen hatten den 
Händen der jeigenden Herren, Denen 
auch die Leltung des Feſtes unterſtand, 
gelegen: Herm. Gangloſer, Vorſitzer; 
„on Guſt. Sändia, 
no Kauſmann, Franz Wagner, 
Andreas Teufel, Georg Soeder und 
Willy Zeller. 
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Gut abgelaufen. 
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Als geitern Wbend der Kuticher 
Ennon NR. Neohol, Nr. 12 Dit 22. 
Straße, mit feinem Geipann an der 
71. Straße und Süd Shore Abe. die 
Geleife der Alinois Zentralbahn freu 
zen wollte, wurde fein Gefährt von 
einer Lokomotive erfaßt. Infolge des 
Anpralls flog Neohol von jeinem Sit, 
fam aber alüdlicger Weife mit einigen 
leichten Hautabfchürfungen davon, Die 
beiden Pferde wurden aber auf 
Stelle getötet. 

che 


Vom Schlagball getroffen. 


Sr 
der 


Beim Ballſpiel im Lincoln Park 
wurde geſtern dem Larry Young, Nr. 
922 ©. Wood Straße, von einem von 
jeinem Riegengenoffen Karl Melrofe 
aus der Bahn gefchlagenem Ball das 
Nafenbein zerfchmettert. Der Verun 
glüdte wurde nah dem Railadant 
hofpital und, nachdem er dort verbun 
den worden war, nach feiner Wohnung 
befördert. 
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Folgerichtig 
„Wa wa was? Sie haben 
meine Liebesdgedichte verbrannt? 
Warum denn?“ — Redakteur: „Na— 
türlich, weil ihnen das nötige Feuer 
iehlte.“ 


chterling: 





|  Diefer Gedante ift nicht neu. Das 
‚Deutjchtum des Auslandes hat ihn 
ſchon früher ausgeſprochen. Im Jahre 
1913 hat ferner ſchon in Deutſchland 


ER ö ; ; \felbit der Bund der Induſtriellen ge— 
Ihre Einlöjung wird durd das altbefannte Geihäft von Klein Bros. garantirt, das jdhon order dak auch * Reiche Mittel 


jeit langer Zeit Trading Stamps gegeben hat und jie and fernerhin geben wird, und jie für eine‘ Verbefferung und Wervoll- 


itets einlöst, wenn immer |hr jie zu uns bringt. 'ftändigung des internationalen Nad- 
'richtendienfie8 zur Verfügung geftelt | 


52.50 in Baar oder ... in Wnaren für ein volles Bud) | $ werden, und zwar mögtichft auf der 


— ee ff Vertm in J — aeg im ° — 


E. Ein volles Buch reaus. Die gleichen Forderungen rl 


Bkomtag = | — ee ** auf der Leipziger Tagung des Reichs— 
Bi... 0 Be ’ — en bandes der deutichen Preije im | | 
Be Se Anzahlung an ein 1914 erhoben worden, und der Schrei: zu — 


ichefeife, Möbel-Konto bemunt ber diejer Zeilen hat in feiner vor we— 
Yı ® c 
—— Si Ze m Wang 39) PR SE IT CANALPORT is: werden, inen $ i Flugſchri 
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nigen Tagen erſchienenen Flugſchrift 
„Zur Gründung einer Deutſch-Ameri— — Combination Suits, En: --Gowns, Combination © 


J > $ N, D a4 .. — Dereini velope Chemiſes, Gowns, Cor- Envelope Chemiſes, Aermel 
2 gung“ demſelben Gedanken Ausdruck 2 — 
I ⸗ verliehen jet Covers, Aermel Bodices, for Bodices, Doppel-PBanel Unter: 
Die Zeit, einen folhen deutjchen, | mie Beintleiber. töde mie Abbildung. 
internationalen Nachrichtendienft zu 


Feine Partien von der WR, 9. Walfer Co. ganzem Lager hochfeiner Möbel, an uns verfanft als jie ji) vom 


Geichäft zurückzog, zu Preijen, die uns folgenden Tiferten ermöglichen: organifiten, ift jet da, und wenn ver Cre e de (St inte Bodices 85e 
Waggonfadungen feinfler Möbeln zu noch nie dageweſenen Erſparniſſen ee a p 4 


" * . - . - 9 — e * 2 2 2 S * z 
Aommt und fanft alle Möbel, die Ahr wiünicht, zu geringen Koiten, gegen Baar oder auf leichte Abzahlungen, 3 ende Schritte in biefer Richtung ge ar — — “ 
Verkaufstage: Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag. tan hat, ſo kann das nur freudig be— Empire Combination Suits, Drawer-and-Cover Style 


9 J ! cp . 1. . . .e 
5. Walter’ $4 Schaufelftüble zu * 98 Lüßt werden. Auch hier in den Ver. — hübſch befegt; der Mai - Verkaufs - Preis ift $1. 
k x 9. Walfer's $6 Ghiffoniers zu 53.49 | Walfer's $3 Need Noder $1.69 Staaten, do wır es in jeder Bezie 
Walters echte Lederſin Walters Eichen Biedeftale zu 51.00 Gemact von feinem Materiat, [2 dung To bitter notwendig haben, uns | 10 Styles in Gowns; einige davon befegt mit Organ 
Eß zimmerſtühle .Walters $1.50 Parlortiſche zu —* — —— von engliſcher Verlogenheit und Tücke 
.Walter's Speiſezimmerſtühle zu Me ER x j 3 i 
Gemacht don ecbiem Br ’ - baut umd : —D ——— 
Spiegeleichen, voller iehr be? fe — 


Bor Sitz, hohe Lehne, 2} quem RB 2olalberidt. 


32.50 Sorte, fvezielf | En Be 0: 
E* x RN N eo 5 Der Zimmermannsilreik. | 2300 nene Yingerie dhujen, SI Wölliger Tnile, 


-in Bint und Weiß; mit Aermeln; hübſch beſetzt; wie Abbild. 


10 Styles in Envelope Chemiſes mit Organdy Sticke— 


dy und Spitzen; Mai-Verkaufs-Preis, $1. rei bejeßt; $1. Zubway⸗Laden 


—D N 
chen, je Y} N g} | i * — rn a a — 
Base u ADDEN - | — Allover geitidte Vorle und Oraandy Bloules in 30 Stules 


Be je ih, 25 
Morgen wichtige Sisung des Ver: | Stoles von dünnen Boile Bloufes, marfirt zu 1.50 und $2. | Wal; nu: wel I Ü 


. - .. | zitbwab-Xaden 
mittlungsausſchuſſes. Allover u. Border Effet 


—X * — PR J 
a a a . o ’ — — und Band aeitreifte Muiter, 
. en Finigung in Ausfichi ? , E 
Et U = * REST 4 J 
—R 9. Walter's 825 Meif. Sett 818. 75 
Wir N — H. Waller's Leder Rockers 85.55 32⸗ zöllige Zephyr 
W —V 7 2 " S S, s7.67 f 4 ] INN F * 8 J F i,.Tii « ’ 75 * . . ' 
5. ze. * x — — 9; TA 3 * He) X J en 2.512 tinderbeit, 2e.15 Anerbieten der AFuhrlente, den Frieden züalich id 8 farrirtem od itreift Ginal und ın 
.Waltker's 88 Folding Go Carts 54.95 BR U IN 9. Walter’s $b Kinderbett, 53.16 borzualich gemacjt aus farrırtem oder aettreiftiem Ginabam und ın 
kA x 


a r » a cas >50 \ \ - 

>. Walter's IX 12 Velvet Nugs, 812.69 —* H.Walfer's $30 Davenport S21.50 herbeizuführen, abgewicien. — . j J— Sinles: einiae in Gounirn Elub Stufe: andere mit Ginghams, —1 

5. Ralfer's $1.50 hoher Stuhl zu 69e a $  motivführer umd Seiser neben jüc mis | den neuen Sommer-Sihles; DE IR EERREEN BAND NOTHIE, GRDETE Bl 

MR s 5 © su 82.87 er - * 2 J — er 2 3 — — 

— N" Wr; AR en > Befund des Schiedsgerichts zufrieden. Stirt mit anichliegendem Yote und ‚zlare Unterteil. Gheds, Streifen und moderne 

ie : Ve AR 3 \ /} — * — Plaids auf leichtem Grund — ü 

H. Walter's 87.50 Meiiingbett, 33.98 / AST) i 3 2uy27 — Ay | Dreifing Sacques aus weißem Dotted Swiß, mit farbigen Dotted Bor en nn leichtem Grund über 
Ruñ Siniin ſchwere Killers er Mi roßer Spannuna Tiebt man 00 Mutiter, #; 

zweizöllige Pioſten. ſchwere Fillers, r Zu ut groper Spannung a. 9 -n. * 

5 — 2 ” Spar? —— * — Ze n 5: Je 1268e ne — — €‘ 

Finiib alänzend oder Satin, alle Grö i _— " — — der morgigen Situng des Vermin⸗ ders; extta Wert zu 500 Zubway Laden zubway Laden, X; 

Gen, 87.50 Wert, zu UREERDEN he lungsaustchuffes des Baufchreinerge 


9. Walter's 818 Goloninl Stufe IR — on PR merbes entgegen, denn von ihr wird 
5 Dreiiers, $11.75 l ER es vorausfichtlih abhängen, ob der 
Leichte Abzahlungen Gemacht bon Dartbol; mit amertia- we x —* jetzt bereits über zwei Wochen wäh 
niſchem Eichen Finiſh; 4 ſiaubdichte — rende Streilt der Zimmerleute beige⸗ 
Schuübladen und großer Beveled Plate Ye cn i * er. : We 
Spiegel, in Co- Br hr — legt werden wird oder nicht. Dieſe ba 
loniali Siyle, o Hl 1 75 N‘ ben jich der Kontraftorenvereiniaung | 


ferirt zu gegenüber betanntlich bereit erklärt, ( 
81 Anzahlung, vanı 50c die Wome, 


\ 2 Ile, "Walfer'e 3.=tüde 850.00 die vorliegenden Streitfragen von F 9 
2 Sets zu S29 einem Sciedsgericht erledigen zu laf N PN 
Hartholz Gisichränte mit Tufrdichten Barlor . « Bw g en zu“ de T NN — Sn 


Türen, qroß ımd geranı Bezogen mit beſtem ſchwarzem oder jen, in welchem feine der beiden ji 
er ’ 6 van. Leder, in Garcalfian Ing Ey in . er : \ 27% 
miq, ein großer Etsipa 98. 95 i — —8 Lichen 829 u % N Y x N * Coats aus Seide Tı affeta, SeideMoire, feinen TmwillE overis, 

rer J nr ‚ol; © ! agoni er dingung jed a t in $ R * J 
⸗ S Anzahlung, dann si die Rode, a 5 FT JEZRS 8 — — MR & — D 5 2 
Leichte Abzahlungen. j den hauptjächlichiten Baugewerben in fü N: J X Wolle Poplins; Box Rücken, plaited und einfacher Effekt; neue— 
— — Chicago bezahlten Löhne bei der Feſt— JerE — 7 & & ite Frühjahr-Schattirungen; Größen für Damen und pe 
Di 2 | ſi d für Montag BE jeguna der Löhne als Norm dienen; Er ABER * | 
eſe ar ains n nur hierauf wurde ihnen eine ausweichen Zt a N; . 300 neue Suits zu 14.7 
Gebleichte tur tiſche Hand⸗ Union Snits für Da Echter Nurie geirreifter Feine _ Gange Strüm— Starte. : ee — 98 


i — 
a men tee = on 


a * Antwort zu Teil, dahin lautend 
tücher eriva groi - men Vercerig ed Unior Everette Elaſſic 24 pie für Dameır: in echt: Die beite Dualität don de Y 3 ZELL, q Yr z . i PR RAT * ins ine | a Cora M + 
chim: doppeiter Karp- | Zuits und voröfe Yin. Ginghams — >2€ (ne an mit breiten Cia Yaundrp Stärfe, di „ dab die Kkontraftoren bereit feien, den s m; ul: 1* Wolle Poplins, feine Gabardines, Serges, Novelty Gewebe 
Saden. sröhe 24 bei |jwen, au geihnittcnerdale Vard..... ic gerippten Oberteilen, | Zorte - drei s . £ - i 3 rg S* tail > J 
— —5— a 2 39 Erg ai 19e): in allen röben, de Bund dc Himmerleuten einen ebenjo hoben Bl und Eheds; tailored Styles, mit Gürtel, Norfolt Styles; Grö- 
— J ne ’ hr für, ——— FJ a { WERE SE — * 
en Auer l6. oo 0000... F en... * . ERS. (Kur für Montag.) Lohn zu zahlen, wie ihn ihre Berufs SE BEA —* — Ben für Damen und Mädchen. 
— genofjen in anderen amerilanijchen — 


Wir haben deutihipremende Vertaufer. Großftädten erhalten, obgleich dort die — nn 250 Seiden und Cloth Suils zu 19. 15 


— - Koiten des Lebensunterhalts zum Teil 


EG 406 * * a: — Seide PBoplin, Gabardine, Wolle Poplin; Halbgürtel-Effett, 
( — — N ans ; * — — — noch beträctlih Höher jind als in! ,_ 2 ui» 2 5 * Be En q e 
Sür die „Zonntagpoit”. Neuordnung des deutichen Nachrichten: auf die Türkei auf das Wiener Yele-  r;- | einfache plaited Styles; Größen für Damen, Mädch d fleine D > 
= . une 22 beblich L ( Chicago. „Mädchen und kleine Damen. Eubwah-Raden 
Zur Reform des deutichen Nachrid- Dienites zweifellos von erheblichem graphen = Korrejpondenzbureau, Das Der Bollzuasausihuh der Bau-': : 
\ . * * En . . 4 nn 2 ) \ = J ) x J 
tendienſtes. —— Der er .. —* — ihn ſelbſtverſtändlich auch mit Mel ſchreinergeweriſchaften des „Carpen 
Reh eriwiejen, daß nicht nur die relle Der s Dei ; an 9 — — 
EEE, feindlichen Sioaten Deuffelend mit dungen aus Defterreih-Ungarn ber ferg Diftrict Council“ hat fich in feiner — —— — — N; 
. J. Matenaers. Lügen und Haß überſchüttete, ſondern "rn für Wolff, Deuti geftrigen, hinter verjchlofjenen Türen! Durch das perjonlihe Eingreifen bes Rauber im Kraftwagen. groß im Dulden und Entbehren und 
: - 1 Pe — Was bleibt nun für Wolff, Deutich: ap Si inae it Präfidenten Wilfon verhütet wurde, | fei —— — 
Der große Krieg, der auf alen Öe- auch die Preffe der neutras; jpg Nachrichtendurean fürs Mus abgehaltenen Styung eingehend mit + Der 2. Zwei an 3. Wood Straie gelegene Ge. einer lagt; jeder jagt fich: das muß 
TITREEA TR EEE * gr - \ EX „„ uns Kam durec 18 Aus- dieſer Antwort beſchäftigt; welche Stel Hauſten wie Vandalen. | Ru i * ſein Verglich 1 d G 
bieten reinigend und läuternd wirkt, ben und ſogar der Deutſchland ver— (and, übria? MWolffs uriprünglice | \ ' | ihäfte von ihnen heimgejndht. ſein! DVerglichen mit Diefer Größe 
yat uns Deutjche vor allem auch die in bündeten Yänder. Gerade wir hier in Gefchäftsfirma "bie nun heramifigi,, 758 € dazu eingenommen bat, war, Die vier Anfefien eines Kraft Bon drei Räubern, die in einem lichen Pflichtbewußtſeins und 
der Berganaenbeit begangenen Fehler Amerika, wo die große Preſſe ganz * nee in —— Dr aber nicht ın Erfahrung u brinaen. wegens, der geſtern die N. Clark Str. Ktraftiwagen — nn Mannesmutes wollen ung Klagen der 
u x ‘ - x ee r I > 2 x es 4 Fa . una = 2 r ı l „ee 2 — * 
ertennen laſſen, denen wir es in der allgemein unter Londoner Einfluß Be Eonlinsmiaf we yalls er zu der Anticht gelangt fein hinauffuhr, zertrümmerten mit Bad ftern Abend gegen 10 Uhr das Mate Jurudgebliebenen über die Unzuläng- 
- z - . . e .. . . . 5 J ⁊ l C 1 lJ 5 —J * 45 Inu . > - 5 — ” 6 . . ne s 
Hauptjache zugufchreiben haben, daß jteht, können davon ja ein bewegliche: — * Wolff iſt ee jollte, daß es befjer ijt, micht auf eine  jteinen das Schaufenfter der Farben tialwaarengeichäft der Krau Emilie lichteit der 4-Pfund-Brote in ber 
wir jeßt, von zahlreichen Feinden of- Lied fingen. Diele Verbältniffe riih — —— * in > jofortige Lohnerhöhung zu  befteben‘ han — 3. 8. Sullivan & Bros., | Sig Nr. 5338 ©. Wood Str. und Woche nicht nur lächerlich, fondern 
fen angegriffen, auch im meutralen ren daher, daß Deutichland im Nach ‚fie —— > umd das den Zimmerleuten früher ge- Nr. 835 N, Elarf Straße, raflen wei das Ellenwaarenaeihäft der Frau Leradezu erbärmlich erſcheinen. 
Auslande ſo falſch beurteilt, ſo richtenverkehr im Schlepptau des Aus — —— en x us ar? are machte Anerbieten, nach welchem jie ter, hielten Ihlieglih vor Ridetts Ralkarina Mitanomsti Nr. 4540 der fa 
“ J J * J Kin e * ( “ b va, mL 8 l = 1 4 * > s — .. . » > i * * ⸗ 2 +) L 
; eritanden und iib . 8 y \ . ER. nach anderthalb Jahren eine Yulaae' Speilewirtihaft Nr. 1006 N. Clark; — — — * 
— Bar En er — — iſt = ae tinental* fpannt den Rahmen noch zu yon 21.c die Stunde erbalten vollen 2 stiegen aus. betrafen has @o- uren Straße, heimgeſucht. Frau Hill Bunte Kriegsbilder aus Dentſchland 
L. D h s! ? . - 2 z = ö ı 2'“ > J url, Straße, teueI 9, Ü us *X i EI st E nis Sich 43 
a” > 3 ae ——— ge ee weit. Wolff hat einen eigenen VBer- „mzunebmen. fo fönnte fofort Friede fat ns hrien ie ein bei 3 Brö bupte $5 ein, au mußte ji Thomas = 
ug, Zrug und yariapheit haben e& Preife ben anderen Gropmadten in treter in Paris, einen in Yondon und arer £ ra Bir AAEME Howe, Wr. 5414 ©. Wood Str., der Engländer ausgeſchloſſen. 
unſere erbitterſten Gegner, England weitem Abſtande nachſteht. Die — die fich ieboch geichloijen werden, jedenfalls werden en und jadten bei diefer Gelegenheit | gerade Ginfäufe bei ihr machte. bon In St. Quentin, das j 
und Frantreich, in Jahrzehnte langer Londoner Nahridhtenjam- nen 3 mn RR. VOR BR die Sie aber verfuchen, beträchtlich günfti- etwa 20 ſchwere Salz: und Pfeffer: | feiner goldenen Uhr irennen. X dem te An and, daS nach. Ichives 
x Er s . - . ... > ı il» L i eilt » 9 1 ’ 3 
Wiühlarbeit fertig gebradht, Deutich- meljtelle Reuter und die wo a —_ J an gere Bedingungen zu erlangen. napfe ein. Als der Kaſſirer E. %.| Elfenwaarenaeichäft ee fie Nah —E—— BER — —————— 
— he ü I * . . . . “.e .. n l J —— tel E ’ırp Ko a1 ’ 
land pollitändiq zu verdunteln und mit ihr verbünpdete Habas — — u = abe Subhrlente möchten vermittelt. King die Näapfchen vermißte und die dein Kaffenapparat $40 er eianeten a. — eſitz — 
ꝙ x c 8 ( en v * * * J 54 FE a u Lu! Y —1 2 ( DE che N . . a 
im Yuslande allgemein als einen Aus- Agentur beherrfhben dDie';: —* u ar Die Gewertjhaft der Fuhrleute, | Polizei benachrichtigte, hatten Die sic außerdem 18 D fon fomie|tiif, im WE TIERE TERN 
* Be — ſind, die den laufenden Nachrichten Ita) außerdem 15 Damenblujen jowie jtiche Zivilbehörden in gemeinſamer 
bund von Schlechtigkeit, Sittenve-Welt, während das Berli ſüdff liefetn. Andere Veritetungen 
derbniß, Anmaßung und Brutalität ner Wolfſche Bureauin die eo € x un 


we - dem Darniederliea Diebe ichon die Weiterfahrt anaetreten | s:n, Mo: eg: > — —* 
- — —2 — * und mit einem a. r — eine Reihe billiger Schmuckſachen, die Arbeit verſtändig zuſammengefun— 
—— autätigkeit eb A Teil des zuſammen ei er Bi \ * ER 
' tapung un i | unterhält Wolff nicht, und von einem utlatiateıt ebenfa ſchwer 3 erden s x julammen einen Wert von $20 haben den. Wim batte ftch der bei St.Quen- 
darzustellen. Wir Deutjche und vor Ede aedrüdt wird. 


ne 7 — haben, erboten ſich geſtern, zwiſchen den Gutes die Schaufenſter der Farben erg mis Malisst Kat her SDR — — 2 
allem die deutfche Reichgregierung bat Reuters Nachrichtennetz erſtreckt ſich DERURIRSER Br 2 — beiden Parteien zu vermitteln, ihr An- | bandlung E. U. Eridjon, Nr. 1010 rn a ee a N der 
vem alle bie „Jahre mehr oder iveniger auf Großbritannien und alle jeine Ko- ne ee = erbieten iurde aber nicht angenom- | N. Clart Straße eingeworfen. Den; Her Schanfwirt Louis Degrazes nigra Fan — —* 
tatenlos zugeſehen, und namentlich lonien einſchließlich Aegyptens, wäh = nidht bie Siehe bei u En Die men, obgleich es gewiffermupen im Reft der Näpfchen verivendeten fie zur yurde aeaen Mitternacht in ui der en 
die legiere hat es In pornehmer Erba- rend die Cinflußzone bon Havas „;..; Bind d sländifchen Auftrage all der anderen durch den | Jertrümmerung des Schaufenſters der Mirikaft, Nr. 844 Mabaih Ape., vor Ar ie. saei 2 a 
benheit, hoch üder Tolchen gemeinen Frankreich mitfammt all feinen Kolo- Natge Sındung Der ß ge  . Gireit in Mitleidenschaft gezogenen ‚Farbenhandlung E. . Siwanfon, Nr. yier Männern überfallen. ihm vr : = ausgejtaltet. Vie 
Verdächtigungen ſtehend, gar nicht für nien umfaßt; dort iſt eine Tätigkeit een — — Arbeiteı man jchäßt ihre Zahl auf 2472 N. Clart Straße und der Fen- 890 * baarem Gelde aa an — En Een u N 
der Mühe wert erachtet, Mbiwehrmaß- einer deutjchen Nachrichtenagentur jo Ne) darin, bap Iie Deriragin PE Ingefähr 150,000 — gemacht worden Itericheiben des om Broadway und Piamanten im Merte a a IR: Pe 
; : * ro: * up u Zus — 54pflichtet Jind, gewille Telearamme, die 3 4 Short ‘ — 5 Jramanten ım Serie bon 5300 ab- dung und Errichtung eines einfa— 
nahmen zu treffen. Das hat fich jegt qut wie ausgejchloffen und demMWolff- * cn od in vereinbartes Mar. Die allgemeine Anficht unter Sheridan Road im Bau begriffenen „ahmen. En Geliieiun Don Klkkentt * 
während des Krieges bitter gerächt ſchen Bureau ſogar wahrſcheinlich a — — — Lille geht dahin, daß, venn die, Apartmentgebäudes. Die Polizei hat 2 Bruno WURDEN a 
und namentlih uns Deutfchen im dur Kartellvertraa überhaupt verbo- Vorzeichen bejonders tenntlich gemacht Sobnfrane jet ben Simmerleuten ar fich bisher vergeblich bemüht, ver — — — ame Platz vor ſpaterem Verfall be» 
Marz ; 9 TEET er 9 ‚0 m werden und auf Wolffs eigene Htoiten "173° 399 Re “ Dr | meer wu . am — wahrt werden ſolle. Die Koſten ſoll— 
Auslande die hohe Aufgabe, für die ten. Die römiſche Agenzia Stefani iſt : = Urabitinmung unterbreitet würde, fie | "Nilfetäter hbabhaft zu werben, Magere Koſt a s 
— > — en nn ben, nicht dem Papierkorb zu über- IRRE roreriei wurde, | ten von Milttärverwaltung und Ge: 

deutiche gerechte Sache einzutreten, nicht eine national-italieniihe Ginrich- | JM, IM ur se. ch mit einer beträchtlich geringeren ird j $[te d 8 Sl: 
ungaebeuerlich erfchiwert. tuna, fondern ein Ableger der Habas, Itefern, Jondern tatfächlich zu veröt — anfineiik J— Hotel Bi k —— von unſeren — und Groß meinde je zur Hälfte getragen wer· 

Eine der wichtigſten Lehren dieſes mit franzöſiſchem Gelde aeipeift. tentlichen und an ‚die anderen Aus — Se nr ' o e ’ ısmarc J — = mit Qumot —— ut den. Br franzöſiſche nde 
Krieges beſteht deshalb darin, daß Ebenſo verhält es fich mit der Agenc e landsagenturen weiter zu befördern. a . Zunntag Mittag Table d'Hote — — ſie rg nur „ganz — alsbald dieſen Vorſchlägen 
wir und vor allem auch die deutſche Roumaine in Rumänien, der ſpani- Tut die dauernd im — = a > ———— Mowſchine Künſtlerkonzert —* — — ger —* et — — * ag: en 
Reicheregierung endlich richtig erfannt fchen Agencia Fabra, der ariehiicen Sinne bearbeiteten geitungen der j R. L. Janke, ein Beamter des Bau ne er * Ic, wenn ſich ein —— bei die WORDEN OR DONE; da 2 einige 
haben, da der deutiche Nachrichten- | Agence d’Athenes, bei denen Reuter Auslandes iſt eine ſolcheVerpflichtung chmiedeberbands, benachrichtigte ge Polizei erhielt einen Ruͤffel. der ulter etwas * Butter für beſondere Wünſche für die Ausgeſtal⸗ 
verkehr mit dem Auslande bisher oder Havas fich in einem nationgien vatürlich nicht vorhanden; niemand ſtern Oberbaukommiſſät Moorhouſe, — eg er — — zu fett —* tung erfüllt ſehen wollte. Eine Bes, 
gänzlich unzureichend geweſen ift.| Mäntelchen verbergen. Wolff unter fan fie zwingen, bie betreffende baf der Streit der Baufchmiede ftäd- Hatte eine Neihe von Billardhallen aus- kriegt dettflede im ARogen , und Das |Dingung Intprie = — ie 
Schon vor Ausbruch des großen Krie- hält nirgends in der Welt Zweignie⸗ Wolff-Meldung zu übernehmen und tiſche Bauten in Fällen, in denen die gehoben. u war bie Sade zu Unguniten des — an ihre Mitwirkung. or 
ges haben allerdings deutiche Polititer | derlaffungen folder Art. Much pi. den Lelern vorzufegen. Stadt jeldit Bauherr bez. Arbeitgeber Die Polizei hob vorgejtern be —— erledigt. Bekannt — dürfe dauernd nur deut⸗ 
und vor allem Vertreter des deutſchen Petersburger Telegraphen- Agentur Nach diefer Darleguna verjtehen It, nicht betreffen werde. Die Arbeit eine Reihe von Billarbhallen aus und der Dialog des Berliner ——— —— — franzoſiſchen — 
Wirtſchaftslebens beraten, wie eine unterſteht dem ruſſiſchen Finanzmini- wir nun ſchon ziemlich gut, wie bie wird baber am Bau ber ſtädtiſchen perhaftete 105 Perfonen, welche jie er — Lee Meeſtern * ar a * ——— —* —— 
Beilerung des deutfchen Nachrichten: | jterium, das wiederum mit Frantreich Sache „gedeichſelt· wurde. Denn auf Wertſtätten an der 31. Stt. und Ca⸗ dort vorfand, darunter zwei Mädchen. Thema. Ex bemerkt: „Frau BEN — mike r — Me —— 
verfehrs mit dem Auslande anzuftre- liiert it. In Sübamerita und Ja die geihilderte Weife waren die Agen —T Avenue und der ſtädtiſchen Geſtern hat Stadtrichter Caverly fie it globe, id werde bald blind!” Die: RE EN . —— hat die ve 
ben jei; leider war e& aber nicht mög- pan berrichen Reuter und Habas aus⸗ turen Reuter und Havas ſchon vor Lungenſchwindſuchtsheilanſtalt nicht faſt alle wieder auf freien Fuß geſetzt — denn, Junge? Er: „Frau liſchen EEE — — * 
ich, eine wirkliche Befferung bis da- Ichliehlih, jie Können dort über dem Kriege in der Lage, gegen eingeſtellt werden. Auch die Repara- und der Polizei überdies noch einen Leeſtern. ick kann die Butter uf de ſonliche ip SEUNE: OPER 
hin herbeizuführen. Es war notwen- | Deutichland verbreiten, was ihnen be- | Deutichland und alles Deutiche zu M an den ſtädtiſchen ſcharfen Verweis erteilt, da ſie, wie er Stulle gar nich ſehen! Als ihm DO. und — ur ee derührung 
dig, daß erit der geivaltige Melttrieg | liebt, und Wolff hat nicht die Möglich degen und gegen die deutiche politi Brüden werden auf ihrem Bolten | erklärte, zu ihrem Vorgehen in feiner eine Wurſtſcheibe auf das Butterbrot mit den Herrſchaften. 
bie Größe des Mangels im deutfchen | keit, fich dagegen zu mehren. ſche und tommerzielle Geltung anzu bleiben. Meife berechtigt war. „Die Verhaf-'gelegt wird, ruft er freudig erregt: 
Nachrichtendienit mit dem Auslande| So eraibt fich ein höchit unerfreu- fämpfen. Deshalb muß der Schlacht Werden feine Berufung einlegen. teten“, fagte er, „machten ji daburd, „ıyrau Meeitern, jetzt ſind die Oogen 
aufdeckte, um eine wirkliche Abhilfe liches Bild. Großbritannien ſammt ktuf nicht nur der Preſſe Deutſchland,e, Die Lotomotivführer und Heizer daß ſie ſich in den Billardhallen auf ſchon janz jut geworden! Nu kann ick eine Feldpoſtkarte, die in Weimar ein= | 
'ihernde Bemwenuna ins Rollen zu!Kolonin — Auftralien, Kanada, Tondern auch aller loyalen Amerikaner der 98 mejtlichen Eifenbahnen haben | bielten, feines Vergehens fjchuldig. ‚Ion det Brot und die Butter durd | traf. Sie lautete furz und inhaltreich: | 
bringen; denn wie verlautet, beichäf- | Südafrika, Indien ufw. —, ferner;und vor allem des ftarfen Deutjch- ' beichloffen, fich mit dem Befunde des ‚Wenn der eine oder der andere von ih- die Wurftjcheibe tehen. ‚sm Spandau Auf einer Patrouille machte ich im 
tigt fich.die deutiche NReichsregierung | Holland, Belgien, Norivegen, China, tums in den Bereinigten Staaten Bundesjchiebsgerichts, das ihnen eine nen gemohnheitsgemäß in derartigen erhielten Die Kinder 1813 während 
bereits jegt — Gott jei Dant, end- Japan, Arabien und Mefopotanien, fein: „Lospon Reuter und ganz unmejentliche Lohnerhöhung zu= | Lokalen herumlungert, jo Joll man ihn ‚ der Belagerung tem Frübjtüdsbrot wufch eine Frau. Plöhlich ging einer | 
lih — mit der Frage, wie fie einen Mittelamerifa und einige fleinere Hapas!“ Iprac, zufrieden zu geben und von/als Vagabunden behandeln und cuf mit zur Schule, weil man Teins hatte. meiner Ulanen auf das heftig fhreien- 
Nahrihtendienft organifieren fann, | Ueberjeeftaaten find Reuters unbeitrit: Und um da® zu erreichen, muß vor ihrem Rechte, beim Bundesgericht Be- Grund einer derartigen Anklage feit- Da half man fich mit getocdhten Sau- de Meib zu, zücte jein Meffer und | 
der in Zukunft tirflich dem Aus-|tenes Gebiet. Havas bearbeitet Spa- allem durch die mächtige finanzielle Tufung dagegen einzulegen, feinen Ge- nehmen, Mofjenverhaftungen tie dis ;bohnen, “von denen die Kinder eine jehnitt ihr die — Seife in zwei Hälf- 
lande die deutiden Nachrichten wahr- nien, Portugal, Jtalien, einen großen Unterftügung der beutfchen Neichsre- brauh zu maden. Die allgemeine | vorliegende find aber nicht am Blake.” Handvoll in die Tafche ftedten und ten. Darauf flopfte er der noch im= 
heitögetreu übermittelt, Teil des Balfans und ganz Südame- gierung ein großes, unabhän-' Anficht aeht aber dahin, daß fie nad — mit zur Echule nahmen. So erzählte mer GEntjegten auf Die Schulter und 

Ueber dieſes Thema ſchreibt Rudolf rika. Nordaſien und Mittelaſien ſind giges, deutſches Nachrich-Ablauf des Jahres ihre Forderung Die Kleinigkeiten. „Haben die Großmutter des Verfaſſers dieſer zog mit dem „eroberten“ Stüd ab, 
Rotheit, der Auslandsredafteur der, die Domäne der Peteräburger, intenbureau auf breitefter erneuern und fich dann nicht wieder Sie Nermögen oder Einkünite, mein Zeilen, die troß der jjeinbaren Ent- worauf am nädhjten Bach ein feit fünf 
Voſſiſchen Zeitung, in feinem unlängft , franzöfiihem Sole ftehenden Agen- Grundlage, mit volltom- auf ein Schiedögericht einlaffen wer-| zräulein?“ — „Meine Handichuhe behrungen ein Alter von 94 Jahren Tagen entbehrtes Wafchen anhub. 
erfchienen Buche „Die rievensbedin- tur. Hinfichtlich de& Baltans, foweitimener Oraanifation und den. und Pralinees verdiene ich mir erreichte. Unſere heldenhaften Jungen 
gungen der deutſchen Preſſe“. Dieſe er nicht Abmochungen mit Havas bat,ibefien Leifiungen errichtet, Sie batien bekanntlich fchon voriges | jelbit, mein Mann häste nur für die im Felde aeigen, nicht nur unvergleich— efet die Abendpoſt“ 
Darlegungen Rotheits werden für die ſüht ji Wolff, namentlich in Bezug werden. Jahr den Streit angekündigt, der nur | übrigen Kleinigkeiten zu forgen!“ "lihen Mut im Handeln, fie find ebenjo g ” 
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Ein deutſcher Barbar. 
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Werden in Rom Arriedenspedin- 
gungen beiprochen? 


E3 ijt vielleicht eine fühne Vermu 
tung, doc allerhand fcheint darauf 
binzubeuten, dab in Rom eine Grund- 
lage für riedenäverhandlungen ge: 
juht und mwahrjcheinlih auch aefun- 
den werden wird. Cs kommt nicht 
darauf an, wer die Beranlaffung dazu 
gegeben hat. Es genügt, daß Unzet: 
chen in Menge dafür vorhanden find. 
Bor einiger Zeit wurde an bdiejer 
Stelle ausgeführt, warum es unmahr- 
ſcheinlich iſt, daß Italien in den Krieg 
ziehen wird. Kein Wort von dem 
damals Geſagten hat an Bedeutung 
verloren, — im Gegenteil, was geſagt 
wurde, gewann ſeither an Wichtigleit. 
Aus ſehr vielen, Anzeichen iſt zu ent— 
nehmen, daß hinter der ewigen Dro 
hung, Italien werde nunmehr eingrei 
fen und ſich ſeinen Anteil an der 
Beute ſichern, weiter nichts als die 
Abſicht ſteckt, die Aufmertſamkeit von 
anderen Dirtgen abzulenten. 

Bor wenigen Tagen berichtete das 
Kabel, dak Italien seine Gefandten 
aus London, Baris, Wien und Berlin 
nad Rom zu einer Stonferenz zujam 
menberufen habe. An den Gejandten 
in Petersburg habe man einen Kurier 
mit Inftruttionen geihidt. Und das 
alles jei ein Zeichen, daß Kalten am 
Borabend feines Eintretens in den 
Kainpf ftehe.. Das wurde wohl mur 
gejagt, die Gedanten — die Wahrbeit 
— zu verbergen; denn gerade das Gt 
genteil ijt richtig: nämlich, daß bis 
zum lebten Auaenblid vor dem be 
fürchteten Ausbruch eines blutigen 
Stonflittes jeder Gejandte auf feinem 
BVojten bleibt. Es ijt viel wahrjchein 
tüher, daß die Gelandten nah Kom 
gerufen wurden, um ihnen die In 
ftruftionen zu geben, mie die Friedens 
unterhandlungen bei den aenannien 
Regierungen anzubabnen, bezw. 
terzuführen jind. Italien iit die ein 
zige Großmacht, die das Wert in An 
griff nehmen fann und darf. Die Ver 
einiaten Staaten tamen als Friedens 
bermittler fchon feit langem nicht mehr 
in Betracht. 

Was der Vermutung noch mehr 
Wahrjcheinlichteit verleiht, ijt der Um 
ftand, daß jehr bald nach der Ernen 
nung des Fürften von Bülow die eng 
lifche Regierung einen „außerorbent 
lichen“ Geſandten an den Papſt ſandte, 
der auch in Rom blieb. Das war kein 
Zufall, ſondern hatte einen beſonderen, 
damals noch kaum ahnbaren Zweck. 
Dieſer Zweck ſcheint nach und nahh ſich 
in den Umriſſen (wenigſtens dem Po 
litiker mit etwas ſpekulativ-philoſo— 
phiſcher Begabung) deutlicher zu zei 
gen. Die engliſche Frau des Premier 
miniſters Sonnino iſt ganz beſonders 
befähigt, mit dem außerordentlichen 
Geſandten Englands zu plaudern 
gerade fo aeiftreich, wie die italientiche 
Gemahlin des Füriten von Bülow mit 
dem Herrn Sonnino plaudern kann, 
Diefe „Plauderftündchen“ beim Tee, 
Baltarat oder Bridge, oder ähnlichen 
Zeitvertreib, entjcheiden nicht feiten 
über die wichtiajten Angelegenheiten 
der Völter. Italien hätte längjt in 
den Krieg eingeariffen, wenn es über 
haupt jeine Abficht gewelen wäre, ein 
zugreifen. Die Gründe jprahen ae 
gen eine WParteinahbme, und Diele 
Sründe find heute no) jtärfer, als jie 
por jehs Monaten waren, und e: 
fommen neue hinzu, Finanznot und 
unfichere innere VBerhältniffe mit Aus 
ficht auf revolutionäre Aufitände jind 
nicht die einzigen Gründe. Als „ehr 
licher Makler“ wird Ntalten vieles, 
nur nicht das erreichen, Deiterreich von 
der Adria zu verdrängen. Sich mi 
dem Gedanten zu fchmeicheln, ijt ſchon 
ein Zerhen politiſcher Kindsköpfigkeit. 
in Italien meiß man das aud, und 
der Mob der rredenta wird deshalb 
regelmäßig mit Säbelhieben ausein 
ander getrieben. 

Ktalien hat, ale es zum Dreibund 
trat, fi bei England, Rußland und 
Frankreich „Rückverſicherung“ ver 
ſchafft. Italien konnte ſich nicht am 
Kriege beteiligen, ohne ſich eines Treu 
bruchs gegen die eine oder die andere 
Partei ſchuldig zu machen. Die Bun 
despflicht Italiens gegen Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn trat, nach dem 
Dreibundvertrag, erſt in dem Falle 
ein, daß beide würden angegriffen 
werden. Bereits 1913 lehnte Italien 
es ab, Oeſterreich beizuſtehen, wenn es 
infolge ſeiner Balkanpolitik in den 
Krieg mit Rußland verwickelt werden 
ſollte. Mit Wiſſen der deutſchen Re— 
gierung war Italien freie Hand at 
laſſen für ein „Rückverſicherungs“— 
Abkommen mit Frankreich. Als Eng 
land und Frankreich am 21. März 
1899 den Sudan unter ſich verteilten, 
ohne jemand zu fragen, konnte Italien 
bei Deutſchland keine Hilfe finden, 
weil letzteres noch keine Mittelmeer 
politik trieb. Um nicht ganz an die 
Wand gedrückt zu werden, trat Italien 
dem Abkommen mit England und 
Frankreich bei, blieb aber auch im 
Dreibund, doch nur unter der Vor— 
ausſetzung, daß es nur im Falle eines 
Verteidigungskrieges Deutſchland und 
Oeſterreich beizuſtehen habe. Fürſt 
Bülow hatte ſchon im Januar 1902 
Kenniniß davon und nannte es eine 
„unſchuldige Extratour“. Im Juli 
rühmte der franzöſiſche Miniſter Del— 
caſſs den Vertrag mit Italien und im 
Herbſt desſelben Jahres ward das ita— 
lieniſche Königspaar in Paris mit echt 
franzöſiſcher Begeiſterung empfangen. 
Dieſer Vertrag, deſſen Delcaſſé ſich 


Inptl 


rühmte und bon dem Kaiſer Wilhelm der Kongreß, da ſie ſich daran ge⸗ literariſche Arbeiten erworbenen Er⸗ ſtücke, den Erſatz an Mannſchaften, die Ehe, in die er ganz gegen ſeinen mantyna gegen Piotr 


ſagte, daß er Spanien losgelöſt, ſich 
bemächtigte und Italien 


niſters herbei. 


Italien und England 


Von einer Verſtändigung zwiſchen 
war zu Bis- 
mards Zeit fchon die Rede. Es ſcheint 
aber der deutichen Diplomatie nie ge: 
lungen zu fein, etwas über die Einzel- 
beiten zu erfahren. Erft der italieni- 
Ihe Vertreter auf der Algecirastonfe- 
renz, Dr. Benedeito Cirmeno, ließ 
etwas durbliden und vrechtfertigte 
fein Verhalten mit dem Hinweis, daß 


'Xtalien eine vollftändige Dedung im 


fizit, dem Tich das 


| 


Abkommen mit Frankreich und in der 
Verftändiqung mit Enaland gefunden 
babe. Darnad war Stalien verpflich- 
tet, dem „traditionellen Veichüger der 
italienifhen Küfte“ (England) im 
Falle eines Angriffsfrieges die Treue 
zu balten. 

Ebenio alt wie mit England jind 
die Verbandlungen mit Rußland. Sie 
reichen zuriid bis ins Jahr 1887, und 
das aus den Verhandlungen herporge 
aangene Ablommen verpflichtete ta 
lien zur Neutralität — allerdings nur, 
wenn  Deiterreich-Ungarn Rußland 
angreift. Bündiger und feiter und 
alfer Welt befannt wurde das Bünd 
nit aber erit am 24. Oftober 1909, 
als der Zar, bei Vermeidung öfterrei 
chifchen Bodens, dem italientihen Kö 
nigspaar einen Beſuch in Racconigi 
abitattete, 

Als der Krieg ausbradh, war Yta= 
lien infolge feiner Verträge teinem 
Bundesgenoſſen verpflihtet. Ruß 
batte es ja meilterhaft vertan 
den, Deutichland zu zwingen, ben 
Krieg zu erflären. Damit war ta 
(ten feiner PVflicht enthoben, Deutich 
land beizuitehen. Wber es würde aud 
vor alfer Welt als elender „Filou“ 
daftehben, wenn es an der Seite der 
Alliirten fämpfen wollte. Einen fol 
hen Verrat an feinen ehemaligen Be 
ſchützern kann es fich nicht letiten, obne 
daß jpäter blutige Übredynung bon 
ibm gefordert würde, und zwar bon 
Deutichland, Defterreich:IInaarn und 
der Türfei. Da aber aus 
dem Striege herauzbleiben muß und 
damit in einem freundliben Xerbält 
nik zu allen £rieqführerden Mächten 
iteht, fo it e& tatfächlich die einzige 
Macht, die die Friedenzunterbandlun 
gen anbahnen könnte, weil die Ver. 
Staaten mit Necht als ein Verbündeter 
Snalands betrachtet werden müflen. 
In Rom wird, wenn uns Die Logik 
nicht ganz und gar verlaſſen hat, von 
Friedensbedingungen geſprochen. 


I 
land 


er 
id 


Wo bleibt Das Budget? | 
Die Ver. Staaten bebürfen auf das | 
Drinaendite eines Budaetd. Das De: | 
; Bundesihabamt | 
aegenüberfieht, ift der beite 
für die Ungwedmäßigtett des gegen 
wärtigen Spyitens der Geldveraus | 
gabung dur die Regierung. Der | 
Vorfigende des Hausbewilligung?= | 
fomites, Fitgerald, erflärte vor ein] 
paar Wochen, daß, fallg die orbdentli=!| 
ben Ausgaben das Einnahme-Ordi- 
arium im gegenwärtigen Maße weiter | 
üiberiteigen Sollten, das Defizit bes 
aegenmwärtigen, Ende AJunt endenden 
Fiskalijahres fi auf über Duns| 
dert Millionen Dollars belaufen 
werte, mokei die Ausgaben für 
den Banamatanal noch gar nicht ein 
mal eingefchloffen feien. Dieles Deft 
sit tit unmittelbar durch das TFrehlen 
eines reaelrechten Yudaets, wie es faſt 
alle übrigen fonititutionellen Staaten | 
ichon feit vielen Jahren bei ich einge 
führt haben, verurjacht worden. 
Unter Budaet veritebt man bie 
Darftelluna und den Voranichlag der 
Musaaben und Einnahmen für den 
ganzen Staat. E8 zerfällt daher in! 
Einnahme: und Ausgabebudget und 
jede diefer Abteilungen fuft fich ab in; 
Haupt- und Speztaletat®, von denen 
die lebteren Tich den einzelnen 
Vermultumasziweigen beicbäftiaen. 
Das Einnabmebudaet enthält die An 
aabe der vorhandenen Finnahmequel: 
len und ihres wahricheinlichen Ertra= | 


ımır 
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ges, jowie den Vorichlaa der Mittel | 
zur Deduna des etiva noch Fehlen 

den, das Ausgabebudget Dagegen Den 
vermutlichen Geldbedarf des Staates 
nad den Kapiteln des Budgets. Der 
Smwed des Bubdget?, nämlich die Er= 
zielung dDauernder Ordnung und zu 

reichender Kontrolle der ſtaatlichen 
Ausgaben läßt ich nur durch die Auf 

itellung eines Bruttobudgets erreichen, 
in dem die aelammten Ginnahmen 
und Ausgaben nachgewielfen werben. 
Keine Einnahme darf wegen einer 
Beitimmuna, die ihren Ertrag vor 

meanimmt, feine Ausgabe bdesmweaen, 
weil jie durh eine folhe Vormea 

nahme gaededt if, unberüdfichtigt 
bleiben. Di 
ten Staatspoften find genau nad 
Menge und Urt und nach der Zeit 
des Cinganages bezw. der Ausaabe, die 
unbeitimmten nach Sätzen zu veran— 
ſchlagen, die ſich nach Gründen der 
Wahrſcheinlichkeit der Wirklichkeit nä 
hern. Im Intereſſe einer leichten 
Ueberſicht ſind Ordinarium und Er 
traordinarium, d. h. dauernde und 
einmalige Ausgaben, von einander ge— 
trennt zu halten. 

Der Urfachen für den alten ameri 
faniihen Schlendrion, ohne Budget 
fozufagen aus der Tafche in 
Mund zu leben, find verfchiedene. Der 
Hauptgrund tft mohl der, daß 
Einnahmen der Bundesregierung bis 
vor Kurzem fait ausfhliehlih aus 
indiretten Steuern flofjen. Lebtere 
wurden nicht mur zu dem Jede er 
hoben, aus ihnen die Ausgaben der 
Bundesbehörden zu bejtreiten, fondern 
bornehmlich dazu, die inländifche In— 
duftrie, das inländifche Gewerbe zu 
beihügen. E53 waren Schubzölle, die 
der Kaffe der Bundesregierung 
genug mehr Einnahmen - zuführten, 
ala biefelbe zur Dedung ihrer Ausga- 
ben brauchte. Die unmittelbare Folge 


gewillen und beitimme | 


den | 


die 


oft 


Bountagpof, Ekicago, Sonntag, den 2. Mat 1915. 


|mwöhnten, fiet® aus dem Pollen zu 
Ichöpfen, bei der Verausgabung der 


2 sents. Näbelub (auberdald Eh" nerfünrte, führte dem Sturz des Mi- vorhandenen Gelder fich nicht immer 


‚von Rüdfichten der Spariamteit oder 
bon aelunden vrltsmirtichaftlichen 
ı Grundfägen leiten ließen. Beide haben 
im Laufe der Jahre Unfummen ver- 
Ichwendet, von denen die Maffen des 
‚Voltes nicht den geringiten Nußen ae 
habt haben. Solange die Mehrheit 
des Voltes jich in wohlhabenden oder 
wenigſtens leidlichen Verhältniſſen 
befand, ging dieſe allen ökonomiſchen 
Leitſätzen Hohn ſprechende Wirtſchaft 
noch zur Not an. Aber die Zeiten ha— 
ben ſich im Laufe der Zeit geändert. 
Neben den reichen und wohlhabenden 
Familien gibt es auch zahlreiche an— 
dere, die jeden Cent dreimal umwen 
den müſſen, bevor ſie ſich von ihm 
trennen. Angeſichts ſolcher Erſchei— 
nungen auch heute noch in der alten, 
leichtſinnigen Weiſe aus dem Vollen 
zu wirtſchaften, da dieſe Fülle gar 
nicht mehr vorhanden iſt, heißt Schul 
den machen, und dieſe Schulden wer— 
den das Volk über kurz oder lang neu 
belaſten. 

In einer Zeit, da jedes Privatge— 
ſchäft ſtreng nach ötonomiſchen Prin 
zipien geleitet wird, ſollte wohl end 
lich auch die Stunde ſchlagen, da man 
ſich in Waſhington zur Einführung 
eines ordnungsgemäßen Haushalts 
entichließt. Auch bezüglich der Ein 
nahmequellen haben jich die Zeiten 
geändert. Die indireften Steuern 
find heute nicht mehr durchiwea als 
Schubzölle angufehen, und fie bilden 
jeit der Ginführung der Eintommen 
lieuer auch nicht mehr die einzige Ein 
nahme der »-Bundesregieruna. Die 
Herabfegung der Zölle hat bewirft, 
daß man nicht mehr wie vorbem im 
Golde mwübhlen kann und die Einfüh 
rung der Cinfommentteuer hat eine 
wejentliche Steigerung des Intereſſes 
‚für die Wirtichaftsführuna der NReaie 
tung in meiten Woltsichichter 
Folge gehabt. 

Der Ruf regelmäßigen 
Aufftelluna eines Budgets für den 
Haushalt der Bundesregierung tit 
nicht mehr neu. Er ilt im Laufe ber 
(eßten Jahre jchon oft erhoben wor 
den. Bisher hat fi der Sonareh 
noch nicht betvogen gefühlt, der Stim 
me bes Voltes Gehör zu jfchenten. 
Denn das NRepräientantenbaus iit 
überaus eiferfüchtig auf das ihm ber 
faffunasmäßig zuitehbende Recht, alle 
jih auf Geldausaaben beziehende Ge 
‚Teße jelbft einzubringen. Im Falle der 
Einführung des Budaet3 würde 
aber die Mitwirkung der Woltäver 
tretung bei der Zufammenitelluna von 
Einnahmen und Wusgaben im We 
fentlichen auf eine negative Arbeit be 
Ichränten, indem fie fich mit einer 
Prüfung des von der Neaierung vor 


sr 
‚us 


Streichung der aeforderten 
Kontrolle der richtigen 


gellatteten Uebertragungen und@tats: 
überfchreitungen beanügen 

wenn daneben natürlich auch 
Repräfentanten das Recht, 

auf Yufnahme neuer Gtatäpojten, 
bezw. die Erhöhung folcher zu Stellen, 
unbenommen bleibt. Die Schiwieria 
feiten, die jich der Aufitellung eines 
regelrechten Budgets, das nicht bloß 
bon ein paar bejonders darauf einge 
arbeiteten fachverftändigen Regie 
rungsbeamten und Stongrehtomite 
mitgliedern, fondern auch) von der 
Maffe des Volkes verfianden 
zur Seit entaeaenftellen, 
mal überwunden 


jedem 


wird, 


müfien ein 
werden. Warum 


toll das ‚nicht aleich geichehen ? 


Die dentichen Eiſenbahnen im Kriege. 


Richard Gadte. 


In tnappen Worten ſchildert die 
deutſche Felddienſtordnung die Auf 
gabe der Eiſenbahnen im Kriege: „Sie 
haben für die geſamte Kriegführung 


entſcheidende Bedeutung. Sie find von 
größter Wichtigteit für die Mobilma 


chung, den Aufmarſch und die Erhal 


ſtung der Schlagſertigkeit des Heeres. 


Sie ermöglichen 
Heeresteilen 
nen.“ 

Das 


— 


Verſchiebung von 
während der Dperatio 


tlinat jo jichliht und einfach, 
jo fühl und fachlich, dab man faum 
ahnt, welche unendliche Fülle von Ar 
beit, welche Unjumme von Vorberei 
tung und Oraanijation, welche berci 
ihen Anitrenqungen zur Erfüllung 
der Forderung notiwendia find, 
bier an die Eilenbahnen geitellt wer 

den. Yn der Tat aber haben die 
deutichen Eifenbabnen an allen Er 

folgen, die die Heere bisher erreicht 
haben, ihren mohlgemeifenen Antzil; 
ohne jie wäre die Kriegführung über 

baupt nicht möglich aewweien. Nebenbei 
mache ich darauf aufmertiam, daf, die 
bet ihrer Anlage ausgegebenen Rieien 

jummen nicht nußlos - für den Krien 
gebrachte Opfer daritellen, jondern in 
gleiher und beinahe noch höherer 
Weile dem friedlichen Leben des Vol 

fes dienen, das qlüdlicherweile die Re 

gel bildet. Wie fie die friegeriiche 
Macht verzebnfahht haben, fo bilden 
fie zugleih einen wichtigen Teil des 
Nationalvermdaens, das ftarte Rüd 

arat der Wirtihaft und der FFinan 

zen. Man wird felten eine fo alüid 
lihe Wereiniauna frieaerifchen und 
friedlichen Nutßens finden. 

Die Verwendung der Bahnen au 
Kriegözweden ilt zum erftenmal im 
Kriege 1859 zwiſchen Franzoſen und 
Oeſterreichern in größerem Maßſtab 
erfolgt: hier auch wurden ſie zum er 
ſtenmal zur ſtrategiſchen Verſchiebung 
eines Heeresteiles verwendet, allerdings 
mehr zufällig, als ein glücklicher Ein— 
fall der franzöſiſchen Kriegführung. 
Der erſte General, der ihre Bedeutung 
voll erkannte und in ſeine ſtrategiſche 
Rechnung als wirtſames Element ein— 
ſetzte, war der größte deutſche Kriegs— 
meiſter des neunzehntenJahrhunderts, 
Feldmarſchall Graf Moltke. Es iſt be— 


die 


ſich 


ziere wurden 


it al | Deutfhland doc 
Beweis | gelegten Entwurfs, Bewilligung oder | 


Mittel, | 
Kontt Verwendung 
für die genehmigten Zwecke und der! 


müßte, | 


Anträge | 


Iparniffe in Aktien der Berlin-Mag: 
deburger Bahn anlegte — und damit | 
übrigens einrecht qutes Gefchäft mad: 
te. m deutichen Bundestrieg von 
1866 murde die anfängliche Ber: | 
fanımlung des Heeres aegen die fädh 
fticheöfterreihiihe Grenze aeradezu 
bon der Lage der Eifenbahnlinien ab: | 
bängiq gemadt. Gie beaeanete - be- 
fanntlich ernitem Iadel innerhalb des 
Heeres jelbit und führte zu einer Be: 
lehrung Moltles dur den General 
v. GSteinmeß, die freilich mit Fühler 
Jronie abgefertiat wurde. Im eld- 
zug von 1870 aeitattete die mwohlvor 

bereitete Mobilmachung und das aut 
ausgebaute Eifenbahnneg, den Auf: 
marjch an die Grenze zu verlegen und 
die Vorband der triegeriichen Bere 

gungen an fich zu reihen, die während 
des aanzen Berlaufes des Feldzuges 
nicht wieder verloren gina. 

Später wurden dann bei der weite 
ren Entwidlung des Gifenbahnmweiens 
die ftrategifchen Gefichtspuntte von 
vornherein berüdjichtigt. Man richtete 
den Aufmarii nicht mehr nach den 
vorhandenen Bahnen, jOndern baute 
diefe nach den Bebürfniffen der vor 
ausfichtlihen Kriegsichaupläße aus. 
Oft wurden auch einzelne Streden ae 
baut, deren Wert für das Wirtichafts 
leben gering, um jo größer aber für 
die raſche Herbeiſchaffung unferer 
Truppen in die Grenzgebiete war. So 
legte man zum Beiſpiel die Berlin 
Wetzlar-Metzer Bahn, die „Kanonen 
bahn“, an und Oſtpreußen erhielt all 
mählich ein dichtes Bahnnetz. Dasſel 
be gilt auch vonElſaß-Lothringen und 
zum Teil für die Rheinprovinz. it 
langer Zeit ſehen wir hier eine 
ausſchauende Fürſorge, die ſich 
dem Anſchwellen der Streitkräfte 
während ſteigerte und nunmehr 
Früchte trägt. 

Im Vertrauen auf dieſes dichte, un 
ſeren Kriegsplänen entſprechend ange 
legte Bahnnetz und im gleichen Ver 
trauen auf die aeichidte Vorbereitung 
und den alatten Verlauf der Mobil 
machuna konnten das Reih Ende Juli 
des vergangenen Jahres mit der & 
tflarung des Krieaszuftandes bis 
legten Mugenblid warten ben 
Gegnern rubia einen Vorlprung ae 
währen, Allerdinas hatte auch Frant 
reich jein Eifenbahnneß mweientlich ver 
volllommnet und felbit Rußland im 
jeinen weitlichen Provinzen die Jabre 
feit dem japaniichen Sirieae zum beiie 
ren Ausbau der Babnen benübt. An 
Sahl und KLeritunasfähiakeit der Ki 
nien aber famen fie Deutichland nicht 
aleih. Obwohl es feinem Zweifel un 
terliegt, da beide Staaten etwa acht 
Iage vorher mit ihren Vorbereitungen 
begannen Reſerveoffi⸗ 
zum Beiſpiel um dieſe 
Zeit bereits nach Hauſe beordert), iſt 
ſchneller als ſie 
ſchlagfertig geworden. Schon dieſe 
Leiſtung unſerer Bahnen bei der) 
Sammlung der Millionen von Ergäns 


fori 
ihre 


und 


zungsmannſchaften und von Hundert- ſätze, nach denen während des Krieges 


‚ ren 


'den Seichnern vom 1. 


ten. Man macht fich meijt feinen Be= | erklären zu laffen. | 


griff Davon, was das bei Heeren bon, 


Anfang Januar 1913 wurde Fred, 


Satubomsfi, we: 


ı Pferden, Geſchützen, Gewehren zufüh- Willen hineingeraten iſt, für ungiltig gen Mißhandlung; Olive gegen Ar⸗ 


thur Proudlove, weil dieſer einer ent— 
ehrenden Strafe wegen im Zuchthauſe 


anderthalb, von zwei, von zweieinhalb wie er ausfagte, in Ann Arbor mii ſitzt; Sprague S. gegen Grace B. Rock— 
Millionen Mengen . und mehr als per etiva 22 Jahre alten Effie M.|mood wegen Verlafjens und Irunts 


‚einer halben Million Pferde bedeutet. | 


Solche Heere können auf längere Zeit 
überhaupt nicht mehr vom Lande les) 
ben; das Magazinsinitem und die Zus 
fuhr aus der Heimat treten wieder in, 
ihre Rechte. Das erfordert einen uns| 
gemein ausgedehnten und fomplizier=| 
ten Apparat. Der Magen des ganzen 
Heeres — Magen im meiteften Sinne | 
genommen — entjcheidet über den Er 
folg des Arieges ebenfo mie feine! 
Beine und feine militärifche Yüchtig- 
feit; an der Magenfrage find oft die 
glänzenditen Unternehmungen großer 
Feldherren gaelcheitert. Das deutliche 
Heer des Krieges steht in diefer Be 
jiehung fehr hoch da; und wir woller 
uns in diefem Urteil nicht dadurch be 
irren lafien, daf; einzelne Ixuppen 
teile zu einzelnen Zeiten haben darben 
und ſelbſt hungern müſſen. Unver— 
meidliche Uebel eines energiſch ae 
führten Krieges, die mit in den Kauf 
genommen werden müfjen! Wir dür 
fen uns damit tröften, daß fie ji noch 
nie in fo geringem Maße verbreiteten 
wie diesmal und daß die Yyeinde be 
jonders auf dem öftlichen Kriegsichau= 
plaß unter ihnen viel mehr haben Tei 
den mülfen. Mehrere Zehntaufertde 
bon Ruffen haben fich allein aus Hun 
ger eraeben. 

Sch behalte einem anderen Artifel! 
die Verwendung der Eilendahnen zu 
trateaiichen Sweden, der Berichiebung 


von Heeresieilen oder, wie man richtt 


ger jagen muß, dem Hin= und Heriwer 
aanzer arober Heere von einem 
Krieasfhauplad zum anderen vor. 
Wir alle haben es erledt und erleben 
es tüglich von neuem, dah auf dietem 
Gebiet die wirfiamiten und glänzend 
ften Leiftungen der@ifenbahnen liegen. 
Die Ausficht den Tchließlichen 

oben Erfola beruht nicht zum ae 
inajten Teil auf diefer genialen Ver 
wendung des dichten Bahnneßes. ur 
ein Generalitab, der diefes Initrument 
bandbabt wie ein großer Künftler feine 
rlöte, vermag dent Feldherrn dieAus 
ü feiner Pläne zu aewährlei 


au 


.——- 9: :--— — 


Bunte Sriegäplätter aus Deutihr | 
land. 


Fatriotiiche Arbeitacher. 

Die Firma €, F. Leonhardt in 
Grojfen bei Zmwidau hat ihren Beamten 
und Arbeitern 72,800 Mark, in Teil 
beirägen von 100 bis 1000 Mart, zur 
Zeichnung auf die Kriegsanleihe vor 
geicholjen. Die Firma läßt die Zinſen 
Juli d. J. an 
zufallen und fordert den Vorſchuß erſt 
ein Jahr nach Beendigung des Krieges 
zurück. 

Einberufungen zum Heeresdienſt. | 

Vielfach herrichen iiber die Grund: | 


taufenden von Pferden waren fchleht=| die Ginberufungen zum Heeresdienit 


hin bewundberungsmürbdig; 


fie jegten erfolgen, untlare Anfchauungen. Hier: 


mit dem erften Tage, fait mit der er=} zu bemerkt das Berl. Tagbl.: Es ift| 
iten Stunde der Mobilmahung ein, | die Anficht geäußert worden, ea jollten | 
ohne den Friedensverlehr volllommen doch, bevor man die älteiten Jahrgänge 


zu hemmen. | 

Weit größer aber tit ihre Bedeutung | 
für den Aufmarih geworden. Die 
überwältigend rafhe Berfammlung 
des Niefenbeeres an der Weitarenze tft 
eine Glanzleiitung, wie fie die Welt 
noch nicht actehen hat. SHier hat die 
oraganilatoriiche Begabuna des deut 
ichen Voltes, aber auch die Pilichitreue 
und Geivilienhaftiateit, die volle Hin 
jeiner Offiziere und Beamten 
Sriumpbe aefeiert. Hier erfuhren die 
Feinde ihre erite große Enttäuſchung; 
die Deutfchen itanden eher bereit als 
fie. Allerdings tamıen Die schnelle 
lleverrennung ver belaiichen Grenzie 
Hungen und das atemloje Vorwärts 
ſtürmen unſerer Armeekorps hiezu. 

Natürlich ſind die Leiſtungen der 
Bahnen nur bei ſitrenger Zentraliſie 
rung des geſamten Militäreiſenbahn 
weſens möglich, ſie vollzieht ſich im 
Frieden in der Eiſenbahnäbteilung 
des Großen Generalſtabes; im Kriege 
liegt ſie in der Hand des Chefs des 
Feldeiſenbahnweſens. Uebrigens pflegt 
der Chef der Eiſenbahnabteilung im 
Frieden dieſen Poſten im Kriege zu 
übernehmen. Monatelang kennen die 
Offiziere der Eiſenbahnabteilung nur 
wenig Ruhe und Erholung, ſie arbei— 
ten ſtellenweiſe bis tief in die Nacht 
binein. Dafür braucht der Chef beim 
Beginn der Mobilmahung nur auf 
den Knopf zu drüden und alles widelt 
jih programmäßia und fait ohneRück— 
fragen ab. edenfall® werden Rüd- 
fragen Sehr ungern aejehen, weil man 
mit Recht an die umfichtige und ver 
antmwortliche Gelbittätigfeit der ein- 
jelnen die vdentbar höchiten Anforde 
rungen stellt. Die Mittler zmwilchen 
militärtichen Zentralbehörben und den 
Bahnverwaltungen bilden die Yinien- 
fommandanturen, die am Gibe ber 
Babnpermwaltunaen die Erfüllung der 
milttärtichen WUnforderunaen regeln 
und deren Ausführung überwachen. 

Auf dem Krieasichauplat jelbit aber 
und von einer beitimmten, jedesmal 
beitimmten Linie an gehen auch Ver 
waltuna und Betrieb in den aus: 
ihließlihen Dienit der Militärbehör 
den iiber, denen hiefür die Eifenbahn 
regimenter unteriteben, deren Rahmen 
fih bei der Mobilmakhuna natürlich 
außerordentlich ermweitert. \hnen lieqt 
auch die Ausbefjerung zeritörter Buh 
nen, die Wiederberitellung oder der 
Eriab von Eifenbabnbrüden, die An 
lage neuer Streden ob. Alfo au auf 
perfönlichem Gebiet jeben wir eine 
ausgedehnte und bis ins einzelne ver 
zweigte und geregelte Organifation 
bor uns. 

Nach vollaogenem Aufmarich jollen 
die Bahnen nicht nur den Friedensver 
fehr zu Guniten des Wirtichaftälebens 
in möalift großem Umfang wieber 
aufnehmen, fondern zugleich dem 
Heere den für feine Schlagfertigfeit 


1 hp 
uuve 


| 


| 


unaufbörlih erforderlichen Schiehbe- 


des gedienten Landjturms einberufe, 
zunächit die jüngeren Erjaßrejerbiiten, | 


‚die mit Waffe geübt hätten, zum Hee- 


resdienjt herangezogen werden. Schon | 
jeit dem Jahre 1893 finden Uebungen | 
der Friohrejerviften mit der Waffe 
nicht mehr ftatt. Solche Leute befin 
den Fich alfo nicht mehr in der Erjab 
rejerve, fondern nmur noch tm Yand 
ſturm. 
Entilohene Ruſſen ergriffen. 

In der Ortſchaft Harraächsthal bei 
Schluckenau wurden die drei aus dem 
Bautzener Gefangenenlager entflohe 
nen Ruſſen, Feldwebel des Kaiſer 
Franz Joſeph Garde-Regiments Nr. J, 
Illnicky, Feldwebel Vormien und Zug 
führer Lasto vom ruſſiſchen Infante 
rieregiment Nr. 36, alle drei langjährig 
gediente Soldaten, in einem Walde 
durch Gendarmerie und Soldatenwa 
hen aufgeariffen und im Mutomobil 
nad Baußen zurüdaebracht. Die drei 
Rufien waren Ioas zuvor in Baugen 
entwichen und hatten noch am jelben 
Iaae die Öfterreichiiche Grenze über 
Ichritten. Yhre Uniform verriet fie 
Steinbrucharbeitern, worauf telepbo 
nifch die Gendarmerie verjtändiqt wur 
de, die im Automnbil antam und, den 
im Neufchnee aut fiptbaren Spuren 
folgend, die Flüchtlinge bald ermittelte. 
Die drei Soldaten wurden am 14. 
Auauft 1914 bei den Kämpfen in Ma 
juren gefangen genommen. ?Feldiwebel 
Yünidy befitt at Medaillen, darun 
ter brei zum®edenten on Kaiſer Franz 
Sofeph 1., den Inhaber feines Regi 
ments, 


Lotalb ericht. 
Pieß fi überreden. 


Kie der Studioins Ared Y. Gold zu 


einer Kran fam. 


Ehe jur ungiltig erflärt. 


Eanl Stadıowis von seiner in Dentich 
land zurüdgeblichenen Frau neidieden. 
Sri Männer von ihren „ichwäche 

ren Hälften“ miihandelt, 


legenheit, 


Wie es ihm vor zwei Jahren in Ann 
Arbor, Mib., wo er damals die 
Staatsuniverſität beſuchte, ergangen 
iſt, erzählte geſtern der in Homewood, 
Ill. wohnhafte Fred L. Gold dem 
Richter Walker. Er wurde damals, fo! 
viel er fich auch dagegen jträubte, von 
einem in jenem Städtchen wohnhaften 
jungen Weädchen veranlaßt, jich mit 


ihm trouen zu laffen, und ber Ziwed 
dabon war, daß die Regierung und | zeichnend, daß er feine erften, durch | darf, die Lebensmittel, Ausrüftungs-| der geftern verhandelten Klage war, iaegen Shann Scott Burkett und Kle⸗ 


Stocking bekannt; er ſelbſt zählte da⸗ 
mals 


denn am 15. Februar machte ſie ihm, 
wie er behauptet, den Vorſchlag, ſich 
doch mit ihr trauen zu laſſen. Er 
wollte hiervon anfangs durchaus nichts 
wiſſen und erwiderte ihr, davon könne 
gar nicht die Rede ſein, da er ja noch 
Student ſei, ganz von ſeinen Eltern 
abhänge und ſich überdies keiner be 
ſonders guten Geſundheit erfreue, aus 
welchem Grunde er das Studium bald 
an den Nagel hängen und ſich in ärzt 
liche Behandlung begeben werde. Aber 


nals 20 Jahte. Man kam dann häu— 
figer zuſammen, und Effie fand offen⸗ 
bar Gefallen an dem jungen Burſchen, 


Effie ließ nicht locker. 


genſtande ausſagte, 


Sie erklärte, ſie 
würde gern Jahre lang warten, bis er 
ſich eine Stellung erworben habe und 
wieder ganz geſund ſei. Aber einen 
Gefallen müſſe er ihr tun er müſſe 
ſich mit ihr trauen laſſen! Fred konnte 
ſeiner Effie offenbar nichts abſchlagen, 
denn am 22. Februar fuhr er mit ihr 
nach Windſor, Ontario, in Kanada, 
wo denn auch der Knoten geſchürzt 
wurde. Unmittelbar nach der Zere 
monie kehrten ſie nach Ann Arbor zu 
rück; ſie haben nie zuſammengelebt, 
ſondern betrachteten die Trauung nur 
als eine Beſiegelung des Gelöbniſſes, 
daß ſie einander ſpäter angehören wür 
den. 

ynzwiichen Teint nun aber im Her 
zen Des junmaen Mannes die Liebe er 
loſchen zu ſein, denn er ſuchte, wie be 
reits gejagt, um die Ungiltigkeitserklä 
rung der Ehe nad. Da er zu der 
Zeit, als er diefe eingina, noch minder 
jähria war und te nicht mit Zujtim 
muna feiner Eltern geichloffen hatte, 
fonnte der Richter feinen Munich er 
füllen. 

Ließ vergeblich auf ſich warten. 

Paul Stachowitz erſuchte Kreisrich 
ter Waltker, die Ehe, die er im Jahre 
1898 in Ploetrig in Weſtpreußen ein 
ging, zu löſen. Wie er auf dem Zeu 
verſprach ſeine 
Frau, Anna mit Namen, als er 1904 
nad) Amerika auswanderte, ihm bald 
hierher zu folgen; ſie hat dieſes Ver 
ſprechen aber, obgleich er ihr wiederholt 
das nötige Reiſegeld ſchickte, nicht ge 
halten. Wohl aber kam vor einigen 
Jahren eine Tochter aus ſeiner erſten 
Ehe zu ihm, die ihm berichtete, daß die 
Stieſmutter mit einem anderen Manne 
zuſammenlebe und dieſem bereits zwei 
Kinder geboren habe. Auf Grund die— 
ſer Angaben wurde das Scheidungsge 
ſuch bewilligt. 

Frau Mary Baker berichtete dem 
Richter Shopen, daß ihr Gatte, Wil 


liam Baker, ſie verließ und ſich, wie 


ihr mitgeteilt worden ſei, mit einer ge— 
wiſſen Martha Katz verheiratet habe, 


‚obgleich doch das Bund, das ihn an fie, 


die Klägerin, feifele, noch gar nicht ae- 
löft jei. Der Richter hat es jebt zer- 
ſchnitten. | 

Der ehelichen Untreue bezihtigte 
yrau Julia Erwin ihren Gatten Har- 
ty, der jie überdies noch wiederholt 
mißhandelt haben joll. Desgleichen be- 
hauptete Xorne 2. Corley, daß feine | 
Sattin KLillian M., ibm die Treue 
bradh. In beiden Fällen wurde die 
Scheidung bemwilliat. 

Schlagfertige Frauen. 

Charles Mead und Wim. N. Wal 
ter ſprachen ſich auf dem Zeugenſtand 
übereinſtimmend daähin aus, daß ſie 
das Leben an der Seite ihrer Gattin 
nen, Joſephine Mead, bezw. Mamie 
E. F. Walter, nicht länger ertragen 
fönnten, da dieje jih als allzu fchlag 
fertig eriwiejen hätten und ihre anaeb 
lich 1tärteren Hälften bei jeder ich 
darbietenden Gelegenheit ſchwer miß 
bandelten. Neder der Frauen Soll, 
nad Anaabe der Hläger,, einen Revol- 
ver auf ihren Mann in Anfhlag ge 
bracht und ihn zu erichießen gedroht 
haben. Die Männer können jet nad 
friedfertigeren Frauen Umschau hal 
ten, 

Daß ihre Männer, John H. Thorup 
und Fred Bonn, nicht für ihren Le 
bensunterhalt joraten, machten rau 
Ruth E. Thorup und Frau Carrie 
Bonn geltend. Sie find jebt der Ehe 
fejjeln ledig. Dasfelbe gilt von Frau 
Lulu Lambert, deren Gatte, Wın. U., 
jie angeblich wiederholt mißbandelte, 
und bon Frau Julia Corderman, de 
reg Gatte jich dem Trunf ergeben und 
ihr das Leben zur Dual gemacht ba 
ben ſoll. 

Auf Grund angeblichen böswilligen 
Verlaſſens wurden geſchieden: Eliſa 
beth von Max Stern, Nora F. von 
Charles E. Fulton, Wm. B. von Ella 
Mary Oldfield, Louiſe F. von Wilbur 
N. Lowry, Auguſte von Melvin W. 
Newman. Irma vonBernard Gott— 
ſchalk, Leopoldine von Alexis Sous— 
loff, Anna von Fred Maitny und 
Emily von John Zander. 


Zum Hauſe hingausgeiggd. 

Weil er ſie angeblich wiederholt in 
grauſamer Weiſe mißhandelte, ſuchte 
Frau Alice L. Bergmann geſtern um 
Scheiduna von ihrem Gatten, Henry 
%. Bergmann, nach. Den in der Stlage- | 
jcehrift enthaltenen Anaaben nach hat 
er fie einmal bei den Haaren aus dem | 
Eßzimmer ins Schlafzimmer ae 
Ichleift und dort derartia aejchlagen, 
daß fie am aanzen Körper braun umd 
blau war, Und bei einer anderen Ge 
es war am 2. Januar 
1914 — foll er ihr, weil fie ihre Nr. 
3713 N. Francisco "Ave mohnhafte 
Mutter bejucht hatte, in jeiner Wut 
falt die Kleider vom Leibe gerilfen 
und fie auf die Straße hinausgejagt | 
haben, mit der Angabe, fie Tolle hin= | 
gehen, woher fie getommen jei, und 
ganz bei ihrer Mutter bleiben. 

yerner wurden geitern die folgenden 
Scheidungsklagen eingereiht: Dlaa 
gegen Walter %. Baude, Ethel Mae 


ſucht; Mildred gegen Jay C. Knicker— 
bocker, wegen Untreue und Trunkſucht; 
Ella gegen Louis R. MeKinney we— 
gen Trunkſucht; Charles gegen Mar— 
garet Woodward wegen Untreue, und 
Edgar D. gegen Gertrud Dunning, 
Frieda gegen Lewis A. Ganſchow, Ka— 
therine gegen Thomas Ginley ſowie 
Nora F. gegen Charles G. Fulton we— 
gen Verlaſſens. 
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alphabetiſch geordnetes Nachſchlagebuch für 
umtliche Baugewerbe; 400 Zeiten mit 206 
Ieriabbildungen, acbunden................82.70 

Der Wanrer; cine umfaſſende 

fümmtliber Maurerarbeiten: 237 
einem beionderen Atlas mit 56 


nd 720 Allnitrationen; beide 


A. KROCH & C 


Amerilas re Teutſche Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


Gwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todesanzeige. 
ind Belannten die traurige 


Rudolph Haberland, 
verſtorbenen Te 


Glia und Erne, 


Kinder, 


Geſtorben: Emilie 


itti 


Manager, 


Zur Grinnerung. 
Bevollem rien a ee 
Gäattin und uler 

Ananita Buttenbender, 
» vor Sabre, am 2. Mat 1914, 


* us u 


ul 


Waldheim. 


Einer der ihöniten Friedhöfe don Chicago. — 
ta ıhbabn für dc zu erreie 

ıllen Strabenbabnen. 

id in ſchönen 

19Szablungen zu baben, — 

Vark, Ill.: Telephon: 

Telephon: Foreſt Parl 757. 

Auguſt Pfaff, Vizepräf.: 

ce ınd Ehagmeilter; Jalob 


dieſem 


Deutsches Theater 
in der Nordseite Turnhalle 
Sonutag, den 9. Mai, S:15 Uhr. 
Abſchieds-Benefizvorſtellung für die Mit- 
glieder des Germania-Theaters: 


Zwei glückliche Tage. 


Schwank in vier Alten von Schönthan 
und Kaäadelburg. 
Regie: W. Mulhan. 
Plätze: Reſervirte 
alle anderen Siße DV. 
Iidets find zu baben in der Nordſeite Turn— 
balle (Bbone Superior 642) bon Dienstag, dei 
4. ai, ab, von 11, Uhr Vormittags bis Abends \ 
» Uhr, Anı Tage der Aufführung den ganzen 
Tag, auch Abends an der Haile, 


Kreile der 


Reiben $1, 


COLISEUM,, ;;; 

5 Tan. 

Kurze Saiſon. 2:mal tügl., 2:15 Nahm. u. 
3:15 Nbd3. Tiiren 1 Stunde friiher geöffnet. 


RINSLING BROS 
EIN II I 
md das prüctige neue Chauitüd 
- Enlomen und die Königin von Saba — 
Sropartigiies Schauftüd in der Welt. _ 
erdirte Zige 50c ır, aufm,, sim Verlauf 
i Lyon & Sealy's und im Golileumt. 


arrangaın bom 


‚Ham urger Glub 


Wider Park 
. Nortb Move 
Zi. u.Wilwaufee 
‚ am Zunnabend, den 8. 


Grosses 27. Maifest 


er großen 
»alle, 
nabe 
Im 


Mai 


2040 IS 


Robevb Z 


1915. Ziders im Bor 
z5e, an der Kaſſe 50e. 
— Garderobe frei 
miſo 


Vorwärts Männerder. 
Große 
eier des 25. Stiftungsfeites 
am, Sonntag, den 9. Mai 1915, in Lipman's 
Halle, Nordoitede B4. Ztr, md Mihland Ave. 
Anfſang 5 Uhr Tickets im Vor 


achmittags. 
verfanf 2560, an der stalie 50c. av25mı2 


zveben 


erſchienen: 


Scyarat:Aborufd aus der „Abendpojt“: 


„Sur Jeindung einer Deutich-Amecikani- 
Ichen Wirtfchafttichen Vereinigung.“ 


Ein Isedruf au das Teutichlum in Amerifa und 
alle lopnalen Amerilaner. 

Son FB. 9. Matenaers, Ghicago, Jllinois. 
‚u bezieben Dur die „Abendpoit“ ımd Die Pıirch- 
bandlına bon Krot & Go. 59 und 61 Gait 

Monrve Str., Ehbicago — Breis 10c. 


Frühjahrskonzert u. Ball 
- - beranitaltet dom —— 
Schweizer 
Liederkranz 
Nordieite Turnhalle, 
Sonntag, den 2. Mai. 


Tickets im Borverfauf 25e, 
an der Siafle 35e, 


* u} 
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Alleine Arbeitsflätte 

su Eurem 

Beiten voll 

ſtändig aus— 

geſtattet, um 

für Euſch 

muſtergiltige 

Reinigungs-, 

Preß- und 

Fr arbearbeit 

zu macen. Probirt 

beute mit mr. 


Laßt Dehmlow es machen. 7 


Dehmlow 


’906-03 Broauway 


iſt 


EMIL H. SCHINTZ, 


13IN, Clark Str., nahe Randolph 
zu 5 bis 6 Prozent Sinfen au 
N el —— Gute —V 
berla 6348 Central, 
au ulen. Tel. 





Für Mufitfreunde, 


Swiußlonzert der Bilimfhule, — Humperdinds 
Shafefpsaremufit, — Neuer Militärmarid, — 
Bad ein Ungar! Uraufiührung in 
»lanen, — „Don Basauale“, Bismard 
und die Kunft, 

Am Mittivoh Abend, dem 12. Mai, 
wird der tjchechiiche Gefangperein 
„Smetana“ zum eriten Male in Ame: 
tila das deutfche Oratorium „Johann 
Yuß“ in tfchechifcher Sprache auffüh- 
ren. Die Mufit ift von Dr. E. Löme, 
den deutfchen Iert von Prof. Dr. 
Auguft Zeune hat Dr. B. %. Doorat 
überjett. Die Aufführung Iteht unter 
der Leitung von Herrn Adolf Erft, ein 
Drceiter umd Orgelmeifter Wilhelm 
Middelichulte werden mitwirken. Die 
Solopartien liegen in den Händen 
von Adolph Erit, Rudolph Nngerle, 
Dito Keclit, Marie Matejcet, Louiſa 
Topinka, Ella Kolar, Louis Jilek, Jo 
ſeph R. Krejci und Edward Zajicet. 
Die Aufführung wird von Lichtbildern 
aus Huß' Leben begleitet werden. Die 
Hälfte der Einnahme ſoll dem Tſche 
hiſchen Altenheim und Waiſenhaus 
werden. Eintrittskarten 
75c und $1. 


* 


wurde an die Zeiten erinnert, da Lewi 
und Poſſart jene denkwürdige Re— 
naiſſance Mozarts an der Münchener 
Oper einleiteten, von der ſie heute noch 
zehrt. Otto Heß führte den muſilali— 


und ſeinem leichtbeſchwingten Stabe 
mit ſich ſelbſt belohnender Hingebung. 


netſtück, und für die übrigen Geſtalten 
der Dper, die das alte Motiv der 
Commedia dell’arte vom alten Ged, 
dem junge Liebe mit Hilfe des Ver 
trauten einen Polen fpielt, ftanden 
dem Maeftro in der unübertrefflichen 
Smogün, in Erb und Broderjen Sän 
ger und Dariteller zur Verfüguna, Die 
dem leichten Geift und Stil der italie 
niichen Spieloper fo nahe kamen, wie 
es deutichen Künitlern nur überhaupt 
möglich iit. Na, die junge Jwogün 
dürfte auch in der Heimat Donizettis 
nur recht wenige Rivalinnen finden. 
Neben Otto Heß darf auch nicht des 
Verdienſtes vergeſſen werden, das ſich 
Profeſſor Fuchs als feinſinniger Re 
giſſeur erworben hat. Das Publikum 
genoß das Kleinod dieſer Aufführung 
dankbarſter Laune und ſpendete 
nach den einzelnen Nummern wie nach 
den Aktſchlüſſen ſüdländiſch-lebhaften 
Beifall. Es fühlte ſich einem Vollen 
deten gegenüber, einem Vollendeten, 
wenn auch in kleinen Formen und 
nicht herausgewachſen aus den Tiefen 
eines Ganz-Großen. 
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fommenden Dienst 
in der Kimball Halle, 304 ©. 
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Fürſt Bismarck in 
innigen Verhältniß 
Welttheater, deſſen 
Schaubühne er J 
leitete und beherrſchte, ß er Zeit 
die Bretter hätte übrig haben 
fönnen, die nur Die Welt bedeuten. 
B ſelbſt ſich einmal über 
ſein Verhältniß zum Theater ausge 
ſprochen; das war 1892 gegenüber 
den Chargirten des Leipziger akade 
enthält, auf den deutſ miſch-dramatiſchen Vereins. Damals 
eimiſch zu werden. ſagte er: „Ich bin in den Verdacht ge 
ktommen, als wenn ich für die Kunſt 
feinen ©i Mit der Bolitit 
aeht e3 aber wie mit allen menicdhlichen 
Leidenſcha 
wenn man den Finger gibt, und wie 
ſtärkere Raubfiſche den ſchwächeren 
freſſen, ſo läßt auch die ſtärkſte unter 
den Neigungen die anderen nicht auf 
tommen. Ich hatte mich von der Po— 
litik ganz erfaſſen laſſen und für 
Theater und Kunſt keine Zeit übrig.“ 
Er fügte hinzu, daß er jetzt, wo er 
mehr Zeit habe, hoffe, öfter nach Ham— 
burg ins Theater zu kommen, und 
ſchloß mit der Bemerkung: „Goethe 
ſchätzte das Theaterſpielen als eine 
vorbereitende Stufe für äußeres Auf 
treten im Leben, und ich glaube, ſie iſt 
beſonders für die Deutſchen wichtig 
zum Zweck des dégourdir, des Ent 
ſchüchterns. Frei und beweglich macht 
es.“ Privatim äußerte ſich einmal der 
Fürſt, er wäre „wohl manchmal gern 
ins Theater gegangen, konnte aber 
ſchließlich für klaſſiſche Stücke, Tra— 
godien und ernſte Schauſpiele nach des 
Tages Mühen nicht immer den freien 
Sinn mit ins Theater bringen. Oef— 
ter aber in Poſſentheater zu gehen, 
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in jeder Weile aus. 

teiten Kreifen befannte 

ftor Karl Walther ha 
Straube und 


Üpern zeichnete 
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Oberſt 
der, dem Oberſtleutnant 

Reſerve-Infanterier en 
einen Becelgere-Marſch komponirt und 
gewidmet. In dem Marſch befindet 
ſich als Trio das Lied: „Ich hab' mich 
ergeben.“ Profeſſor Arthur Nikiſch 
hat über den Marſch ſich wie folgt ge 
äußert: „Der von Herrn kgl. Muſik 
direktor Walther komponirte Becelgere 
Marſch iſt ein prächtiges Stück, in 
zündendem Rhythmus feurig dahin— 
ſchreitend.“ 
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Der Rrhard Waaner- Verband deut 
icher Frauen befhhloß, der deutichen 
Kronprinzeifin die Einnahmen jammt 
licher Ortsaruppen, die durch freimtl 
lige Beiträge vermehrt werden jollen, 
als Spende für notleidende deutiche 
Künſtler zu widmen. 


B 
— 


thoven als Belgier ent 
la konnte es nur eine 
Frage der Zeit ſein, daß auch die an 
deren Helden der deutſchen Tonkunſt 
der Welt in ihrer wahren Nationalität 
vorgeitelit würden. Nun it es er 
reiht: auch Bach, Nohann Sebajtian 
Bach aus Eifenad, it fein Deutiher, 
jondern, wie ein fundiger Ihebaner 
in ber „Morning ‘PBoft“ mitteilt, „be 
ttimmi“ von unaariicher Abkunft. Auf 
Bad muR alfo die deutiche Mufit auch 
Verzicht leiten, und Mendelsfohn will 
ihr der engliſche Herr aleichfalls nicht 
zugezählt wijjen, weil er ja Jude fei. 
Da nun doh fein Yeuanen mehr 
hilft, jo wollen wir noch zweierlei ver 
taten: Mozart warSerbe und Brahms 
- entichuldigen Sie das harte Wort: 
- Japaner. 
Mutit? 


ichen, au generaliliren, ohne auf den 


Grund der Dinae zu geben.” 

In früheren Jahren ging denn aud) 
Bismard zumeilen ins Wallnertbeater, 
und der Komiter Karl Helmerding, 
der alljährlihd an Bismard witzige 
Gratulationen jandte, war auch ein 
mal (1872) Tiichaaft im Bismardichen 
Haufe. Ein anderer, nob lebender 
Komiter, der Münchener Konrad Dre 
ber, hat beim Füriten Bismard einige 
Male vortragen dürfen. Konrad Dr 
ber jelbit erzählt darüber: „Der alte 
Reichstangler hat fi mit mir unter 
halten, als ob i an aroßer Diplomat 
wär’ aber na, i alaub’, mit denen 
bat er nit jo a’mütlich q’redt mie mit 
mir; jedenfalls hat er im Umgang mit 
den Herren Diplomaten nit jo a’ladt, 
als wie er mit mir a’redt hat. Lachen 

der alte Fürit Neichstanzler kön 
nen arad arokartia, da tk das Ya 
„u einem Konzert des Kıhard Wad- hen iwie a einem tiefen Brunnen 

Vereins in Plauen, der für Die fommen.“ 
Kriegszeit bon jeiner üblichen Konzert N ionitisen Beriehunaen Bis 
tätigleit abgejehen hat, erlebte ein ards zur Bühne hat feine Begeanuna 
neues Männerchoriwert von mit BaulineLucca ungewöhnliches und 
Dot, „Requiem“ genannt, öllia unberechtigtes Aufiehen hervor 
aufführung. ut ‘€, gerufen. Bismard befand jich 1861 
der Die jchönen Derje Hebbels in Mulit in Gaitein, langweilte fich furchtbar 
gejegt hat, aber er hat es getan M md traf dort zufällig die ihm aus 
einer Zeit, wo ein „Mequiem“, ein Galavoritellunaen unb 
Iotenjang, auf innigen Widerhall in verten befannte preuhifheftam 
den beivegten Herzen vieler ‚reinen Als fie beide ipazierend 
tann, und er hat es gelan in an einem photoaraphiichen Atelier vor 
Weile, bie ben Gerüblögehalt ber * machte die Yucca den Vor 
in gewählten melodiichen Wendungen fih aemeinidaftlih photogra 
und in padender Steigerung erſchöpft, phiren zu laffen. Das aeibab denn 
der realiſtiſchen Seite des Hebbelſchen duch, und das Bild aelanate in die 
Gedichts in maßhaltender Tonmalerei Schaufenſter Bilderhandlunaen. 
gerecht wird und dabei dem Männer: Prob arohes Gntiehen inäbelondere 
chor eine ernite, weihevolle Aufgabe ge den foniervativen Freunden des 
ſtellt. Es ijt kaum zu bezweifeln, daB preußiichen Minifterpräfidenten, die 
— — gern zu dem in dem barmlojen Vorgange ein öf 
Wert, das einen ftarfen Erfolg hatte fentliches Aergerniß erblidten. Bis 
und dem jelbit dirigirenden Kompo= | mard ließ die Bilder aus dem Verkehr 
niſten lebhaften Beifall einbrachte, | zehen, und fie bilden jebt eine Rari 
greifen werden, namentlich wenn e= 454, die hoch ıhlt wird. GFiner der 
ſich darum handeln wird, Kriegsge- Kunſthändler hätte unter das Bild die 
dentfeiern abzuhalten, gar nicht üdlen Morte aeihricben: 
* „Ernſt iſt das Leben, heiter iſt die 

Kunſt.“ 


Deutsche K 


J 
J 


nd 


in AYart > Aasr 
Wo bleibt da Die „Deut 


Iche“ 
bat 


* * 


dWao 
v us 


— 
ner 


ar 
Mr 
Walt 


ſeine völfia 


M 
x) 


rin. 


un 


der 


* 


“N 


„I 


mn 


Buetano Donizettis Meiiteriwert der 
Opera buffa, „Don Basquale“, das an 
Anmut und Reichtum der Melodien 
dem leichten Flub des mufitalischen 
und Lebens Roſſinis 
Barbier nahetommt, ift für die Deutfche 
Opernbühne mitten im fehweren Gang 
meltaeihichtlicher Greigniffe gewonnen 
worden, Kleefeld hat ich por 
Jahren mit dem heiteren Otto Julius 
Bierbaum berbunden, um dem fölt-| 
lihen mufitalifchen Luftfpiel einen 
würdigen deutichen Iert zu fchaffen, 
und hat die Arbeit nach dem Tode des 
Genofien mit alüdlihem Gelingen zu 
Ende aeführt. Die Münchener Hof 
bühne hat nun dem Werte in diefer 
Geitalt eine Heimitätte bereitet, 3 
war ein Ehrentag für fie und alle, bie 
daran mitgearbeitet haben. Man 
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German Newspaper Souvenir Bureau 


‚110 ©, Drearborn Etr., Dept, 18, Chicago. ZU, 
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Ihen Reigen mit vollendeter Gragie, 


ten: fie nebmen die Hand, 


icheute er fich bei der Sudt der Men= | 
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»3onNtagpont, Ukhtcago, Honntag, den ©. mat 


‚Benorftehende Bergnügungen. 
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Heute und demnächſt ftattjindende 
Vereinsfeſtlichteiten. 


folgten Soliſten, Orcheſter und Chor 


Großes Konzert. 


Geis ſchuf in der Titelrolle ein KRabi: | 


Der Schweizer Liederkranz gibt muſita— 
liſch turneriſche Unterhaltung. —Mai 
kränzchen des Damenvereins „Unter 
den Linden“. — Die Bayern Frauen. 


9— 
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Der Schweizer Liederfranz, 
der jeine vielen Freunde jchon jo oft mıti 
jdhönen mujifaliichen Darbietungen und 
gejelliger Unterhaltung erfreut bat, Hin: 
digt für den beutigen Sonntaa ein Sion 
zert in der Nordieite Turnballe an, Es 
wird mur Diejes Hinweiles bedürfen, um 
die Yandsleute und anderen Freunde des | 
Vereins zu veranlafien, »ollzählig zur 
Stelle zu jein. Der Schweizer Frauenchor 
und Die Schtweiger Turndereine, jowie der 
Gemiſchte Chor Grand Crofiina baben 
ihre Mitwirkung zugejagt, und das be 
deutet eritflaflige Programmnummern. 
Endlich iit es dem Stomite gelungen, die 
brillante Sopransoliitin Ari. Elite Schen 
zu gewinnen Tidet3 im Vorverkauf 
25 Gent jind erhältlich bei den Mit 
aljedern und in den verichiedenen Schwei 
zer Wirsichaften. Min der Stajie foiten fie 

Cents. Tas Mrrangementstomite ist 
aulammengeießt aus den Sängern 
Egger, VBorfiger; E. Xienbard, 
Norlißender; E. Necder, Selretär; 
Steiner, Schaßmeiiter, ımd N 
Tidetibaßmeiiter. Das Brogranım 
balt u. die Chöre „Der Einfiedler an 
die Nacıt“, „Deimat und Vaterland“ und 
ein als‘ Doppelauarier aeiungenes Gon 
dellied. Schey wird ein 
Lied Proch und ein Walzaerlied 
Wilſon ſingen, von den rrneriſchen 
führungen ſei ein ſpaniſcher Tanz 
Damentlaiie Helv Turnbereins | 
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„Unter Den! 
jein Maifränzchen 
Zonntaq in Strimmels | 
Halle, Ede Belmont und Albanh Ave. Eir 
ſehr umſichtiges Komite ſteht auch dies 
mal der P identin Margarethe Weber 
zur Seite und wird alles aufbieten, den 
zahlreich wa Gäſten 
Freunden einige gemütliche wen 
iten. Eiu autes Orceiter ' 

aufipielen. Der Mnfar 
feſtgeſetzt. 
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Tickets 2 


Frauenverein 
of Lake veranſtaltet am heu 
Sonntag, um Uhr Nachmittags, 
beginnend, ſein 15. Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Nonzert und Ball, in der 
Walballa:Salle an 57. Str. und MWents 
ivortb Mve. Die Vorbereitungen zu dies | 
jem Feite find rege in Gange, ein gedie- | 
genes Programm, die Feitrede des Mit: | 
gründers Herrn Tony Nercher, ein qutes| 
| Crcdeiter für den unterbaltenden Teil, fo= ! 
wohl audı die nötigen förperliden Ges! 
nüffe werden vorbereitet, jodak den Ve- 
fuchern einige frobe Stunden im Sreife | 
fideler Rreumnde aceboten find. Das tomite | 
beitebt aus den Damen: Ana Zipf, Bra- 
iidentin; Margarethe Wahl, Evat Nett: 
mann, Marie Hoefliein, Magdalene Geis, 
Selma Schmig und Ella Bidinger. 
Die mohlbelannie Körnerloge 
Nr. 54, M. ®., wird am heutigen 
Zonntag im grosen Saale der Wider! 
Rarf Halle, 2040 W, Nortb Ave., ibr 26 
jübhriges Zriftungsfeit mit Tanz und Kus | 
mortitiicher Unterhaltung feiern. Der! 
Tanz beginnt um 3 lIhr Nachmittan, ein | 
autes Orcheiter wird jpielen, und für die | 
Vorträge Find gleichfalls tüchtige Sträfte | 
in Bereitichaft, jo dat die Teilnehmer ſich 
zweifellos twieder beiten unterhalten | 
werden. Eintritt mit Tidet von Mit 
aliedern ohne Ticket 356. 

Sein Stiftungsfeſt wird der 
Unterſtätzungsverein „Vor— 
wärts“ an dem heutigen Sonniag, 
von 3 Uhr Nachmitiags an in Fleiners 
Halle, Nr. 1658 Nord Halſted Siraße, 
feiern. Der Emiritt koſtet 25c die Per— 
ſon. Der Name des Vereins und ein 
tüchtiger Feſtansſchuß bürgen für ſorg 
fältige Vorkehrungen und angenehme 
Unierhaliung hHahlreiche Beteiligung 
ttehr dein Xı Ausſicht 

In der Schlitzhalle, 1600 
Zir., balt der Deutj 
aeiellen Ing 
verein an dem beutige 
Maikränzchen mit Geſang 
Vorträgen ab 
ſucht, ſich zahlreich 
reunden und B zu beteiligen, 
a das Köomite alles auibieten wird, um 
einem Jeden einen gennFreich und 
mütlichen Nachmittag und 
ſichern. Beſonders die älteren Mitglie 
der und Familien ſollten dieſe Feſtlichteit 
als eine Erinnerung an frühere 
anſehen und ſich wohl fühlen im 
alter Kamerad i 
Ichungen tit b 
tident Y 
balten, 
lanacs 
wbonern 
mittags, Kintritt 2! 
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Ei große Verlooſung einer l 
bon wertvollen Wegenttanden veranitalter 
dei Damenvereink&del 
werk am fommenden Mimwocd, um 1 
Ilbr Nachmittags, im Heinen Saale von 
Schönhofent Dalle Der Eintritt foiter 
10 Genis. Es jind wirflich jehöne Sachen 
zu gewinnen, “ame D 
burat geſe Uige 
tung. 
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Der Pfä National 
Frauenverein ſwird am fommenden 
Samstag in Hach Halle, 1764 Larra 
bee Sır., jein drities Stiftungsieſt feiern. 
Ball und lomiſche Vorträge ſind auf dem 
Programm, welches Leitung von 
Frau Anna Broman ſorgfältig vorbereitet 
Gute Tanzmuſit gute Un—⸗ 
terhaltung wird Allen zugeſichert. Der 
Eintritt doſtet 25 Cents. 

Der North Chicago Deutſche 
Gegenſeitigelnterſtützun 
verein feiert ſein 4jährige« tif 
tungsfeſt am kommenden Zonnabend in 
Siebens Halle, 1457 Elhbourn Ave. Em! 
aus tüchtigen Mitgliedern beitchendes Mo 
mite jorat in beiter Weile fiir ein gedie 
aenes Programını, allen 
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Das Freunden 
und Genmnern einige frohe Stunden brin 
gen ſoll. Das Komite wird alles verſu 
chen, was dieſem Iweck fürderlich jein 
kann, und bei der Beliebtheit des Vereins 
iſt itarfer Beiuch zu erwarten. rin 
ante Mufif, Speiten und Setränfe iit be» 
tens aelorat. Anfang 8 Ilbe Abends, Ein: 
tritt mit Garderobe 25c Die Berion 

Tiee Germantialoge Nr. 1115, 8.) 
& Y%. of 9., bäalt am fommenden Samstag, 
Abends S Nbr, in Richters Salle, | 
| Belmont Nve., Nordiweitede von NR. Hoyne 
Ave., ibre Maifeitlichfeit ab. Es werden 
allen Teilnebmern ein paar wirklich ac= 
nußreiche Stunden in Musjicht geitellt. 
Allen denen, die äbnliche, früberen 
Nabren veranstaltete Feitlichfeiten diejer 
Yoge mitmadten, werden dieſe gewiß 
nod in angenehmer&rinnerung fein, Much 
diesmal wird die beliebteite aniveiende 


cm 


“ri 
2100 


—M 
is 


Dame zur Maitönigin gefrönt werden und | 
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die Bewirtung in Speiſe und 
dello3 fein, für jchneidige Tanzımujit iit 
ebenfalls geiorgt. Cintritt 25c die Ber: 
jon, ein getwiß geringer Betrag für Die in 
| Musficht gejtellten Genüffe. Der Vorfeh: 
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ne — — — — haft, Eichen od.Mahagoni 
—es zeigt den Weg nach einem ſicheren, zufriedenſtellenden und wohlfeilen Finiſh nur.....811. 95 
Platz zum Einkauf von Möbeln und Hausausſtattungswaaren für Euer Heim. $1 baar, $1 den Wionat.f 
Wenn Ihr bei Fiſh's kauft, erhaltet Ihr mehr als Waaren für Euer Geld. —— 
Ihr genießt den Vorteil 57-jähriger Erfahrung in der Ausſtattung bequemer 
Heime. Ihr erhaltet ſachverſtändigen Rat, zuvorkommende und prompte Be 
diemumng— und ebenfalls die vielenVorteile von Fiſh's offenem Konto-Syhſtem. 
Es ſind keine Umſtändlichkeiten mit dieſem liberalen Plan verbunden keine 
Deffentlichkeit oder Unannehmlichteiten. Ihr macht einfach eine kleine Anzah 
una und die ausgewählten Waaren werden in Euer Heim geliefert. Ihr be— 
zahlt den Reſt in ileinen monatlichen Raten, wie Ihr es leiſten könnt. 
Alle Waaren mit einfachen Zahlen markirt. — Ablieferung in Auto-Trucks 
ohne Firmanamen. 
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9. Weriten, 1600 D 
Kaeding. 2040 
Am 3952 
50 Cents 

Die Her— 
United Leagt am 
fommenden Zonnta, bei bellerleuchte 
Zaale ımd fliegenden Mailäfern in 
er Wider Bäarf Halle cin Maifeit, ver 
unden mit Sonzert, Werloofung Wert 
voller Sachen ımd Ball. Alle Gönner md 
‚reunde, jind böflichit eingeladen. Ans 
fang 3 Uber Nachmittags; Eintritt 256, 
gleichzeitig zu einem Gewinn berechti— 
gend. Auch wird Allen, die wünſchen, 
einem guten Orden beizutreten, die Gele | 
genbeit gegeben, fich an dieiem Sonntaae 
obne ärztliche Unteriuchung aufnehmen zu | 
laſſen ie Herder Yeaquc- bezablt 12| 
Wochen im Nabr 85.00 Die Mode Nrans | 
fengeld und $100 bis $5000 Srerbegeld. | 
Rrafident ist red Veiterficld, Sefretärin 
Anna E. Sparth. 

Die rübmlichit befannte Sarugaari! 
Liedertafel wird am fommenden | 
Sonntag, 7 Uhr Abends, im grosen Saale 
der Wider Bart Halle ihr 35jähriges 
| Stiftumgsfeit mit Stonzert und Ball 
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Dies zeigt, 
wie die Extra-Füllung 


in dieſe dauerhafte Matratze eingelegt iſt. 


Die beruühmte „Reſtmore“ Baumwolle-Filz Matratze zu niedrigem Preis —Eine ſanitäre, 
hygieniſche und bequeme Matrabve, Lage an Lage angefügt, micht geftopit, bon reinem 
ausgewäbltem Baumwolle-Filz, ſackt oder ſtreckt ſich nicht. Volle 45 Pfund 56 
ſchwer. Bezogen mit ſanch Sateen Ticking. Speziell zu.P.................. 8 
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Bietrola, das Ihr ausfucht 
Fuer Heim, ohne Anzahlung. 
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Kecords buar ce Ube 
rale Offerte oilt mur für eine 


tchruaimibe Zeit 


ein Eritaimlide rabſeß 


iugs 


Lit 


va Medaillon Muſt 
Zcbt Ddielelben. 


Bir verlangen feine 
Sinien. 


1906— 1908 Wabaih Avenue. 
Tiien Montag und Sanıstag Abends. | 
3036—3038 XLincoln Avenue. 
Diien Tienit., Donn. u. Samſt. Abds. 
554656 W. North Avenne. 
Tifen Montag, Dienitag, Donneritaa 
und Samitag Abends. 


Kabe 0. 
101-1111 State Straße 
Tiien Wiontag und Samsian Abends. 
522824 3. 63. Straße, 
Kordoitede Wreen Str. Diien Tiens. 
tag, Donncrit. u. Samit, Abds. 


Str Hooſier Küchen- Kabinett. 


Mai, Nachmittags 4 Uhr. Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 57 Sahren, 
die gewillt ſind, ſich dieſem gutſtehenden 
Vereine anzuſchließen, werden an dieſemt 
Tage unentgeltlich aufgenommen. Für 
eine bejonders feine Matbotwle, hübiche 
Maikrone, gute Tanzmuſik hat ein rühri— 
ges Komite geſorgt. Tickets 15 Cents di 
Perſon. 

Das 15. Stiftungsfeſt, verbunden mid 
Ball, feiert der Southweſt Side 
Frauenverein in Pulaskis Halle, 
1715 Aihland Ave, am Conntag, 
dem 2: Die Präfidentin und das 


— 


feiern. Der Name dieſes altbewährien 
Geſangvereins allein ſchon bürgt dafür, | 
daß ein ſchönes und gediegenes muſikali— 
ſches Programm hörenswerier Weiſe 
dargeboten werden wird. In der Be 

liebtheit des Vereins liegt ferner die Ge 

währ für zahlreichen Beſuch, und was die 
Vorkehrungen für den Tanz und die Be— 
wirtung anlangt, ſo haben die Herren 
Ch. G. Kaustz, Vorſitzender; Herm. Weh— 
ringer, 2. Vorſitzender; Jacob Kraft, 
Sekretär: Rud. Krueger, Präſident 
des Vereins; Franz Joch, J. H. Faulſtich, 
G. Studenroth, J. Froehlich, Ed. Peter— 
ſon, Guſt. Grunewald, Louis Dreſſel, Ad. 
Nieman, J. Huether, Wm. rientel, Wın. 
Luhran, G. Kuhn, Aug. Eckhardt und 
Rud. Bandow nichts ungetan gelaſſen, 
zu vollem Erfolge zu brin 

gen. Sänger H. Wehringen wird die 
Feſtrede halten. Eintrittskarten foiten 
im Vorverktauf 25, an der Kaſſe Kits, 


einen ichönen Grfolg a 
deutsche Gemütlichkeit it iters das Mert 
zeichen. te Borfehrungen und alle an 
deren MInzeichen laiten darauf jchliehen, 
Daß die Bejucher diejes Maifeites wieder 
nenußreiche Stunden verleben iverden. 
Die Tamen Nda Nadion, Dora ride 
und Luiſe Jordan ſind als Feſtausſchuß 
tatig. 

Der Humboldt Park Frauen— 
verein veranſtaltet am Donnerstag, 
dem 13. Mai, 2 Uhr Nachmittags, eine 
„Penny Social“ Verlooſung mehrerer 
wertvoller Gegenſtände, darunter eine 
prachtvolle ſeidene Steppdecke. Jede? Loos 
koſtet nur 1 Cent. Da das Komite auch 
noch für andere Unterhaltung geſorgt hat, 
jo wird die Halle jedenfalls dicht gefüllt 
werden. Ein Tanzfränzden bis 6 Uhr 
it mit der Verloofung verbunden, troß 
dem fojtet der Eintritt nııe 10 Cents, und 
dafür gibt e3 auch noch Haffee und Ku | 
den. Die Beranitalting jollte daber ein 
großer Erfolg twerden. 

Um Samstag, dem 15. 
S lbr, veranitaltet 
Stamm Wr 22, 1. N. M., Mm 
Hads Halle, 1764 Yarıı bog Si ſein 
zehnjähriges Stiftungsfeſt. Ein reichhal 
tiges Programm wird den Beſuchern ei 
nige angenehme Stunden bereiten. Das 
Komite iſt ſeit Wochen an der Arbeit, 
dem Feſt einen glänzenden Verlauf zu 
ſichern. Für gute Muſitk und Erfriſchun— 
gen iſt beſtens geſorgt. 

Ein großes Maienfeſt mit 

Treue SchweſternLoge Nr. 
6vom Orden der Hermannsſchweſtern am 
nen genußreichen Tag zu bereiten. Samſtag Abend, dem 15. Mai, in Yon 
Tichkets im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe dorfs Halle, North Ave. und Halitev Str., 
Ac. Sänger mit Abzeichen haben freien feiern. Eintritiskarten koſten im Vorver 
Eintritt. auf 256, an der Kaſſe Der Name 

Ein Maikrängichen gibt der Hano— der Loge bürgi für eine ſchöne Unterhal 
veranerund Braäunſchweiger kung, gediegene Vorkehrungen werden von 
Damenverein kommenden Soönn—-— einem eifrigen Feſtausſchuß getroffen. 
tag Abend im unteren Saale der Lin Der Kaiſer Friedrich Gegenſei 
coln Turnhalle. Eintritiskarten koſten im tige Unterſtützungsverein begeht ſein jähr 
Vorverlaufs 25, an der Kaſſe 35 Cents. liches Maifeſt, verbunden mit Agitations— 
Dieſer Damenverein kann auf jede ſeiner verſammlung, in Siebens Haäille, 1455 
bisher abgehaltenen Feſtlichkeiten als auf Clybourn Ave.,, am Sonntag, dem 283. 
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. Mai. 2 
ihr zur Seite jtebende Nomite geben jich 
viel Mühe, um die Befucher zu unterhal= 
ten, denn fire Vorträge und Humor jvird 
geſorgt. Der Verein nimmt Frauen 
und Jungfrauen von 18 bis 55 Jahren 
auf, zahlt 12 Wochen im Jahre Kranken— 
geld und *150 Sterbegeld. Der An— 
fang iſt auf 4 Uhr feſtgeſetzt. Für gute 
Muſik, friſche Getränke und Eſſen iſt be— 
ſtens geſorgt. Tickets 25 Cents. 

Mai, Abends | 

der Auguſta 


2» 
30 


DC 


Der Borwäarts- Männmerdor 
feiert am fommenden Zonntag, Wach: 
mittags 5 Uhr, in Yipmans Halle, Nords | 
und Aſhland Avenne, 
25jähriges Stiftungsfeſt. Unter 
Leiter wie Oslar Schmoll, J. Gutzwil-⸗ 
ler, Joe Memmes heimer und Henry 
Hartmann hat der Verein großartige und 

Erfolge errungen. Als 
Soliſten des Konzertes ſind Frl. Anna 
Johanſen, Frau M. Weiskopf und Frli. 
Ida Giesler gewonnen. Ein bekanntes 
Orcheſter iſt für Muſit vervpflichtet. 


ilt der ſo ſchnell be— 
liebt gewordene Unterſtützungsverein 
Tue Recht und ſcheue Niemand 
mit ſämmtlichen Zahlſtellen am Sonntag, 
dem 6. Juni, im Aſhland Garten, Addi— 
ſon und Aſhland Aven ein großes Viknik 
ab, verbunden mit allen möglichen Volks— 
beluſtigungen für Jung und Alt und 
großem Preiskegeln für Herren und Da— 
men um Geld- und andere wertvolle 
Preiſe. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
an der Arbeit, mit Herrn Hoenig an der 
Spitze als Vorſitzer, dieſes Feſt zu einem 
der größten Erfolge zu machen. Daß 
dieſer Verein Feſte veranſtalten Tann, auf 
denen ſich ein J amüſirt, hat er zur 
Genüge bewieſen in der kurzen Zeit ſei— 
nes Beſtehens. Auch iſt Agitation mit 
dem Feſt verbunden, und es werden an 
dieſem Sonntag Herren und Damen von 
18 bis 55 Jahren unentgeltlich aufge— 
nommen. Der Verein bezahl Kranken— 
und Sterbegelder für Heine Einlagen. 
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Sonttagpoft, Chicago, Zonntag, om z. zuuut 1910. 


 Bergnä gungd-MWegmweifer | Stellungen inchen: Nanner und uaben; | Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. Dibbel, Sausgeräte m. f. w. Zu vermieten. Geichäftsgelegenheiten. | Heiratsgeſuche. 
9 — * (Anzeigen unter dieler Rubri? 1 Cent da® Yürrt ) | (Mingeigen ımter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) | l!inzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centis das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort) (Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
eum — ingling ros 


irlus. — —————— —— — ET — — ER — — —— aber I feine Unzeige 

olammbia. — Burlosie. F Geſucht: Eriahrener Gärtner, verheiratet, obne Geſucht: Beſſere Dame fur Stellung als | —Yultion +» Berlauf . Zu vermieten: Feine Saloon:Ede, Nordieite. | Zu derfaufen: Bäderei, billig, Umftände bal — — Dollar.) 
Opera Houie— „Ihe Somgbird. “| Ainder, fuct Stellung auf Pribatplag. Adr.: 5 | Danshälterin, mur in auiem Haufe oder Will) Dienstag, den 4. Mai, 10 Ubr Borun, 2. Wiltiftein, 415 Grant Place, Telepbon: Lin |; ber; gute Einnahme; 

— „Dancina Nroumd.“ |‘ 709 Abendpoit. —ımo | weriamilie, in oder auber der Stadi, Briefe er» | in umferen Berfaufsräumen, 2521--2525 Söel: | coln 7600, Platz. 2002 %, California Mve,, 

. „Dutcait.” — — — — — — beien bie Somerstag unier Adre: Mail 232 ſield Abe. vertaufen wir an’ die bödhiten Bicier | —— —— — — | Abenue. 


„Rech Mobing.‘ Geiudt: Intelliaenter, älterer deutiber Mann | Abendpoſt. ſomo den ganzen Haushalt von dem an 3u vermieten: i Vorderzimmer an eine Kleine | ——— — 
Summle Eitate Familie; amweiter Floor; Miete HZ. Nachzu: | Zu berfaufen, oder zu dermieten: 
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9 
ſcher, Sunggelelle, 45 Sabre alt, ebanaeiiia. sult 
eigener Farm und gutem Einfommen, 25 Mei 
len bon Chicago, wünicht die Belatintichait eines 
autberzigen älteren Mädchen oder Wittme ohne 
Kinder zu machen, sweds baldiaer Heirat. Gurte 
Köchin und Haushälterin. Agenten berbeten. 
Mar Lott, Balatine, JU. 
ſondi — — — 


Ecke Armitage 


“n 
- 


„Ibe Girl from Uiab.“ ſucht Etellung; veritebt aut Garten, Blumen: | — — - - - - - | ! NR, 


— > Modern ein: 

„Within ibe Law,” und Raſenarbeit oder als lorretter Verwaller Gefuct: _ Rraftifche Nurie wünfent Beihäfti» | beitehend aus Delgemälden, orientaliiben Kug?, | fragen: 1251 Wells Etr. gerichtete Bäderei mit feinem Bricofen, deutiche 

„Xodahb.“ einer Farm oder Range; iiebt weniger auf bo- | gung bei Wöchnerinnen oder Inbalidin; lang- , Draperien, Gardinen, aeichliffenem Glas, Silber | ——— ö— — — — —— — JNagdbarſéaft; guter Piatz für Brot und fe: 

® » IC; 18 4 * a. | j : — * Cate 

air of &i 6 ‚bes Gebalt al®_gutes Heim, I. Schindler. 2116 | jäbrige Criabrung. 1914 Dito Straße, Hinter: | ivaaren, Mahagoni Barlor-, Schlafzimmter- und Zu bermieten: 1157 ©. Aibland Ave., 6 Zimt: Bäder. Zelephon: Humboldt 9352 
<iget z „8 x * —— — ur em ir 5 

— Jeden hend und Sonntag | Sremont Ave. Telephbon: 5027 Lincoln. N baus, Telepoon: Wellinaton 06255. lodidoia | Ehzimmer-Zeis; desgleiben den Jubalt ben | mer, $23. 1532 = 2, Zir., 8 Zimmer $22. 3620 


ſaſon / — — — — mel Marimenis, beſiehend aus Bianos, Meſ⸗Van Buren Str. Zimmer, Dampfheizung, es a u Er 

715. North Ave — Soden Abend - — Geſucht: Frau, gut bewandert mit ſeiner Wä⸗ ingbettſtellen. Karlor⸗ und Bibliothettiſhen, — Zu verlaufen: Grocery und Dentaleffen eta- gutem Berdienſt und erſpartem Geid fücht die 

o Nachmi ttag Initrumtental: und Geſucht: Funger, tiichtiger DBartender, mit gs | Ihe au waiden und bügeln, fucht Walkhpläge, | Drefiers, Cbiffoniers, Ebina- und Kiihen-Kabi- Zu vermieten; Zech belle Simmer, Teine | Blirtes Gefhält, Nordfeite, deutiheNahbarfhaft, | Befanntihait eines ehrlichen älteren Mädchen“ 
ten Empfieblungen, fucht Stelle, €. Anchf, 13 beim Tag. Telephone: Wellinaton 5000, falon | neis, Nefriaerators, Gas-Ranacs, Condes, Sor- | Kinder. 906 Asillow Str, Milch bezahlt Ausgaden, Wohnzimmer, lange | oder Wittwe in den 30ger Nabren stoecd& Heirat 
N, Latalle Straße. kafon — — — - I nenparlor Yings und Wiobeln 8 — — — — Leaſe, billige Miete, großes Lager. Großer zu machen, ein Kind nicht ausgeichloffen: 


Geluht: Wald» und Biügelvläße oder zumt | Neebies Muction Houfe, . 1, Bu dermicten: Spesieller Bargain Meine | Vargain. Eigentümer muß auf die yarın, Nac- | Schwindler derbeten. Adr.: 9 914 Abendpoit hr 
- Hleine A i ——— Reinmaden, 1856 Howe Ztr,, unten. ſaſon Sofepd Strauser, Beriteigerer, PBrivatverfäuic ! Yüden, nabe u: in beliebter u Shore | zufragen Dr. Farrington 1215 Milwaulce Ave, | — 5 E Be 
.€ 3 — 2 e * * — | tialib. Diien Vittwohb und Zamstan Abende. | Boritadt; guter Bäder, Lundroom, Barbier, — Heiratsgefuch. Deuti Tritte hri 8 
nie gen. Berlangt: Frauen und Mädchen. Geſucht: Beſſere Dame wünſcht Zeung als ſomo Plumber, öder Eleltriler lann gute Geſchüäfte Zu verlaufen; Billig 23 zimmer Nooming „geiratsgefuh, Deutfche titelfähtige lie 
BER mn | (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort) nt nur im ee. Haufe, ti oder — machen; öilline Miete. Sofortige Unteriuhung | baus: Miete $65. Gute Leafe. 120 Weit Erie | einem anitändiaen, nüchternen Sandwerfer ohne 
Berl . — 0 —— — außer der Stadt;Adr.: PB 400 Abendvon Zu verlaufen: Ice Bor und Hübner. 2156 Wel- | wird fi bezabien. Straße. 2mailoX | sinder zwed&Heirat befannt zıt werden, Schwind 
angt: Dlänner und Knaben. Säden und Fabriken. iriafon | linaton Str E®B. Maahnard & Co, — — — — en an fin micht zı melden, — —* 
Kängzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort)) gerlanat: Dentiches Storemädchen in Wäderei,| — — — — | - - - -125 N. Dearbern Sir. "Phone: Randolpb 5021. , NReftaurant fir qute Lente iit umitändchalber | S{pendpoit x 
—— 10058 Roawe Str. Geludt: Erfahrene Gomernante,fpridt deutich su berlaufen: Möbel don 4 Simmern: mäßi-  - —— — — — bald zu übernehmen. Geisler, 3975 Elſton Ave. > 
— — — —— iranzöfiid, enalii, wiüniaht Stelle in riitliber | ger Preis; Eigentümer verläßt die Siadt: zu bermieten: Elegantes bier Zimmer Flat, | —— i — — — Heiratsaeiuc. Häuslich erzogene Deutihameri- 
Verlangt: Erfabrene Draper® an Kleidern. Familie. Adr.: 804 Abendpoft, av291mF | ‚slat Tanın vom stäufer gemietet werden. Adr.: | Scrlaizimmer find 10X13 und SX10 Fuß, Bade | Hu ———— Delifateffenitore, füglihe Ein | Tanerin mit etwas Vermögen wünfcht mit einem 
ro m i Market Sir. Nat Ribbad Co ON ——— |‘ abenovoi. zimmer it 7.<10_FnB, beil_bon alien Zeiten, | nabıme $25, alter Stand, Borrat $300, ebenfe | netten Herrn zweds Heirat in Verbindung zu 
erlangt: Männer £ = : — — —— — — — — 50 zZußs Lot auf Südſeite des Gebäudes, beißes Groceries, Reitaurants, Boolrooms, Barbieritu treten, Witte Plntworten mit näberer Angabe 
—— Berlangt: Operatord an Slirts, guter Lohn; Finanzielles. ai BEE Das ganze oder ! eil don 6 Wafler umd RE a — nn — se: der Wepältniffe in deutih unter der Mdr.:; 9 
u itetige Arbeit. Graber Efirt Co, 1711 Ellen —* > 44 Zimmer medernem Flat. 4300 Beach Abe, obe⸗ des Furnace ur . 1054 R. Oalley Belpd. Flats. 825% Nadifom Str.Abende 
Painters Straße, (ungeigen unter die er Rubrif 2 Gentd das Wort) | es Flat, Sront. falor ! Sonntags 1624 Zedawid Str,, ober, 
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mild | o21 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Gebildeter Deutfcher, 28 Sabre 
alt, von angenehmer Erfcheinung, fucht mit folt 
‚ MPOT- | der, dermögender Dame in Berbindung zu tre 
tur, ein tom, zwecs Heirat, Berfchwiegenbeif Ehrenſache. 


ä i * fte Offerte fauft diejel- , Yriefe don Ägenten bleiben unbeantwörtet. Of 
—— — ⸗ « — — Nonds, ın belicbigen Zummen au! bevau { Möbel für 5 Zimmer fofort billia 3 verlau⸗ Su bermicien: Großer ztore, paliend Tür ır ben. Sebt ! Mr, Fantus, 5: . 2earborn <itr., ferien, möalib mit Bild md mähberen Angaben 
} 


Derlamat: re einen auten Artifel, Cbicagozr Sue um zu verfaufen t ıen, iter, 1467 Milwanfee Ave Telepbon | gend em Gefcält, mit 4-Jimmerflat. 2358 Ely- | Chicago, 5. Floor tout erbeten unter Mdr.: RB 444 Abendpoſt. 
312 bis * e und Kommifſion. 3315 60 Jahren die beſtbelaännteſte Banl für au —8 umboldt 628, bourn Ave doſaſo — — 


Taperbanger: Berlangt: Intelligente, zuberläffige Frau mit Gieenebaum Sons Bant & Truit Zu verlaufen: Parlor-Zet, Meflingbettiiellen, | VBermiete moderne 4 Zimmer-T Roding, jedes | gu verfaufen: Billig, 10,000 feine deutihe Ge 
Erfabrimtg als Caudd Bader, zurBeaufiictiaung Compand, Kapital $1,850,000.00, verleint | Gas-Ranges, Kohöfen, Eisbores, allerlei Möbel, | Zimmer beil; $14. Naczufragen: 1346 Xortb | burtötag: und Sratulationslarten, lauter 

und von Mädchen: fan ii aut emporarbeiten Held aut Grumdeigentum umd zum Bauen. Nic- | Bromms Storage, 2008 R. Racine Ave Bar! Ape.. Ede Eigel Zir, fafon | tirte Waare. Wroßartine Gelegenbeit 
Decorators, | Oriental Caudh Go., 1858 Auftin Ave. drigſter Zinsſfuß. Sichere erſte Hypothelen und — * — — ⸗ — — Mail Order Geſchäft. Beſte Offerte 


Sofort 1000 Männer. 


{ 
* Lincoln Abe diafonmo , diihe Weld ‘Beael und Chedaeihäfte. Bem — - " . * 7* — — ı Derfaufe S-Simmer Flat, irgundlich hellund Seirats saeinch: Autelligentes, amerifanifirtes 
Bir wunwen 1000 eriter Klajie Männer |________ — _ 1 1, Mai an in unierem neuen Seim, Ede Yazallı Vertauſe mmitändebalber biliia: Elewantes xer | Bu vermieten: Taden, 1404 Mobawi Sir., nabe | Iuftig; rubiae Nahbaricart, Blod_ dom Kincoln | jüdiihes Mädchen, 25 Jahre alt, von gutem Ka 
für  danernde "irbeit. ES fit eine meue Verlan mat: Exfa ibre ne Mädcen au Tower Web- , nnd Madilon Strake. Berfönmen Sie nit, diefe der Betl-Davenport, Ebzimmer-Zet, Leder Bar | Kortd Yde., geeignet für ungariihen Zaloon; Barf. Summer beiebt, Miete $24; gutes Einfonz | alter md angenehmer Ericheinimg, etwas Vers 
Union foeben orgamtfirt uorden. Sprecht itüblen, auch Warpers. Rhoenir Irimming Co, wunderbaren, moderner Aäume, jomwie Bau:is | lor-Znit, Meflingbett, ihöner Rug. Dreilers, | Miete 825. Anzufragen: 956 Webiter Ave. men. Beite Verfehrsperbindung. 2015 Gleveland | mögen, hırcht Befanntichait zwedg Heirat mit il 
por umb holt Euch boilltündige Einzelheiten * Yyus Wnboı urn Abe ſaſomo anzuſehen 2ap Chifionier. 18i2 Grace Straßze, nahe Lincoln jrſaſon Avenue, 3. Flat. ſom teiiigentcnn, amerifaniiirtem jüdifhen jungen 
bei ‚bem Decorators umd Nainiers iic — — ——_ [| Biene, 1. Bist. a rc | MRaıme von ante sarafier, um eigenem Ge: 
Ei) Elarf Strafe, 3 at: Mäb sum Tabak ftrippen in 3is a : > — —— — — — Zu bermieten: Keiner neuer Ed-Store umd | Zu vertaufen: Gutgehender Kafſee- und Tec- | ihält bevorzuat. Adr.: D 964 Abend poit. 
ui: ande am 9 sonen Rüne | Privatgelber auf zweite Supotbelen zu | zu vertanien: Sofort, 2 Heizöten, ein Gas-| Flat; eine der beiten Geicäftseden auf der | Zaven, ordfeitc; feine Konkurrenz; - 31000 | — EN VERSPERENEN | 
tobnen, 4824 Rrairie Ave., binten. iaiomodt | verleihen, auf verbeiiertes Grumdeigen- Narac, wegen Umzug, ebenfalls große Gas- | Nordmweitieite; vafiend für Zaloon, Apothefe, Yaar, Ciyentümer geht aus dem Gelhafi. lor.: | Heirat eſuch: All einitebender verr, 38 Jabre 
- 2Sapiiot | ____ ei . tum: leichte Zahlungen, mähine Raten, !amıpe mit dien Manties, 3130 NR, Elarf Sir., | Eiscream Barlor ujw. Ziüdoitede 45. und Zul- | u 281 Abendpoſt. alt, in ſicherer Stellung, nüchtern, mit beſten Re— 


125 X 8 2. Floor. — lerton Avbe. doirfaio | — RaEPee ee SER eir nie SER ——————— — | ferenzen, winicht die Belanmtichait einer anftän- 
Berlangt: Ein Junge in Väderei zu belien | Handarbeit. "5. Blotke, 127 N. Dearborn Str, Zim: | 7 Heirat. Schriftlihe Antwort, 


N € ( . — — — — ——|- — — — Zur verfaufen: Srocerh und Delifaiefien, billig; | digen Dame, zwerds 
umb fi Tonit nüglih zu machen, einer mit Er-) Berlanai: Mädchen fir allgemeine Sausar mer 1444, 1101%* | | gen und nähere Angaben erbeten um« 
- | ter Mdr.: & 535 Abendpoit. 


ge n ı i J— Gelegenheitstauf! Barlc or Roder, Enaim Zu dermieten: Helles 4 Zimmer Flat, rent. j autes Geihäft. 2242 Belmont Ave. | Empfebli 
fabrung vorgezogen. 4404 ©. Ttate Str, beit. Keine Isäalae, mu zu Hauſe \Wlafen. | sep — mobel, Ruags, Chiſfſfoniers. 1144 N. Yeabitt et. Nachzuftage n in 2286 Elbbourn Mlve, dofrfafon | — 
— — — — — — 1059 Columbia. Telephon: Rogers vo 4739 ————— — sn nabe Belmont “ve, jalomo | - — — apitalgefuch Für ein größeres deutſches Un 
Berlangt: Aeltere Frau für leichte Arbeit. Sn nmodi | ame wor 4 ee = —* — — — —— ——— — — 30u — 7 2 Flats, 5 und 6 Fimmer, in ternebmer, welges Maftenariifel mit bobem | 
es Heim, Nadzufragen 1761 Sedawid Str., 3. | — — — — 2—— DU gu Debaı —2* runt 8400 Riano und Banf, $150; VBarlor Set, Es! einem neuen modernen Gebäude, 2520 N. Har-: |; Gewinn fabrizirt (Sllinois Ancorporation) ſind S 
Floor, Borlaugt: Frau zum Geihirrwaihen. Zum | Sn u nn Siwerbeit. 5. zimmer. umd Vettsimmermöbel, Davenport etc; | ding Ave, nahe Yurigbtwood. Eigentümer 2520 | nod einige tauiend DollarsAnteile zu derfauien Nähmafchinen, Vicheles 2. ſ. w. 
— — — ;Notben Stern, 1528 N, Glar! Er. PER, ERANO TOOREEEUER TEE = | Monate im Gebraud. 1514 Welt 55, Str., | vinden Xlace, Boonc "band 2640,  doirialon | Feinite und fiere Dividenden bringende Kapi (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 
Berlangt: Agenten fir ante Geiäitsartifel — * —T nabe Aſbland Ave Drover +16. >Bapimwk | - -  talanlage. Buttoffice Bor 617, miſfrſon — * 
Erſahrung nicht nötig; leine Stonfutrren;. 924 Verlanat: Eriſahrenes Mä für allgemeine Zu leibeiw aefucht: $4000 auf mein neues — — —- Su vermieten: Am 3. Mai, Hleines lat, Bad. — — Zu _berfaifen: (Sute Rahmaſchine $15 5, 3: so 
am Dies Ubi — Officeftunden: 1) Hausarbeit. Suter Yobr 17 ẽAlis Abe. Aridgebi ude, sm, DO. Rrueger, 1950 NS. 59, Eier, Zu verlaufen: Nicht biel gebraudte Zintnier | Kaufmanır, 3464 N. Clark Str. 23apX* zu verlaufen: Haus mit gutgehender Bäderet, INo. Hallted Str, Telepbon: Grace 1746. ſaſon 
9 m. biß 8 Uhr Abends. ! ſonmo - Gimri ht 1a, billig, wegen Mbreiie. Flat lanıı | z JP et fir 3 Mann Beicäftigung, mur Ladengeſchäft. — — — - 
- — — — — Zu verleihen )0--85000 auf aute ( übernonnnen werden 1358 Nletder Sir. ?. Zu vermieten: =. 3. und 4. Stodwert eine Agenten Ndr.: L 841 Abendvoſt | Alle Fabritate von Drop Head Näbmafchinen, 
Berlangt: Aräftiger Nunaec, 8 19 Jahre |) Mädchen für "allgemeine Hansarbe girter 1 Mm \ benopoft mi | ‚slat, nabe Belmont Ave. iafon des „Abendpoit“:Gebändes, 223—22 didoion ! 85 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ylbe 
alt. 1754 N. Svpauldina Ave Tobit; gutes 5 ırger'3 Emplopinent | _ " ee =. 
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5 * — u = - 
Be — Reibu ne | - . - — W. Waſſhington Str.; groß, hell und luf— — — dot“ 
——> - Bureau., 8 Kor bey Si 2mailiv u TEEZBER dv uien: Möbel von Simmer-Slat. B. Io 8 si Mä e 3 — Kauft ein Roominghaus; es —R c ein ficheres | 
Beriangt: Bainter, mus auch tapezieren Fi * in Een ve we2 — Be OR = mit »ı Ibome Mve., Zelepbon: Zuns tig; DTampfbeisung. Näheres 23 * Einkommen: ehrliche Behandlung garantirt. — —— 
nen, 916 NR. Redzie Nve,, nabe Grand Serlangt: Eriter Rlaftı de ungariice ° au * a Southpori d alt li Y iriafon ihaftsführer der Abendpoſt“. 22 30 Zimmer; Einnahme 85550 monath. Anzahl. Graͤndei entum und SHänier. 
. —— — ſtauranttschin, beſte Empfehlungen, auch Küchen = - - | M, Baibingten S raße. in*X 28 Sim., Einnahme $150 über Miete monall. | 9 
Berlangt: Eofort, Nımae an Tales 1 is nädchen 704 W. Madiſon St om 321300 au leiben geſut als erlii ypothet, Ziehe nach Kalifornien, muß meine prachtvol⸗ — — —— * 15 Zimmer; nur $600; blos $300 Anzablıme, | Angeigen unter e bieler Rubrit 2 Cents das Wort) 
cuits. 4147 Armitage Ave. — — — — vrivat. Zelepbon: Nibanb 2724 alor [en Möbel und Biano bil verlaufen: ber» Zu dermieten: {wei &böne 3 Zimmer Flats; 9 Zimmer, nur $250, wert 3400; bei Part. — — — — 
— — — Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine — — ** * — faufe jevarat; wie neu; Teine annehmbare Tfs | billig: aute ie: mei, (bo 15696 lpbourn Mv,, Manche Andere; Reitaurants, Reliiateiien eic. | Norpicite. 
‚Berlanat: Wann, der die Hasıö J eitung in Hausarbeit. 4429 Ellis Ave, u leihen geſucht; 3100 bis F1500 auf eritc | ferte zurüdgeiwielen, Relidenz;, 4346 Waibing: |jeht Janitor Flat 12. fafon Wlle reell. Yange, 704 N, Dearborn ZStrabe _ E 
einem Haufe billig andringen fan. ® Votz uſpre * Hhwpotbhet von Privatleuten, zable 6 Prozezautes ton Bood Garfield 7026. 28aplimXt ng — ImaitwX 3wödige ei it e fpezieller 
+ J nd 9 3 16 No at» her r laemein? haut s Dr} anır “14; Kramisrn “ın — — — 32 — =. os ® 
er er x 5 mn u m | äh! Yermieten; Eine Gatione zit D Stunuer 1 | Siterten 
- en — u agen 5 aa i zu fä r Er 1 8 12 4 30 Füur zuderläfii 8 te Bed renung im Hupotb elen⸗ ——— nr Pe zer 4 dad: ee x 1 z —*38 —* uhr Er Zu vermieten: Eine feine N. ©. Bade 
E ya ugı iu j ITIIC ‚u i x 2 ‘ ; J < 1 UL e J Ivo y Radzu c )e Joh Ru g cl 
Berlangt: Carpenter, Niht-Union: 35c die) Indiana Ade,, >. Apı. Aingeiegenbeiten wendet Cu an Fianos, nuſitaliſche Inſtrumente. — ——— ‚afon rei mit AKurnace und Beterien Batent- 
Stunde. Adr.: & 535 Mbendvoit - ne Diden & Ehedpler, 2001 Lawrence ve. | (Y unzeigen unter biejer Y Rubrit 2 Eents das Wort) nu — Ofen, ſowie Wohnung und Kundſchaft für 
— Verl r ahrenes Mädchen für allgemeine »jol,1} : Ei en | ä WERE > or 2 * ur > — * 
Samen ze PR. 3:: Eriah u ‚sar ois ehe Ye Jot,1j} . 2 : zu bermieten: 4 Zimmer mit Bao. A B 560.00 den Monat. Gha3. Sclote, 2007 BR — 
* —* er ’ \ J er Bu m ge u . : 2 Storage Riano - Berfauf— oscoe Str aſon 6 31700 Baar laufen modernes 2⸗Fla 
beiten; Sinmer gel iefert. 435 Wells Str. vemon, 154 Zirtb Ave, Xa Grange, "Thon: >25 Dabhre im Gejwält auf demielben Blape | g Kianos müffen fofort verfauit werden tüc | ——— * * Irvina Bart Boulevard, R. Brickhaus 3* Blods zur Diveriey Ein 
- a Sranac 26 | Rir find Baumeiiier von Häufern, Läden, Flats | ni, Genit Arı oe. Bar - see ı bermieten: 3 2 re Gott No : ee ee ee 
a . “ = . ie Gebühr. Rreife von $25 aufmwärt! Su bermieten: Siummer Cottage. 5541 No. * Er ton der Noribw, „Y"; 6 grof zim 
verlangt: Cine elegaır te Gelegenheit für einen | —— ufm., liefern Geld, Pläne und Woranidläge | "14-1 wi er tr. Mbends oilen Irving Adenıre, BR fafon , „Dt derlauien: Helles, möblittes, 6 —— ——— Dia —— Bez 
guten, energiſchen Mann, mit Automobil, um die Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit, frei und bauen Lomplet. Steine Extras, Kidyard | E 5 — iomodi ‚lat, auch einzeln. 3058 Yincoln "Abe. ſaſo Sichenbolzverfleiduina, Sartbolz- Site 
Geocerugelwättslchie zu beiuden mit umferent n Isalchen . 2». stiniella, sumboidt B Baddod, Bond & Co, 250. Dearborn Str, EEE i . — — er böden: Straße ganz gepflaftert md 
10° Padet von Geiundbeite-Isaters, mı if Reiectorv vdsa Re a N re ‚3u verlaufen: Gutgebender Delifateilen- ıırd besablt. Kreis 5550. 
Kommiſſion. Adreiiirt mit Grfabrung und — — a — ne ER — — für Baaı ATS Zinmer und Board. Groceryſtore mit 4 Summer Haus, 1056 M ER IR PRAG 
5 ha» DE Zanfarn Nafit y > an Nerlar . . vr allanntiiıto änrh ' Dr yı uf . nfta 4 srolor, 22 o. ro ir., 2. 1001 Ir pe sde Belle RI j * 
teSangabe: The Sepyfſang Bating €: Tole, Serlang "Küdd ı fin allgemeine 9 sarl ‚| „Du Ion von 8500. x erste 6% Huporbete n in Dre ’ ) € Yu ſomodi (Anzeigen unter diefer Rırbrit 2 Cents das R Wort) veuing en ‚Ede ell Bl are, —— ſaſo deue 2 Flat Brickgebäude, 5 große 
Obio. mit oder ohne Waſchen. elre - ! Summen don 3500 warts: reine WBapiere. | - Siinmer im jedem lat. eichene Sr 
Richard U, Hodb, 25 N. Dearborn Sir. %. Blur. | > t verm et m: Gut 5 rtes ronisimmer al- Bateni! Sm Haufe bew Jabrt xes meine Za Re u Auen u, we we. 
bends: 555 to Ab ste Sarrabe tt Mu faufen: We Noten Player Pianc St iete 2 öblirteß Froni⸗ * chen vor Motten und Ungeziefer. Auf Bahn- und böden, delorixte Wände, Hartholzver 
Abends: 555 Mori) Live, Ede Larrabee Muß verlauſen: Wein 38 Noten Blader Fiane. ler Komfort, 2 Betten. $1.75. 1702 Dabton Sir., : . — nn on fleidung, eleftrifhes Lit, Nombineu 
22ja*k Brauche Geld; verkaufe billige, Mrs, Mrauie, | 5, Sloor, nabe North ide. Kilniffabrt bält es mir meine Ehwaaren friih i z A o. 
* — - , bülteriut A einen Wiltwer N. dare — —— 1755 Indiana Abe., 1. Floor fomodt 
Berlangt: Sunger Mann, 17—18 bre alt, ! YIvente, Greenebaum Sons Bant & Truft|- — — 
in Apothetle, Stordweitieite, ! was Er- | - # — Gompanvd Hoc! 
faßrung bevorzuni; Empfehlungen notwendig. Serlanat: adden für Tieine Samilie (5), | verleiht Geld auf Grumdeigentum und am! ;n"y 
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Geſucht: In mger M Arbeit als ‘Pati Rerlanat: Griabrenes Deuti Mädchen für — ’ ’ ® s ss . En y at den be e Een , 
E 


— — — — — —— —— — — — 


van, als a e m »twa3 hebed tt, Nube Nderrer Mpde., Brei 83500. 
f a : Berechnen verſtehen, ohne Kapital. Rachzu Gute Geſchäflslot an Lincom Aver nahe Grace. 
Uches var re . bi im ur guie und reeiie Arbeit. Eiderbaum-Zie u vermisten: Schönes Srontzinmer bei alleiit- | ir eute Abend d Sonnt en nzen Nordoitede Seel orneli ‘ 
tergehilfe. J. W. 882 N. Ave., Hi demeine Sue t ın Xamilie bon bier: raße den ſ bise7 ImimX ule umd reeiie Mrbei, Giderbaunm-Zichd u ru it art bei atletit- | iragen beute Abend md Zonntag den ganzeı ordoltede Teeley und Cornelia, 


erbaus 8 — — * ne u - . - - deren auf Beitellung gemadt. 1455 Welmont Tlebender Frau. Tel.: Diverſen 95114. fal9 Tag. 1454 N. Yeaditt Str, ſaſon gute Yage Tür deutihes Hädergeichäft 
terhaus, ae ui. 3 . (ad vis. MT. Dr. Front, dentider Arzt, früber Alfiften | ve. Zelevbon: Graccland 110. Pbil, Walger. . — me | ein - - 


k T Ü 
Flats — umitändebalber febr billig zit dverfaus 

Geluht: Funaer Buter iı >; gebt } BEE der Wiener Univerfität, behandelt aciwitienyaft Sip,frfondi* u bermicten: „seid möblirie Zimmer; ein Berlangt: Bartner mit $150 bis $200 für ein Ten. Nüberes zu erfragen bein Eigentümer 
—** Een Am ser 3 Ctroi, 1491 4 un. waſon ziie Araufbeiten, 1164 Milmaufee pe, nabe —— — eine, 1.250. doppelte 52 bis 58. 604 R. Clatt autzahlendes Geſchäft, Zu erfragen 1846 George Augauit —* ters, 2807 Yincoln Abe 
ok Aid mute ” —— Rn > Sirhtinne Mührhoit fil inrmeins, Dibilion Sir, Borm. 10—12, Abends 5—9 liebernebme PBaperbangina, Rallomining, Bain- , Sirabe SDapiich& | Ztr., nabe Lincoln, bis Sonntag Nachmittag 5 18ja,lon*® 
— — — Sg —“ 2 in. allge ‚meine 1ap*z | fing, Bridlaying und Zeinentarbeit, wird gut | ———————————— — * en 
ei — En paUSGTDett, MUB ENGEN n md gi 10 B 1 l rusgeführt Hart Telepbo Bıt bermieten: Ein oder zwei Herren finden 
Geſucht: Bartender, erfabreit, zuberläffig, Ite= | fonnen. 156 $, yamlin Ape., 2. pt. fafonıo und billig ausgeführt. — n, Telepbon: 
tig, Steht Stellung. Schanzenbad. '"Rbone: Yards | ———— — 
1338, fonio 


er 


N } i s e in WE Zu vert aufen: $5700 Anteil in (Efe) 9 
| Wertes SEB1. ‚av, diirfonimt | fomforiable Zimmter, möblirt, nabe Tincoln Berk, Bartner, Zur Beteiligung mit $250 wird | ApartntentGebäude, Schuldenlaft $13,800; Miicie 


= — A — — | 1865 Bırrling Str, nabe Center, 3. Floor. Mann berlangt. Ilnfragen fchriitlih, ® SoS | etwa 82000 jährlih; beauem jur Nortbiwelteri: 
Berlangt: Starfes Mädchen oder Frau Rechtsanwälte. Notarielle Beglaudigungen, Bollmacten, Te- triafon | Abendpoit itfafon | Hohbasn und Giienbabn. Wünfhe altes Hans 
r & — — alla Sdnt | 2 N v n unt 2 Cents das Wo mer BEE OT ERTL —— = | m nn ⸗ — eigentum. insa 
— — ——— an „west und Rolle fusit zum Bettenmachen. 21 200. Tearborn (2 Inzeig e en unter diefer Rubrit — das Sori ring ‚Dettentlicer Notar, 05 Kafbiagton Deutfiche Wittwe, eigenes Heim, nimmt 1 oder , Gebildeter deutider Herr gefucht zur Führung | Sohn Heim, 5148 N, Nipland Ave 
Stelle. Te dorma Aa — Str. Bhone Superior 22 % ve » K lotfe, dentiher Rehtsanwalt. i und Sommtags 1938 Miobarof Str, | 2 Herren (Freunde) in Board, 1215 N. Harding | der deutſchen Korreſpondenz in Neal Eitate umd — 
no — — — — — — une _  —— e c a Sofmmirfomo* | Ave, irſaſonmo Baugeſchäft-Korporation. 5500 Einlaae. 825 We Zu verlaufen: $6000, bitbicbes, arokes, 5 
ee: Brot und — arbeu. _ Verlangt: Eriabrene Rögın und Mäbden Für Alle Rehtsiacdhen prompt beiorat. Brafti- . — — —— — — — — | halt, Offerten mit Yebenzlani an Abendpoft. gebäude, ein 6 nd 2 5 Zimmer zlats: im 
tadt oder Land. Fritz Witzlau, 6 el —* — — eben : guterXohn sirt in allen Ge ıten. Rat frei. IT N sianos reparirt, Erpertarbeit; müßige PBreiis; omitlicher Herr findet Zimmer als alleiniger | Adr.: B. 459, Abendpoit. irfaion | ten Teil don Yaleview; acgenitber Part: Xot 36 
er obon: 136 200 Ebe imut Soc u Tearborn Str Zimmer 1444. Tip* | Bianoftii $1.20,. Gliot, 2953 Lincoln Ave tvomer > <Sedamid ir mi —lon bei 108 uk: 8500 baar, Neit in ehr leichten 
u RETTET > — 10 397 laton . — 


N y . I.: Bellingtoit 482, x; ,fomi * — on n Zahlungen 
Geſucht: Deutſcher, 44 Jahre alt, ſucht Arbeit, — —— a — e Eepun omur mongtlichen 30 a 


en —J— Seld an Möbel m. f. SobnHeim, 5148 N, Abland Ave, falvır 
— 4 Frontzimmer für Haushaltung, $4 271w* f u. w. 
SH 904 Abendpoit. orio Marl and, 5737 Trairie Ape,, 2, Flat, ials Prozeife in allen Gerictsböfen „getüb q #: uaengläier! — ner ſur vaushe 8 


a en s ax Be ee 2 E : - — — — 2040 Howe Zir., nabe Center, zivei * ndioe RE 
Lönnte vdielleiht $100 Sicherbeit jiellen. Mdr.: |; Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Albert A, Kraft, Redisaı x fü j 3 * 
9 v 5 


; . 008 * In en unter di er Ku ril 2 Zenta 38 zu ver fen: $3800, Hübfches, aroßes 4- und 

— - — Wirklich aut raiiende, billiger als ir · ü— — — — LEEn IR TER DEREN it) | — e 4 Simmer 
Geſucht: Bartender, 37 Sabre 1 juct steil — — gezogen. Anſprüche überall Dürcgefekt. Vöhne 

lung. Adolf Kras, 154 Eugaenie Sir jomodt 


a »Jsimmer Sal inten mit aropcı 
hr i en ee gendwo, Nahrzehute lange Grfabruma. B i Wlles Ge | d, d a3 Ihr habe n wol Lt | Cottage: Goncerete- Fundament: nabe Dallcy ımd 
Stellenpermittlungs-Bürns. al Solleliizt. MB ru nd - Dr MM. Shwimmer, G25]W. Wortl Zu mieten gefuct. euf Eure Möbel, Piano?, Bierde und Wagen etc, | Montrofe Blvd.; auch auf MAbzablung 
- a pfchlungen, 520 Harris Truft Bldg. Tap*X . _ 2 wo » DEF ) | (Anzeige unter diefer Nubrif 2 Cents das ort) Sr babt von ein Bis amoli Monate Zeit zum JobnHei 3148 R. Aſhland Ave. ſaſo 
—— — —* — 36), 1 Jabr im Land, (Anz eigen unt © bieler Rubrit 2 Cents das ort) — — Ave., 1 Blod weitl. von Yarrabee. Difice- . —* Abzabieıt, ' i — en 
aglundig in allen Yadmwaaren, ſucht ſtetige —— — Hausbeſiver! Schlec eier berausgeicht; | jeunden von ? Uhr Nadı. bis 8 Iihr. Abba zu mieten defuch 4 zimmer ‚lat, 2. Flor Wir beagblen Eure Sı ; er hübſche roße 6Zim 
(eine Nädere : — 177 ır < Inh’ © Mid’ - * „u mieren 3 —84 W Schulden. verlaufen: 332 hübſche, große 6Zim 
— —— allein DER BEEODE SORIEEEET. | Stellung, sd ende. und “irbeitgeber u. ee zonen me 55.0, ED En EN. —Es zum 10. Waiß ausführliche Offerten mit reis Ihr kdönnt daR Geh fofort haben und nad Be, | mer Cottage: Pad, Gas,Hcibwailerbeisung; nabe 
"*Nirbeitet auch allein. Mdr.: J. Minta ne — die gi DEOTRUND IR BEL ©. & ©. odarı loy- 25 * born — +. v1 bends oder © u a : a Baar * — . !angabe unter der Ndr.: H 800 ANbendpoit. lieben surüczablen in wöchhentlihen oder monats |; Keping Ave. und Irving Barl Vlvd., $3UV baar, 
Ir * nt £ . > nrn/n 9 ı n an n un Aa x l : r > ’ : x e tr * 
Lowe Ave. Weſt Bullmau. aſon ment Office,2 Lincoln Ave, Yar Imt tag Morges Bi Ne „ Ede Yarra —* Handgemachte Bantoifeln (felbit ver- |” — — Fer — — — —— Sprecht vor, ſchreibt oder telepho- Reſt in ſehr leichter ue n yablungen. 
a nn 2 s ERTL * an 0,55 Wegen —* — zu mieten actudt: 2--3 leere Zimmer von nirt Randolph 3075. Fragt nach M John Heim. 3148 R. Aſhland Ave. ſaſon 
Geluht: Gleftrifer mit Ligens vunſcht Arbeit Fuhrs deunſchrungariſches Büro verlat nat de —ñ — ———— — — | fertigt), billig. 1705 N. Halſted Str. Kraut mit "Sinbrigem sind. Khone Superior Sta, ee d Ere ne . * — — 
Rei dem Tage oder im Bert Eggert, hen; Neitaurants, pribat und Sommer:Nelorts : T { fo! *F t kompann \ O9 
2105 W Adams Straße. BOT 542 5 ort "Ive., nabe Karrabe a —— Deutſcher Advotkat, offen Abeads und fafo | Wvas Bimnter 702 Yartjord Blog. 8 S. Dearboru Str, Su bertaufhben: Feines 9 Apartment Edae 
5 15 2i 3, a >42 Nortb nabe Xa wee SIT, z »phbon — * 


368 x u x v I Hs . — * — — = . — Be 983 bände 6, und 2 8 „im er Flat3, nabe 
— — — Lincolu 2160. IHapiut =onnians, en © & *e 0, öiientlicher blaiter- und kaurerreparaiuren, aub Zchorn Zu mieten geiuht: Kran mit größerem Müd- - * doteby und cidan Rd.? Miete etwa $5000 
Gejunt: Stellung ale Bartender und Vorte — ie — NMotar, 1544 Larrabee Str., Zimmer 4, iteine, alte und neue, 11932 YVarrabee Ztraßbe. weit Iinat ?—-5 leere Yimmer in anlländigent Könnt Sbr Beld gebrauden? I : Eihulen. $14,000, zu 5 Proz. wünſch 
von verheirgtetem Mann. . Hohne Ave. Farmer, wenn Ihr, Rädchen und Männer für 26ap,imX jafomo | Haus. Mdr.: & 518 Mkendpoft, $10 bi3 $100 in einigen kunde 1. Roımmi tordieite leere Xot oder Feineres derbefferte C 
"phone: Seeley 150. faiomo ; Karmarbeit brauct, bitte meides Eu 765 Mils - - — — nach der Weſtſeite, wenn Ihr leiden wollt |gentum. Jobn »eim, 3148 Aſhland Ave 
— — vaulee Mive.,, Kantowo Emwlohment Iffice,. |. — - _Xlaitererarbeit beitens Dillig ausgeführt. — | Junger Deirtier fucht gut möblirtes, geräu- auf Eure Möbel oder Piano, es —* en oil |q en . ——— — 
Seſugt Zunger Benticher Int Stelle al3 Ta ® —— | Billard und Vodet Tide. Shiemann, 745 Brigdtwood Abe, "Bhone: Yin: miges Simmer, eventuell mit Moraenfaffee, bei  pill iger — Kojten find nur baib fo groß, als | DTerlaufe >-1iod, Brit u. 2-ftöd. srame; Klein 
loonporter; flin? ler "Art beiter. Sulius, zZelepbon — ——— — — J coln 1608 24ap2wX | alleinitebender itiwe oder in ‘PBribatfamilie, | die Domm-Tomn Companies berechnen. Stleine Wohnungen, großerot; Miete $72: Breis $6150 
Euberior 6871. irjafo erlangt: Wir haben mebrere Brivatpläge für (Sin; eigen unter diejer Nubril 2 Eents das Wort) | - s . 


: 1 N gr u - | YMdr,: 814 Nbendbolt. matli 9 Bo, Rötiga K1500. F. Ru edel, 602 North Avem ic 
2 — — eine Ausahl erjabrene Mädchen guter Lohn, | - —— st Piansftimmen $1, "Rhone Humboidt 4580. | ba — ee En ‚oe — 8 Imaitm 

Geſucht: Eriter Hlaiie Bartender und Mirer, in Chicago umd DBorftädten; Ködinnen, allge | Zu verfauien: Billard» Tifce, bollitändig neır. »Yap210i sefhäftsmann mit drei Snaben im Alter von | gewielen, ohne Geld — * N vird abe) : — EEE r 

33 Jabre_alt, wüniht Stelle. Adr.: 9 Weit | meine umd zweite Irbeit etc. Germania Ber- | Carom oder Bodet, mit vollftändigem Yubebör, — — —— Io, * Jadeen jucht Zimmer und Board. | Chicago “van do. a 2 Be 51000 faufen zweiltöd. vrig — — 

Ehicãgo Ade. Telephon: Superior 4358. mittlungs⸗Bureau, 755 Weſt North Abde, Ede 83115; gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Prei⸗ %inlei ug ilger, War. 


N !inleiben, Stolleftiren don Forderungen, Red | Adr.: 231 Adendpoit. t 07, Mid:E B 9’ Zıane | Toilets, große Lot: Preis $4100, Reit Zeit. 
irlafon | Halited. 7ablx* | fen; leihte Zablungen. Wir vermieten ZTiie |; nungen, Ermittlungen irgend welder Yıt, be| - u — — — EEE SIE  Simm er mn üb-Eity Vant Dldg., 2. Floor. —* 


Rrinileni 10 $ e 5 2 Madijon und 9 C 3. Auedel, 602 North Ademie, ; 
— Baer * 5 ——— — mit dem Vribilegium, die Miete vom Kauſpreis ſorat prompt: Lubich, 2105 Larrabee Ciraße. Junger Mann (För.) fucht Zimmer mitBoard — alſted Strate. din* lmaitwx 

Geſucht: Erfabrener Bartender und Lund: | Deutid-ungariiches ermittlungs » Bitro ber» abzuzieben. Bigarrenladen-Einribtungen eine mi—fon | bei deutich-Öfterreihiiher: wamilie, Adr.: Dı __ - — ur ——— — 
mann, verheiratet, fırdht Stellung. Mdr.: 3 705 | langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und | Spezialität. be Vrunswid-Balle-Gollender | — — — 


— I8 —— En = am r : —— Zn — -; 940 NAbendpoft. iriafon | Kiedrige Staten für Möbel» und Piano-Dar- yır verfaufen: 6 Simmer Cottage. Gas, Bad. 
Mbendpoit. fefafomo | Reftaurant. 452 Norib Me, Tel.: Diberfen ns: Eo., 623—629 ©. Wabafb Abe. 5ian*! Rahlföpfe! Wollt hr Saare? Uhl, teben, $°5 für 7öc monait 850 für $1.50 monaıl 2223 Oaldale Ave ſaſon 
— — — — Gap“, ° x u . 


—— — —— —⸗ „sa * BE 
2.25 monatl. Geld | 2. — 


= ur . 2 em — — —35365 ſut 82 monatl. $100 für $ 5 

Geſucht: Buchhalter, durchaus erfabren, 35, üE. Vn VDuren Etr. Nat fſre 100 — — Zuah” — a,x 

— mit beiten Euntälansen, bittet m — a 28apiimt Kaufs- und Verkaufsangebete. in cin paar Stunden, Wir — alle Vorteile, | , Zu verlanfen: Gin „Snap 2: Slat Frame 
Farben, Firnik und Lad. — — 


— — die Andere offeriren. Telepbon: Central 54935, | tm allerbeitem Zultand, 4 und 5 immer; Mei 
vaſſende Beſchäftigung. Beſcheidene Amprüche. ıter 2 CEts. das W 9 . Mar ‚oje Str, nahe Lincoln Abe, Bequem zı doch⸗ 
Drnold 122 Weit Schiller Sit. Telephon; Stellungen ſuchen: Frauen und m lädehen. (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 2de HSühsseraugen. Uhl, 21 E. Ban Barren. | - a in — PEN —— = —— 14: — Wege Co. EX, Fred een Dit) bulnberöinbung, $2915. $i00 Wuce Seit .. 
Euperior 9358, 30anlimt (Anzeigen unter dieier Aubril 1 Gent das Wort.) = i av 281m x Zu verfaufen: Incubator und —E Preis vr rborn Str., Ede Randolph. SU a Belieben. Miete $420 jährlich r j 
— — — — — — sarben, $i Die Ballone De u - _ . — 80 2111 Fleicher ir. 3 Wm. Zelos fv 

Geſucht: Erſter Klaffe⸗ Wurſmacher und Geſucht: Gebildete Deutice, ipricht engliiw, weiß, beite Qualität. Negulärer Br ‚bis Garpenter-, Blaiter und Jententarbeiten über — — 2350 Addiſon Sir. * A. Graceland 457 
Bulcher, in tedem Fach bewandert. itchtZtelluna, mit Zohn > Sabre, ausgezeichnete Hausbäalierin, $2.25. Firnih, $L die Sallone, Fie —F das | nimmt Anton Hch, 1744 Mobawf Str. Telepbon: Bri v at Geji 6 üf t8 marn TauftDiaman- ° —X —— en Imaiim x 
am liebſten außerhalb. Adr.: KR S10 Wendpoſi. locht, wäſcht, bügelt, näht, ſucht Stellung bei aäl⸗ machen: Stains, Enamels und Farben zu went Diverfi ey 4116. 2sapiwft | ton oder Piandfiheine und zabit mebr als irgend Patentanwälte. — 

irſaſon terem Ehepaar oder Herrn. Adr. X 89150 Abend- ger als Koſtenpreis. Tauſende von Kannen — — — — 


— voſt. Farben und Firniß, an denen nur die Etilene 





—— cin Händler; alle Geichälte vertrauenspoll und, . 4 | .,3ut berfaufen: Dreiitöd. Brid- und Steinge: 

- - — — | ei Schönlie und billigite Sitte für deutidegranen itrift pribat. Bergendet Eure ‘zeit nicht mit Dia» (ingeigen unier diefer Rubrit 2 2 Eent5 das Wort) | paude: drei fehs Zimmer-Flats: ar Newport, 
Gejubt: Eriter Klaije Bartender ſucht ſtetigen — — — — — — | oder die Hanne leicht beichädigt find, Iwerden ums | Mädchen ımd Stinder. 1627 Xarrabee ir, manten:Mafler, fondern gebt zu U. &, Kal) m I abe Hallen Str. - Bargnin. 37500, Wuguft 

ak. Abr.: 8. 716, Mbendpoit. 2Yapimt| Gefuct: Nettes deutihes Mädchen fuht Haus: | bon den sabrifanten augefbidt. Der Huf dieler tapijondivolmt (ifb, Zimmer 1117 Mafonic Temple. | Erleile Auskunft über Patente; Heines|Zorve, 820 Kortb Abe. rfafon 

— — — | arbeit, ohne Wälhe. 4302 R. Aenneth Abe, — Farben iſt belannt. Kommt und ſeht dieſe Waa⸗ — — — —— 7 ©, hi Robt. Rlok, Zatent: | —— -— —— — 
Geſucht: Deutſcher urſmacher friſch einge- Telephon: Irving 2842, Novot. ren. Poſtoeſteliungen vrompi ausgeſführt. — Schreiben Sie — nad meinem Berzeihnip ee „ SE 2 3 Bun m Sun DEREE ud frei, Robt. Klo .S. 

mandert, in allen Wrbeiten firm, außerhalb | — — — Central * 3 


) v Zu kaufen geſucht; Bauſtellen und Hauseigen⸗ 
nicht ausgeichlofien. Qua, 1401 Hubfon_!ive. | Gefußt: Frau wünfcht Stelte zum Yanspalten, | Zelt ' ul. Bapchoutg a ie —5* —— F die B in ia |. Kaufe alte Aurpjer-, Mefling- umd Dietalle | mt medh. Ingenieur. 139 Nord | Hm, nördlich eh Noditon Straße, ° 

sgeſchloſſen. Du € ‘ it, | Zselteru Mr, Geireg), xclerion: Canal 189. . 9. Car 2. 116 W. Bau Buren cago baar; ie Preiſe. elepbon: | 3 { r. 

! Frapıiz | 3345 ©, Qebing Sivenue. Ben aha: J dei 6 90. |faden; äable ; bößlie Preife. Zeiepbon: |Clarf Straße, Zimmer 1705 Frank Bed, 3934 N. Nobey St 


27ja*% Seantli in 2621, iafo Zap,didofalon* — — dmg". 





_GBrunbeigenium und Dänter. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Ct&, das Wort.) 


Norbieite. 

8700 Baar, $15 monatlich, oder $45 
jäbrlih Taufen 134-ftödige Coltagt, mit weiterem 
Flat (Hinifbeb), im Bafement, jodak es ein 2 
slat Gebäude ift: cbenfall& bober Dadboden 
'ur Sagerraum. Nord Klaremont ve., nabe 
Roscoe Str. Bequem nad drei Strahenbabnlinien 
obne umaufteigen nad der „Loop“, Stets dere 
mietet, Preis 32400, 

Th, 


W nt, 
2559 Nddiion Sir, Sraceland 4570. 
11 maitw 


Zelos 
zei.: 


Freundliche Cottage, 6 aroße Zimmer, modern 

n jeder Iseilc; Arbina Rarf Blvd, nabe Iscitern 
be Bequem nad drei_ Strabenbabnlinien und 
sur "Ieding Rarf #Blvd, Station der Nadbenztwood 
vohbahn. $3100. $800 Baar, Reit $15 monat» 
id. Bm. Zelosſkh, 3801 R. Weſtern Avbe. 

IimailwX 
— — 

Zu vertaufen: Bargain! Dreiftödiges 
haus, Bafement, drei 8 Zimmer Flats Dampf 
heizung, 1 Wlodf weitlid vom Yincoln Bart; 
Miete 81332; Preis $9200 für fofortiaen®erfauf. 

Wenzel & Jacobien, 5536 zusabinen. 
'MRhone: Edgemwater 65%, 
a EZ Be E — 

Fünf Fat-Pridgebäude an Budingbam, jochen 
boltendct: Rordhes born ımd binten; itrilt mo 
dern; Ofenheizun Miete 81275; nur $2300 
Haar nötia. X ö sen verlauft werden. 
$11,000, Wuguit 820 Nortb ide. 
frſaſon 


Brid 
| i 


iois 


ittwe it acamunacıt, 
zu be ns 
Kommt jofort, 


Yarrabee Str. 


Yoi 
200 
Ztadt. 
Trlato 


ibr Sramebaus, 
Preis 52000; 
Verlaiie dic 


2,x125, 
Anzablına 
2105 


— 

Bbargains — Leſet dieſelben! 
zu verlaufen: Zwei 6Zimmer Brick⸗ 
Stitfo-Bungalows, rn. 4027—4029 N, 61. Ert, 
stabe Jrving Park Blpd, Gars, mit allen moder 
nern VBerbeflerungen und breiten Xots; nur $3500 
wert $4200, Ebenfall3 12:3immer Bridbaus, 2 
‚slats, 37 Fuß Yot, Mir. 4442 Drafe Ade,, nade 
Montrofe Kars; Miete $420 jäbhrlih, Belichtigt 
dieies, Frrgt an im 1, ‚Flat. Pimmer Frame 
Kotiage mit Bridvaicment, breite Yot, Jurnacc 
heizung, großer Hühnerſtall: gevflaite rte Straße, 
ind arobe Zommerlüde, Nr. 3739 N — 
mento Ae. nahe Groce Str. Mieter rd Die 
Sinimer zeigen; nur 83500, Ferner eine b-3m 
mer Frame-Cottage an Otto Str., nabe Ettto 
Me. die allerneueſten Verbeſſerungen t 
82500. Dieſe Häuſer werden verkauft auf leichte 

bei Baarzahlung Rabatt 


Abzahlungen oder 
tt. und ſeht ſelber. Friedrich Wal 
Fleicher Str. 


ler, 


ſaſon 


mer, 2422 


Kigenti mer 


— Ebicago Nve, Geihäüfts-Eigentum - 
IH babe Koniraft gemact, dieies Figentum fit 
30 Tagen zu verfaufen, und ım dies zu ermug 
then, babe ip meinen Breis 
fodeh ib 05 unbedingt verkaufen werde 
wenn br eiit wenig umterrichtet jeid, was 
an Ebicago \Äve., weitlich von Hamlin Ave 
eignet, jo beiichi it dies; em ma ſſives 
baude, Laden und ‚slat dabinte 5 zn 
dariider, Feines Baſement Siein 
Stallung binten Furmacebeizumg für Flat. X 
uchtet, Bauritellen den in dieſem Block vor 
8500 Dis 34000 verlauft, tatläbiich Tönmt 
aber fein. für Dielen Preis fauien, jedoch ber 
faufen wir Euch Dieies ganze Gigentum in 
*7000, Abz oder leine annehmbare 
Offerte ieſen. Eigentum iſt an 
ante 2 


ſich 


Ihr 


Baar; 
ur „us 
Mierrt auf ein Sabr vermietet, Zcbi 
Manle, 3543 W. Chicago Ave. ſaſo 

8300 Anzahlung 

$20 monatlich 
und fauien ein „äJuetell“ zwei 
Srid xot; ein Flat dbermietet, das 
dere ſe ertig zum Einziehen. 

8150 Anzahlung 

$10 gl 
uno Su en faufen eine 5 Zimmer Brid Got 
Dal Sloor: Tri: Concrete Baſement; 
und ſtrilt modern 
$200 Unaablung 
814 monatlich) 
und Zinien fauien cin „: 1" 6 
Yungalow, breite 


Flat 
un: 


Binien 


30 Y5i 16 


lage, 
neu 


s und 


6 Zimmer Brid 
d fteift modern 


Fullerlon Ave. 


—A 
$20 mona! 
> Zin " fauien zwe 
", 30 Sub Xot; cin Flat bermieiel, 
d jertig zum Ginzieben. 
8130 Anzablung 
310 monatlich 
und Zinfen faufen eine 5 Zimmer Brit Co 
rs und Irin; Goncreie Vaſeme nt; 
odern 
$200 Anzablung 
ö . $14 monatlich 
und Zinien faufen ein „Zueteli“ 6 Si 
Bungalow, breite Xot, neu und ftrilt modern, 
Zuetell, 2201 R. Koiter 
Sap*Xx 


neu 


Ave. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Mein feines 
Salifornia” Ave, Geihäfts ‚Eigen tum, gelegen ir, 
1924 N, California Ude. 
ur: 6 Zimmer Flat darüber, „Leaied“ für $54( 
rührlih an aule Mieter: SHypotbel $2500, Mein 
reis 84500, Berfaufe meinen $2000 Anteil zur 
en Diferte, oder würde f&uidenfreie Bauitel- 
? ſch ildenfreie Cottage für meinten 
Nacht irgend welches MUngebnt, 
»hpoibe f auf Stunt rafte al 
ante, Giger 
tato 


nen 


ahlungen nebı 
3313 W. Chicago Av 

Zu verlanfen am 
ien Relbon 


Rommender 


Flat⸗Brickgebäude, 
grenzend. 
feiner »ſiden;z Diitritt 
nd 4 aner * Oal Trim 
ind Fußböden, Laund —* ng, 30 Fun 
brivat⸗Vrick-Sonneporches, 357000 wert; 
nes — wird t da 
U Geid— 
Conrad E. 


Schubert 


Cigentümer 
> nordl, vonsullertoit. 


?tapliaiondoimto 


11 


Zu verlaufen: 
G Zimmer Slate 
Isalchauber; Dura 
Freis $1200, 


Sottage, 4 und 
Licht. Stall, 
° 810,00: 


2 Ttöd Brid 
od, Yas, clelt 
wea »SBartbola: 
Eigentituier SSL 9 il Abe. 
ſaſomo 

su berfauien: $4500, ertra großes r 
zimmer⸗-Flatgebäunde; Bad; Gas; Concrete-Fun 
ſent: hinten mit großer ji er Cottage; 
mball kontrote; I North 
ihrritation,$7 ba ſehr 

tatlicben ablumacıt 


3148 %. Miblan 


Bu verfauien: Bargain, 6 Zimm 

tage, Yad, Sag, eleltr, Yıcbi, hober 
yemettbajemtent, ?z Blod 
Bloc zur © vihbahıt 5? 

‚ins 3408 Pierce Mve,, nabe 

one: Beimont 4257. 

‚u derfaufen: Deren, 

Fiats und 2 Bau 
hreis 86000, "Phone: 
„u berlanfen, 
yerltödines Haus 


Humbol dt Bart, 


Shtödiges Bri 
auf der 
boldt 


: tleıt, 
Sun 


oder zu bertauic 
mit Ztore. 1052 


4 Zimmer Brid 
binten, cieftr. 
Sorgenien, 3616 


und 
Licht 87100: 
North Ave. 


ickiges Brickgebäude un 
zung, Tile gemachte Zim 

Haus modern. 4423 R. 

Monticello 3656. ſaſon 

Zu verfaufen: 1816 %. Spaulding Nlve., zwei 
itödiges Daus, im guiem Zuſtand; Miete 84807 
Breis $4200, ſaſo 


Zimmer, in feinem „uitar ’, 
an gepflaiterter Straße, mit großem Ztall. Dies 
madt cin feines Heim und bier iit eine Sel egen- 
eines zu laufen für $2500 mit $300 Yaar: 
sabluna und Neft wie Miete. 

455 seit Chicago Avenue, 


Brick⸗ Kottan ee 4 


an 
ſaſomodi 
Bargain: 103immer 


unten, 4 oben: 50125 Su 
Koieniträndern 


tändebalber tıbr billig zu verlaufen. 
am Platze 016 RN. Alband Nive, 

Bargain: 17 N. paul 

abe \hontrofe —— fertiageſicũ N10d T 
‘ ; Simmter Slats, Yot 30 bei 125, Seitwafter 
2 Boiler, Dal Trim, Tile Badezimmer 
enerbplätze Rücerihränte, Rrivat-Korces 

eneite Berbeiferungen, nabe 2 Garlinien 

abn. Preis mır $T4ov, Wert $5300, 

am Slate Samitag und Zonntag. 

ſaſon 


Kotiage, 6 Zimt 
ißß Lot. Schöner 


vn 
ten mit Obſthäumen und Um 
rübe res 

iaion 


ding Ave 
Atöck. Brick 


Großer 


aute 3 2 Flat 4 ımd 4 bübice 
Nopern 1, Bad in jedem Hat. Preis mur 
\ der Leichte MAbzablungen, Sebt 
9. 3301 28. Chicago 
imailmwf 


Serum 


zwei Flat, an Drale 
China Cloſets, 
Alles das 
30000. 
ſaſonmi 


immer 
n, Conſoles 
Furnaces. 
12 Preis 

„u beri 
und große \ 
Serlär 19er na 


2 Xois 
Ade., 
ſaſon 


summer 


308 


aus, 
Slocum 


Verlauſe neue 
lungen. Eigentü 


Zu 


Zah 


ſaſo 


Gebäude, leichte 
Fletcher Str. 


verlaufen: 
Haͤufſer, großer 
lung ſo niedrig 
zahlungen ſo 


neue moderne 5:gimmer 
den und Yot Baaran⸗ah 
8100 und monatliche AD 
J 810. Taglich offen zur 
Beſichtigung hint Irving ‚bar ft »lvd, Kar bı& 

54, Mde., danıı acht 4 Biods füdlich. 
2m. © 27 Natchez 


Ave 
icello 


Iciepboı ſaſomo 
Zu verlaufen zargain, 3141 N, ‚ed; ie 
Ave, nabı Belmont Candy- und Zigarren— 
Store. 3Haplim& 

4229 Shool Zir., Neues 
Simmer Gebäude, 
niw,. 50 Sub or 
iord Abe. Cars, 
8, Wonfe, 2738 N. 


2 Fiat 4 
Screens 
und ram: 
Reit monatlich, 
Z4ap,imet 


modernes 
triſches Licht, 
»ilmwautce 
Baar, 
Troy <ir, 


cief 
nabe 
s500 


2:6 "Zimmer Framebans 
Humboldt Bari, Tcine 
Mdr.: R 818 Nbendpoft, 


‚ billig 
Macnten 
friafon 


viertel» 


ı geld, Ho um ira 
| „Reltricted" Subbdivifion, 
und | 


| Maraue 


dafur reduziri, 


y.rp 1 
tage, 


mmter Brid | 
| Ebas, 


Saden und ‚Slat dabins | 


| eigentum verlaufen oter verianfichen wollt 


ein Blod vom | Ihe 
Gigentümer. | Hoffmann & €o., 2105 Xäarrabee Sir, Telepbon: 


Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen unter bieter Rupril 2 E18. das Mori 


Beiticite, 
Fertig 
s Sum Einzieben, 
Wenn Euer Suchen nad einer palienden Flat- 
wohnung nit von Erfolg gefrönt wurde, fommt 
beute beraus und febt die 
Gunderjon Jweifamilienbänier 
in unferer Eubdivifion (Nr, 7) an Sadion Bibd, 
und Gongreb Etr., zwiihen 47. umd 48. Ave. 
> und 5,5 und 6, u 6 u. 6 Zimmer, auf 3u 
Fuß Lots; 7 Fuß Raum zwiſchen Gebäuden; 20 
Fuß Baulinie. 
Alle modernen Bequemlichleiten u.ſ.w., 
DVridpordes, Steinitufen, Beam Ceilings in Eı 
aimmern, „Rear Jcing Door Neirigerators“ 
Cabinei Gas Nanges, Kombination Boiler md 
Gas W afjerbeiger in der Kühe; Sardinenitangeit 
an alien Fenitern; durchiveg Hartbolz-Finiib und 
Ziren; Stahl Girders und Ri foften im Bafe 
ment, Seibwailerbeisung oder Kombination 
Furnaces. 
Begchtet, Ihr befommt die Vorteile 24-jähriger 
Erfebrung im Bauen von Hänferıt, 
Befidbtigt dieselben 
Preiic richtig, Baar oder keichte 
— Zweigoffice am Blaue 
Offentüglid einiwhlichl. 
Met. „X“ Garfield Pf, Zweig bis 


grobe 


beute. 
Abzahlung. 


Sonntag. 
18. Abe 
S. Gunderſon 
i Erbauer 
Haupt⸗Office: Chamber 


N & 
bon paulern, 
of Kommierce 


Sons, 
Bldg. 


Zu verfauien: 25 oder 50%125, mit ziweiltödi 
gem Brid ‚slar und Baiement, 3 S. Woivple 
Str. 14 Block nördlich von 12. Str. und Douglas 
Bart. 25avp,2,9mai 
moderne 2-Fylat Bricdgebüude, 
gepflaiterte Straßen, alles be 
ſtädtiſches Leitungswafſſer, 5 Ets. Fahr⸗ 
und Strabenbabn; niedrige Steuern, 
Alle Stadbtvorteile und 
Scht uns, ebe Sr lauft. 
und aufwärts, Zeil Baar, Reit | 


Eriter Rlaife 
Morton Bart, 
zablt, 


feine Nachteile. 
Preiſe 85700 
monatlich. 
Carl A. 
2126 ©. 48, Wpe., Cicero, 
Station Douglas Bart 

oder 22, Eir, Cars. 
Ebenfall3 feine Geidäft3-Bauitellen zu ver» 
10ma” X 


Carlton Baumetiter ı ınd Gigentümer, 
gegenüber 48, Ave. 
oder 48, 


„. 


xriaufen: Fitöd, 
>024 »arrifon 


eriragen: DU 


und 6 „immer 

Irlepbon: Wabaib 
Harrifon Zir 

28apimft 


Süpdjeite, 
8 Zimmer Framebaus, Furnace 
ga, eleftriihes Lit, Ticeping Bordes uf, 
bei 125, an Waraueite Road, geaen über 
Ave. Billig, AMdr.: 9. ©. Curtis, 060 W. 
ette Road. 


Hu de tfaufen: 
beizu 
xol ı 


Union 


Yot 50x12 
Abreiie, F 


Zu ve erta tfen: 6 Zimmer Haus; 
muır 82500, $300 Baar, wegen 
Krieger, 1950 28, 50, - 


5u derfaufen: Bractivolles neues 2:75lat Brid 
Sebäude, Isvod Str., nabe 56.; muır $500 Baar; 
Dampfbeisung, 6 u. 7 Zimmer, ipottbillig, S6TOUV, 
st, Krueger, 1950 x, 50, Sir, 


rlaufien: Moderies 
Ylafgebände, M «ea, 
eltriihes Yicht; vor 8 
te 838; Hypothet 32800; 
„ablungen 
iclgewieſen. W 
=, LaSalle 


angenehmes —8 


nahe 48: Ofenh 

Monaten geb— aut 
baar $600, Reit in 
Keine annchmbare Of 
D. Sobnion, Eigentü- 
iriodi 


21 
Mui Brickhaus 
billig 
Str. 


; verlaufen: 2itöd, 
mer in autem „ulland, 
ur $3000, 6450 Kaflin 

Zu berfaufen: Neue 5 und G-3immer —X 
Briehäufer: alle modernen Einrichtungen; 
Straße gepflaitert und bezablt; an 59, und Wa» 
leiwoob de. (3 Blods mweitlih don Metern 
pe.) Eigentümer am Plag. Pruno Binlert u. 
Zöhne ‚ 4810 eilt 22, Eitrabe. öm:Kt® | 


Sorftädte. 

t: Edbaı 8, 7 Zimmer, Lot 50 bei 

baume, Seit u. Beerenſträncher; 
»0; 75 Sübner, Günie und Enten 
Monroe und Harriſon, R. Broot 
ſomo 


5 u. 6 Zim 
we gen Nbreife. 
fafon 


verlaufen: 2 Xotten, 100 
Grove. groß genug fin 
v24 Center 
Macht Offerte für drei Lotten in 

Elipn, IU., 150 bei 150 vu, leg, Velch 
6 in Bf 1 in Glen Ellun Springs Zub,, von 
Zections 2-11:3%10 an Goodrich Apde., nabe 
Charles’ Road, 4O Min. bon der Schleife an 
Rortbiweitern Babrr oder Mutrora Eleftrildhen. 
John Heim, 3148 N. NMibland Ave. Salon 
„gu verfauen: 2 Vcres, gutes Haus, Stall, 
Sübnerbaus, Obitbäume uiw,, auf Abzahlungen. 
Haller, Downers Grove, Qu. 


Farmländereien. 
_Vertaufde berbefferte 
garm. Etod, Mafichinerie, für 
gebäude. Mdr.: © 
Zu verfaufen: 
Joſeph, 
€. 


Dom 
terfarm. 
ſaſon 


bei 158, ın 
dühr 
zit 


Zoeler. 


! bi rfaufen: 


Teil 
St. 


der 


2 ober 3 
301 Abendpoft. 

10 Mleres 
Michigan: 
oe, 164 W, 


Flat: 


nade 
Neit lange 


ö gute Gebäude, 
81500 Baar, 
Grand Nve 


i Bu verfaufen: Anbianer Ländereien | 
im öſtlichen Otlahoma., Una nfechtba rer 
Titel von der Regierung. Bon $4 bis 
$15 per Acre. 20 bis 1000 Aere Tracts. 
Oel, Gag, Obit-Land. Mineral Rechte 
schen an den Nänfer über. Karın Sales 
Gompany, Suite 1209, 105 W. Monroe 
Straöe, Chicago, IM. 2sap4ion 


et. 
Seit 


sarmeriamilie Sucht Farm um Lobn oder 9 
tet u bearbeiten. stobler, 1510 6 
Sbicago 


* 53. 
Anſiedler, 
Prentiece, 


wenn JIhr 

Price Komm, % 
lauf, iegt br Euer Geld 
Yand tit Dicht bei drei MWärtten, an zwei Eilen 
babe; beiter icbmiger Soden, aute Anſied 
lung, ausgezeichnetes Vieh- und Miichland. Der 
Dinriit empfieblt 9 —* veichte Abzablun 
gen. iachzufragen bei annerman, Pren— 
tice, Sin y 8 0, tgentiimer, 1610 

n Erdange Vanf Chicago, Ill. 


t and bei 
e b eiicht iat, ebe Air 
mai rintig an. Das 


120 Ucres Farm 
- vVlrerde J 
Mann, Eigen 
todwell Str, 


Zu ber faı nen oder bermicten: 

I 30 Acres aclium, 

mer, an einen guten 
Sobenbdberger, 1506 


80 


Acres Farm v0. — 


$17 


84 Acres Farm $1400; 
md wur ermige 
Sollwertiger Kauf wird 
Schreibt beute mob um 
Jadıen und Bilder, 


40 Mcre3 8500, 
inlerer guten 


Dice 
Geiegenbeiten 

jeden garantirt, 
uniere jreien Drud» 


Coloniaati 
Main Sir. 


Die Evb. Luth. 


on Co. 
1003 E 


wWiscomſin. 
vla,lun* 

erlaufen: 15 Were Hühneriarm Not 

Larf, 5 Ers, FJabraeld; aı tes 

Ztail und Hübneri 


Hildebrandt, 115% 


nahe 
Ham ner 


m 1idol: MM 
» Mder Sübı 

Hübnerbäufer md 
Vrooders ımd etivas 
an der Nod Is 
nehme Cottage als 
148 %, Wibland de 
ſaſon 


00, Feine 

merbaus, 

ators u. 

ıı Ssland, 
SSUU baar, oder 
ng. Sobn Seim, 3 


nr 
—W 


1 Farm, 

billig ſein 
meinem Chicago 
2105 Yarrabee © 


rabe Stadt und 
bezahle baar oder 
Property. Agenten 


Eiſenbahn, 
iauiche mit 
verbeten 


armen in 
- Chas. 
Imailmwx 


Wimſche gute 
> Grimdeigentum, 
Ehicago Ave 


„it bertamice 


m 
1 


der Hübnerfarnt, 
Fabree Id; autes 4 
rualle, 2,00 


empor! 


nabe Net 
zimmer 

Abzablımg. 
Side, "Bbone 
doirialon 


Fsarmland in deutich- 
° im jommigen Züden bringt, 
sergütung, Szirmav, 1719 
2Tapiı& 
Sn deuticher Mniicdelung, 
fat berbeiierte 
oder Farmländereien ſehr billige. 
dingunge Schreibt wegen Lifte: 
MeLau hin Land Co., Merrill, Wis 
2apumte 


nördl. Wis., ver— 
Farmen, und Gıtte 


Liberale Be— 


en wir feine 


ab 


nab dem nördliche 
Gelegenheit, Yebhm: 
leichte Abzahlungen. 
nabe Eiſenbahnen, 


Verlangt: 50 Farmers 
Wislonſin. Ausgezeichnete 
boden, niedriger vreis 
Woblhabende Gemeinde, 
Märkien, Kirchen, Schul Beihaniauma int 
winter. ZSpredt vor oder fhreibt: Goodman 
Yumber Company, Goodman, is, 16ap*.} 
Wir möchten E 
Linie entlang 
aute Isege: nabe 
vabriten na 
tion = 
Adams 


uch gern Land an der 
einen, Lonartiger YVebmboden: 

tüdte, Schirien Kirchen, Rüle 
Molfereien, Z00 ‚ine Immigrg 
Department zimmer 515, 11 Well 


<traße 24miX* 


„Z00” 


Verſchiedenes. 


Vertauſche 2ſtöctiges Framehaus Store und 
zwei Wohn: ngen, für Deine Farm nabe Stadt: 
cbenfails 3eltöliges modernes Bridbaus, drei Ö 
Zimmer 2robnungen für Farm. 

Senid, 1548 Chicago Avenue, 

Ju berfai fen: Y-itödigces 
Nabbarichait, nabe How- und Straßienbabn, 7—-7 
Zimmer, Furnace, Garten: mur $4350. $1009 
Unzablung. Aor.: HD 920 Abe ndy oil, aſon 


ii 


Briddaus vorzügliche 


Wenn Ihr eine Farm oder Ebicago Grund. 
Iv 
2007, Irving 
mil, fafonmi* 
Geſchũft oder Stadı 
berfaufen oder beriau 
Sie lich berirauensvoll an 


ſeht Chas 
Bart DıDd.. 
Falls Sie eitte Farm, 
Grundeigenium fauien, 
fhen wolten, wenden 


Shloıe & Eo, 
"Bimmer 2 


Diverfeh 2125. i—ion | 


Ave: 


—| Fenſter aller 


160 Ader Widlonfin | 


jafon | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Mai 1915: | RN. 


Ans dem m Hinterhalt. 


Slizze bon Artdur Babiliotte 


An der Talmulde, die ich zwi 
| ichen den boben Wäldern binzog, lag 
einembrennende Stadt. Gierig led 
ten die Flammen an allen Gnden 
zum Himmel, die ichwarzen Brand 
mwolfen frocden faul, wie böje lin- 
tiere über das belaiiche Yand,. 

Die Munitionsfolonne der deutichen 
Artillerie hielt im Galopp auf die 
‚brennende Stadt zu. Ponnernd raiten 
die Pferde über die fitaubige Yand 
itraße. 

In der Mitte des Zuges ſchwang 
Hans Gersdorff die Peitſche über 
den Köpfen ſeiner braven Braunen. 
Der Wagen ſprang ſchüttelnd un— 
ter ihm, ſein Nebenmann klammerte 
ſich mit beiden Händen an die Seiten 
lehne des Sitzes, um nicht herunter 
geſchleudert zu werden. 

So donnerte der Zug zwiſchen die 
erſten Häuſerzeilen, hinein in die qual 
menden Trümmerhaufen. Glühende 
Balken praſſelten krachend zuſammen, 
Mauern ſtürzten ein, die braven 
deutſchen Jungen mitten hindurch mit 
Ho! und Rallo! und ſchmetterndem 
Hurra! Die brennenden Häuſer boten 
genugſam Licht in der finitern Nacht. 

Da plötzlich bäumen die Roſſe 
vor dem erſten Wagen jäh auf, 
rutſchen auf der Hinterhand aus 
und brechen ſtöhnend und ſchnau 
bend zuſammen. Und ehe der 
Führer ſich beſinnen käun, zün 
geln Flammen wie ſpitze Schwer 
ter aus der Erde, ein ohrenbetäu 
bender Knall ertönt, krachend fliegt 
der Wagen mit allem in die Luft. 
Eine Bombe hatte unter ihm ein— 

Der Zug ſtockt. Wildes D 
einander. Kommandorufe, die im 
wirren Tumult verloren gehen. Die 
Vierde bäumen ſich, ſchlagen um ſich. 
Hans Gersdorff hat auf einmal das 
Gefühl, als habe ihm jemand einen 
heftigen Schlag gegen das Knie ver 
ſetzt. Er greift unwillkürlich an 
die Stelle, fühlt etwas Warmes, Blut 
rieſelt in einem dünnen Bächlein über 
den Stiefel... Und im gleichen 
| Augenblid, da er das Wahrnimmt, 
|fnattert auch ſchon ein wildes, ralen 
des Gewehrfeuer von allen Seiten 
in die ſtockende Kolonne. Mus den 
Häuſer, die noch ſtehen, 
Kellerlucken, von rechts, 
von links, von oben, von unten, 
überallher. Ein Schuß trifft das linle 
Pferd von Hans Gersdorffs Wagen, es 
bäumt ſich, ſtürzt zur Seite; das zweite 
ergreift in jäher Angſt die Flucht, ver 
bohrt ſich in dasGewirr der haltenden 
Wagen, ſtürzt. Hans Gersdorff fliegt in 
weitem Bogen von ſeinem Sitz, prallt 
hart mit der Stirn gegen einen Eckſtein, 
rafft ſich taumelnd auf und ſinkt wieder 
ſchwer, halb betäubt gegen eine Haustür. 

Aufatmend bleibt er ein paar Augen— 
blicke liegen. Da iſt's ihm, 
ſich hinter ihm etwas, er 


urch⸗ 


aus allen 


Dun 
Wie— 
und dann ein 
wie von einem 
Streid... Hand 
ih, initinftiv Die 
Sefahr erfennend, mit blitichnellem 
Nud zur Zeite. Meben ibm fährt 
ein ylintenfolben dröbnend zur Erde, 
dortbin, wo er zuvor gelegen! 
Eine maßloſe Wut ſteigt 
Soldaten in die Kehle, er 
auf, ohne des ſchneidenden 
zes im Knie zu achten, wirft ſich 
vorwärts, durch die geöffnete Tür, 
ſtößt im Dunkeln gegen die Mauer, 
ſtolbert über drei, vier Stufen 
und rennt mit trommelnden Fäuſten 
ein Tür ein. Ein ſchwaches Licht 
brennt dahinter. In ſeinem Schein 
ſieht Hans Gersdorff ſechs, ſieben 
Männer boden, mit Gewehren in 
der Hand, die ſie gegen ihn halten. 
Haus Gersdorff ſchreit „Hände hoch!“ 
Der Lauf ſeines Revolvers funkelt 
im ſchwachen Licht. Und plötzlich, 
lächerlich faſt iſt's! werfen die Män 
ner, die ſo grimmig dreinblickten, 
die Flinten weit von ſich, knicken 
in die Knie und winſeln um Gnade. 
Kanaillen!“ ſagt Hans Gersdorff, 
ſchleppt ſich mit hinkendem Fuß zu 
den Gewehren und wirft eins ac 
dem anderen durch die Tür auf den 
Flur. Dann ſchnürt er den Fenſter 
griff mit einem Seile zu: Es gilt, 
die Banditen gefangen zu halten, bis 
er in Sicherheit iſt! Ohne ein wei 
leres Wort an ſie zu verſchwenden, 
verläßt er das Zimmer, deſſen Tür 
er von außen ſorgfältig verriegelt. 
Dann in ſchnellen Sätzen, ſo gut 
es das verwundete Bein erlaubt, wie 
der auf die Straße. Drüben, in den 
nächſten Gaſſen hört er das Rufen 
der Kameraden, das Donnern der 
Wagenräder auf dem ſchlechten Pflaſter. 
Immer noch iſt der Himmel rot 
hon der ungeheuren Glut, die aus 
den Häuſern ſteigt. 
Hans Gersdorff 
einmal Wieder 


iin allen ©liedern, aber die 
felheit läßt ibn nichts erfennen. 
| der das Geräuid... 
| Ziichen durch die Yuft, 
beitia aeführten 
Sersdorif wirft 


dem 
ipringt 
Zchmer 


ichleppt ich, auf 
unjagbar müde, tief 
yedudt an din Häujermauern bin, 
er hört Schüſſe über sich fortpfeifen, 
md von gegenüber wird geichoiien, 
yie Kugeln jchlagen mit einem boblen 
aut gegen die Mauern. Zo fommt 
»r ans Ende der Strafe, die auf 
‚inen großen Wlag mündet. Hier 
hit das Feuer noch nicht gewütet: 
zie meiſten Häuſer ſtehen unverſehrt 
n geſpenſterhaftem Halbdunkel um 
den Platz. Und mit einemmal bricht 
aus der anderen Gaſſe, deren Mün— 
dung ans Gersdorff jenſeits erblickt, 
ein Geſpann, ein zweites folgt, ein 
yrittes, und andere, in, wilden Salopp 
zuer über den Plak. 

„Hurra! Hurra!“ jchreit Hans Gers 
dorfi in das Gedröhn der 
und Euie! „Hurra!“ will er cin 
drittes Mal ſchreien, daß ſie ibm 
hören ſollen, aber eine rinadumker 
rufſprühende Gewehrſalve aus den Häu 
ſern wirft ihn nieder. Er hat nur 
noch Zeit, mit einem knirſchendem 
Haß zu denken: Weh euch, Geſindel, 
wenn ihr mir zwiſchen die Ei 
fonimt! Dann weiß er nichts mehr... 


| nonen. 


' Hinterhalt 


| empor, 


als rege | 
wendet | 
ımübhlam den Kopf, ibm iit fo ſchwer 
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Abermals ftodt der Zug der 
Kolonne. Diesmal aber wicht 
aus Beriwirrung, diesmal aus guter | 
Berechnung. 
Zügel ftrafi it den Händen ımd bän 
digen die unrubigen Pferde. Die 
Nebenmänner aber ipringen von den 
Böden, dringen mit vorgebaltenen Pe 
volvern auf die Häuier ein. Salve 
nad Salve flanımt gegen je. Man 
ber fällt, aber die Llebrigbleibenden 
cüden umio entichlojiener vor. Gilt 
ed dodb, die toien Kameraden zu 
rächen! 

Und dann ein Jubelgeſchrei: In 
ſeuchtendem Bogen zieht eine Gra 
nate über den Platz dahin, in der 
Näbe irgendwo ertönt ein lauter Nnall, 
das Praiieln itüirzender Mauern, Hilfe 
geichrei und wildes luden. Kine 
jweite Granate fliegt vorüber. 

Eine Stimme ruft merfig in 
Höllenlärm: „Drauf, Jungens, 
Unjern bringen Bilfe!“ 

Da waren fie auch icon! 
bende Roffe riffen Kanonen hinter 
fich ber. Aus anderen Gafien kam 
Infanterie gelaufen. Und bald miichte 
fih das fchnelle, praffelnde Gemehr- 
gefnatter der „Infanterie mit dem 
tiefen, brummenden Dröhnen der Ka 
Und während Granate nad 
body über ihnen vorüber 
flog, sanften die Häufer ringe 
den Plat, alle, alle, krachend 
polternd zuiammen, Sunderte 
Menichen unter jich begrabend, 
derte von Gewilienloien, die 
Sejek und Memichlichfeit aus dem 
auf Ddurchziehbende Trup 
pen geichofien, nachdem jich die Stabt 
der Vebermacht längit ergeben hatte! 

Hans Gersdorff wurde von einem 
‚Infanteriiten gefunden, der in der 
Tunfelbeit über den regloien NKör 
per stolverte. Man lud den Bewust 
(ofen auf einen der Munitionswagen, 
ein Arzt war zufällia zur Stelle, 
der Notverbände anlegen fonnte. tleber 
jeinen Bemühungen Ichlug HansGers= 
dorif die Augen auf. Er blickte ſich 
verwirrt um, an jein Obr drang 
das Gewehrgefnatter und das Don 
nern der Kanonen. Da richtete er 
jich auf, murmelte mit matter Stimme- 
„Wo it mein Wagen? Habt ihr 
meinen Wagen gerettet?“ 

Man jucht ihn zu berubigen; 
er drängte fieberbaft immer wieder 
er fonnte wicht Lienen blei 
ben, da er feine tapferen Kameraden 
im euer wußte, in Kampf und 
Gefahr. 

Erſt 
geſetzter 
ezx ſich ſeufzend. 
horſam murmelte 
zu einer Fauſt ballend: „Ich ſoll 
nur erſt wieder laufen können, dann 
ſollen ſie's doppelt und dreifach heim 
gezahlt bekommen!“ 

Dann ſchlief er wieder 


den 
die 


Schnau 


Granate 


von 
Hun 
wider 


ihm als 
liegen zu bleiben, 
Aber auch im 
er noch, die 


als der 
berahl, 


Arzt Vor 
fügte 
(Se 


Rand 


ein im lau— 


ten, ſiegreichen Gedröhn des Kampfes. Nur Truthühner, 


— —— — 


Der Junge im Feld jchreibt: 
Ich bin noch heil an Leib und Seel, 
Mutter, du brauchit Dich nicht zu gramen; 
Nur: gebt meine fugel fehl, 

Mus ich mich Ichümen. 

Ich rue freudig meine Bilicht, 

Vater, ımd werd’ zum Manne reiten; 
SGlaub: meine Wımper zudt nicht, 

Wenn Kugeln mich ſtreifen. 
Aber wenn die Kampfpauſe 
Das atmende Warten 

Bir ich Tein Mamı, fein Zoldat, 

Da steh ich dDabeim im Garten 

Tder gebe im Haus berunı, 

“auf durch Straßen und Gaſſen, 
Zch midı nadı Arbeit und Zpielen ı 
Die ich ſo ſchnell verlaſſen. 

Und alles will matt und fern, 

In andere Zeiten 

Wie ein verblafiender 

Yeile bimübergleiten 

“ber das twird wohl bald 

Ztari überwunden, 

Wie des Feindes Gewalt. 

Wie die raſenden, blutigen Stunden, 
Da wir Kameraden fallen ſehn, 
Die Wut zum Herzen ſteigt, 

Da die roten loclenden Nebel wehn 
Und jede andere Stimme ſchweigt 
Vor dem Wunſch: räch, die da fallen! 
Ztampf die Feinde in den Grund!.. 


nahr, 


Nunm noch viele Grüße euch allen! 
Bleibt tapfer und geſund. 
Denkt an mich, aber ohne 
Bin ich auch noch kein 
Wer weiß? vielleicht morgen! 
Tauſend Küſſe von eurem Jungen 
Feld. 
Joſefa 
—— 


Wödentlihe Briefifie. 


Sorgen; 
Held. 


im 


Neß 


gendes iii 


Poſtamt lagernden 
Ramen beſtimmten 


—R die Liſte der im bie) 
fiir Empfänger mit deuten 
Briefe. Wenn dieſelben nicht 
innerhalb 14 Tagen, von untenſtehendem Datum 
an gerechnet, abgeholt werden, ſo werden ſie na — 
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Die Führer halten die 


und | 


rınamı !korris 


'an der Getreidebörie: 
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Wenn die Preije fich nicht verbeflern. yr 


| Rabmfäüte 


| (Die 


Ausgeſuchte Baare, Pfund 


aber Woche 


Kübel in der Vorwoche. 


—— — — ——— — — — 


Börlennotirungen. Veſter Kaffee nur 20 Cents. 


Samstag, d tag, den 1. Mai 1915 .. 
steh" Sy Austkasn Meilen Große Säcke von frijchem aromatijchem Kaffee - 
fommen direkt von den Plantagen nach meinen ° 
zäden jeden Taa. Deshalb tit 


ANKES- 


26c Kaffee 


wegen feiner Schmadhaftigfeit, Frifehe und 
deshalb iit jein ausgefprochenes Aroma . 

aroiartiner als der von Naffee, det für den doppels - 

10.20 jen Preis verfauft wird. 

10.42 Für 19e verfanfe id einen vorziglichen Santos Kaffee, derielbe, welcher an= 

10.05 dersmwo für 28c vertanft wird. 


Bankes Kaffee-Läden: 


Kordieite: Weitjeite: 
‚1644 N. Chicago Ave 406 2 = toifion = 1510 W. Madiſon Str. 
höher, 1375 Miivanee Ave 20 8 North Abe 2830 Madijen tr, 
1047 Milwauee Ave 2640 ein coln Ave. 1836 X Island Ave, 
NMilwanlee Ave 3244 Lincolu Ave 1217 S. Halſted Str. 3427. Halit 
Nortb Ave, 2413 ‚N. Elarf Ztr, 1332 ©. Halited < 


Hoch. Niedrig. 
Keijen— 

Mei * 
BE ana 


...91.64 


* 31* 
1.2055 
Mais — 
Mai — 
Inli 
Sept 

Saler— 


befannt 


1 Reinheit 


15.07 


Rippcheu 
Mai . 10.22 
10,50 


10,87 


10,00 
10,67 d 
10.05 Norbiweitjeite: 2, Etr. 
Str. 

ZSüdſene 

Wentworth Ave 
ed Str. 
Nibland Ave. 


Die Sclubpreile waren 

sulimeizen war um 17%, Julimais um 
>, und Aulihafer um 38 geſtiegen. 
Die tatlächlichen Ablieferungen, Die 
am heutigen ITermintag gemacht wur= 
den, jind in allen Fällen ohne Weite- 
rungen übernommen worden, und der 
Markt steht fomit anfchernend auf 
feiter Grundlage. 


Droduftenbörie, 


Wochenüberiict. 

Das warme Wetter, das mährend 
mehrerer Tage der Woche herrichte, 
hat auf die Zufuhr von Produtien, be- 
fonders Eier und Kartoffeln, einen 
fördernden Einfluß ausgeübt, dagegen 
die Qualität derjelben meijtens un 
günftiq beeinflußt. Das Gefchäft war 
dementfprechend zeitweilig flau, zeit 
meilig jehr lebhaft, ohne dah jedoch 
die Preife in bemerfenswerter Weile 
Scyantungen unterworfen waren. 

Butter eriitt während der Woche 
eine Herabjegung von Y, Gent, und u, a —— ne se 
wurde geftern mit 28 Cents verzeiche Balwiwias -ueenceeeenecnenenenne 20 . 
net. Der Wbjag war befriedigend, 
doch erwies ſich die eintreffende Waare 
vielfach von unbefriedigender Qualität, 
da ſie augenſcheinlich unter der Hitze 
gelitten hatte. Die Zufuhr betrug letzte 
53,187 Kübel gegen 52,642 


u 
“4 . 


Eir. IE. 


Bündel. .... 
Kiſte 


Iserntutfraut, 12 
Zwiebeln, arüne, 
do,, Do. rote, der Ta 
d0., gelbe, der Ead.......... 
do.. neue Texas, Nr 

BR: WE IE nnaeeen 


Bohnen. 


IXL — 
Hamper ........ 


Kälber (gehäutet.) 0.05 


das Bund 


Külder, Sc bi de 
gebautet, 

Rindfleiih (zugerichtet.) 

(PBreile von Armour & Company.) 

Jippen, Yir. I, da5 Mund... 

vv. Ne 2 
D0,, Ir 

Yoins“, N 

Bu. Sir, 2 

do. R * 
Rounds“. 
NL. 


Ar. 3 


niedriger , 0.40 
0.65 
1.15 
0.65 


Bohnen 


— 


fund. . .. 35 
race 
Pfund. 


c —— nt See 
ca Beans“, bandaentli tül. can 8.80 
wewöhnlihe .... ‘. 3.90 
ſchwediſche, lär aliche. — 


Kartofſein. 

Starls Co., 192 R. 
Preiſe gelten nur bei 
Laggonladungen.) 
a were 

+ 8.38 


pr 0.70 


das Pfund 0.0012 

0.091, (x 
0,084, 
0.0332 
0.0815 


0.07 


Clart Ste.) 
3 Mille Abnahme von 
das Pfund. 
Ar. 2. das P 
Nr. 3. das Biund.. 
Schweine (zugerichtet). 
Gefunde Sirweine, das PBlumd.. 0.0712—0.08 
Serfel, 25—40 Pd. Gewicht, Bi. 0.09 —0.10 
Lebende Ferkel. 
—20 %iumd Gewicht 


Friſches Obſt. 
Aepiel. 


Al. Biron E Co., 
waler 


Die 


— 0. 40 
— 0.40 


Michigan, Burfbel 
Wisfonfin, Dufbel 
Obio, — in, 
Nene Bermudas Faß. 

J— i .. 
Birgitt, Weiß ....000-500000c00. 
‚slorida, roi 


0. * .. 
Bıribel. 


—3.56 


2.00 


>.00 


—2,50 
gelten den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizen, Mr. 5, rot, 51.6195 N 
*1.6214: kr, bart, $1.02°%— 
bart, 81.024 —$1.0314. 
Tulsc; Nr. 3, gemilcht, 
8—783igc; Ar. 


(Die Breite nur Tür 


kKotirit von -$1.0212 5 


pi 


ngen 


Kr, 6, gemilcht, 
50 32 --n ge 


4 Xr, 2, gemilät, 7 X 
geld, TTY—7314c; Nr, 2, gelb, 78% -- 
; Slac; Nr. 3, weiß, 78120; Nr, 2, weiß, 
—— Tau -—-785%4cC; „Zample Grade“, 73*26; At. 
Ar. 4, gelb, TT%c. 


— ..... ee - 6, gelb, Tülzc; * 
Wrimes Boden. ! Safer. ir. 4, weih, 5 5Dleac; Nr. 3, gemiicht, 
5% Standard, 56 


Greenings 54c; Nr. 3, weiß, 5 2 
Solden Kullelts oosoccncse 563%c; Nr. 2, gemifcht, 55c: Nix. 2, weiß, 
Roribern s 36465 „Sample Grade“, 532. 
a Die aeitrige Anfubr don Weizen für dem bie: 
Nerbury Mulfelld ::::::::::: 50 |Niaen Markt bertrug 137,000, bon Wiais 333,000 
Ztarls "3 * Buſhels. Verſchickt von hier wurden 243,000 
5 —3 EEE 35 en I Wr, YSeizen und 63,000 Bu. Mais. 
— SIERDERE sa0nenuen nennen . 3. * * Pe PR 
Ar. 2 alter Zorten Gerſte. Malti ng”, 16- „Feed“, 76⸗ 763 
Weſthichhe Aepfſel in Kiſten — Ecꝛt reen ings“, 7 Tr. 
Fermain, ‚je nad —— Roggen. Zamplte 
Re Met „Zp Natents 


Woche in arofen Mengen ein, doch var 
ein beträdhtlicher Teil für Rüblfpeicher ec 2 

beſtimmt. Das Geſchäft war lokal be — {on 50.00 
friediaend, auch ven außerhalb trafen an ae San 2.5 5 N cn Beleifer) Beles Ti⸗ 
anfehnliche Bejlellungen ein. Der Fr > alter Sorten To EN ori, S18.0-— 19.50: Air. 1 1, $17.50—18.00; 
Preis jchiwaufte während der W ode Stoiehwei n. a TEN: 
bon 191., bis 18!.,, der leßten gejtri- > Yallonen Sa nr Nt. 2, $15.00—10.00; Badhen, 35.00-0.00, 
gen Notirung. Es trafen ein lebte Sransbeeren. ae 
Woche 229,816 Kijten gegen 178,828, Ge) a 
ME m v Wadger, "Beil ind” 

Geflügel mar jtetig im Preife, 
wurde dagegen nur meniq begehrt. 
Hähne und Enten 
erlitten geringe Ermäßigungen. Die 
Zufuhr betrug Iehte Woche 21 Bahn- 
magen mit 3090 Lattenfiften gegen 22: 
Bahnwagen und 3986 Lattenkiſten in 
der Vorwoche. | (Aofirumgeit 

Früchte und Gemüſe ſchei— 
nen dieſes Jahr ſpäter zu reifen als 
im Vorjahre. Die Zufuhren ſind noch 
immer gering und haben daher die nod) 
ziemlich hoben Preise fich zu halten ver 
modt. 

Kartoffeln jind überall im 
Lande in qroßen VBorräten zu finden. 


> 

56C; 
Sp 

Twigs .. 

Zweeid 2... 


Eier trafen in der verfloifenen 96: 
', $1.15; Re 3, 1.18. 
$8.30 das Sab; 
„Firſt Clears“, 


Grade 
‚38.10 


x 
genmen 326. 10 


AL, 


Lots 


Kleeſanen. „Caſh 
Timothyſamen Caſh Lots“, 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte 

| $7.80 pro 100 Bund; mittlere bi3 aute 

Stiere, $5.75—$7.00; Schlachtlühe, 84.85— 
$7.00; Bullen, $5.00—$6. 60. 

Schweine. Miitilere bis aute, $7.40—$7.60 pro 
109 Pfund; gute bi aus sgefuchte (Mittelge- 
wicht), $7.55—8$7.75; mittlere bis ausge 
wählte Fleiihermaare, $7.55—$7.85; 
bis ausgewählte Ferlel, $5.75—$7.25, 

Schafe. ed Wetbers“, $3.00—$8.75 pro 100 
PBiund; Native Lambs“, $FDO—$10.60; - 
Fed Vearlings”, $8.60—$9.90; Weſtern 
Emwes", $6.15—$8.25. 


Del, Sarz und Alkohol, 


weiß, 150,.00s0nsa«s, 
EHE su0« 


EAmerican Nord La 
Lartern 
wWislonſin 
_Eberry 

Cape Cod, 


1.00 


3.50 — 


Stiere, $7.00— 
3.00 
3.00 


—3.50 
Late Howe.......... —4.00 


Erdbeeren. 
(Nofirungen bon Wahre & Lom, 
it, Later Straße.) 
Miffiffippi, die Site... ......... 2 
Louiſiana, Kiiten, 24 PBints 


Nüſſe. 

von E. C. Pierce & Co., 
South Water Straße.) 

Die Saiſon iſt vorüber. Die Zufubren 
baben aufgeböri_und fetneriet Nabirage nrami 
ig beineribar. Vie noch vorhandenen geringen 
Berräte werden zu nomtinellen greifen abgegebeit, 
riltachionüfle, das Blund...... 0.45 —V.46 
sıabdmandeln, das »BIUNd....... 0.185 —0.20 
Mandeln, das Pfund. ........... 0.33 
Walnußlerne, das Plund. „u... 0,50 
Pecannuhlerne, das BIUNd.. ... 


159 Weit Sou 


guie 


71 


Weſt 


Verfection, 
Headlight. 
"apbtba 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamenöl, roh, im * 
euobe mi Fat. Pluub......- 
D0,, gercimigt, Do 
Terventin, im 
Evcene 
Orangelarbiger Shellad, Gallone $1.40; weißer, 
$1.50. (Bei Ybnabme von 5 und 10 Gallo« 
nfannen 5c die Sallone niedriger,) 
180 uradıqer denaturırter Allohol ın FFäfe 
fern Gallone 
dogradıgec Holzalfohol, 
(5 und 10 Gall 


0.0814 
0.1033 
0.0942 
0.1134 
0.1744 
0.66 

v.urlg 
0.67 

0.5414 
0.10% 


37 


0.45 


bit 


Kaliforniſches 


Bars ' Kernobit. 
werben biele armer vorziehen, einen (Kotirunaen bon Biron & 
Teil ihrer Vorräte zu veraraben oder re 
als Futter zu verivenden, anstatt sie 1, %% —* 
den Bahnpläben zuzuführen. Der 
Markt während der verfloffenen Woche 
mar flau, und das heihe Wetter ichä 
dDiate die Verfafluna der Maare bedeu 
tend. Neue Ki rtoffeln treffen noch in 
ju geringer Menge ein, um ſich al3 (Sie foiceın 
‚raftor bei der Preisitelluna bemerkbar 
zu machen. 

Die folgenden Vreife gelten für den 


Großhandel. Beim Eintauf !leinerer 
Snagantitäten ſind die Vreiſe eiwas häher 


Molkereivrodufte. 


.38 
"ın Sälfern, Gall, 0.49 
Kannen Sc Sie Gou, höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Attienbörſe: 
Altien. 
Verlkäufe. Hoch. Nicdt. Schlutz⸗ 


Orangen 
Tangerinen, 
Rrape Fruit, 
Zitrouen, die 
Ananas, Crate done 
Kirſchen, tatir., ID, 
D0,, weis, 10 1 


—— 000 
unsere 
‚ Iiivwarz 2.00 
—II V — 


e Gemüſe. 


zreiſe ge 
öt erer Mengen 
rniſche, Drd. . . *0. 60 
BE Ener 
Vlatilalat, das Jar 
dv., Youiliayta, 
Blumentohl, 
dDo,, »Wurrbel —— 
de,, Youtiiana yamver.... 
Bohnentraut, 12 Bündel. . . . . . . 
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"Für müßige Stunden. 


: Breisaufgaben, 


— — 


Bilderrätſel (4999. 


Charade (5000). 
Nicht immer ganz die eins biſt Du, 
Wenn ſie auch doppelt iſt zugegen, 
Doch pflegſt Du, wenn Du gehſt 
Ruh', 
Mitunter Dich darauf zu legen. 


Die zwei und drei — gar ſüß ſie ſind, 
Doch wirſt Du ſelten ſie genießen, 
Und haſt im Auge wohl ein Kind, 
Das ſie mit Freuden wird begrüßen. 


Durch's Ganze man die Jugend ſchreckt 
Und läßt ſie Schmerzliches empfinden, 
Und wer's als Mann hat eingeſteckt, 
Der wird es nicht ſo leicht verwinden. 


Veränderungs-Rätſel (5001). 
Mand, Geſte, Luſt, Labe, Wald, Kahn, 
Rebe, Nabe, Rabe, Lahn, Dorn. 

Aus jedem Wort iſt durch Verändern 
eines Buchſtabens an beliebiger Stelle ein 


neues Wort zu bilden, derart, dat Die neu | !' EN — 

* über die Selbſtbehandlung der Schleimhäute 
mit dem Scientifie Inhaler an jedermann. 
Man ſchreibe ſofort, denn jeder Tag be— 


eingefügten Buchſtaben 
Oſtaſien nennen. 


eine Stadt in 


Scherzrätſel (5002). 
Kenne drei Sterne eigener Art 
Aber laß Dich nicht verwirren. 
Kommt der Erſte, begrüß ich ihn 
Froh mit tönendem Liede. 


Und den zweiten hab 'ich gepflanzt 
Draußen in meinem Garten. 
Aber den dritten lieb' ich gar ſehr 
Friſch vom Eis auf der Tafel. 


Rätſel (5003). 
Es trägt mich jedermann auf Erden, 
Bald bin ich groß, bald bin ich klein. 
Mach 'ich Dir manchelei Beſchwerden, 
Sollit Du es nicht für andre ſein. 


Willſt Du mich freundlicher geſtalten, 
So ſtell' zwei Zeichen mir voran, 
Und einen Bau wirſt Du erhalten, 
Darin ein König wohnen kann. 


Von Minnie Strehz. 

Es ſind 17 Hauptwörter zu finden von 
der beigegebenen Bedeutung. Wenn rich— 
tig gefunden, ergeben die Anfangsbuch— 
ſtaben, von oben nach unten geleſen, ei 
nen zeitgemäßen Ausſpruch. 

1... Deutſcher Komponiſt. 
2.. Held aus dem trojaniſchen Kriege. 
8.. Militäriſches Abzeichen. 
4. .Brennmaterial. 
b..Simmelstörver. 
6..Giftiges Aniett. 
7..Mythiicher Gründer einer Stadt. 
8..Name eines miytbiichen Schiffes. 
. 9. .Erfinder eines Wärmemejiers. 
10. ‚Solzart. 
11. .Wiederflang. 
12..Pflanze. 
13.. Altrömiſcher Kämpfer 
14.. Blanke Waffe. 
15..Teil des Tages. 
16. .Werilos, 
17. .Berühmter Naiurtoricer 


E3 werden wieder mindeiiens Ich! 


Bücher al3 PBrämten für die Preizaut: 


wobei das Loos entſcheidet zur Ver⸗ 
teilung fommen — mehr, wein bejons 
ber3 viele Löfungen einlaufen. Die Zahl 


der Brämien richtet fich nad) der Anzahl | 


der Löjungen.. Die Werloojung findet 
A Morgen ſtatt und bis da— 
jin jpäteitens müljen alle Zuſendun— 
en in Händen der Nedaltion fern. Poſt— 
arten genügen, werden die Lölungen 
aber in Briefen geichift, dann 
foldde eine 2-Geni:-Warle tragen, aud 
wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Nätjelfreinde iind pringend 
erfucht, ihre Cinjendungen au Die 
„Rütielede“ oder den „R. R.” (Nätjels 
Hedatteur) zu richten. 

Die Bräamien find in der „Office der 
Abendpoit Co.” abzuholen. Wer eine 
Brämie durch die Poit zugeichidi haben 
ill, muß die iln vom Gewinn beuadı- 
richtigende Boitfarte und 4 Cents in 
Briefmarken einjenden. 

Nebenrätiel. 
1. Gleichklang. 
Als ich im Schlachtgetümmel 
Habe ihr Ziſchen gebört, 
Dacht ich an jene, die einſt 
Als ein Brautgeſchmeide 
Meiner Frau hab' verehrt. 
Homonym. 
Tuſt Du es recht, ſo biſt Du's meiſt 
Dem, der zu unbedacht und dreiſt. 


3. Silbenrätſel. 
Willſt Du die erſte Silbe ſehen, 
So ſteige auf der Berge Höhen, 
Ziehſt Du in fremde Länder aus, 
So laß' die Erſte nicht zu Haus. 
Ein Schäfer iſt Zwei-Drei geweſen, 
Wie in der Bibel Du kannſt leſen, 
Das Ganze macht Dir niemals Pein, 
Denn ſtets wird es erträglich ſein. 


ich 
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Auflöjungen zu den Preisanigaben in 
boriger Nummer: 


Bilderrätiel (4993). 
Es wird doch Tag, wenn der Hahn auch 
nicht Frabt. 
Nichtig aelöjt von 51 Einfendern. 
Rätiel (4994). 
Weichſel, Wechſel. 
Richtig gelöſt von 39 Einſendern. 


Leiter-Rätſel (4995). 

Man beginnt in der Mitte des linken 
Balkens, bei D, und geht den Verbin— 
dungslinien gemäß, in Diagonalform. 
Man erhält ſodann: „Der große 
Kurfür it“. 

Richtig gelöit von 46 Einjendern. 


Sogogınph (4996). 
Kreis, Reis, Eis. 
Richtig gelöſt von 53 Einſendern. 


Scherzrätſel (4997). 
r il lich. 

chtig gelöſt von 49 Einſendern. 

Eckenrätſel (4998). 
1—2 Paltet 1—3 Bofal 
»=or:10. 2—3 Tirol. 2—4 T 
3-4 Lotto, 
Rintig gelöſt von 48 Einſendern. 


die verſteckteſten Teile der Atmungsorgane, 


Wirkung iſt verblüffend. 


| fertig mit Inhalationsflüſſigkeit nur 83. 50. 
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Frau F. Zielke (5- 
116 
thold Ihrcke (6 
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| Kratzmüller 


Michael Schmitt, 2021 Lewis Sir. 


Iın 


| Maria Zange, 1329 Winona Str.; 


zur 


| 3. Dit die Nafenichleimabionderung oft 
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‚us 
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Entzündung 


| 
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!Auf vollitändig faltem Meae überführt er 


| jede 
vollflommen gasartigen 


-gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, | I 


müjtjen | Stau 9. Kröblib (6—3); 
i { 8 


alarche = Cod 


Betr. Erkältungen, Schnupfen ufw. 


Ohne Luft fein Leben! Aljo wenn die 
Atmungsorgane ihre Tätigkeit einitellen 
und der Xunge feinen Saueritoff zur 
Weitervermittlung mebr zuführen, iit es 
aus mit dem Leben. Sind die Atmungs- 
organe nun erfranft, fo fönnen jie natürlich 
nicht intenfiv genug arbeiten, und der ganze 
Körper leidet darunter. Nun leiden viele 
Menichen ichon jahrelang an ſolchen Krank⸗ 
| beiten, ohne e8 zu wifen. Sie fennen wohl 
die Namen, wie 3. B. Brondialfatarrb, 
Lungenſpitzenkatarrh, Luftröhrenkatarrh, 
Kehlkopf⸗, Naſen⸗, Rachenkatarrh, 
Schnupfen, Erkältungen, Aſthma uſw.; 
ſie wiſſen aber nicht, woran man dieſe 
ſich ſo furchtbar rächenden Krankheiten 
erkennt. Wir wollen Sie aufklären, und 
fragen Sie deshalb: 
| 1. Haben Sie oft Huften? 

Fühlen Sie oft Tr denbeit im Halfe? 
Sind Si: oft beiier 

Sind Sie oft erfältet? 

Eind Jhre Luftröhren oft verfchletmt? 
Haben Sie oft Auswurf? 
Beionders des Miorgens? 

Fit Khre Naie oft veritopft? 
Haben Sie oft KRopfichmerzen? 
Beionders bei Witterungswechiel? 
Daben Sie Beichwerden beim Atmen? 
Beionders beim Treppeniteigen? 


itarf? 
Müſſen 
nieſen? 
Sind Sie oft ın de beim Aufftehen? 
Yeiden Sie an Verdauunasitörungen? 
Hören Sie zeitweile jchwer? 
süblen Sie Schmerzen über 
Augen? 
Beantworten Sie jich dieie Fragen jelbit! 
jind dies alles Anzeichen von vors 
bandenen Entzündungen der Schleimhäute 
Katarrbe), und dieie jind aefäbrlicher, ale 
man im allgemeinen annimmt; denn die 
der Schleimbäute it der 
Anfana, und die Pungenichwindiucht bäufig 
das Ende. ‚im Intereiie der Allgemeinbeit 
ienden wir foitenlo® eine belehrende Schrift 


zeitweile anbaltend 


Sie 


den 


deutet eine Gefahr und Tual, oder beitelle 
gleich einen Inhaler. RE 

Der EScientific Inhaler ift eine neue 
Grfindung, melde von eriten Zpeztals 
ärzten al® hervorragend aut befunden wurde. 
medifamentöje Flüſſigkeit in einen 
Zuſtand. Dieſer 
gasartige Medizinnebel wird dann genau 
wie Luft eingeatmet und vermag bis in 
ſogar bis in die Lunge, zu dringen. Die 

Der Vreis iſt ſo geſtellt, daß ihn jeder 
kaufen kann. Er koſtet, ſofort gebrauchs— 


Keine weiteren Unkoſten, nur ein— 
malige Ausgabe. 


Scientific Inhaler Co. 
N’: inc. 
180 W. Adams Strasse, 
Chicago Iu. 


Anflöjungen zu den Nebenrätieln in 
voriger Nummer: 
1. Gdle Rahe: P iflaitter 
2. Scltiame Verwandlung, Beljort, 
elfOrte. 
3. Dreifilbig: Muslagen. 


oO 


Nichtige Löjungen jandten ein: 
RS. Schulze, Beaulien, Minn., (6— 
0); R. Wahlınann (5—2); 9. Hand (6 
—2); Paul Thaens (1—0); X, Sträble 
(5—1); Minnie Eireb; (d— 0); Frau 
Veta Stvehr (6-2); Frau DOttilte Bode 
(6—2); Geo. Geerdi3 (33); Frik 
Noch (6—2); Cha3. Kalla (6—3); An 
dDreas Seifert, South Bend, And. (6—2); 
2); Arau G, Stein 
Frau M. Schadt (6—2 
1); grau Mätbie Wei 
gand (d—2); Frau A. Gnadke (5—2 
O. Staub, Bartletr, SU (5—V) 
Niſſen (C50); F. WM. Heinfe, Wiota, 
(6—1); Frau Bertha Nanz (6 
Max Eggers (4—3); Frau Emilie Koch 
(6—2); 8. Schmidbofer (4—1); Frau 
GE. Bachhuber (6—1); Paul Krauß 65 
2); Arl. Ellie Schulz (d5—2); Frau An 
tonie Boat (6—3); CE. E. Windler (6 
2); &. Michael, Sammond, Sud. (6—2) ; 
Clara Gruhn (?—1);5 Michael Schmitt 
(6—2); Carl M. Hinge (6-—2); Eliie 
Sterzer (6—3); 9. 3. Schiele (6—3); 
F Harry Amicus 
(6 — 2): L. R. 
Ottilie 


Bis . Ds 
0); Rer 
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6—2); Frau C. Frant 
(6—3); Frau 
Tſchintel 0); #8. M. Arintner (6 
2); Narl Mlaiber, Tat Barf, N. (5 
1); grau E. Richter (3—0); CE. N. Teb 
bens (4—1); Jrau Mariba Rogae (5 
1);Matbias Strafa (4—2); Wilb. Belt 
(6—2); %. 9. Noehler 2); rau 
Yaura Meier (6—1); Frau Maria Yan: 
ge (IV); N Tauder (d—2); 
ob. Schulze (6—2); Arau Anna Pins 
now (5—0); C. W. Schwarz (d— 0). 


(d- 
(d— 


Prämien gewannen: 
Nätiel (4993). Looſe 1 51. 
Loos 
Wr. 31. 

NRäriel ((4994) Love 1- h 
Staib, Bartlett, Ill.; Loos Wr. 14. 
Rätiel (4995). — Looje 146. Frau 


Loos 


2 Pe 
— 39. U. 


Pr > 
INr. 43. 


krank 


Rätſel (4996). — Looje 1—53. 
J. Schulze, Beaulieu, Minn.; Loos RXx. 1. 

Rätſel (4997). — Looſe 409. Frau 
H. Froehlich, 2220 Giddings Str.; Loos 
Nr. 34. 

Rätſel (4998). — 
Straehle, 1028 N. 


> 


Nr. 3. 


Sn 
I. 


gooje 1—48, CE. 
Ktemitone Mve.; Loos 


— — — 


Einer Schürze wegen. 


Georg Shank von ſeinem Hausgenoſſen 
ſchwer vermeſſert. | 
Der jhon jeit mehreren Monaten 


darniederliegende 4öjährige 


| George Shant, Nr. 607 Wells Str., 


‚wurde geitern Abend, 


angeblih von 


‚jeinem 57 Yahre alten Hausgenofien 


Lewis Archibald, ſchlimm 


vermeſſert. 


Die Beiden ſollen ſchon vor mehreren 
Tagen eines Weibes wegen in Streit 


geraten ſein. 


Geſtern wurde der alte 
Kohl aufgewärmt und die Stecherei 


war die Folge. 


Der Verwundete befindet 
ärztlicher Behandlung. 

Archibald wurde verhaftet und in 
der Wache an der Chicago Ave. einge— 


ſich in 


ſperrt. Er ſtellt die ihm zur Laſt ge 
legte Bluttat in Abrede. 


| 
| 


Shants Wirtin und Krantenpfle- 
gerin Pearl Brown, jomwie zwei Kojt: 
gänger, befinden jih in Zeugenhatt. 


Seutſche Geſellſchaft. 


Die Deutſche Geſellſchaft hat ge 
ſtern ihre Geſchäftsräume nach dem 


14 Haufe Nr. 160 N Fifth Ave. Zimmer 
Tango. 517, verlegt, 


Die Telephonnummer 
bleibt diejelbe wie bisher, Yrla 


————— —— —— — —— —— — —— — — — —— — — — 


erſte Backſtein-Schulgebäude 


Ueber den Traum. 


Von Dr. Carmer. 


Losgelöſt von den Hemmungen, die 
der nüchterne Alltag dem Menſchen 
auferlegt, gibt er ſich im Traume 
ganz dem bunten Spiele ſeiner Ein— 
drücke hin. Das Traumland, das ſich 
ſeinen Blicken entſchließt, die Traum— 
geſtalten, unter denen er ſich bewegt, 
erſcheinen ihm als Gebilde der Wirk— 
lichkeit. Denn der Träumende weiß 
nicht, daß er träumt. Aus dem ruhen— 
den Körper hat ſich gleichſam ein zwei— 
tes Ich freigemacht, in dem der Träu— 
mende ſein Ebenbild erkennt. Längſt 


Grüften, Schatten kommen und gehen, 


der Träumende ſpricht mit ihnen und 


—* 
—S 


Die Ede von State und Madiſon 
Straße aehörte zu einer Landichen 
fung, die im Jahre 1830 vom Kongreß 
dem Ctaate Jllinois aemacht wurde, 
um ihn beim Bau des Jllinois- und 
Mihiganfanals zu unterjtühen. Der 
Staat ebnete den Grund und ver 
faufte am 15. Oftober 1841 Grund 
ftüd 8, eben jene Ede, auf welcher der! 
neue Flügel des Bofton Store gebaut 
werden joll, und den aanzen Reft der 
Tront bis zur Gaffe, im Ganzen 160 
Fuß, für $2686.67 an Edmund D.! 
Iaylor. Noch fein Jahr fpäter bereute 
Ianlor den Kauf und verfaufte das 
ganze Grundftüd an John 2. Elart 
für nur $800. Dies war am 29. 
Auauft 1842, alio vor faft 73 Jahren. 
Heute iit dies nach den Atten der Po 
lizei die belebtefte Ecte in der Welt, ver 
fehrsreicher als die berühmte Londoner 
Brüde. Gie ging im Laufe der Zeit 
nah einander in den Beiit von N. 


‚Young Scammon, Thomas B. Carter, 


Alerander 2. Fullerton und Edward 
75. Dore über. Dore bewies fein Ver 
trauen auf die Yulunft Chicagos, in 
dem er im Nahre 1872, unmittelbar 
nah dem aroßen Brande, $175,000 
für dag Caarunditüd, 66 bei 100 Fuß, 
zablte und ioaleih ein fFünfftöciges 
Steinfrontgebäude darauf baute, da 
mals eins der fchöniten Gebäude im 
Weiten. Heute ift die Ede ungefähr 
die wertvollfte in Chicaao und gehört 
Frau Mollie Netcher Neuberaer, der 
Beliberin des Bolton Store. Chicagos 


 erites öffentliches Schulaebäude, Schule 


Nr. 1, wurde an jener &de aebaut. 
Im Sabre 1856 wurde es durd) 
erſetzt, 
60 


das 


einen zweiſtöckigen Bau von 
80 Fuß, der 87523,32 koſtete und 
Dearbornſchule genannt wurde. Viele, 
ſpäter zu Ruf und Reichtum gelangte 
Männer und Frouen erhielten hier 
ihren Unterricht. Im Jahre 1894, 
nach Schluß der Weltausſtellung, 
wurde das Champlaingebände, 66 bei 
106 Fuß, an State und Madiſon Str. 
errichtet. 

E3 ivar ein 15ftödiger Stahlaerüft 
bau, auf ein hundertjähriaes Dafein 
berechnet, und foftete $552,332.18. 
Seht, nad 21 Jahren, hat der Fort 


bei 


\Ichritt jene Berechnung überholt, und 


der Bau muß weichen, um dem neuen 


v 


| gejtellt. 


zu führen.‘ ‚Er verlieh den Träumen | überirbifcher Kräfte. 


Das Mittelal- 


feiner Seele Form und Anhalt als ein | ter iftnaturgemäß nicht frei von my 


Iräumender im Wadauitand, So 
wilfen wit von den Künftlern aller 
Zeiten, dab fie au& Träumen nfpi- 
|rationen zu ihren Werten empfangen 
haben. Goethe hat die deen zu jei- 
nem „Prometheus“ hauptiählih aus 
Träumen aeihöpftl.e Die Symboli- 
ften unferer Tage kehren fich ab von 
der aqrauen Nüchternheit des Alltaas 


'zu den feltfamen Rätfeln des ITrau 


med. Amerikas größter Romantiker, 
Edgar Allan Poe, widmet ſein Buch 


„Heureka“ „denen die an Träume 


glauben, als das einzig Wirkliche.“ 
faum noch Erinnerte entfteigen ihren | 


In den Händen der Prieiter war ber 
Traum eine mächtige Waffe, eine 


Mahnung zum Glauben an die Gott=| 


ka 


Anbau des Bofton Store, welcher dem! 
jegigen Gebäude aleichen und 3 Stod 

werte in den Grund gehen wird, Plaß 
3u machen. 


Das aus Stahlbalten und Stonfret' 
beitehende Fundament desChampiain: 
gebäudes muß bejeitigt werden,, denn 
die Fundamente der Gegenwart mer: | 
ben aus mehr alä 100 Fuß tief in das | 
Grundgeftein verfentten Caiffons her: 
3um Abreißen des Gebäu= 
bes jtehen den Unternehmern nur 30) 
Tage zur Verfügung, und für jeden 
Ioa, den fie weniger brauchen, erhal: 
ten fie eine Vergütung. Die Sauer: 
ftoff- und Wzetylenflamme wird alle 
Vernietungen löfen, im Augenblid it 
der Bolzentopf verfchwunden, und in 
fürzerer Zeit, als der Zimmermanı: ! 
zum Ausziehen eines Nagels braucht, | 
wird der Bolzen entfernt. 

Das neue Gebäude des Bojfton 
Store wird das einzige in Chicago 
fein, bei welchem Stahlbalten zur®er- 


wendung fommen, die auf jedem Flur, | 
‚bom Boden bis zum Dad, eine Ent-| 


fernung von 40 Fuß überqueren. Dies 
mact e3 notwendig, nur eine Reihe 
bon jtübenden Säulen anzubringen, 
um eine bejiere YUuslage der Waaren 
zu ermöglichen. Der Stahl für Die 
brei SKieller wird jo verwendet, daß, 
wenn die Tiefbahn gebaut wird, man 
bon der Station an diefer Ede direfi 
in den Laden gelangen fann, und daß 
dort, wie am Bürgerjteigq oben, Schau: 
feniter angebraht merben fönnen. 
Außer den zablreichen anderen Fahr 
jtühlen und bemwealichen Treppen wer- 
den aud in diefem Teile des Baues 
fünf große Fabritühle und eine feuer 
jihere Treppe angebradt werden. 
Holabird und Roadıe find die Ardhi 
tetten.. Das Gebäude joll den ardi« 
tettoniichen Plan des gegenwärtigen | 
Gebäudes vollenden. 
No vor zehn Jahren hätte. man! 
faum daran gedacht, einen modernen 
Bau abzureißen, der aller Wahrjchein- 
lichteit nach noch 75 Nahre hätte jtehen 
fönnen, do Trrau Neuberaer fam zu 
dem Schluß, dak ihr wachiendes Ge 
Ihäft Raum haben müffe, und führt 
mit der für fie farafteriftifhen Iat 
fraft die Vergrößerung des Bofton 
Store aud. Nach Vollendung diefes 
Anbaues wird der Boiton Store das, 


ı ftifchen 
| Traum. 
| die Ofkuliften noch viel mit den Träus | 


einen Teil feines Daches, 


| Madifon 


Anjhauungn über den 
In unfern Yagen operieren 


men und führen fie als fchlagenditen 
Beweis für ihre Lehren an. 

Die 
des den Träumen jeden 
Beigefhmad genommen. 
ermübdet find, tritt eine Herabfegung 
ber förperlichen wie feelifchen Tätig: 
feiten ein. 
Wachzuftand ein fteter Reiz, der vom 
Gehirn nad) der Muskulatur geht, ge: 
Ipannt Hält, entfpannt fih. Der 
Stoffmechfel wird herabaeiett. 
Körperwärme verringert jich, e3 tritt 


myſtiſchen 


eine Verlangſamung des Pulſes und J 


Die Muskulatur, die im! R 


10,000 Maine-Granit Gedenkfteine 


J 
moderne Wiſſenſchaft hat in⸗ 
J 


Wenn wir 43 


Dieſer 825.00 
2 Fuß Gedenklſtein 


— 


Die 4— 


Dieier $45.00 
2 Kuh Gedenfitein 


515.00 


gehen, fo fange fie vochalfen, zu 


2 —F ab vom regulä- 


ren Preis 
Nabatt bei Baarzafluna 


$1 baar, $1 die Woche 


Dieſer vorzügliche Grantt war 
ein Teil der Stadthalle von 
Chicago, und wir waren ſo 
glücklich, ihn zu einem Zehntel 
ſeines Wertes zu kaufen. Dies 
iſt der einzige Grund, weshalb 
wir dieſe niedrigen Preiſe an— 
ſetzen können. Schrift eingemei— 
ßelt und vollſtändig am Grabe 
aufgeſtellt. Steine koſtenfrei nach 
außerhalb verſchickt. Keine 
Agenten! Keine Kollektorenl 


ILLINOIS MONUMENT CO., 


Sücost-Ecke 


de Wi 


fällt im Zimmer ein Gegenitand zu 
Boden, fo glauben wir unter Umitän= | 
den einen Schuß fallen zu hören. Im 


| Anfchluß an diefe Borftellung tritt ein 


Bild auf, zum Beifpiel ein Kampf-| 
plat. Wir jehen das nocd) rauchende 
Geſchütz, welches das Geſchoß ent 
ſandte, feindliche Reiter tauchen auf. 
Wir ſehen uns ſelbſt unter den Käm— 
pfenden und ſo weiter. Eine Weihe, 
mehr oder weniger plaſtiſcher Bilder 
zieht an uns vorüber, die einer kine- 
matographiſchen Aufnahme gleichen, 
denn wir träumen zumeiſt in Bildern. 
Verſchiedene Verſuche haben ergeben, 
daß der Reiz, der den Traum auslöſt, 
zugleich das Ende eines ereignisreichen 
Traumes darſtellen kann. Bleiben wir 
gleich bei dem oben angeführten Trau— 
me, ſo kann der fallende Gegenſtand 
unter Umſtänden den Traum auslö— 
fen und zualeich beichließen, indem | 
wir Durch dasGeräufch erwachen, nach: | 
dem zuvor innerhalb weniger Yugen=| 
blide Bild an Bild an uns borüber=: 


ı geglitten, bi3 wir als lehtes Traum: 


zweitgrößte Waarenbaus in Chicago 
fein. Bemerfenäwert ift, daß der 
jäbrlihe Umfat von vielen Millionen 
ausichließglih Baarumfak tft, daß alle 
eingefaufte Waaren gleich baar bezahlt 
werden, tie auch der Kunde feinen | 
Cintauf jofort bezahlt. Der Bojton 
Store ift das einzige große Unterneh: | 
men in der Melt, welches diejen Ge=| 
Ihäftsgrundfaß befolat. | 


Um dem Gebäude den vollfommen: | 
ten Feuerfchuß durch felbittätigeWaj- | 
jerfprengvorrihtung zu fichern, it! 
auf dem Dach ein ungeheures Bottich: | 
haus aebaut worden und auf diejen 
ein Ausfichtsplaß, der jegt der höchite 
in Chicago ift, 325 Fuß über der 
Straße, täglich dem Publitum frei zu: 
gänalid. Der Bojton Store ijt das 
einzige Geihäft in Chicago, welches | 
hoch über! 
dem Geräufch und Staub der Straße, 
zu einem Spielplag für feine Ange: | 
jtellten eingerichtet hat. Zwei der) 
größten Fractfahrftühle in Chicago 
werden in dem Gebäude betrieben, | 
groß genug zur Beförderung eines be: 
lodenen Sraftlaftwagens von fünf 
Tonnen Gewicht nach irgend einem 
Stodwert, fo dah die Waare gleich 
dort abaeladen werden fann, mo fie 
gebraucht wird. Der Bojton Store ijt 
mit dem größten Syitem beweglicher | 
Treppen in der Welt ausgerüftet. | 
Diele Treppen ermöglichen dem Kun- 
den, in fürzefter Zeit irgend eines der | 
zehn Verfaufsitodwerte oder das Erd: | 
geichoß zu erreichen. | 


Vor zehn Jahren benubte der Bo- 
ton Store ein L>fürmiges Gebäude 
von etwa 90 Fußrsront an State Str. 
und 40 Fuß an Mapdifon Str. mit 
weniger als 21, Ucres Bodenraum. 
Nah Vollendung des Neubaues wird 
er da3 gefammte Geviert an State, 
und Dearborn Str. mit 
mebr als 25 Ucres Bodenraum inne- 
haben. Diejes gewaltige Gebäude hat 
37 Fabrftühle für das PBublitum und 
die Angeitellten, außer dem aroben 
Spitem bemealicher Treppen. Sämmt- 
liche Fahrftühle werden von einer der 
größten je in Amerika gebauten Pum- 
pen angetrieben. Yhr Gelammtge- 
wicht, mit Fundament, beträgt über 
300,000 Pfund. Sie pumpt über 1100 
Gallonen in der Minute. 


ns nn na —— — 
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vernimmt ihre Stimmen, ſieht ſich 
mit ihnen in einen Strudel von Er 
eigniſſen hineingezogen, die ſein Herz 
erheben oder ihn verzweifeln laſſen. 

Der moderne Menſch zeigt im gro⸗ 
ßen ganzen wenig Intereſſe für das, 
was er im Traume erlebt. Meiſt wen— 
det er ſich nach dem Erwachen den 
reellen Dingen des Alltags zu- Er 
bergißt feine Träume, im Gegenfah zu 
den Urahnen des Menjchengeichlechtes. 
Wenn der primitive Menjch aus feinen 
Iräumen erwachte und fich die felt-| 
famen Bilder vergegenmwärtigte, die der 
Tag ihm genommen, mußte er nicht 
annehmen, daß die Wejen, welche ihn | 
des Naht3 umaaben, außerhalb des 
Lebens ftehen? Mußten ihm die nächt 
lichen Schatten nicht der deutlichite Be 
weis für feine überjinnliche Welt jein? 
Religionen entftanden aus diefem Gei- 
fterglauben, der noch heute ala einzige 
religiöje Neußerung bei verfchiedenen 
wilden Boltsftämmen beiteht. 

Den Künftler ließen Träume den | 
Weg ahnen, den er wandeln müjfe, um 


in 4026. | Die Menjchen zu feinen lichten Höhen | 


ı auslegten. 


beit, die fih in den XTräumen dem 
Menichen offenbarte. Weile Männer 
traten auf, die den Sinn der Träume 
Sie ftanden im Altertum 
in hohem Anſehen. Man pilgerte zu 
ihnen bangen Herzens, um ſein Schick— 
ſal zu erfahren. Daß dieſer ſeltſame 
Beruf ſich bis auf den heutigen Tag 
erhalten hat, iſt belannt. Zwar haben 
die Traumdeuter erheblich an Anſehen 


eingebüßt, dafür entſchädigt ſie viel— 
fach der große Zulauf der Maſſe, die 


mit dem Gelde nicht kargt, wo es gilt, 
ihre abergläubiſche Neugierde zu be— 
friedigen. 

Die Forſcher der Antike beſchäftig— 
ten ſich viel mit dem Problem des 
Traumes. Natürlich ſind die Ergeb— 
niſſe ihres Forſchens ſtark von den 
religiöſen Anſichten ihrer Zeit beein— 
flußt. Pythagoras meinte, daß die 
Träume von den Genien der Lüfte 
herrührten. Plato war der Anſicht, 


daß die Träume einen Ausblick in die 


Zutunft geitatten. Die Neuplatonis 
fer behaupteten, : daß im Traum ber | 
Menſch gottähnlid) fei und im Befige! 


der Atmung ein. Die Aufmerkjamteit 
erichlafft. Ein Ruhejtand übertommt 
uns, in dem unjer Bewußtjein nur 
noch für größere Reize zugänglich ift. 
Hierher aehören jene Gedanten, die 
uns vor oder bei Beginn des Ein- 
Ichlafens befonders beichäftigt haben, 
oder Erinnerungen, die während be3 
Einfhlafens lebhaft in uns aufjtei- 
gen. Die Reize, die von außen fom- 
men, bejtehen zumeift in ſtärkeren Ge— 
räufhen. Im Anjhluß an diefe Reize 
affoziieren wir, doch fehlt diefen Ajfo- 
ziationen der Zielpunft, der unjer 
Denten im Wacjfein in logiſchen Bah— 
nen bält, die Affoziationen erfcheinen 
zufammenbanalos. Einen Augenblid 
find wir uns defien noch bewußt, dak 
wir im Halbichlaf liegen — die Er- 
fchlaffung nimmt zu, die Yufmert: 
famteit jchwindet mehr und mehr. Wir 
beginnen die Kritit über unfern Zus) 
ftand zu verlieren. Wir träumen, ins | 
dem die Reize, die jet noch unjer Be- 
mwußtfein treffen, meift eine Umbeus 
tung erfahren. 


Nehmen wir zum Beifpiel an, 23 


| tiefer 


Der Bolton Store nad) Ferligſtellung des Aubaues. 


nimmt immer mehr zu. 


die Veränderung der 


zelnen iſt es indes klar, 


zu ſeinem Bettchen 


gung des ſonderbaren Burſchen ver 


erwachte. 


mann gedacht und 


ereignis den Schuß fallen hören, der 
zugleich unſern Traum beendet. 

Wir hätten ſomit einen vollſtändig 
logiſchen Traum vor uns, welcher der 
Wirklichkeit nahekommt, im Gegenſatz 
zu jenen Träumen, die nur ein wirres 
Durcheinander von aſſoziativen Bil- 
dern und Geſchehniſſen darſtellen. Je 

nun der Schlaf wird, um Yo) 
mehr verblaßt der Traum. Die gei-| 
tige und förperlihe Grichlaffuna | 
Man nimmt | 
an, daß wir nur bei Beginn des Ein=! 
Ichlafens oder furz vor dem Ermachen | 
träumen, wenn unfer Schlaf ein leich- | 
ter ift, während der tiefeSchlaf traum | 
[08 verläuft. | 

Das übrigens die phHfiologifchen | 
Veränderungen unferes Körpers im) 
Schlaf als reizauslöfend auf unfere| 
Iräume eintwirfen können, ijt flar, fo 
Atmung, der 


Herztätigkeit, Die chemifche Verändes| 


n. | Tung des Blutes und fo meiter. 


Co führt Lehmann*) den Traum 
des ?rliegens auf eine freie Atmung 
zurüd, währen‘ das Fallen und Aus- 
gleiten im Traum durch Behinderung 
in der Blutzirfulation, zum Beilpiel| 
bet übereinandergefchlagenen Beinen, 
ausgelöft wird. Bei der Mannigfals| 
tigkeit des Bemwußtfeinlebens des ein=| 
daß aleiche 
Reize bei verjchiedenen Menichen nicht 
gleihe Träume auszulöfen brauchen, | 
wenn dies auch vielfach zutrifft, wäh- 
rend der qaleiche Reiz beim einzelnen 
mohl meist denfelben Traum bedingt. | 

Sch möchte hier den Traum eines| 
fünfjährigen Jungen erwähnen, der] 
eine Woche lang allnächtlich mwieder-| 
fehrte. Der Kleine geriet dadurch in! 
einen Zujtand nervöjer Analt und| 
fämpfte fchließlich mit aller Macht ges | 
gen das Einjchlafen an, bis ihn Die) 
Müdigkeit übermannte und jeinen| 
häßlihen Traum von neuem Einlap| 


| 


gewährte. Er träumte, ein jogenann= | 


ter Orcheftermann, wie fie fich feiner: | 
zeit vielfach auf Jahrmärkten produ= 
zierten, erfchiene im QTürrahmen, träte| 
und ftellte fi | 
dann auf feinen Leib. Der Orcheiter:| 
mann bverdrehte die Augen, Tchüttelte 
mit dem Kopf, dab die Gloden des! 
Schellenbaumes auf feinem Helm er: 
fangen, drehte, einer Gliederpuppe | 
aleich, die Orgel, blies ab und zu in 
eine Iirompete, die jchauerlichen Wei: | 
fen der Orgel begleitend. Un feinem 
Iinten Ellbogen war ein IGitommel: | 
jchlegel befeitigt, mit dem er die große) 
Irommel auf feinem Rüden . fchlug. | 
Die Tichinellen über der Trommel 
waren durch einen Draht mit dem! 
rechten Fuße verbunden und murber 
durch Heben und Senken des Ubjahes 
dirigiert. Jedesmal, wenn der Orche: 
ſtermann den Abſatz ſenkte, traf er de3 | 
Sungen Leib, der ängjtlich jede Beive- 


folgte. Ein atembetlemmender Alp be- 
drüdte ihn, bis er in Schweiß gebadet 


Kurz dor dem NWuftreten diejer 
Iräume hatte der Junge einen folchen 
DOrcejtermann auf dem Sahrmarfi 
gejehen. — Der wunderlihe Mufitant 
hatte auf den Kleinen einen großen 
Eindrud gemadht. Die kindifche Neu- 
gierde, die mit einem grufeligen Ge 
fühl untermifcht war, trieb den un» 
gen immer wieder nach dem Mehplab 
zu dem Orcheitermann. Er redete zu 
Haufe viel von dem rätfelhaften 
Mann. Zufälligerweife hatte er einige 


Tage jpäter eine etwas fchwerere Bett 
ı dede befommen. 


Sn derfelben Nacht 
jeßte der Traum ein. Er hatte vor 
dem Einfhlafen an den Orcheiter- 
fich in kindlicher 
Furcht die VBettdede über das Gelicht 
gezogen, fo daß das untere jchmwerere 
Ende der Dede die freie Atmung be 
hinderte. So entjtand der Traum, der, 
fofort ausfegte, al man den Quell) 
feines Entjtehens erkannte, die Bett: | 


*) Lehmann: „Aberglaube und 


Zauberei“ 
(Stuttgart, bei Ferdinand Ente) 


3dth nnd Parnell 


Traumdeutung.***) 


\ter nach dem Genuß 
\den Wirkungen des 


‚den Europädrn jchlimmere, 


| Der 
| Schaffen, der Iraum des Gefunden 


Telephon: 
Drover 5581 


— ſaſon 
decke vertauſchte und nachſah, ob das 
Geſicht des Kleinen freilag. 

Der rein phyſiologiſchen Erklärung 
der Träume iſt in jüngſter Zeit Freud 
entgegengetreten in ſeinen beiden Wer— 
ken „Ueber den Traum“**) und „Die 
Es würde indes 
zu weit führen, hier auf die äußerſt 
intereſſante Methode dieſes Autors 
näher einzugehen, der den Zuſammen— 
hang der vielfach wirren Aſſoziatio— 
nen unſerer Träume zu deuten ver— 
ſucht. 

Es iſt anzunehmen, daß alle Men— 
ſchen träumen, wenn wir auch wieder— 
holt Leute behaupten hören, daß ſie 
ſtets traumlos ſchliefen. In dieſen 
Fällen ſcheint das Intereſſe für den 
Traum zu fehlen, der nach dem Er— 
wachen in Vergeſſenheit gerät, wenn 
wir unſere Aufmerkſamkeit anderen 
Dingen zuwenden. Oefters paſſiert 
es uns zwar, daß irgend ein Ereignis, 
ein Wort uns während des Tages 
aber auch einige Zeit ſpäter an einen 
Traum erinnert, den wir ſonſt völlig 
vergeſſen hätten. Am häufigſten 


ſcheint der Menſch in den zwanziger 


Jahren zu träumen, während die 
Träume mit dem zunehmenden Alten 
abnehmen. Der greiſe Menſch, bei dem 


die Erinnerungen mehr und mehr ver— 


blaſſen, träumt ſelten. Außerdem 
werden auftretende Träume bei der 
Gedächtnisſchwäche meiſt völlig ver— 
geſſen. Intereſſant ſind Beobachtun— 
gen Freuds über die Träume der 
Säuglinge, die alle den Charakter 
einer Wunſcherfüllung tragen. 

Verſchiedene Beobachtungen haben 
ergeben, daß auch die Tiere träumen. 
Bekannt iſt dies vor allem von den 
Hunden, die im Schlafe oft den Kopf 
wenden, laut bellen, die Beine bewe— 
gen, als verfolgten ſie ein Wild und 
ſo weiter. 

Der normale Menfch träumt meill 
bon Dingen, die ihn im Alltagsleben 
beichäftigen und belangios find, wenn 
ihn auch mitunter Träume unange- 
nehmer Natur aus dem Gchlafe 
Ichreden. 

‘m Geaenfat dazu ftehen die Träus 
me der Nervöfen. Der italienische 
Binchiater Sante de Sanctis aibt uns 
in jeinem Werte „S Sogni” darüber 
intereffante Aufichlüffe. Wir treffen 
namentlich bei den Hyſteriſchen, wie 
überhaupt bei den pſychopathiſch 
Veranlagten häufig mit Schrecken und 
Grauen erfüllte bunte Träume, die in 
ihrer bizarren Tollheit den Träumen 
der Alkoholkranken nicht unähnlich 
ind. Dieſelben dramatiſchen wilden 
Traumſzenen wurden bei denOpiumi— 
ſten, den Haſchichrauchern, den Ab— 
ſinthtrinkern und Morphiniſten feſt— 
geſtellt. Die Epileptiker haben im 
Traume vielfach ſchreckhafte Viſionen 
von lodernden Flammen. Aus ſchwin— 
delnder Höhe ſtürzen ſie zu Tal, bis 
ſie mit lautem Schrei aus dem Traum 
erwachen. 

Der Wiſſenſchaft, die dem Traum— 
problem zwar manche Unklarheit ge— 
nommen, ſteht noch ein weites Ar— 
beitsfeld auf dieſem Gebiete offen 
während die Myſtik den Traum als 
eines ihrer Hauptrequiſiten auch ir 
Zukunft beibehalten wird. 

Ueber die Urſachen aller dieſer Er: 
ſcheinungen wiſſen Aerzte ſoviel oder 
ſowenig wie die Laien. 

Sie wiſſen nur, daß es ein Selbſt— 
betrug iſt, wenn die paſſionierten Ha— 


ſchiſcheſſer behaupten, tückiſches Klima 


und harte Arbeit vertrügen ſich leich— 
des Traumgiftes. 
eine Raſſe raſcher 
Giftes unterliegt 
daß der Rauſch bei 
gefährli— 
chere Folgen hat, als bei den Aſiaten, 
die durch Generationen ſchon dem La— 
ſter frönen. 

Alles, was Glück 


Wiſſen wir, daß die 


als die andere; 


und Troſt den 


Menſchen bringt, iſt eine kurze Stei— 


gerung ihrer Einbildungskraft, eine 
plötzliche Stärkung ihrer Phantaſie. 
Weinrauſch und das geniale 
und die Haſchiſchekſtaſe, das Fieber 
und das Prophetentum haben der Be— 
rührungspunkte genug. 


reud: „Ueber den 
ymanır, 1001), 
: „Die Traumdeutuma 


Stanz Dentide). 


Traum“ 


Die verhungerten deutſchen Armeekorps. 

Eine beſonders ſchöne Kriegsente 
hat ein in der auſtraliſchen Stadt 
Bendigo erſcheinendes Wochenblatt 
ausgebrütet: In der Nummer vom 
1. Dezember wird berichtet, daß die 
Engländer öſtlich von Ypern drei 
deutſche Armeekorps halb verhungert 
aufgefunden hätten. „Man traf ſie an, 
wie ſie Rinde von den Bäumen aßen.“ 


Soweit der kühne auſtraliſche Enten— 
| züchter, 


Was foll aber werden, went 
bon allen Bäumen Belgiens umd 
Frankreichs die Rinde abaenagt ilt? 
Dann miüffen ja die Deutfchen aus 
reiner Verzweiflung nah England 


| hinüber. 


— — 





Lofalberidt. 
Illinois Turnbezirk. 


Die heutige Tagiabung in der Halle 
des Turnvereins Gidie. 


Wichtige Geihäfte zu erledigen. 


Die Berichte des 1. Spreders, Des 
Zurnwartd und des Borjikenden des 
Ausſchuſſes für geiſtige Beſtrebungen. 
— Biel Arbeit für die Zukunft. 


— — 


Heute Morgen 10 Uhr 
Delegaten des Illinois 
60 an der Zahl, in der Halle 
des Turnvereins Eiche zu der 
halbjährlichen Tagſatzung zuſammen. 
Im Nachfolgenden erſtattet der Be— 
zirksvorort ſeinen Bericht an die De— 
legaten, die über mehrere ſehr wichtige 
Vorſchläge beraten werden. Die letzte 
Tagſatzung reorganiſirte den Bezirks— 
vorort. Bis dahin ſandte jeder Verein 
einen Delegaten in den Ausſchuß, aus 
deren Mitte alsdann die Beamten er— 
wählt wurden. Ein Sprecher wurde 
jedesmal in der Sitzung der Delegaten 
erwählt. Da es an einer geeigneten 
Initiative mangelte, ſo beſchloß die 
Tagſatzung eine Reorganiſation und 
wählte den Geſammtausſchuß ſelbſt. 
Der jo neugemählte Ausihuß trat 
fein Amt im November 1914 an und 
der folgende Bericht ift der erite feiner 
Tätigkeit. Der Bezirtsausihuß be- 
fteht aus Jakob Willig, 1. Sprecer; 
Robert Elfe, Spreder; Leopold 
Grand, 1., und 9. WU. Engelten, 2. 
Scriftwart; Mar Wild, Schagmei- 
fter; Alfred Wild, Turnmwart, und €. 
U. Weil, Vorjibender des Komites für 
geiltige Bejtrebungen. 

Nachitehend der Bericht des 1. 
ers. 


treten bie 
Turnbezirks 


Spre— 


Bericht des 1. 


Ausſchuß bat 


Sprechers. 

elf Verſammlun— 
welche mit einigen Aus— 
nahmen ſtets vollzählig beſucht waren. 
Anweſend waren Jacob Willig 10 Mal, 
Robert Elke 9 Mal; Leopold Grand 11 
Mal, H. A. Engelken 11 Mal, Mar Wild 
11 Mal, Alfred Wild 9 Mal und Dr. 
C. A. Weil 11 Mal. 

Die wichtigſten, dem Ausſchuß von der 
letzten Tagſaßung übertragenen Arbeiten, 
welcher erledigt wurden, ſind: 

1. Die Durchführung des Vorturner— 
kurſus, worüber der Bezirksturnwart nä— 
her berichten wird. 

2. Abhaltung eines dh 
50jährigen Nubilaun des 
jes fand am 14. März im 
Amphitheater statt. Eine 
rechnung bierüber it dem 
au feiner lebten VBerlammlıuna, anı 25. 
April, nicht ımterbreitei ben Aus 
dem Ueberſchuß des Feſtes wurde der 
„Deutſchen und Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Hilfs geſellſchaft“ als erſte Zahlung 
die Summe von $550.00 erwieſen. 
3. Der Ausſchuß hat den Begirkbei der 
Amateur Athletic Federation angemel— 
det und zwei Vertreter hierfür erwählt, 
Jakob Willig und Leobold Grand. 

4. Inbetreff Schaffung eines Siaats— 
geſetzes zwecks obli — Einfüh— 
rung des Turnens in den öffentlichen 
Schulen, hat ein Komite des Vororis ge— 
meinſchaftlich mit einem Komite des D.— 
A. Nationalbundes eine diesbezügliche 
Vorlage — — welche der Legis 
latur unterbreitet werden wird. 

5. VBeireffs Abbaltung eines $ 
turnfeites, Wwelces der Wiskoniti 
bezirf zu veranitalten beabtichtigte, wur: 
de bon dieſem am 24. Januar berich 
daß es nicht ſtattfinde. Daraufhin 
der Ausſchuß beſchloſſen, ein 
und Aktiven-Wetturnen zu 
und den T.⸗V. Ei 

ſes zu arrangir 

Bei der Widdle 
Edu 


Der 
gen abgehalten, 


hauturnens zum 
irks. Die 

— 
endgiliige Ab— 
ſchuß bis 
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öglings⸗ 
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Society of 
ſind wir 
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Weſt 

cation and Hogiene 

Grand 

Tas 50jährige 
ie Tagſatzung 

raum ein 

Turnhalle 


Jubiläum. 
beſchloß. zum 
Schauturnen 
abzuhalten. 
eiilicher Erwägung glau bre der 
i ‚dat e3 beiier jet, mir c 
den Veranſtaltung vor das 'B 
treten, um Das Nntereii 
Turnweſen und den Vereinern 
leben, zumal ſeit vielen, 
nichts weſentliches für d 
geian worden war. Die ! 
gibt ſich der angenehtmen 
dar, die Tagſatzung 
iiber den 
digen wird. 
März 1915 
thearer werd I eilneh 
mern in ang rinne rung bie ion, 
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einfl rei cher 
ſchtums. Dieſe 


na unſerer Beſtrebu 


rei 


ven, Derrn 
Nabre mit 
tniipfr var und 
mers> führte, jold 
dern Dr. Glemenjen 
befondere aber danii 
dem Herrn Kohn D. Shoop, 1. Mititant- 
Zupt, der öffentlichen Schulen für Die 
anertennenden Worte, die jeine Nede auf 
den: Nonmers auszeichnete. 

ir wollen ebenfall3 der angenehmen 
Tartahe der freundlichen Mitwirkung 
der deutjchen ZTieger bei unjerem eite 
gedenfen, Diefes berrlihe Einverneb- 
men der Tänger und Qurner verdient 
die höchſte Anerkennung. Ein bon echt 
turneriſchem Getite bejeeltes Zulammenz 
wirfen bei dem eit erfuhren wir auch 
Zeitens _?der Turngemeinde und des 
zZentral⸗Turnwereins. Die 
der Cinmürigfeit im Gedanten und 
Verfolg unjeres Strebens wird gefeitigt, 
und joweit es an uns lient, zu einem 
Verhältniß dauernder Zufammenarbeit 
ausgebaut werden, 


Arbeit für die Zufunit. 
Die erfreuliche Se der Qi 
trubt uns allerdings den Bid für 
die unerfreulichen Tatiachen. Die Srärfe 
der Vereine mwurzelt in der Zahl Der 
Miitglieder. Durch die Vevölferungsver- 
ſchiebung haben uniere Vereine ſtark ge— 
litten. Der Verluſt muß eingebracht 
werden. Es gilt nun die Mittel zu be: 
idarren fur eine fräftige jhitematifche 
Agitation, die im 
nung unſerer Turnſchulen 
hat. Aber damit ſoll 


der Bezirts ver 
den Vorſitz bei — Kom 
ie den Schulratsmitglie 
und Krütgen. Ins 


der Bezirksvorort 


Turnerei 


ite 


nicht 


einzuſetzen 
nicht gejagt fein, | 


das 


Bekundung — * 


im! 
' zu reinigen, alles Diefes ift verfchwunden, 


Leiden.“ 


Auguſt vor der Eröff⸗ 


wir bis Herbſt die Hände 
Schooß — ſollen. Die Zeit iſt 
— wo die Turner und die Turn⸗ 
bereine ihre Stellung an der Spitze des 
Deutſchtums und nicht am Schwangende 
einnehmen ſollen. Sie ſind ihrem inner— 


ſten Weſen nach, weil tolerant und fort— 


ſchrittlich, dazu beſtimmt. 
deshalb verpflichtet, dazu 
dem kulturellen Streben des 


Und ſie ſind 
eigutragen 
Deutſchtums 


| Snbalt und Berechtigung zu geben. 


Der Rahmen, in den ſich die Turnver— 
eine jelbſt gebannt haben, iſt zu eng. In 
den Turnvereinen müſſen ſich die ſtreb 


ſamen Geiſter aller Richtungen und Mei— 


nungen einander begegnen können, ohne 
angeekelt zu werden von kleinlichen Be 
ſtrebungen. Hier iſt ein neutraler Bo 
den und dort muß wirkliche Toleranz ge< 
übt werden. Auch in diejer Richtung wird 
ein neuer Weg eingeichlagen werden durch 
eigenartige Veranitaltungen in den Min: 
terabenden. 


Energiſche Agitatoren nötig. 


Aber auch eine prattiſche Beteiligung 
am öffentlichen Leben muß Hand in Hand 
gehen mit unſerem turneriſchen Beſtre 
ben. Menſchen und Bürger mit deut 
ſchem Geiſt und Gemüt zu erziehen, die 
ihren Einfluß im amerikaniſchen Leben 
geltend machen können, das ſei unſer 
Ziel. Eine energiſche Agitation im 
Staate iſt eine der wichtigſten Aufgaben 
der Zukunft. Wir müſſen den Kampf 
mit freiheitsfeindlichen Mächten aufneh— 
men und die Gewiſſensfreiheit beſchützen 
helfen. Wohl ſind unſere Mittiel be 
ſchränkt, aber wir tun was uns die 
Selbſterhaltung und die Selbſtachtung 
gebietet. Zum erſten Mal ſcheint der 
Kampf um die Selbſtbeſtimmung des 
Menſchen im Lande und im Staat ernſt 
werden zu wollen. Die alten Kampfmittel 
ſind unzulänglich. Die Turner müſſen 
im ganzen Staat für eine neue Kampf— 
methode organiſirt werden. Das erfor— 
dert Mittel! Wo ſie hergenommen wer 
den, das muß beſprochen werden. Es 
ſteht für den Fortſchritt alles was uns 
wert iſt, auf dem Spiele, ſelbſt die freie 
Schule, die bisber ein Hort freien Geiites 
war. Die Duntelmänner haben jich in 
defollciirte Damen mit fofetten SHüten 
und Hobble-Sfirts, verwandelt und rei 
ben mir füsem Yäcyeln der „Qernunft“ 
den Sdjierlingöbedher. 

lleber den technischen 
beit berichtet der QTurnwart. Tein itati- 
jtileger Bericht zeigt, daß wir noch Taus 
jenden von Kindern die Woblfabrr der 
förperlicben Musbildung aemwähren fün 
nen; Einrichtungen und Yebrfräfte jind 
vorhanden! Yapt uns den Eltern Kennt— 
niß davon geben. 

Die Anregung eines 


tens des 


unſerer Ar 


— 
zei 


Zommerfamps jei 
Bezirksturnivarts it eine zeit- 
gemäse und jollte die aröfte Beachtung 
finden. Mielleicht fünnten Mittel Zollef 
tırt werden, um einer Anzabl Stinder die 
WRobltar eines mehrwöchentlichen Mufent 
baltes in freier Natur zu ermöglichen. 

Die Belchidung der Bunde: stagſatzung, 
die am 23. —27. Juli in San Franzis to 
abgebalten mırd, überlajien wir der Tag: 
jagung. Die Noiten find aros und der 
Gewinn mag in feinem Verhältniß dazu 
ſtehen. 

Ein Bezirksturnfeſt am Schluſſe des 
Schuljahres ſollte zu einer ſtehenden Ein 
richtung gemacht werden, jedoch ſollte die 
Tagſatzung keine den Vorort bindenden 
Beſchlüſſe faſſen. Es jollte möglich ae 
macht werden, hinaus zu ziehen, aber 

kann nur dann erfolgreich geſchehen, 
wenn die Vorbereitungen nicht übereilt 
werden müſſen. 

Auf den Bericht des Vorſitzenden 
geiſtige Beſtrebungen dürfen wir mit Ge 
nugtuung verweiſen. Es wird nicht nur 
auf dem Wege weiter geſchritten, ſondern 
neue Mittel angewandt werden, um auch 
das Gebiet der Agitation zu erweitern.“ 

Der Bericht des Turnwarts lautet 
wie folgt: 


Bericht des Turnwarts. 

der ſtatiſtiſche Bericht des Bun 

es ausweiſt, beſteht der Bezirt aus 

Vereinen, mit einer Mitgliederzahl 

1952, außerdem beſagt derſelbe, daß 
Vereinen Turnſchulen unterhalten 

den mit einer durchſchnittlichen Be 

reiligung von 1783 Schülern, welcve 

auf Alter und Gejchlecht folgend 

verteilen: 

Madchen von 6 

\inaben von 6 

Aktive Turner 

Damen 

Zöglinge 

Alters-T 
Die 3abl 

Vereinen 

Bericht dro 

Tarlad 


Min 
Wie 


en entſprechen, deun als V 
Techntichen Mointtes babe 
ur neun STIL, 
übrigen bier mebr oder { 
Iren, denn 


ihrer attiven 


Kurve 
den 


yrf 


rennen 


zei Ziatitten zu 
ſonſt müßte man doch von 
Betätigung hin und wieder etwas ver 
ſpüren, oder ſollte am Ende allzugroße 
Beſcheidenheit bei den betreffenden Tur 
iern die Urſache ihrer Zurückgezogenheit 
ſein Aber wie dem auch ſei, daß in den 
Vereinen im Allgeꝛ neinen noh 
Vetãtigung herrſcht, bewieſen 
ind nz ide 

nen im 

sertlichtert, 


der fleißige 


meiſten 


atlibve 

Vere Tırentage 

verfloifene ih ſautur 
illion. Beſagte 
Dant 


beio 


Men 


nerliches Anerbieten in der Sonntagpoit 
briugt 


Grosse Freude 

sn der „Zonntaado ft” machte ich Fürzlich fofaen | 
des Anerbieten: Ich würde Katarrhbehandlungen 
vollſtaͤndig koftenfre geben ur Verteilung unter 
den Yeiern der , Sonntaavolt.“ Dieies Anerbieten 
wurde mit jo aroßem Weranüaen aufgenommen, 


für! 


' Waterlande 


fo viele Danfbriefe Ianaten infolgedefien bei mir | 


an, dak mein Herz von reude erfüllt wurde. 

Detbalb habe ih mich entichioffen, das Anerbieten 
zu wiederholen umd nachitebende Anfündioung zu 
‚machen: Sb gebe vollitändia foitenirei 250 
weitere atarrbbebandlungen meqg. Meine Be 
bandlunasmetbode iit nach meiner Meinuna eine 
der beiten, die ie aegen Katarrh und ma ver 
bundene Yeiden formulirt wurde. Die Metbode 
hat bunderte von Yeidenden geheilt, nad RK alles 
Andere veriaat batte. Yetst, Yeier, ift die Geleaen 
beit für Eub da. Xhr braı ıht nur mweaen dieier 
Behandlung zu ichreiben umd 
prüfen, _ 

Hört dieie Danfesworte: „Meine Naie iit ae 
fäubert, mein übelriechender Atem bat mic ver 
lafien, die beitändia einander foloenden Erfältunaen, 
die Kruften in meiner Naie, diefer Ichlechte Seicbinad 
Munde, das dumpfe Schmerzaefühl 
dae beitändiae Perlangen, die Mehle 
Alles 
anderen, bald 


im orbderfopf, 


Diele aina fort, eines nad 
früber, bald fpäter, aber alles mit der aleichen 
emwißbeit. ‚Ich babe von Neuem wieder diefe 
freudiae, lebhafte Empfinduna, die ic in den froben 
Tagen ‚der NYugend batte, frei von Sorgen und 
würdet I Ihr nieht gern im der aleichen 
Lage fein wollen? 

Ein Geſchent für Euch. 

Bedenkt, ich mache dieſes Anerbieten eines koſten 
ireien Geſchenkes von meinem Wunfſche getrieben, 
Euch Gutes zu tun. Ic verlanae fein Geld dafür: 
Xhr übernehmt feine Verpfiichtung irgend weicher 
Art acgen mid. 

Leler, dies tit jetst die Gelegenheit einer Yebend 
zeit; lakt fie Euch entachen, und br werdet viel; 
leicht mie wieder eine folche haben. 
vollen Namen und Adrefie auf einer Voittarte oder 
in einem Briefe, und mit wendender Boft werdet 
Yhr eine diefer „Ibreefold"- Behandlungen erhalten, 
Schreibt entweder deutic oder amerifaniic. 


\Moreifirt Katarrhipezialiit Sproule, 24 Trade 
Building, Boſton, Maſj. 
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glüdiihen & 


fönnt fie dann selbft ' 
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Sonntaspon. untcago, Sn sen zZ. zulat 19150, 


Hydrangea Buſch, 3 bi8 A Jahre, 10c 
Sebnter Floor— Dearborn Sir, 

Carolina Bappelbäume, 1 ı Altben, Noie of Sharon, in 
12 bis 15 Fı.$ bod, zu .. g.' Buich- oder Baumform, 19 
Grape Vines, 3 bie 4 4 bis 5 Jabre alt, zu..... c 
Jabre alt, zu .... 19. ®. Roien, fancv im Felde ae 
frlieder- oder Snomball 5 | wadien, beite — 
Büſche, 3 bis 4 Jahre alt, 1 Ci Auswahl zu „errre... 14: 
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STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


Umbau: Berfauf: Gardinen und Draperien 


Schiter Floor— State tr, 
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für Montag zu 
1,500 Baar ausgewählte Cable Net Gardinen, in | 
einer rieligen Muswabl von gewünichteiten Ent | 
würfen von den bübjchen Eluny Effeften bis zu den | 
mebr berühmten Battenbera Entwürfen; in | 
Weis, Elfenbein oder Ecru; 3 Yards | 
lana; $3 Werte, das Baar zu si | 
Marauifette und Voile Gardinen, mit hübichen 
Kanten und Ginfäten, aus dünner Qualität | 
Material, Feine Quantitäten, von 2 bis 
von einem Entwurf. Bis zu 2.50 
Werte, das Paar zu . 
5,000 Dards weihe M. & ©. Gardinen-Swiß, 
35 3oll breit, die reauläre 10c Qualität, 
von 8 bis 10 Vormittags, die Yard zu 


> Baar 


1.50 


| 20 
% - 

| und Ecru, 

Nard ; 


39 3oll breit, 


Ueberfüllt mit wunderbaren und zeitgemäßen Bargains für die 
Hausfrau. Einmal im Yabre verfauft ein großer New Horker Im— 
— Noorteur ſeine kleine Partien und nicht weiteraeführten Nummern zu 
einer aroßen Preisberabjetung. 
ä ! £ das Yaner zu erbalten, und jetst fönnen wir importirte Yrifh Point, 
i BE RE EU Duceile, Brufiels, Elunv, Cable Net und ardbiiche Spitengardinen 
zu einer Erfparnif von 1-3 bis zur } offeriren. 

jedes Zimmer, weiß, Cream und Cru, — 75 Vagri in allem; 

die Werte rangiren von 85 bis 87. 

Eure Auswahl, das Paar zu. 
Spitzen-Gordinen, 
bübjcheiten aller Barlor-Gardinen 
in rei’en Elfenbein und Eapptian 
Tints, an feinen Bruſſels Nets; 
bis zu SIO Werte, Umbau- Preis, 


9.00 


3 Mielling- Gardinen 
ftangen, veritellbar für fait jedes 
‚seniter, wert 15c, marfirt 


Dieies Nabr hatten wir das Glüd 


Hübſche Muſter für 


die ' 1.50 Cable Net und Notting- 
bam Gpitengardinen, bübiche 
und jchwere Effekte, aus doppel- 
tem und Twiited Garn, 24, 3 


und 34 Wards lang; Umbaus 


Verfaufspreis, die 1 00 


Auswahl, Baar 

3x7 Fuß Oel Opaque TFeniter 
Rouleaur, alle Hauptfarben — 
vollitändig mit Miercers 33: 


ized Nina Bull, 48c wt., 


10. 


1,000 Paar importirte Ecru Madras Gardinen, vere 
Ichiedene in Wei, eine große Auswahl von Entwürfen 
ranairen im Werte von 1.: 
Auswahl das Baar zu 82, 81.50 und 
Ecru und weißer Gardinen Madras, 45 Zoll breit, 
bübioe Entwürfe, 
Montaa die Ward zu 

50° farbiger Madras für Uebergardinen und leichte 
Bortiere , a lover und fFantige Effekte, 
ſchlichten Centers, 
Marquiſette 


25 bis 3.50, Eure 


75. 


reguläre 39c Werte, für 


mit — 8 


enſte in Weiß, Cream 
Ipezicll die 


Dauptfarben, die Yard . 
Sar dinenitoffe, 


Umban:Berfauf von Tapeten 


lo or 


Keunter 


br Herren Heim-T 


iien unier Yager redusiren. 


Deforirer fünnt dieie wundervollen Bargaing, die bier 
finden find, dem Umbau-Verfauf verdanfen. 


Ztate Str. 


au 


Wir find nämlich überfüllt und mi: 


Breife jind auf das Niedrigite berabaeiett, ohne 


Unterichied auf den Wert oder den wirflichen Koitenvunft. 


Hübiche belle Ze. für die Commer- | 
Gottaac, 3c Werte, für Miontaa, u. 
die Rolle zu C | 
Hübſche Bettzinmter- Tapeten, 
aebildet, Ebing Mufter in De 
und Weiß, ſehr ſpeziel — 
die Rolle zu . 


m ie ab— 
Aft Blau 


be 


Sold und Tapeitın Tapeten in mittleren 
Farben, aute Auswahl von Mus 1 
tern, wert 10c, Montag, Rolle, Arc 
Hübiche ausgeichnittene Kante, wie ab- 
gebildet, zur 19c Tapete pafiend, fpezie 
für Montag, die Nard 

au 


Gnalifhe Blumen Tapeten, zweifarbig, für Interhaltungszimmer, 


und geitanzte Satin Streifen, Werte in diefer Partie find 
zu 29c, die Auswahl, die Rolle zu 


bis 


Hübiche Datmeal 
Grün oder Braun, mit einem 
von DId Noie und Grün, 
wert »35c,ipeziell die Rolle .. 


Tapete, in Tan 


Hauch 


‚19. 


12. 


Starf gepreite { ’edertapeten, importirte 
und biefige, für das Eßzimmer, Halle 


und Vorbau, wert das Doppelte, 
die Rolle zu ... 49. 


Umban: Verkauf: 


Sherwin Wil- | 
liams' ſpeziell. 
Floor Firniß, 
die Gallone zu 


Bleiweiß, | in reinem Del gemab- 
len, vollitändig garantirte Anvil 
Marke, St. Youis, 

Montag, 1 Pfund 

Reines, gcfochtes Yein= 

famenöl, die Gallone.... "65 
Red Star Bleiweih, — 1 
das Pfund zu 


Eiskiſten, 
vaniſirt, zu 
Eine vollitändige Partie von Yes | 
onard's Kisichränfen, die 
zu 
| bis zu 


wahl 


Hot Voint eleftriiches 
Bügeleiſen 

6 Fuß Trittleiter, 
mit Eimerſtand, 
ſpeziell für Mon— 
tag zu — 


49. 


Betropentine Sub eh 2 Brenner O 
\ Del Ocfen, 

türe, zu 

1 Brenner Ofen, 

Stahl, zu 


ftitut für Terpenz /) 
tin in »sarben und/ 
Firniſſe, Gallone 


458 


Küfen — Leghorns und Plym— 
outh Rocks, ſtark, und 
..65: 


gejund, 6 für 
Glas und Po 


Stahl 
| Wir 


Zehnter Zloor 


Diünn aeblaiene flare Kriitallaläjer, gut polirt, 


Gisichränfe, Gasöfen 


Gasplatten mit 


| ertra .breites Oberteil, 1 19 
EEE > 


Fuß zu 
führen | 
Partie Neliable und Jewel Gas- 


Ynban » Berkanf: Damen - —* 


Main Floor—Mitte 


16⸗knöpfige lange Chamoiſette Damenhandſchuhe, in weißer und E 
Chamois Farbe, auch lange 16knöpfge wajchbare © Seide Fi- 39 
nifhed Pisle Handichuhe, weiß und Ihiwarz, 50c Q * £ 


—— waſchbare Pique genähte Kurze, waſchbare er 
ace 


neuen © — 
wert, zu. 


Qualität. 


——— in der Damenhandſchuhe, 


98.1 23.| 
Farben, Hauswaaren etc. 


Achter Floor 


mit 
Drudfnöpfen, in Natur⸗ 
Varbe oder Weiß, zu... 


Molded Garten 
Schlaud,in allen 
Yängen, garans 
tirt für 2 Yahre, 
wenn gut behans 
delt, hält er 5 
‚Sabre, wert 15c, 
ipeziell für Fuß, 


lle 


16=3ölliger Grasichneider, mit3 
Meſſern, 8-zöll. Treibräder — 
ſchneidet gut, etwas durch Waſſer 
beſchüdigt, kaum bemerkbar, ſo 


lange 500 reichen, regul. —41 49 


2.98 Werte, zu 


— 


4=zinfige D 
Gabeln, zu.... 


Floor 
Eisſchränke, 
Kiln Dried 
Holz, innen | 
weiß email | 
lirt, Eisge— 
halt 40 Pf., 
6.29 

60 Prund 
Eisgehalt, 
7.98; 

5 Pfund 
Eisgehalt, 
9,98, 


zehnter 


innen gal— 


Aus⸗ 
815 


2 Brennern 


Geflügeineß, 2=; öllige Maichen, | 
Rolle mit 150 Fuß Yänge 

2 Fuß bod, zu c 
Ornamenten Zaun, Nr.9 Draht, 
48 yo Suß 9c; 42 Zoll, 5 
Fuß 36 Zoll, Fuß .... IC 


ee: ertra m: 19 


breit, zu 
Drabttuch, ſchwarz angeſtriden, 
Te 


Gas oder 


1.49 


efen, für 
mit Olas- 


Gasſchläuche, 
eine vollſtändige 
die Yard aufwärts 


„mr. 0000%6 


wa 


Herde. 


scllan Umbau: Berfauf 


Achter Floor 


hübſch mit Block Jnitiale ein= 


gravirt und mit einem Yoorbeerfranz ummunden; alle —— des Alphabet 


(wie abgebildet), wird gewöhn lich für 89e das T 


ipeziell nur für Montag, das Set mit 6 für 
Schwere Solide Meilina ardinieres, 
aewinichte Größen für Ferns, gehäm— 
merter Effeft in Satin Bruib Finfib, 
ftarf ladirt, Sszöllige Oeffnung, 8 Zoll 
bob, Fuß aus 3 Bällen, ausgezeichnete 


Form, wert $1.75, für 05 
Montag zu c 


Dutzend verfauft 


2%c 


‚mportivte Porzellan Teetalfen und 
Untertaffen, ovale Form, . Jchlicht 
weiß, durchiichtig, hochfeines ſchleſi⸗ 
ſches Porzellan; kann für Handmale— 
rei gebraucht werden, gewöhnlich 
81.50 das Dutzend, das 

Set mit 6 für 


Släferne Blumenvaſen-Körbe, Kolonial Entwurf, Flares Kriitall, guter Finifb, hübjche Formen, 
12 Zoll hoch, 69e ift der gewöhnliche Preis, jpeziell für Wiontag zu . 


Niedrige Freie für gute Möbel bietet der Umban- — 


—N — 


z pies 
Ver⸗ 


Dreſſer, großer 
sis, Uinbau 
rür 


Mabaaomı 
acl, wert 
fautspreis 
Monto⸗ 
— viertelgeſägten 


Maple 
wert aufwärts bie 
Umbau⸗Verkaufspreis, 
zu nur 


Eichen holz⸗ 


zu 


Frame 

ital 

— 
I0 


Zanittarıv Drop 
vYinf Fabrie, Be 
Zupport, bis zur d 
Größe aufzuſchlage 


DIUM, 
Zpring Veranda: oder 
1, 79 12 Soll lang, Dartbol;, 
| voltitändia, 2.50 Werte, 


Henrh Suder Die 
ſtand aus den Tı 
und Wır.Stopp. IT 
gewis nicht To 
gewiiienbafteite. 
ren Abſchluß mit 
mers Tammtlicher 
weiende 
an Die 
Des 


:börde, 

ige bon 
veranſchaulichte ein 
und gab jedem der daſelbſt Anweſenden 
Gelegenheit, das im ver; tangenen Jahre 
ſo viel beſprochene deutſche Turnſyſtem in 
ſeiner ganzen Größe und Vielſeitigkeit 
lennen zu lernen. 
Außerdem widerlegte dieſe 
die Meinung, daß 
tlande über 


ganz 

ſtatt 
tlares Bild 
leichten 
ie 


bet 


Demon 
Turnver 
lebt baben iol 
und mir mr 
day mit 


dazu 
ſtration 
eine ſich hierz 
len, voll und ganz. Ich 
noch viele Andere ſind überzeugt, 
erar Veranſtaltungen dem 
tum und den Vorſtehern unſeres öffentli- feſt oder 
chen Erziehungsweſens öfters vor die Au- Szene 
gen getreten werden ſollte, nur um zu be— nicht 
weiſen, auf welche Art und Weiſe die trieb 
lörverliche Erziehung betrieben und inter- denken, was von 
eſſant gemacht werden kann. Wer die Be⸗ Organiſationen in 
geiſterung und Freude der Turner beider- leiſtet und von 
Geſchlechts bei ihren Uebungen beob⸗ getan wird, ſo 
achtete, wird vergebens nach Syſtemen dern, wenn mandnnal 
juchen, die das unjere auch nur annä giltigteit auf 
bernd erreichen, und jollte dDieies Berwust — Einzug halten. 
ſein uns immer wieder anſpornen, trotz halb immer darauf bed 
allen Schwarzſehern und Feinden, un- Jungmannſchaft das 
ſere Vereine auszubauen und verſuchen, ihrer Betätigung 
dieſelben auf die höchſte der Ent⸗ ſondern mehr 
wickelung zu bringen, ſie zu ir- für begeiſtern. 
gend einer Zeit als Beiſpiel für die kör Da id 
perliche -rziehung in unferem Ndopr 
dienen lonnei, 
Fünf Turntane abgehalten. 

An Tuentagen wurden im floöſſenen 
halben Jahre im ganzen 5 abgehalten ware Dietes: 
und zamar d Hand nimmt, 


Varenturntage 2, Damen: | DIE 
turntage 1, Aktive-Turntage 2. Die- hin und wieder etwas 
ſelben waren Recreation 


durchſchnittlich von einem genannıe 
Viertel der in der Statiſtik angeführten Fire-CElubs eic., 
Stärke der einzelnen Gruppen beſucht, ſelben, was wir 
alſo von 109 Bären waren 35, von 322 ben und verwirklichen 
Damen waren 90 und von 384 attiven wo der Sommer 
Turnern 62, welche ſich am Turnen be 
teiligt haben. 

Die am Sonntag, dem 18. April, 
gefundene Prüfung der Turner und 
nerinnen, welche ſich an dem vom Be 
arrangirten Vorturner-Kurſus 
ten, war in jeder Beziehung ein Erfola 
m Ganzen nabmen 34 Qurner beiderlei 
(Seichlechts an demielben teil. 28 davon 
waren Mitglieder und Ingebörige unje- 
rer Bezirksvereine, die übrigen 6 waren 
Nichtmirglieder, welce nadı Bezirfsbe 
Ichlus das Necht batten, teilzunebmen, 
dafür aber den doppelten Betrag Schul 
geld bezahlen munhten. im Ganzen 
wurden 8200.00 an Schulgeld verein 
nahmt, was aewih eine aegenüber den 
früheren Berbältmijien jebr erfledliche 
Zumme ausmadıt und eine große Erleich 

jo jchwer belaitete 


die jomit 
Bezirke Lehrern ijt, 


—— . 
DE Turnwart zur 


Warum kein 


Bezirt 


ein Bezirks 
auch nur 


Daß der 
Publi- verſäumte, 


gen 


ſehr förderlich 


let 


Gleie 


Zrure re 


damit 
’ gerade da 
etc. berubre, to m 

inderes 
zwar des öfteren 
niemals praitn 


⁊8* 


aufmertſam 
von 


hıpy 


ıyr 
veri si 


sul 
Wer 


Qual 
ſelbſt Wohnenden 
wo ihnen die 
wird, ihren ei naigen 
nußen zu fonnen, Di 
nen, aber meiitens 
Hand gegeben 
gelegenen 

tollıen von 
Schritte in 
den und Die 
Kamps für 
Berreffende Camps 
gelegen und leicht 
verfnüpft erreichbar 
dazu benötigt ir, 
balb der Stadt, 
Waſſer gelegen, 
billig oder 
außerdem »elte, 


ſtatt⸗ froh 
Tur 
irk 


* 
ſind, 


uns 
dieſer 


Turner 


slafie bedeutete. Den 
Emil Rothe und Carl Mettler, ausserdem 
den QTurnern Dr. rang Weege umd 
Theo. Groß mu alle Actuug gezollt 
werden für den Eifer und Fleiß. mit der 
ſie ihrer Pflicht genügten. 

An der Prüfung beteiligten 
29 und erbielten jammtliche die 
bom Turnerbunde Dafür beitimmten 
Diplome. Die ommiljion, 


Vezirk für Dielen 
Aufſicht 
fonnte der 
rer, 
Ferien 


lich im 
haben, 


Auswahl von joliden Mabaaonv- 
und 
Kommoden, zehn Muſter, 
820, 


Raien- Schaufel, 


1.49 


Prüfung 
Turnlehrern Carl Cobelli 
Dieſe erledigten ſich ihrer 


Pruͤfn | nahm ih 
einem 
dem J 
n, bei welchem dann Die 
Berechtigten 
Verteilung 


Bezirksturnfeſt? 


in dieſem 


eine 
zu ſetzen, iſt ſehr bedauerlich und! 
für 
in unſeren Vereinen. 
anderen 
dieſer 
unſerer 
darf man ſich nicht 


unjevem 
Mir 
dacht 
nächſtliegende 
nicht 
dazu anhalten und da 


Thema 2 
° ich noch auf envas 
machen, 
uns 
worden 
heute 
wird 
zu 
Societies, 
und beweiſen 
Turner jchon längit ha=! > 
hätten jollen. 
fommt 
Fr adır, aber ın einer Großjtadt mehr eine 
dent „reude bedeutet, 
find, 
Belegenbertt dazu geboten 
Feiertag 
ejer 
Die Mittel nicht an Die 
einen 
Grbolungsort 
emmal 
Richtung getan wer 
Errichtung eines 
angeſtrebt 
ſollten 
mit 
ſein. 
wäre ein Platz 
womöglich 
welcher 
womöglich umſonſt 
die 
meiſten Vereinen vorhanden ſind und dem 
Mweck 
Verfügung — werden 
eines derartigen 
Leitung der Vereins-Turnleh 
welche alle in dieſen Monaten ihre 
unterſtellt 
für Eſſen und anderweitige Notwendig— 
welche uns | keiten müßten gleichmäßig von den ſich 
ter dem Vorfike des Yundes-Turnwartz | daran Peieiligenden getragen werden. 


unter und Zehnter Floor 


Meffing-Vettitelle, Square 
Top Stange, jchwere Fillers, nur | 
ur voller Größe, IUmbaus 
Berfaufspreis, 


Giden und 
Mabagonh 
T abo urettes, 
gu t „fniihed“, 


Golden Oak Triple“⸗ Spiegel 
Dreſſing“⸗Tiſch, iſt extra gut | 
„Fintihed“, Colonial⸗ — 325 
Werte, Ipeziell, 


be= Wie ich, der 
Gamps 
m Szene 


würde es 


leitete, 


ſetzte, 
lufgabe auf das für 
Kom— 

Ans 
Diplome 
Durch den Bun 
gelangten. 


jol en neı 


feblt der Raum, 
Empfehlung gem 
Debatte 
mich dann 
Sabre wieder | auslasien. 
oder Preisturn— 

Turnfabrt in 


den aftıven Be 
Wenn tvir bes 
guınnaitiichen | 
Be Pr. ge- | 
jo wenig 
wun⸗ 
Stillſtand und— 
Turnplatze 
ſollten des 
ſein, unſerer 
Ziel 
vorzuenthalten, 


Durch die auf 


Zeit Tagſatzung in's 


der 


Die Vereine 


zirk 
ſenden. 
urnfahrten! 


> 


welches 14 


probirt, aber 
it, und das 
geitung in 
verfehlen, 
über ſo 

Camp 
uns die 


ſtimmt. Dieſe 
des 
war auch 


ebenfalls 


eine 
nicht 
leſen 1 4 
anweſend 
Sißung, 


geivejen. 


Jetzt, 


mit all 'ſeiner 


der Vorſitzende des 
weſend. 
und die da— 


wenn und! 


halben * Nabres 


Dazu be= E 
E Veriammlungen 


Qual zu entrin- m 
einigermaßen | 
bejuchen, 10 
Die nötigen 


überwiejen. 
lungen fand 
die ziveite in 


2 in der 
der 
Zommer: 
werden. 
nicht jo weit 
wenigen Sloiten 
Wlles, was 
außer 
einem 
Saiſon 
haben 
in den 


Redner im 
derne 
Profeſſor Dr 
an 
für eine 
zu 
auch 


Menſch 
intereſſanter Weiſe 
ja 


foitenlos zur 
fünnten. Die 
Somimerlagers pas innerliche 
Zpitem bon 
die Düärme umdb Xeber, 


Sioiten Ntrautermibtel 


jein, 
wenn Euer Befinden 
Probegröße 10c, 
Apothelen. 


Maple 


die meiſten Jahre Derartige | mer! jamen 
mit Freunden und 

aus 
unjere 
Bedeutung und Nuben, 
unjere Mitglieder eine ungewöhnliche Ev=- 
bolung und Freude jein. Es 
biel über diejes gelagt werden, doch dazu 
ich 

Der 
unterbreitet ſehen und könnte 
noch des 


Geiſtige Beſtrebungen. 

Dr. C. A. Weil, der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für geiſtige Beſtrebungen, beig 
hat Nachſtehendes zu berichten: 2 
der 
Leben gerufene Neu=-Drs | 
| ganijation des Vororts wurde zum eriten 
Male die VBeraniivortung für das geiitige 
Turnen einem Rorjißenden übergeben, 
Werireter aus den Vereinen oder 
jißer nach Wahl binzuzieben fann. 
wurden 
zwei Vertreter zu einer 
bung der geiitigen Bejtrebungen im Be- 
und den einzelnen Vereinen zu ent: 
Die Sigung fand jtatt int Stlub- 
zimmer des Hotel Bısmard und var bon 
Vertretern bejuct. 
wurde beiprochen und zur Weiteren D 
fuilion auf die nächite 
wurde 
Turnverein Lincoln abgehalten und 
verhältnißmäßig 
Vertreter, 
von dieſen waren in der erſten Sitzung 


in der Vorwärt⸗ 
außer den Vertretern des 
Bezirks-⸗Komites an-⸗ 


Auf der Tagſatzung wurde dem geiſti— 
gen Komite vorgeſchrieben, 
drei 


Stadtteilen abzuhalten, 
Zwecke eine Summe bis zu 50 Dollars 
Die erſte 
Lincoln 
Vorwärts 
ſtatt, beide waren gut beſucht und in jeder 
Beziehung als Erfolg zu bezeichnen. Gute 
Lincoln: 
Kohn vom Deutjchen Konfulat, über mo- | 
Striegsliteratur 
: ‚Scherger vom Armour An- 
jtitut über VBismard als Kanzler und 
behandelten 
und brachten 


Ihre lekten 10 Cents wert 


— NIGHT CAP TEA— 


Reinigungsmittel, 
Winterabfall, 


Night Cap Tea 


„nicht 
FSamiliengröße 2öc, 


Ausziehtiſch, 
Eichenholz, 
anderen 


Schaukelſtuhl, 
84, Umbau— 


Frame 
Weiden⸗Sitz, immer 
Verkaufspreis, 

zu 


17.50 


Keiner 
eichener Bor= 
Sitz Speiſe— 
zimmerſtuhl, 
mit echtem 
ſpaniſſchem 
Leder ge— 
polſtert, hat 
ſſchwere 
Beine und 
„Stretchers“, 
mit breiter 
Baniiter 
Yebne, jollte 
für $3 verfauft werden, Umbatts 


Verkaufopreis, 1. 98 | 


zu 


297 


mr) 


Bor“, 


Die dramatiiche 
Erfahrung coln trug im 
Sache bon 


außerdem 


weiß, 
großer, 
fiir | Luſtſpiels 

Ballmann 


menen 
Martin 
gute erſtklaſſige 
und 
Abend 


könnte noch 


dieſe 
zur 
ich | 
daruber 


möchte daber und wurde 
Tagſatzung 
mühungen gedankt. 
Aufführungen, von 
Eichler und Klafs 
| anerfennend 


Näheren 


beigetragen. 


vorgeſchriebene 
Schluß der heutigen 
Eiche 
Eiche hat das 
der Bezirk ſtellt 
Delegaten der 
den, an dieſer 
ſammlung Teil 
„Je | Erfolg auch diejer | 
DE= | zeugen. 
Von 


letzten Bezirks— 


nur 
Bei⸗ 


eingeladen, 
Sitzung zur 
den zur 
das nächite balbe 
+ mejter jind Vorträge 
Ein PBrogramım 
is⸗ 
Verſammlung be— 
in den Räumen 


geplant. Dieſelben 


ner und 


beſucht, 
nur drei 


gut 


der 
aber 


ſtigen Komites 

allgemeines 
für 
Ueber die 


für ein 
gramm 
trägt. 


einer dritten 
Turnhalle, war 
Vorwärts nur 


In 


liegen mir 


im Laufe des 
geiſtig-gemütliche 
drei verſchiedenen 
und zu dieſem 


Verſamm— 
Turnhalle, 
Turnhalle 


dieſer e 
ſchuſſes für 
G. W. 
der Stadt Richard 


Dr. Manfried 


im Vorwäris: befürwortete 
lage unterhandelte, 
eine Beſtimmung, 
nung einer 
tungskommiſſion 
und Stadtrat 


als 
in 
auf⸗ 


ihr Thema 


befreit 
verſußt den 
Dentt an 


Euer 
Magen, 
das reine Der Unterausſchuß 
von 


anz richtig“ iſt. 
Su a len | 
fomi 


Berfaufspreis 


Matratzen, 

ßes Cotton, 
Tufted“, 86 anderswo, 
Umbau-Berfaufspreis, 
Matting überzogene „Utility 


verziert, — zu 


Yubhörern manche Anrequngen. | 
Sektion des T. 
beiden 
durch Aufführungen eines gut aufgenomz 
zum 

ſandte 
Künſtler 
Inſtrumental-Vorträge, 5 
ihm vom Ausſchuß in 
einem tvegiellen Schreiben für feine Be- 


arrangirt, 
erwahnt 
!auch die Mufführungen von Veremsmit- 
aliedern haben zum Erfolg des Ganzen 


ie dritte bon der 7 
Berfammlung findet nad 


Turnhalle itatt. 
Programm übernommen, 


Tagſatzung 
geiſtiggemütlichen 
zu nehmen und ſich vom 
Veranſtaltung zu über 


Verfügung geſtellten 
Dollars wurden $17.: 
Jahr 
Unglücks sTällen mit praftiichen 
ſollen 

zwei Yentren in S Vorlefungen für 
Turnerinnen 
und es Toll angeregt iverden, 
Vereine, 
dieſe Uebungen und Vorträge ſtaättfinden, 


jeden ſolchen Abend 
Tätigkeit der einzelnen 
Vereine im Bezirk in geiſtiger Beziehung 
keine Berichte 
— —— — 


Ein Zugeſtändniß. 


Mitglieder des Hausausſchuſſes für Nutz 
einrichtungen machen es der Stadt. 


Der Unterausſchuß des Hausaus— 
öffentliche Nutzeinrich— 
tungsgeſellſchaften GilbertPorter und 
Miller undden Rechtsberatern 
S. Folſom und J. 
G. Skinner über die von der Stadt 
Selbſtverwaltungsvor— 


welche die Ernen— 
ſtädtiſchen 

durch 

vorſieht. 
Form wird der Unterausſchuß 
Maßregel dem Ausſchuß einberichten, 
aber nicht zur Annahme 


dem Vorſch ıq 
Stadtrat die Regulirung der Nutzein-⸗ 
richtungen zu überlaſſen. 


Golden und Fumed 
Platform Baſe, in 
Läden verlangt man 


dafür, Mahagony Adam Bettitelle, ges 


wöhnlich 516, Umbau—⸗ 7 49 


Verkaufspreis ........ 
Mahagony 


Coſtumers, ſchwere 
Pfoſten, mit Haken, 
gut 85 wert, der 
Umbau = Berfaufs- 
preis beträgt 


“ 
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0 
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45 Pfd., neues wei⸗ 
Art Ticking, eng 


329 4 


* Burn 
ET 


Bor, Springs, ftäh- 
lerne Sprungfedern 

bei Hand gebun= 
den, Filz Oberteil, 


= T — 8. 49 


mit Bambus 
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—$15 Wert, ; 


Bericht de3 Gejundheit3amtes, 

Der Bericht des Geſundheitsamtes 
über die geſtern abgelaufene Woche 
weit beträchtlihe D en.,‚da.isde! | 
| weift nur geringe Schmanfungen ge 
genüber der Vorwoche auf. Die Zahl 
der Todesfälle iit bon 692 in der Vor= 
woche auf 707 in der geitern abgelau= 
fenen Woche aefiiegen, mährend bie 
Zahl derdem Gejundheitsamt gemel= 
beten alle von übertragbaren Krantz, 
heiten von 2491 in der Vorwoche auf): 
2271 in der geitern abgelaufenen! 
Woche gefunfen il. Lungenentzüns| 
dung ijt mit 261, EEE 
mit 261 Fällen vertreten. 

— —— — — 


Aufklärnugsvortrag. 


I 
N kın 
V. Lin 


Verſammlungen 


Erfolg bei. Herr 
auf Erſuchen 
für Geſangs 
für jeden 


Die turneriſchen 
den Turnlehrern 
verdienen 
und 


zu werden, 


vorigen Tagſatzung 
Tagſatzung in der— 

Der Türnverein 
die Redner. Die 
ſind eingela 
Ver 


Anwalt Frank Harris wird heute für 
Deutſchlands Sache ſprechen. | 
Frank Harris, ein geborener Ames; 
tifaner, Rechtsanwalt, Schriftiteller 
und SKritifer bon Ruf, wird am 
heutigen Nachmittag im Cort Thea— 
ter einen Vortrag über Deutiehe 
lands gerechte Sache im Kampf mit) 
jeinen Feinden halten. Harris hat vor! 
etwa drei Monaten zuerit in Rem 
MDort im „Deutfchen Verein“ geſpro⸗ 
chen und ſich als zündender Redner 
mit voller Sympathie für Deutſchland 
gezeigt. Er verhimmelt deufſdland 
nicht, denn als Künſtler bewundert er 
auch Frankreich, aber er verficht 
Deutſchlands Sache im Kriege und 
unterzieht ſich nun der undankbaren 
Aufgabe dem mittleren Weſten Auf⸗ 
klärung zu bringen darüber, daß 
Deutichland für fein Leben und fein 
‘deal das Schwert hat ziehen müffen.| 
Die Veranftalter bitten da3 deutſch⸗ 
amerifanifhe Publitum, recht biele| 
anglo- amerikaniſche Freunde mit zu 


dieſem Vortrage zu bringen. | 
en | 
| 


50 
verbraucht. Für 
im Sommer-Se 
über erſte Hilfe bei 
Uebungen 
vielleicht 


0 


in 
Tur 
gegeben werden, 
daß die gei 
bei denen 


Pro 


Sorge 


anregendes 


vor. 


Unabhängiger D.: U. Frauentiub, 


Der Unabhängiage Deutfch>-Ames 
rifanifche Frauentlub wird am Mitt» 
woch den 5. Mai feine regelmäßige 
Situng am Hotel LaSalle Nachmit- 
tags zwei Uhr abhalten. Direltor W. 
B. Owen vom Lehrerfeminar wird 
über Fachunterricht fprechen. Für bie 
zweite Verfammlung des Klubs im. 
Mai, die auf den 19. Mai einberufen: 
wird, ijt Frl. Agnes Neftor als Red 
nerin gewonnen morben. Gie mwirb 
je den Gewerkſchaftsverband ber; 
Frauen ſprechen. 


einigte ſich auf 
Nutzeinrich⸗ 
den Mayor 

In dieſer 
die 


empfehlen. 
wollte aber nichts 
wiſſen, dem 


4 
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Sonntagpont, Chicago, Sonntag, den Zz, Zeat win, 
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Unfer 2Ster Jahrestag -' 
SIEGEL (OOPER & Co 


Mit der mächtigen Hand von Baargeld haben wir den Gro 
mit Gelegenheiten für Eriparnifje überfüllt. 


An dielem Verkauf lölen wir die brennende Frage — Wo Eure Dollars 


| 


a 


ee ee 


Se 


Jerkauf 


Der Große Laden iſt der 
am leichteſten zu erreichende 
Laden in Chicago, mit den 
Hochbahn- ſowohl wie mit 
den Straßenbahnlinien. 


Wir tauſchen unſere am Ge— 
winn teilnehmenden Kou— 
pons ein gegen Seifen-Um— 
ſchläge, Tabak-Tags ete. — 
Holt unſere Liſte. 


ee Te en VVVV 00000— 
LT ERBE 
TE SE 


N 


sen Laden 


— 


am weiteſten reichen 


J1 F 


NM 
| | INA, 
518 —* 


Bluſen zu 1.98 und 95—6 


Zweiter Floor. 
fs 
Bluſen zu 1.98 
Das Greinnih ift eine Georgette Grepe 
Blufe, von einen $5.00 Modell fopirt. 
Scyattirte SpiensVlufen Krepe de Chine Blujen 
Aluffh sel Bluien Gamdnitreifen Tub Seide 
Starte Nap. Seide Blufen Voiles K Lawn Bluſen 


Beſtickte Net Bluſen. 


— EN 


Bluſen zu 95e 
uſen zu 95e 
Das Ereigniß iſt eine geblümte Chif— 
fon Bluſe, in einer eleganten Facon. 
Feine Batiſte Bluſen Elegante 
Hübſche Tub Seide Bluſe Beſetzte Voile Bluſen 
Die neuen vollen Bluſen Aermel in allen Facons. 
Jeder gewünſchte Kragen. 


Deai-Berlanf von Muslin-Interzeng 


Siweiter Floor. 

1.50 bis $2 
Muslin-Trad s1 
‚uuslin= Trachten, 9 


Weite Unterröde, 30 Facons. 
Nachtkleider, in 50 Facons. 
Envelope Chemije, 25 Facons. 
Grepe de Ehine Bodice:. 


Organdy Bluſen 


52 


Damen: Suits, Kleider, Coats und Skirts 


Jahrestag-Gelderſparniſſe, die in Geſchmack und Wert alles übertreffen, 
Geſchneiderte Suits Geſchneiderte Suits Geſchneiderte Suits Seidene Kleider 
25 bis 835 Werte. 820 bis 822.50 Werte. 535 bis 339.50 Werte. 312.50 bis $15 Werte. 


815 250 1975 97 


Anöpfebejette Zuitz, mi= Eine hübjche Norfolt Fa-!| Die am feinsten aussehen: | Rrächtine leider in Erepe 
litäriſche Bes S<uit, | con, in jchwarz u. Navyblau, | den Zuits in Seide u. Tuch- |pe Chine, Erepe Meteor, 
ee ne dee | Auch ein Teichter Sommers | Ve en rt Charneufe, jeid. Poplins u. 
Saiſon. Die neueſten Palm Suit in ſchwarz und weiß Poplins u. ſ. w. Box Eoai Taffetas. Semi-Empire Ef 
Beach Suits, ſeid. und woll. geſtreiſt. Gürtel-Effekt mit Suits, Prince Chav Suiis, fekte, plaited und einfache 
Poplins, von Männern ge-Patch-Taſchen. Auch Palm | Tuxedo Suits. Sowohl mit Skirts. Weiße Sommerklei⸗ 
tragene Serges, Chuddahs Beach Suits mit einfachen einem wie mit zwei Knöpfen der und mit Stickerei beſetzte 
etc. Alle populären Farben. oder plaited Skirts. | zu befeitigen. leider iind eingeichloiien. 

| Damen Gvats 


Damen Goats | Damen Goats Damen Goats 
$19.75 Werte. 


$30 bis $35 Werte. $25 bis $28 Werte. $22.50 Werte. 
18.50 515 275 1075 
Große 


Geid. Moire, jeid. | Seine neue Facons Ein aroke3 

. > tr 2 . — 22 yırp T art2 
Faille, toll. Poplins, in ſeid. Faille, wollenen ment inCoverts, 
Serges, Gabardines, |gopfins, Sernes 1, f, .. Weik farrirt, Cerges, 
ſchwarz und weiß kar— nt Tr, © Gabardines, Envotvflafe 
rirt, Cheviots u. f. o., ‚m. zAanch Effelte und Zeide, Tafteta, fchtvarz 
in neneiten Modellen. | einfache loſe Facons. u. weiß gemiicht, eic. 


was Wir je nebuten haben. Zweiter Floor. 


Sommerfleidver Wafchbare Kleider 
$10 Werte, | 52 Werte. 


9.75 100 


Die Heidfamite von bib 
ichen Facons für den Som 
mergebraud,. Norfolf Mo 
delle, elegante Nadet-Effette | 
und meine VBoile Watit-Gf 
fette. Flare- und Tier 
Stirts. Arana. Leinen etc., | 
weiß, rola, Coral, blau und 
lohfarbig. 


Damen Gonts | 
$10.75 Werte, 


6.95 


Modelle 


$1 bis 1.25, 


Musltin- Trachten, 69€ 


Nachtkleider 
Kombinationen. 
Unterröcke 

Korſet Covers 
Envelope Chemiſe. 


m . 

«dc und 8Sc Muslin-Tradten, 48c 
Nachtkleider Weihe Unterröde Envelope Chemife 
Korſet Covers Beinkleider Kombinationen. 

Crepe de Chine-Unterzeug 
83 Nachtkleider, roſa und weiß, extra fein, ſpeziell zu nur 
+5 Nombinationen, roja und weiß, ſpeziell markirt zu nur 
52.90 chinetiiche Seide Envelope Chemiſe, ſpeziell für morgen zu $1.59 
* A. V [ Seidene Mull Bodices, wei | Erepe de Chine Bodices, meis 


f 
| oder roja. Wieredige Vofe | jten3 von Spiben und feinem 


Hübjche Sommer = as 
cons in eleganten Stof- 
fen, jolde wie Tiffue 
Gingbams und geitreifte 
und einfache Votles. Ele— 
ganz für Veranda- oder 
Ztrahen =» Gebrauch; alle 
Srößen; perfeft pafiend, 
aut gemacht. 
amen Goat3 | Trek Sfirts 
$8.50 Werte, s10 Wette, 


495 


fin Graue Mifchungen, Weine Waſch Skirts — DW: 14 | H 
Sebraudı, | Schwarze und weise) in full Flare u. einfa= | 

mit qauter Kacon vers, Plaids, Covert3, Navy! che Eircular Modelle. —— 

bunden. Gabardines u. und ſchwarze Serges, Knopf- und Tafchen- | Nainſook Nachtkleider, Slipovers, ſpeziell für den Jahrestag, zu nur 29c 

beſezte Modelle m. hoher Waiſt beſaßz. Pique, Leinen, Korſet Covers, Spitzen und Stickerei, markirt für Montag zu nır 18e 

Gabardine uſw. | Muslin Beinfleider, Spiten md Stiderei, fpeziell marfırt zu nur 18c 


Manichetten. rlare Modelle. 
Rug und Gardinen Woche 


Das groge halbjährliche Ereignii wird morgen beginnen 
Zimmer Größe Rugs Kleine Rugs | 
Arminiters | 


D 
— 


...... 83.89 


Hübſche 
hraltiicben 


ra: 
ularen 


Dial, 


Auswahl 
cons in allen por 
Stoffen, ſchwarz, 
Tan, ſchwarz u. weiß 
karrirt u. ſ. w. 

elegant. Großer 


Sorti — —* Zn 2 4 2 ’ 
— Back und Front von Spitzen, | Sheer Stoff. So niedrig mars 
wi : _.- i . . . 
ide wert, zu 48c, kirt wie 8Se, 
Sehr Coverts. Fancy 


Wert. Kragen u. und 


Jahrestag:Spezialitäten in 
An fe nj © d 
e 2 
Dem Seiden-Laden 
Erſter Floor 
1.39 bis 52 ZSeiden, 1.25 bis 1.50 Seiden, 
Montag 99c. Montag 66c. 
Schwarze Chiffon Taffetas ı Sand Yoom ZShbantung 
Cor * J J 2 zo in — 26 M nn E re > on n m 
Feine ſchwarze Crepe Failles Novelty Chiffon Taffeta M&G, md Ir Kabritate, Yona Kile, 
F ar b ige Erepe Failles Sch warze Chiffon Taffeta — - Immer Modelle Mrz ur Wuiter und Srarben, 
S e i d e Gros de Londres W enße Habutai Seide inte u. Coutil. Größen in der tie Werte, 9*12 Größe. 
Farbige Peau de Cygne 36;öllige Faille Francaiſe 330. 81 bis $3 Werte, fiir 69e, i 7 90 
Schwarz und weiße Streifen FeineCrepe de Chine Seide Rengo Belt und Gloria . 
EChiffon ımd Ehbarmeufe | Farbige Chiffon Tarffeta uc — ee und Goutil, Nahtloſe Sammet 
56c bis 51 Seiden zu Ic chnür Front — Smith, 
Schw'ze Seide Crepe de Chine, Sat in Streifen Waſchſeiden! 


y ſeid. Broche gemacht, niedrige 

— > Bunte, lange Hütten. SD wert zu $2 
ISmp. Natural Shantung | Farb. regendichte Foulardsz Nie, Kanne Daumen m. IDERE Au» 
Natural meihe Sabutai | ‚Sarb. 


. E ER Muſter Braſſieres. Offene Front u 
Streifen Failleſeide 
Natural raube Pongce 


e 
Korſets 
Zweiter Floor 
Thomſon Glove Fitting 
Zummer - Norjets, 5Sc 


Spibengardinen, 
150 Madras um | Boile Gardinen, $2 


$1 Wert. 
Niedrige Bülte. Sehr langes Hüften 
f 


Modell. 2 Sets Itarfe Supporters. ith, 


Royal Wiltons 

* J 
Kein ſchwerererRug gemacht. 
Medallion und kleine Per— 
ſian Muſter. Neue Farben, 
34.20 wert, 9 bei 12 Grösse. | 


29.40 


Wiltana 
Beatties „Wiltana”, Der 
jchwerite Nug, der gemacht 
wird. ‚Feinste ortental. Mus 
ter und Karben. 825 Werte 


u 2,95 | 
au 1.08 

au 1.00 | 
zu 7de 
nur se 
u 1.39 
su 1.19 


$4.00 Nrminiter, 36 bei 72, fveziell marfirt zu 
2,50 Nrminiter, 27 bei 54, fpeziell marfirt 
1.50 Grar NRuas, 36 bet 72, ipeziell marfirt 
25 Gras Nuas, 30 bei 60, jpeziell marfirt 
756c Graß Nuas, 21 bei 45, ein Bargain zu 
2.00 wollene Emtrna Ruas, 30 ber 60, Tpe3. 
1.50 Sammet Nuas, 27 bei 54 Boll, ipeziell 


Linoleum. 


Linoleum, 4 Yard breit, die Quadratvard zu 


Sanford und Er Scrim Gardinen, Werte, Paar, 


—* 1.15 
500 Baar prächtiger fchot= Eine aute Qual., mit 


| tiicher Madras Gardinen, iq f 2 * 
ae En : ) . Border, Spit= 
| geblümten u. figurirten Ent= | joblgefudmt er p 

f zen-Einſatz und Edges. 


würfen. 

T5c Ki Yet De as . 4% | 250 Schottiide N 5.00 Gardinen 

S0e Linoleum, 4 Yards breit, Die Luadrathard Zu 20€ | - * — Na. u 

9dc eingelegtes Linoleum, 2 ds. breit, C.-)d., 7Se | Gardinen, 1.45 groper Va > ‘id 

1.25 eingelegtes Linoleum, 2 da. br., Q.-Nard, 1.05 | öl 

60c Linoleum, 2 Yard3 breit, Quadrat:?Jard zu Le | Starke, dauerhafte Gardi- 
| nen mit einfachem und figus 

| rirtem Zentrum. 


— 24 
2.93. 


Korſets, 


Beattie und Rock * 
ford Fabritate. Neueſte Far— 
ben, in tan, Roſe und grün, 


y bei 12 Gro ı wert. 


abo Korſeis, 


| 
| 
Sammet | 
| 
I 
I 
| 


Ic entn 

39 R rıetat, zu 
Renaiſſance, Jriſh Point, 

| Cable Net u. Madras Zen— 

| trum bon feiner Qualität. 


| 15 bei 36 Linoleum-Matten, jpeziell, das Srüd zu 2de 
| 45c Wood Grain Filling, yardbreit, die NMard zu 29e 


s x . g . » 
getreuzte Niiden-Modelle. DUc bis $1 i — 22 
Waſchjeide Werteu2 +. ie) 
JNalchieide | Werte, zu 25. | | »L+6e 


— —— — — EEE SEES EEE EB. DW — — — 


u. 9 bei 12 Größe. 
Weiße Habutai 
— — — — — — — — 


Leben genießen, da wird man auch ſich 
des Lebens erfreuen, — und um ſo 
viel mehr, als man das Bewußtſein 
hat, daß man im Dienſt der Wohltä— 


an dem fröhlichen Lärm und dem 
rauichenden Getöfe, die Dort herrichten. 
Wer fann mohl die Umzüge, Die 
Styauftellungen, das Leben der Böl- 


Lokalbericht. 
Das Maienſeſt. 


ae i ER 

‚stellung leiften fann. Refervirte Sihe 
ö — x '$1.00, alle andern 50 Et3. Der Vor= 
Die dentichen Schauipieler acben fie am verfauf fandet von Dienstag in der 


arobe Menge von Befuchern, welche 
gleichzeitig oiePBreisrichter in der Kon— 
iurrenz -jein werden, nach dem „Mär: 


meint, auf ein heißes Nennen in den 
täglichen Konturrenzen gerechnet wer- 
den. 3 find fchon etwa 100 Nen— 


Abſchiedsvorſtellung. 


chenland“ im nachiten Sonntag, Nordieite Turnhalle, 


Die Minderwelt von 1893 jell nen 
erjtchen. 


Erinnerung an die ‚Midway‘, 
I 
| 

Männer- und Kinderhöre, Rolkstänze, 

Konzerte und Aufführungen, — Vor— 
ausiichtlih aroße Beteiligung an der 
Kinder: Breisausitellung. 


Es war zur Maienzeit por zmweiund- 
zwanzig Jahren, ala im Jadion Part 
die mundervolle „Weihe Stadt“ ihr 
volles Leben entfaltete und mit ihren 
MWunderwerfen Herz und Auge ent- 
üdte. Wie herrlich war es dort zur| 
Tageszeit, mo Menich an Menfch ge: 
drängt in vollem Sonnenjcein fi! 
der gebotenen Pracht erfreute und fein 
Leben genof. Die aroßen meihen 
Häufer, die Lagunen, die Menfchen | 
und dad ganze Leben und Treiben, | 
burchflutet von der Sonne Glanz, wer 
Tann e3 mwohl vergejfen, der e8 miter: | 
jebt und mitgenojien hat! Und dann | 
seit zur Abendzeit, wenn der Mond bie | 
Feenpracht überflutete! | 
. Niemals vergefien wird auch neben | 
der großen Ausjtellung der Wunver: 
Jlad der „Midway“ werden. Wer er: 
freut jich nicht noch heute in der Erin- | 


ihm dort geboten wurden. 


fer des aanzen Weltalis vergeiien, die 

Und mer 
fann jich all die Pläße aus dem Sinn 
ihlagen, wohin jeder aus dem Publi 
fum mie mit Zauberfraft gezogen 
wurde, nad „Nürnberg“, nad) dem 
„Deutichen Dorf“, nad dem luftigen 
„Alt-Wien“. Wie friſchten ſich dort die 
Erinnerungen an Europa auf, für 
einen jeden, der einmal dort geweilt 
hat! Wie ſüß ſchmeckte der deutſche 
Wein von der Moſel und vom Rhein, 
und die Taſſe Mokka mit einer langen 
Kentucky-Zigarre! 

Damals war es nur die Luſt und 
das Vergnügen, die uns hinzogen, um 
an fröhlicher Stelle und im Kreiſe 
frohgeſinnter Menſchen ſich zu er 
freuen an all dem, was die Ausſtellung 


| bot. 


Und in fnapp drei Wochen, auf) zur 
Moienzeit, am Sonnabend, dem 22. 
Mai, da wird fich wiederum Chicago 
und Umgegend im Bismard-Garten 
eine Wundermwelt öffnen; das an die- 
ſem Iaae beginnende Maienfeft tft da— 
zu beitimmt, durch fröhliche, feitliche 
Beranftaltungen die Mittel zu fchaf- 
fen, um nach Kräften dem Elend zu 
jteuern, das hier und drüben gelindert 
werden muß. 

Wie an der „Midway“, 

‘a, an der „Midway“, da war es 
Ihöon — ja, an der „Midway“, da ge- 
noß man die Luft in vollen Zügen, — 
und hier im Bismard-Garten 


tigkeit fi dort zufammenfindet und 
zum Ywede des Wohltuns ich und 
anderen Freude macht. Wenn wir au) 
dort fein „Deutiges Dorf“, fein 
„Alt Wien“ finden werden, jo mer 
den das Voltsleben und die zahlrei 
hen geplanten Vorführungen, die 
Männer- und Hindercpdre, die Volks 
tänze im Nationalfoftüim, die Garten= 
fonzerte und die anderen nad euro 
päijhen Sitten veranitalteten Auffüh 
rungen uns die Gebäulichteiten ver: 
gejlen machen, das Bier wird uns noch 
mürziger, der Rbein- und Mojelmein 
nod jüßer jchmeden, ala & in der 
„Midway“ der Fall war, weil fie doch 
mit dem Bemwußtiein der Pflichterfül 
lung und des Wohltuns aengjjen wer 
den, 

Ule Achtung por den Leitern des 
Maienfeites: ihre eiferne Energie wird 
Wunder jchaffen, und von ihrem Eifer 
angeltedt, mühen jich die freiwilligen 
Helfer und Helferinnen, es den Füh— 
tern womöglih noch vorzutun. So 
werden denn jicherlich die Erwartun- 
gen PVieler nicht nur erreicht, fondern 
fogar übertroffen werden, und man 
wird die Heberzeuaung gewinnen, daß 
Chicago jich eine Ehrentrone vonGold 
‚im Dienfte der Wohltätigteit geichaf: 
' ten hat. 

Wettitreit der Säuglinae, 

Unter den zahlreichen Attraktionen 

des „Maienfejtes“ -mird ficherlich die 


beim | „Baby-Shomw“ mit ihren täglichen 3. .T. Carr, 


Bismard-Garten zu 
stehen. Ein edler Weititreit zwifchen 
zahlreiden, auf ihre Sprößlinge ftol 
zen Vätern ift durch die Konkurrenz 
hervorgerufen worden und hat fogar 
Ihon die verfchiedenen Bafeball-Lager 
Chicagos erariffen. 
blonde Sohn des befannten Richters 
Ihomas 5. Scully, eines großen 
Gönners der „Cubs“, und die gold- 
haarige, dunkeläugige Tochter des 
„Whales“-PräſidentenCharles Weegh— 
man, ſind neuerdings in die Liſte der 
Konturrenten eingetragen 
Herr Weeghman äußerte ſich in ſeinem 
berechzjigten Vaterſtolz, daß 
eigentlich alle anderen Eltern leid tä- 
ten, da ihre Kinder ja doch faum eine 
Ausfiht auf den erften Preis hätten, 
jobald einmal fein dreijähriges Töch- 


‘ 


terlein fich den bemundernden Bliden | 


Als 


des Publikums zeigen würde. 
Herr Seully von dieſen ſtolzen Wor— 
ten börte, fagte er nur, daß es mohl 
angebrabt märe, menn Sich 
Weeghman nach dem den, Cubs“-Park 
überblickenden Hoſpital zwecks Beob— 
achtung begeben würde, wo er über 
ſeine herausfordernde Worte nachden— 
ken könnte, und ſich im Uebrigen auf 
eine Niederlage in dem Baby-Wett— 
ſtreite gefaßt machen ſollte, da ſein 
zweijähriger Sohn ganz zweifellos 
jede Konkurrenz aus dem Felde ſchla— 
gen werde. 
Jedenfalls kann, 


wie Herr Henry 


der äußerſt rührige Vor— 


nerung an dem Jubel und der Muſit, „Maienfeſte“, da wird man auch das wertvollen Preiſen geeignet ſein, eine ſitzende des „Baby-Show“-Komites, 


Der blauäugige, 


worden. 


ihm 


Herr 


nungen für die „Baby-Rennen“ ein— 
gelaufen, worunter ſich ganz prächtige 
Exemplare der menſchlichen Raſſe be— 
finden; zu dieſen ſind unter zahlrei— 
chen anderen ſicherlich die folgenden 
Kinder zu rechnen: Virginia Anna 
Wilſon, Eliſabeth Steppan, Adrienne 
Reichert, Eliſabeth Pott und vom 
„ſtärkeren Geſchlecht“ Richard Stempf 
der Dritte und Joſeph Coſtello. 
Weitere Anmeldungen für die „Ba— 
by-Show“ ſind an Herrn Henry T. 
Carr, 150 W. Randolph Street, 
richten; 


Hocherfreulicherweiſe gibt ſich ſchon 
jetzt ein großes Intereſſe kund für die 
Abſchieds-Benefizvorſtellung, welche 
die Künſtler der deutſchen Bühne, die 
leider ſo ſchwer geſchädigt ſind, am 


kommenden Sonntag in der Nordſeite- 
Turnhalle veranſtalten. Eine glückliche- 


re Wahl hätte für dieſen Zweck kaum 


getroffen werden können, als der ewig 


zu 
an derſelben Stelle, wo ſich 


die Zentrale des Maienfeſtes befindet, 


können auch Geſchenke gegen Quittung 
abgeliefert werden. 

Die Vereine ſeien auch darauf auf— 
merkſam gemacht, daß in der Zentrale 
Kouponbücher zu je 25 Stück Ein— 
trittskarten zum 


zwecks Verteilung der Eintrittskarten 
unter die einzelnen Mitglieder; es iſt 
neuerdings vom Ausſchuß der Be— 
ſchluß gefaßt worden, daß Vereine das 
Recht haben ſollten, die einzelnen Kar— 
ten\au3 diefen Kouponbüchern heraus: 
zunehmen und einzeln zu verfaufen, 
unter der Vorausfegung allerdings, 
daß diefe Karten mit dem Vereins» 


ermäßigten Preiſe 
von je $5.00 gekauft werben können, | 


I 


ftempel verfehen werden, um ie fpäter 


an der Kaffe ohne Weiteres fenntlich 


zu machen. 
| —— 


‚gefet die „Abendpoft“ 


Bruedner, Erone, Tarau, 


heiteren Schoenthan-Kadelburg'ſchen 
Muje Kind, der trefflihe Schmant 
„Zwei alüdlihe Tage“. Der Grund- 
ton diejes Stüdes ift fonnige Frob- 
faune und fröhlichite Sorglofigteit, 
und das Bublitum fommt tatfählich 
nicht aus dem Lachen heraus. Die hier | 
mit Recht jo überaus beliebten Künft- 
ler wollen dem Publitum den Wofchied 
nicht jchwer machen, indem jie ihm 
Tränen des Lachen: entloden. Man 
ann fejt überzeugt fein, daß die zahl 
reichen Freunde deutfcher Kunjt am 
näcften Sonntag den großen Saal der 
Nordſeite-Turnhalle bis zurFaſſungs— 
kraft füllen werden, um dem Künſtler 
perſonal, das hier monatelang trotz 
Sturm und Drang in treueſter Pflicht— 
erfüllung ausgehalten, ihre Zuneigung 
und Verehrung zu erweiſen. 


Die Hauptrollen liegen in den Hän— 
den der Herren Loewenfeld, Mülhan 
(Regie), Zoder, Brueckner, Staedtler, 
Keller, Koch und der Damen Walden, 
Niemann, 
Rieger, Müller und Werner. Die 
Preiſe ſind ſo gehalten, daß Jeder ſich 


den Beſuch dieſer ausgezeichneten Vor— 


„deutſchen Spionen“ 


lange 


Nordſeite-Turnhalle von Vormittags 
11 bis Nachmittags 5 Uhr die ganze 
Woche durch Statt. Die Abendkaſſ 
wird am Sonntag bereits um 61, Uhr 
geöffnet fein. 


Die englifhe Bühne. 


Prince. — „Ihe White Fea⸗ 
ther“, eine Kriegsfomödie, wie Wm. 
HK. Brady fie nennt, fommt hier zum 
eriten Male in Chicago zur Auffüh- 
rung. In London ift das Stüd, da$ 
bon einem englifchen Teigling und 
handelt, lange 
erfolgreich gegeben worden, unter dem 
Jitel „Der Mann, der daheim blieb.” 

La Salle — Das unvermült- 
fiche „Help Wanted“ wird hier mit 
Kad Lait3 neuem Stern, Emma 
Bunting, gegeben. 

Cori. — „Zoo Many Coot3“ iit 
vom Princeßtheater hierher überge: 
fiedelt. 

Kolumbia. — Öus Fay, 9. 8. 
Morton und Zella Ruffell, forwie die 
„Sahyety Girls“ treten hier in dem 
neuen Gingfpiel „Ihe Beauty Doc: 
tors“ auf. 

Eromn. — Das befannte Pro 


Victoria. — 
im Princeßtheater gefpielt, 
fommt jegt bier auf die Bühne. 

Cohans Grand. „Ihe 
Songbird” bleibt hier auf dem Spiel> 
plan. 


— 


i 


"Hibitionsftüd „Ten Nights in a Barz , 
room” wird hier gegeben. 
„Dur Children“, 





(Für die „Sonntagpoit“.) 
Der „Kriegshund“ des Scdjuiters. 
Rlauderei von Albert BWeibe, 


(Sortiegung.) | 

An der folgenden Nacht mälzte ich | 
mich unruhig auf meinem Lager. Der 
Traumgott hatte den Kriegehund des | 
Schufters vor mein Bett poftirt, und | 
die Beltie ängftigte und erjchredte 
mich beftändig durh ihr miütendes 
Bellen, vrohendes Knurren und ſon⸗ 
jtige bedenkliche Kundgebungen einer 
bösartigen Hunbefeele. Zulegt — | 
war bereit3 lichter Tag — biß das 
Bieft mich in die Wade. — Mit einem | 


Sat mar ich aus dem Bett, humpelte 


on den Medizinfhhrant und rieb ben, | 
im Iraum bom Hunde | 


| 
} 


gebiffenen | 
Zeil meiner Anatomie mit Senffpiri: | 
tus ein. ch leide nämlich oft, wie e3 | 
auch bei der vorlingenden unangeneh-: | 
men Gelegenheit wohl der Fall geme: | 
fen fein mag, an Wadenträmpfen. — | 
Der Senfipiritus — ich möchte den | 
Stoff allen meinen werten Zejern al? | 
Probatmittel gegen Wabenfrämpfe | 
empfehlen — tat gewohnter Weije| 
feine Schuldigteit. ch Hleivete mich 
an, und ftand gerade im Begriff,durd 
einen träftigen Schlud die no in 
meiner geängftigten Geele nachzit- 
ternden jchredhaften Erinnerungen 
an die Traumballuzinationen zu er— 
tränten, al3 der fleine Nanap| 
Podrczwinsti, der Sohn der von dem 
Krieashunde im Holzitall angefallenen 
Frau, ohne anzuflopfen oder mir die 
Zeit zu bieten, und ganz erfchöpft vom 
Laufen, ins Zimmer geftürzt tam, — 
„Die Mrs. Kaminsfa fchidt mir,“ 
feuchte er, „Du jollit reitzasway tun, 
was auf dem Tidet fteht!” 

Da Janagchen wegen einesTafchen- 
mejfers, das er mir bei einem frühe: 
ren Botengana für die Kafdha, ae- 
maujt hatte, noch eine Portion Prü- 
gel oder mwenigltens eine gejalzene 
Strafpredigt bei mir gut ftehen hatte, 
hielt er jich nicht länger bei der Vor= | 
rede auf, warf den Zettel auf den! 
Tifch, und ftürmte davon, ohne aud| 
nur den Verjuch zu macden, den ob= 
lIigaten Nidel als Botenlohn aus mir 
herauszufinden. — 

„Das ijt wieder ein Notjchrei der 
Kalha! Der Schufter muß irgendwie 
mit jeinem Kriegshund ein Unglüd 
angerichtet haben,” dachte ich, als ich 
ben Zettel öffnete, und mid an die 
Debiffrirungsarbeit der Kafchafchen 
Krähenfühe und Hieroglyphen machte! 

Der mit heißem Bemühen audge- 
grabene Anhalt der Rätfelfchrift be- | 
ftätigte meine Befürchtungen im voll: 
ten Umfange! — Der Schufter war 
im Dalles, — fchlimmer als je zubor! | 
Kafcha teilte mir mit, daß ihr foeben | 
die Nachricht zugegangen jei, der An: | 
ton märe gejtern wegen Hundebieb- | 
ftahl3 arretirt, habe die Ießte Nacht i 
der Molizeiftation an der 35.| 
Straße aefeilen, und müffe fi! 
heute um 10 Uhr Bormittags | 
bor dem dortigen Munizipalgerichte | 
verantworten! Gie werde fi, nach: | 
bem fie diefen Zettel an mich mit dem | 
kleinen Ignatzchen abgeſchickt hätte, 
fofort auf den Weg nad) der Station | 
machen, auch ihre fauer verdienten | 
Eriparnilje von 25 Dollars für ven! 
Hal der Not mit fi” nehmen! Der! 
Schluß des Notfchreis lautete: „Alter | 
Freund und treuer Landsmann! | 
Menn Sie noch einen TFunfen Liebe | 
für mir und meinen armen Dann has | 
ben, jo nehmen Sie die nädjte Car 
nach der 35. Straße und fommen mir 
auf die Polizeiftation nah! — Gott 
wird Ihnen vergelten, wenn Sie mir, 
belfen, meinen unglüdliden Anton 
aus den Krallen der Polizei lo3zuei- 
fen! Er ift ja ein alter Fuhl und 
friegt feine verrüdten Stöße, aber! 
doch fonit ein bravder Menich,und mein 
guter, lieber Mann und Xhr treuer 
Freund! — Um der Barmberzigteit 
willen, laffen Sie au diesmal mir! 
nicht im Stich!“ | 

Daß mich unfer Herrgott ertra da=' 
für belohnen würde, wenn ich ber 
Kaſcha half, den, wegen Hundedieb— 
ftahls in die Mafchen des Gejehes ge- 
tatenen Schufter por tmohlverdienter 
Strafe zu Shüten, bezmweifelte ich jehr | 
Stark, umjomehr, da unfer SHerrgott 
willen mußte, daß ich felfenfeit von 
der Schuld Anton? an dem, ihm zur 
Laft gelegten Verbrechen überzeuat 
war! — Der Schufter ift der ehrlichite | 
Mann in der Welt. — Cr mürbe Jets | 
nen Nächten nicht durch Betrug oder! 
Diebitahl um einen Penny fchädigen, | 
jelbit wenn ihm die verführererifchlte 
Gelegenheit dazu auf einem filbernen 
Präjentirteller angeboten mürbe! | 
Geine Ehrlichteit geht jogar fomeit, | 
daß er fi fcheut, — der Durch-— 
Ihnittsmeni& fieht Solche beinahe | 
als ein berdienfiliches Merk an — ei: 
nen Straßenbahn-Kondufteur mit eie| 
nem überfälligen „Iransfer Slip“ 
anzufchmieren, oder einen Nidel zivei- | 
felhafter Echtheit in den Klinaelbeu= | 
tel der Kirche zu werfen. — Aber | 
biefe Tugend maht bei dem Schufter 
bor jedem Hunde, der jeinem Kenner: 
auge gefällt, Halt! — Unzählige Hun- 
de hat er jchon gejtchlen,und ift ebenfo 
oft wegen biefer Paſſion in heihes 
MWaffer geraten! — Merfwürbiger 
Meife ilt er jedoch aus all’ dem Iru:| 
bel, in ben ihn jeine Leidenfchaft für 
da8 Hunbeftehlen gebracht hat, noch 
immer bis jetzt mit einem blauen 
Auge davongekommen, ohne daß 
Kaſcha oder ich einen Finger für ihn 
gerührt hätten. — | 


| tifchen Geſetzverächters befennen jolte. 


ınad der Uhr! 9:10. 


ıtam zu mir geeilt! „Um Gottesmil- 


wenigſtens doch etwas mehr, mie ich, |fchaften des Hunbegefchlechts in fich 


fo dumm gefommen jein, und wahr: | pflegt, feinen Schuß Pulver wert war. 


— Kaſcha und ich — drängten uns Leine führte und ganz unchriſtlich auf 
mit der Maſſe der bereits ungeduldig 
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Und jeßt forderte Kafıha von mir, | wimmerte mir bejtändig mit angiter- 
daß ich Anton zu Hilfe tommen, d. h. füllter Stimme zu. „Mir bat von lau- 
daß ich für diefen unperbefferlichen | ter Nadeln und anderen fpigen Dingen 
Hunbebieb bei Polizei und Gericht | geträumt; da& bedeutet, wie Sie mwif- 
Jürbitte einlegen, und mich foldherge= | jen, großes Unglüd!.... Sie werben 
Italt öffentlich als Freund eines noto- den Anton in’3 Urbeitshaus jchiden.“ 


„Das will ih gerade nidht be- 
haupten,“ erwiderte ich ausweichend. 
„Sch bin nicht feige, Euer Ehren — 
aber doc zu vorfidhtig,' um einen 
Kterl von jo rabiatem Ausſehen, wie 
den Angeflagten, durd eine Beleidi 

Endlich eröffnete ber Richter dielgung auf offener Straße zu reizen. 
Sigung, und der „Erier” rief ald er-/Nody nie in meinem ganzen Xeben 
ſten Fall die Diebftahls-Anflage gegen habe ih in ein menichlicdyes Antlit 
Anton Kaminski auf. geichaut, dem der Stempel der Rob 

Der Schuiter wurde von einem Ge=| beit, der Brutalität und Gewalttä- 
tie konnte ich e& übers Herz bringen, | richt2diener aus dem@itterfäfig (Bull- tigkeit jo deutlich und unverkennbar 
meiner alten, lieben Kajcha jet die, pen“ im Polizei-$argon) geholt und | wie ihn aufgedrüdt war. Nieder 
falten Schulter zeigen, ba fie, auf|vor die Richterbant geführt. Er|Phrenologe würde den Angeklagten 
meine FFreundichaft vertrauend, in ih- | machte durchaus nit den Eindbrud für einen prädeitinirten Mörder er- 
rer großen Not zu mir um Hilfe fchrie. eine armen Schufters, der zitternd | tlären!” 

Kafha, fagte ich mir, befaß doch, bei fein Verdbammungsurteil ermartet!| Dieje wenig jnmeichelhafte Baur 
Lichte befehen, einen hochedlen Karak- | Sondern ging neben dem Beamten mit | teilung ibres lieben Anton durdy jei 
ter. Sie, die geitern noch in ihrem ge= | feiten Schritten einher und warf der'nen Anfläger ihlug bei der Kaſcha 
rechten Aerger tapabel geiwejen märe, 'Kafcha, die bei feinem Anblid laut ins Sontor! 

die mit heifem Wafchwaffer gefüllte auffchrie, einen ermutenden Blid zu!i Sie fprana. vor Wut zitternd, in 
Schaale ihres Zornes dem Anton über Der Gerichtäfcheiber jtellte, jobald die Höhe. Auf ihren Lippen bebte 
den Kopf zu ftülpen, brannte heute da= | Anton an die Schranten trat, die üb-| cine Schmährede gegen den Xerun 
rauf, alles zu feiner Rettung zu tun, | Tiche Trage, ob der Angeklagte fi alimpfer ihres Eheliebiten, aber ehe 
jelbt ihre jauer zufammengemafchenen | [chuldig befenne, oder nicht, und Anton | fie noch die Philippifa gegen ihn los 
25 Dollars zu opfern. ch murbe|antimortete mit lauter, im ganzen Ge= |lafien konnte, hatte ich fie auf die 
ſchwankend, — Xerger auf den Hun=|richtsfaale vernehmlihder Stimme | Bank zurücdgedrücdt und ihr mit der 


Wo blieb da die Moral? Wie konnte 
ih als ehrlicher Menich und geieh- 
liebender Bürger Kafchas Bitte erfül- 
len? Wber auf der anderen Geite, | 


Blinde Vatronen. 
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bedieb, Rüdfiht auf meinen auten 
Ruf, Widermillen gegen mein Erjchei- 
nen auf der Polizei und vor Gericht, | 
fampften einen harten Kampf mit mei- 
ner Freundichaft zu Kafda; — drei 
gegen eine—; aber die eine, diefyreund- 
Ihaft ‚Ttegte über alle Drei. Ach fah! 
Die höchite 
Zeit, um noch vor Eröffnung des Mus | 


„Schuldig!” XIroßdem bitte ih um!Hand den Mund verichlofien. | 
meine reifpredhung, ober wenigſtens „Um Gotteswillen, Kaſcha,“ 
um Zubilligung mildernder Um-— raunte ich ihr zu, ohne den Knebel 
ſtände!“ vor ihrem Munde zu lockern, „ſeien 
Die amerikaniſchen Polizeirichter Sie doch ſtill! Wenn Sie als Frau 
ſind nicht daran gewöhnt, daß die An- des Angeklagten in ſtörender Weiſe 
geklagten ihrem Plaidoyer irgend eine die Gerichtsverhandlung unterbre— 
Klaufel anhängen. „Schuldig, oder chen, machen Sie die Säche für ihn 
eu Nihtiehuldig!" Tertium non datur!!jelbit nur noch jchlimmer! Geben | 
niztpalgerichtS nad) ber Police Station! Sie erwarten alfo in Uebereinftim- | Sie noch einen Muds von fich, oder | 
—— 35. Straße zu kommen. Fünf mung mit der Forderung der Bibel, machen Sie ſich ſonſtwie mißfällig 
Minuten ſpäter ſtieg ich in die Stra- nur ein „Ja, Ja!“ „Nein, Nein!“ Was bemertbar, ſo itehe ich auf und gebe 
ßenbahn, die mich nad) etlichen Trans: | darüber ift, ift vom Uebel oder wird!fort von bier. Ich verſpüre 
ferirungen an mein Ziel bringen ſollte. wenigſiens bei der Urteilsfällung von Luſt, als Ihr Begleiter durch Ihr 
* * * ihnen nicht in Betracht gezogen. Je⸗ ruheſtörendes Gebahren 


zur Polizeiſtation. Kaſcha, die mit den wert zu der Schuldigerklärung des gen 
anderen Zeugen und den niemals bei u“ pen — — ihn Arbeitshaus zu ſpazieren!“ 
Gerichtsverhandlungen fehlenden vie- einfach auf ſein Geſtändniß hin nach m: Heat N Mai * 
len Kriminalſtudenten auf das Oeffnen den Regeln der tragiſchen Gerechtigleit ren Fe ae 
der Gerichtsfaalstüre im Korribor | berfnadft!” Nicht jo Sr. Ehren, en in 


; \ \Hand von ihre 
; : über das Wohl und Wehe 2 — er Zr 
wartete. bemertte mi). jogleih und enticheiden —*— Wehe Antons FU md ſich loldhergeitalt Redefreibeit zu 


— . lIverſchaffen: und als ich endlich aus 
_ nenn ber Angeklagte troß ſeines freien Stücken den hindernden Riegel 
Schuldbekenntniſſes Freiſprechung on ihrem Zahngebege 

men wären! .... Sie hätten dann den oder Zubilligung mildernder Umſtände Ss TE ———— 

Anton vielleicht noch vom Kapitän Ios-| fordert,“ fagte er, nach längerem Be— 
bitten fönnen. Seht it eg zu fpat! —|denten zum ®Bolizeianmwalt, fo muß 
Er ilt jhon aus feiner Zelle geholt |diefer Gerichtshof erwägen, ob diellm= 
und fißt jegt mit den anderen Gefan- | fände eine folche Entfceidung redt-| N 
genen, die heute abgeurteilt iverden, fertigen! Lallen Sie die Zeugen für! zeigen, was es heißt, meinen !inton 
hinter dem Gitter neben dem Gerichts: | die Anklage borrufen!” ‚einen D ra dDiitillirten Mörder 
faale! Sch habe vorher dem Kapitän] „Mr. 3. G. Meäntyre, zu Ichimpfen!“ 

meine ganzen Erfparniffe von 25| Dailey come forward,“ Auch jeiner Ehren gefiel die ab 
Dollars angeboten, wenn er den An=| „Erier“. tällige Stritif, die fih Mr. Meintore 
ton laufen ließ; aber er hat mich ange-| Der zuerit Vorgerufene machte fol-!über das friminelle Ausichein des | 
Ihnardt, mie einen nafjen Sad, und|gende Ausfage: „Vor etwa vier Wo- | Schuiters erlaubt hatte, jchr wenig: | 
oben drei auch noch gedroht, mich ein- | hen verichwand auf unerflärlicheMeife!er erteilte ihm einen Ordmungsruf | 
zufperren iegen verjuchämweijer Beam-)ein großer, zotiger Hund, der mir vor und ermahnte ibn, fich bei jeinen wei 

tenbeftechlichteit! Na, ja, ich bin ja | längerergeit zugelaufen twar,von mei= teren Ausjagen ftreng an die Tatja- | 
bloß eine gewöhnliche Schuitersfrau! nem Hofe. E3 war ein häßliches, bös- Ken zu halten, ohne dabei feinen fub 

Shnen aber, mo Sie als Zeitungs- |artiges Tier, das alle Bosheiten, Un= jeftiven Anihanumgen und Urteilen | 
jchreiber, wenn auch nicht viel, aber/arten und fonjtigen fchlehten Cigen- | Ausdrud zu verleihen! Dieje Ab- | 
fuhr, die der Richter dem Zeugen zu | 
Teil werden ließ, gab der Kaſcha 
wieder Oberwaſſer. Ehe ich es ver⸗ 
hindern konnte, ſagte ſie ganz laut zu 
unſeren Sitznachbaren: „Ich werde 
den verd. . . . Kerl ſchon firen! Ich 
bin nämlich die Ehefrau des prä— 
diſtillirten Mörders!“ Die 
Leute lachten. Ein Rippenſtoß von 
mir um” die dom Gerichtsbüttel mit 


len!“ rief fie, fchluchzend, „wenn Gie 
nur eine halbe Stunde früher gefom= 


ganzen Zorn nmur leiſe 
\den Worten ausbaudte: 


feirchend in 


Dfficer 
rief der 


I 


zu bedeuten haben, würd’ er wohl nicht | vereinigte und, wie man zu jagen 
ſcheinlich auch handelseinig mit Ihnen Ich weinte ihm feine Träne nad, und 
geworden ſein!“ machte auch nicht die geringſte An— 
In dieſem Augenblicke, alſo ehe ich ſtrengung, ihn wieder zu erlangen. Ge— 
noch Zeit hatte, Kaſcha meinen Dank ſtern Nachmittag bemerkte ich nun zu⸗ 
für ſolch ein Kompliment höchſt zwei- fällig, wie ein Mann aus dem näch— 
felhafter Art auszuſprechen, wurden ſten Hauſe, das hart an dieſe Polizei— 
von dem Bailiff die Türen zum Tem— ſtation anſtößt, herauskam, der meinen 
pel der Gerechtigkeit geöffnet. Wir abhanden gekommenen Köter an der 


das Thier ſchimpfte. Unwillkürlich ſcha verſtummen. Der Richter fuhr 
blieb ich ſtehen und ließ meinen prü-|in der Vernefmung bes Anklägers 
fenden Blid auf dem Hunde ruhen.“ | fort: „Erzählen Sie, was tat num der | 


gewordenen Habitues der Polizeige- 
richte in den Saal hinein, und fanden 
auch noch auf einer der erften Bänfei „Sie glauben wohl, id) 
Site. Kafcha meinte leife vor jich Köter gejtohlen?” jchrie 
hin, und ich fprad) ihr guten Xroft| 

zu; leider mit wenig Erfolg, denn fe, 


Kö hrie mich ſein Sie nicht mit Sicherheit 
Führer an und warf mir einen her- wollten, er habe Ihnen 


den Hund 
ausfordernden Blid zu. aeitoblen ?” 


Ehren werden e3 


Prairie Ave. wohne? ms 
Frage. „Na“, meinte der freche Menich | hinüber, 


den Hund gejtohlen habe. 
mein Herr, ich hatte die Ehre.“ 


gar nichts, hob alfo auch den mir vor 


en 
kein | 
| 


in Mitlei- | 
Schaq zehn trat ich in den Eingang der andere Richter häte aljo das Beis | denichaft gezogen zu werden und we- | 
„Mibadhtung des Gerichts“ ins | 


| gezogen. 


m Munde wegzureiken | —“ 


zurückſchob, 
war ſie ſo weit beruhigt, daß ſie ihren 


tete 
„Nach's Gericht will ich demSchuft 


Kämpfen 
und hatten beſtanden. 


Stentorjtimme gejhrieene Mahnung: | mehr 
„Silence in the court!” machten Sta- | Sie, 


hab’ den | Angeklagte, als Sie ihm jagten, daft |den Kerls gegen und machen? Ka=|der Iette erledigt War. 
behaupten | 
| 


nntagpost 


— — — —ñ —ñ— — —ñ —— — — — — — ———— 


„Was er tat?“ gab der Gefragte mit ohne fein,“ warnte HauptmannHeller. | Diefe 
fichtlicher Entrüftung zurüd. „Euer; Nur ein übermütiges, wenn aud | rajchenden 
faum für möglich |gedämpftes Yacden war die Antwort. | tages, 
halten. Er erfundigte jih zunädft,; „Wo nur die Watrouille bleibt, | darauf 
ob ich in dem großen, roten Haufe an fie müßte längjt zurück ſein,“ jagte | Hof 
der Norbmweitede von 40. Str. und der Vorgeießte. .Dorfes 
Ich bejahte die „Soll ih mal zu dem Gebüfch) | 
Herr Hauptmann, Die 


Epifode bildete den über 

Schluß des Kampf 
und das Bataillon lag bald 
in Reſerve auf dem Kirch— 
eines gänzlich zerſchoſſenen 
in der Niederung, und 
Hauptmann Seller mit feiner 


N ul R. Dauptı Ktompagnie in der Kirche jelber, deren 
mit hämifchem Lachen, „dann können |Ausjicht ift dort freier. Dad) zeritört war, aber deren Kreuz» 


Sie ruhig behaupten, daß ich Ihnen | „Warten Sie, ih fomme mit,“ |gemwölbe noch wohl erhalten auf feis 
Jamohl, rief Heller und benadrichtigte nen Pfeilern ruhte. „Fähnrich, fommen 
Da: | den Adjutanten von jeiner Abjicht. | Sie hierher,“ befahl der Hauptmamır 
mit warf er mir den Strid, an dem |„Yos, Yähnrid, man jagte mir, Tte|furz und deutete auf das Strohlager 
er den Hund führte, vor die Füße. | hätten Augen wie ein Yuchs und an jeiner Seite, 
„So“, tief er, „nun können Sie fich |\eben im Dunklen” | Das Mondlich: fiel in breiter Flut 
iht widerhaariges Bieſt ſauer tochen. Bald lagen ſie nebeneinauder im durch das zerſchoſſene Fenſter des Chors 
Guten Appetit. Ich habe genug Tru- dichten Unterholz, das im Umkreis md zeigte deutlich die Geftalt des 
bel mit ihm gehabt.“ Damit wandte — aim Näherfommenden, 
m Kleinen e me. 
5 3 F Zw. um den Hund war. Vor ihnen brauten dis Nebel ee —— „iR ze 
2 A 'weiter mit ihren weißen Spufgejtal- | MIO? fragte Heller bejorgt aufs 
fahrend, er glaubte ein Schwanfen 


‚ten und den langen, immer Dic-|, er rei 
fondern verfeßte dem Köter einen up- | Fer Merdenden Schwaben. des auf ihn Zuſchreitenden zu 


“2 dr dt, Sm | Prüfend ließ der Hauptmann fein Merken. 
ietit, bab er a > — — | Kun = dein — Menichen ruhen, | _ „Eine Schramme, weiter nichts, Herr 
Wahrtoegs flog. Aber . — der ſein auserwählter Liebling war, Hauptmann,“ wehrte Burke ab, und 
—6 — — —— han fagte er befriedigt: „Das Kriegs- als der Vorgeſetzte ſich beruhigt auf 
ärgerte mid) bed; über alle Maßen. | Aondiwerf befommmt Ihnen gut, Fähn- |das Stroh niederließ, das die Stufen 
rich. Wie haben Sie fi gemau- zum Chor dedte, juchte jih der Yähn- 
fert, förperlich und feeltich.“ jrid) feinen Plag neben dem Altar, 
An den blauen Knabenaugen des | Er blieb aufrecht fiten umd legte 
|Angeredeten Teuchtete e8 auf. Einen |den Nüden an den Falten Marmor, 
kurzen Augenblick Löften fie fi von | Das Atmen wurde ihm jchwer, 
dem Glas umd wurzelten in denen und feine Hand tajtete behut» 
des Vorgefehten. „Weil Herr Haupt- |jamı nad) der Brujt, an die Stelle, 
mann fi) des Verwaijten jo freund- |wo ihn das Mejjer des Schwar« 
lich annahmen. Und — jetste er noch zen geitreift hatte Einem leije 
ſturmiſch hinzu — auch die anderen ſtechenden Schmerz ſchenkte er in 
Herren. Ich bin nie mit Liebe ver- der Erregung der Nerven feine 
wöhnt worden, Herr Hauptmann.“ weitere Beachtung, denn ſeine 
„Sch weiß; ih weiß,“ beftä- | Augen verloren fid) bewundernd in 
tigte Heller. „Das Leben hat ihnen dem Halbdunfel des Kirchenſchiffs. 
übel mitgeſpielt, Borke.“ Das unruhige Licht flackernder Ker—⸗ 
„Jawohl, Herr Hauptmann. Aber zen warf geheimnißvoll gelben Schein, 
jetzt verwöhnt es mich um ſo mehr. dazu das bläuliche Weiß der ſich 
Das Regiment erſetzt mir das fehlende von überall herein ſtehlenden Mond— 
Vaterhaus, und die Herren — —“ ſtrahlen. Gedämpfte Stimmen er— 
„Die Kameraden, wollten Sie ſagen, klangen, die von dem unerwarteten 
haben Sie wie einen jüngeren Bruder in erbitterten Kampf noch aufgepeitſch— 
|ihrer Mitte aufgenommen. Nicht jo,|ten Nerven fanden noch feine Ruhe. 
Fähnrih? Das war Jhnen das Schijal | Und ein freudiger Nuf begrüßte die 
jhuldig, da der harte VBormund, wie ic} | erjten leiten Klänge des Harmoniums, 
weiß, Sie an allem darben ließ.“ deſſen Taſten eine Meiſterhand an— 
„Onkel hat ſelber kaum genug zum ſchlug. 
Yeben,“ entjchuldigte Borfe, der längit| „Nun danfet alle Gott, mit Her- 
da8 Glas mieder am Auge hatte. |zen, Mund und Händen," brauite 
Dod ließ er c8 wieder fallen, mweil|es durch das Gewölbe, und die draußen 
die Hand des Vorgefegten ihm mohl=Jauf dem Kirchhof Yagerten, ſtimm— 
wollend einen Fräftigen Schlag aufiten andädtig mit ein. Auch der 
die Schulter gab. Fähnrih fang begeiftert die eriten 
„Was hat übrigens der alte Herr /Worte, bis ein Furzer Huften ihm 
zum Gijernen gelagt?” unterbrad. Der jtechende Schmerz 
„Daß ich ihm das [chuldig gewefen |mwurde heftiger, noch feiter lehnte er 
wäre.” ih an die falten Steine zurüd, 
„Sm!“ Niemand fonnte in dem tiefen Schat- 
„ch, ich habe ja das Regiment.“ |ten, der ihn decte, jehen, daß ſich 
Ein joldyer Nubel lag in den Wor= | fein Geficht in fahler Bläffe ver- 
ten, daß Heller dem jugendlichen | färbte, 
Schwärmer, der doc jo tapfer jei-! Es folgten Baterlandslieder, eins 
nen Mann jtand, gerührt jeine Hand'nah dem anderen, und dann Fang 
entgegenftredte. Cinen kurzen Augen- | das jchlichte Volkslied auf: „Sch hatt’ 
blif lagen die Hände zu feitem Drud!| einen Kameraden...“ 
| ineinander. Es war wie ein Ge ı Hauptmann Heller wandte den Kopf 
'löbnif, dem Borfe ummillfürlich \Borfe zu. Es war ihm, als gälte 
| Worte lieh: „Was ich dazu tun kann, | das alte Yied befonders ihnen beiden. 
ORGAN \dak Sie heil zu ihrer Frau Gemahlin) Der Mond war indefjen weiter 
ö ö TITTT heimkehren, wird gemacht.“ gewandert, und ſeine matten Strahlen 
Ich winkte einen vor der Station ſte-Aha, da kommt's heraus!“ Heller |trafen das totenbleihe junge Geficht 
henden Policeman herbei, und dieſer lachte herzlich in ſich hinein. „Sie | des Fähnrichs, deſſen große, unnatür— 
arretirte den Menſchen, nachdem ich haben wohl meiner Frau gegenüber lich weit geöffnete, glänzende Augen 
ihm verſprochen hatte, in der heutigen | cin Gelübde abgelegt, Fähnrich?“ zu einer Glorie verflärend. 
Verhandlung als Antläger aufzutre- sn den jchönen, Klaren Augen Bor:| Im jäher Angit glitt Heller zu 
ten. les las er die Antwort, um dann bor | Borfe bin, der noch den jchmachen 


_ Damit endete das Verhör des eriten |fih hinzumurmeln: „Törichte, Fleine|Werfuch machte, ihm die Hand ent- 
Zeugen. Der dann als Zweiter aufs | Frau!“ | gegenzujtreden. 


gerufene Dfficer Daily betätigte le⸗ N Mit dem Nusdrud glühender Sehn „Fähnrich! 
diglich die Ausſagen des Erſten, ſo-⸗ ſucht blickte er in das Nebelmeer iſt Ihnen!“ 
weit ſie die Arretirung des Angeklag- hinaus, das der aufgehende Mond Heller griff zu 
ten betrafen. zu ſilbernen Fluten wandelte. Die nach dem letzten Atemzug ringende 

(Schluß folgt.) jungen Augen Borke's lagen zärt- junge Bruſt des tapferen Helden, 

— —— lich auf ihm und er gedachte der fügen | während drunten das Yied wehmütig 
Frau, der er mit Handſchlag aelobt | verhallte: 
|hatte, des geliebten Mannes Schuß) „... . Kann dir die Hand nicht geben, 
und Schirm zu jein. So jpähte) Bleib’ du im ew’gen Yeben 
Das Bataillon wurde plötlich zur)er auch jett wieder aufmerffam in) Mein guter Kamerad!* 
benachbarten Division als Nejerve heran= | die immer flarer werdende Nacht. | — —— — 

Ein Durchbruch farbiger Bewegen ſich nicht dort die Halme Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
Truppen wurde dort befürchtet. Man des hohen, gelben Schilfgraſes, das land. 

darauf, mit dieſen Beſtien hier und dort das Grün der Wieſen Mijährige Frau verichleppt. 

Belanntſchaft Zu machen, aber trotz — Da, jetzt wieder. | Ein Fall unerhörter Graujanı- 
der wilden Scjieherei in der vor | _ „Da fommen ‚bie Unſrigen, HELL | fit, der alles, wa® man bigher über 
deren Schüßenlinte chen man RT TIEREN: flülterte er. \die Taten der ruffiihen Soldatesfa 
— erfahren hat, in Schatten ſtellen 


eingeſetzt zu werden. | a a 
Voller Ungeduld lag man wohl- | „Dort. Die Halme! Sie krie⸗ durfie, wird jetzt aus Ofipreußen be— 
gedeckt in einem Wäldchen und war- chen auf uns zu. Er deutete mit) g unt: X Troisk bei Orenbura im 
des Kommenden. Da war fei- dem Finger nach linfe. |ral obir * 44 in fit ng 
ner unter ihnen, der nicht fchon die! „Sch jehe nichts,“ jagte Heller und |; * = : "ort * —* 2 
Feuertaufe erhalten hatte. An jchweren |rücte etwas feitwärts, um  bejjeren | Sa pe er 
waren fie — — zu haben. ———— ten eg — = 
a8 bewies „Da einen Kopf, 1 A ge 
das Kreuz, das auf der Bruft jo) „Was Cie für Fe — 
manchen wackeren Kriegers erglänzte. Fähnrich.“ NER —* ————— 
Auch den Fahnrich, der mit ſeinem „Soll ich ein Zeichen geben?“ reußven En ER SOPE IE ee 
Zug am Rande des Gehölzes lag,| Borfe wandte ihm raich den Kopf, |Blevpt und nad Sibirien gebracht 
ſchmückte das Ehrenzeichen. zu, gerade zur rechten Zeit. En worden. In dem Totenſchein, den 
Schon brach die fruhe Damme- ſchwarzer Schatten flog mit kaben die ruſſiſche Volizei NRerOM ausge» 
rung des Spätherbittages herein, und |artigem Sprung im Rücken des Haupt- jtellt hat, wird die arme Nllte oben- 
ein leichter Nebel z0g in Schwaden |manns aus dem Wirrniß des Ge— drein als „militärpflichtig (:) be- 
über das Wiefenland, das ſich zu zweigs empor und jah dem Feind zeichnet. Wie der ruffiiche Polizei— 
beiden Seiten des Flußchens brei- |würgend an der Kehle, mit der Mech; | art zu Diefer Bezeichnung der To- 
tete, das dort in der Niederung gleich |ten das Meſſer ſchwingend. ten getommen 11, wird —— 
einem Silberband erglänzte. Derj Ein Schuß, und die jchwarze ungelöſtes Rätſel bleiben. Beſtehen 
junge Krieger blickte durch das Glas lag röchelnd am Boden. —* dagegen die Tatſache, daß die 
mit angeſpannter Aufmerkſamkeit hin-⸗ „Danke, Kamerad!“ erklang es zu ruſſiſchen Soldaten unter denAugen 
aus. Nun wandte er den Kopf, ſein ihm hin, und dann ſah ſich Borke ihrer Befehlshaber es weg ge- 
Hauptmann war neben ihm aufge |fhon im wilden ‚Ringen mit einem | bradt haben, EINE DEaU TE Alter 
taucht im Scute eines mächtigen neu auffpringenden Feind. Doch ſchon von neunzig Jahren als Kriegsge— 
Baumſtammes. hatte der Schuß Hilfe gebracht. In fangene zu behandeln und die neun— 
„Da tanzen die Nebelfrauen ihren wildem Anſturm brach es aus dem zigiährige Gefangene obendrein nad) 
Ringelreigen, Fähnrich. Bald wer⸗ nahen Waldbrand heraus. Es gelang, Sibirien zu verſchleppen. 
den wir vor ihren Schleiern nichts die Schwarzen auf der offenen —A Rodiſch verboten. 
ſehen können. Doch hören | zu ftellen und zu umfretien, bevor | der „Rietich“ mitteilt, twer- 
die Schießerei jcheint madzu=|jie in dem Diedicht zu einer fchiwe- | den die Majjenbeitrafungen in Ruß- 
lafien, die jchwarzen Teufel find wieder ren Gefahr wurden. In lautlos land wegen Deutſchſprechens jet 
mal vergebens losgeſtürmt.“ erbittertem Kampf tat Bajonett und auch auf den Gebrauch des yiddi— 
„Was wollen die armen frieren- Meſſer ſeine blutige Arbeit, bis auch ſcheu Jargons ausgedehnt, da dieſer 
Die ver-|der deutfchen Sprache ähnlich ſei. 
nonenfutter! Nichts weiter!“ mißte Patrouille fand man in der Sämmtliche yiddiſch geſchriebenen 
„Na, nur nicht zu üppig, Fähn- Niederung — tot. Sie waren alle Briefe werden von den ruſſiſchen 
rich, ſie ſollen im Buſchkriea nicht erwürgt. Poſtämtern vernichtet. 


die Füße geworfenen Strick nicht auf, 
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Mein 


Gott, was 


und ſtützte die 


Ich hatt' einen Kameraden. 


— —— 


Sfizze von Sulia Iobit, 


deutlich.“ 
haben, 


ganz 
Augen 


Beitie 


Nie 





Glüd md Segen. 


Roman’ dor A. von Gersderff. 
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Sonntagpoft, 
fagen, „wenn er fi zu gut für fiel wirklich eine kleine Schönheit und 


hält und fie, deshalb. fchlecht macht.“ | mochte mit 20, wenn die legte Eleine 
Seine eigenen Bilder, die er‘ mit | Grünheit und Unreife abgeftreift war, 
wahren Hoc und Glüdzgefüblen | wohl eine große werden, mit ihrem 
malte, waren ihm eigentlich feine Ar= | durchfichtig’ weißen Geficht, - den gro- 


beit, fondern ein Gonntagävergnügen. 


Heute ſchienen ſie ſich ausſchließ⸗ Der Verkauf war nicht immer leicht, e 
lich in der vierten Etage eines Gar- aber Segen war bei dem „Glück des zenden, neckiſchen Grübchenkinn. 


tenhauſes der Vorftadt Wilmersdorf Schaffens“. Die goldige Hoffnung | 


aufzuhalten. — „Slüd und Segen! lächelte ihm zu, immer gleih jung 
— Biel Glüd und Segen, mein lie: jund freundlid, und ftärkte ihm für 
ber Herr Zrauburg, zum heutigen ‚die medanifce Vrotacbeit. 


Tage!“ 

„sit Ihon da. it ſchon eingetrof⸗ 
fen, von allen Sriten, von früh an. 
Bielen Dant.... Ud,. die jchönen 
Blumen.... für mid alten Grau 
Jart! Na — Sie willen ja — ein 
alter Blumennarr bin ich immer ge- 
mejen. Und nun gar YFudjien — 
jehn Sie mal an — was für eımen 
Segen das Pflänzchen trägt: Nur ein 
Blättlein bat’3 — fo viel Gloden! 
Kein zufhanden vlüht fich’s, das 
Kleine!“ 

„sa, ja. — Näcjtes Jahr ift Die 
Herrlichteit wohl vorbei, das geht 
Ichon nicht anders. Haben gonz recht, 
Papa Trauburg — zuſchanden ge— 
blüht! Hat ſich auch mancher Menſch, 
dem das Glück zu all ſeine Bimmel— 
vammelglocken läuten ließ — kann 
der Stärkſte nicht ertragen. Denn was 
man ſo Glück nennt, das iſt auch 
nicht immer Segen! Wie mancher, der 
Glück hat, dem es ſo recht ins Haus 
fiel — mitten auf den Schoß, der 
weiß nicht, daß der Segen fehlt — 
der Gottesſegen.“ 

„Hochwürden haben's wieder mal 
getroffen! Manch Glück iſt eine rich— 
tige Teufelsfalle. Tritt nur herein — 
faß nur hinein — mitten hinein — 
hab' ſie mit Blumen ſchön verhüllt, 
daß deine Torenaugen die böſe Grube 
nicht ſehen. Nun, ſolche Teufelsfallen 
hat mir mein alter Geburtstag ja 
gottlob nicht beſchert, denn das wahr— 
haftige Glück iſt der Segen der Ar— 
beit; den hab' ich mir ſelbſt — nein 
doch, den hat mir heute früh als er: 
jter unjer Herraoti bejchert: eine neue 
dee zum Schajfen! Ein feines Bild» 
hen ift mir eingefallen. Da jehen 
Sie, Sie fünnen’s gleich bewundern: 
diefe mwinflige geweißte Mauer drü- 
ben, auf der prächtiger wilder Wein 
wie ein grüner Schleier alle Scharten 
verhüllt; da jtano Heute ganz frub, 
ala die Morgenjonne erjt nur jo ei- 
nen Abglanz jchicte, mein Yüngites, 
mein Miinchen, im weißen Wulltleid 
und langte nach den Zweigen zu ei— 
nem Geburtötagätränzlein um ven 
Kaffeetiig. Der Hauswiri erlaubie 
e8 ja” — mit einem Schelmblid nad) 
Herrn Scheinbauer, der auch unter 
den Gratulanten war —. „Und dann 
plate das Bildchen jo recht wie ein 
Glüdsruf in mein Herz: Das mußt 
du malen! Das bringt einen Bapen 
Geld, und jeder Tag ijt dabei ein 
Glüdstag! Und da, Herr Baitor, fehlt 
denn auch der Segen nicht bei. Heut 
tommt fie jchon früh vom Boitdienit, 
das Minden; hat freundliche Vertre= 
tung befommen. Kurz, alles trifft zu= 
fammen, mid) froh zu machen. Den: 
ten Sie nur, unfere Mutter braucht 
auch nicht in das teure Bad; der Dot: 
tor jagt, fie fann den Brunnen bier 
trinten und joll jich nur recht pfle— 
gen lafjen und die lieben Hände in 
den Schoß legen. Na, das tann fie 
ja! Wozu haben wir denn die guten, 
fleißigen Kinder?!“ 

„Ach, Vater, das „In-den-Schoß— 
legen“ fällt den lieben Händen aber 


Frau Trauburg, die in einer Ecke 


hen, leuchtend ſchwarzen Augen und 
| den vollen, roten Zippen über dem rei- 

„Eine ganze Kirghe fann man in 
! dem Grübchen verjteden,“ jcherzte der 
„Pappa“, die holde, jchlante Geitalt 
in feiner mädhtigeu Umarmung aud) 
ganz verjtedend, bis fie lachend und 


des alten Korbfofas lehnte, hatte die | quietichend um Luft flehte. Eigentlich 
aichtifchen Hände wie andächtig auf | bangte fie fih um ihr hübſches weißes 


ver jchwarzjeidenen 
gefaltet; je: jah fie mit einem guten 
Lächeln den PBaltor an, 

sit es nicht ſchön, daß wir die 


Loggia haben? Alle Morgen habe ich | ei 


meine Freude daran, wenn das Win- 
chen den Kaffeetiich jchon jo nett ge: 
dedt hat, ehe fie zur Volt geht, und 
immer ijt noch ein hübjches Blumen- 
fträufchen fertig von ihren Töpſen 
da — der reine Fuchlienpart, nicht, 
Herr PBaiter? Sonjt haben mwir nicht 
piel ala die Petunien noch, weıi bier 
Schattenieite ift. Aber das lacht or=- 
dentlich vor lauter Farben und Ge— 
deihen. Wie viele Leute müljen tag> 
aus tagein in den dumpfen Stuben 
fiten, und mir geben morgens im= 


Felttagsichürze | Batijtkleid und die bellroja Schärpe, 


die noh von Mamas Jugendtagen 
ſtammte. Alles hatte Mindyen jelbft 
genäht und gebügelt. Ja, da jtedte 
in Stüd Glüd und Zufriedenheit 
drin, wenn man das dann borm 
Spiegel an fi bewunderte! Freilich, 
wollte man fih in ganzer Figur Je: 
ben, dann mußte man traf auf die 
Straße hinausjpazieren, wo zum 
größten Glüd der KRahmenladen war; 
im Schaufenjter ftanden Spiegel ur- 
nug. Minden lächelte in fish hinein. 
Sie trug in dem vollen, tiefjchiwer- 
zen, herrlich glänzenden Haar eine 
bellrote NRojentnojve, eine töfiliche 
Moosrojenart. Die wuchs vorn bei 
—— Rennbrandts im erſten 


mer gleich in unſeren Garten hier. Stock auf dem Balkon. Von da war 
Die Wilmersdorfer Luft iſt ſo ge- ſie kürzlich heruntergeflogen, und ein 
ſund. Wir können den ganzen Tag ſchönes, ſtolzes Jünglingsantliz mit 
bier draußen ſein, weil wir's ſchat- kleinem Goldflaum über den blühen— 


tig haben. Der Sommer auj 
Loggia befommt uns allen 
ausgezeichnet gut.“ 


ber | den Lippen hatte neben den Movsro> 
ımmer | jen 


ganz verichämt errötend hin—⸗ 
|durchgefehen auf die junge Menſchen— 


„Bejonders unjerer Mama — mit |tmofpe, die gerade zum Spiegellaten 
dem zufriedenen Sinn,“ nidte Erik | einen „schnellen Lleinen Sprung” ma- 


Iraubura, der eben doch jo viel mit i chen mollte. 


AUltersgenoffen und Freunden 


Sie 


hatten beide lachen 


zu= | müffen, denn die Moosrojentnojpe 


jammentam, um ein wenig nad) den |ivar gerade in Dem üppigen Haarge— 


Dingen lüftern zu werden, die man 
jo gut haben fünnte — und leider 
nie befam — weil das fleine bien 
Geld für Weberflüfliges tehlte. Uber 
fonft war ein heimlich-eitles Freuen 


mwoge hängen geblieben, 

Uebrigens der Stolz der Tyamilie, 
der feine, beleiene und gelehrte XKeo- 
pold, war zurzeit nicht daheim. Er 
|macte eine Sommerreife nad dm 


und Genügen gerade heute im ihm. |öjtlichen Bernfteinfirande der Oſtſee⸗ 
ie mit einem Slollegen, der gisich 


Er hatte von feinem Vorgejegten ein 
GErtralob erhalten für Gemandtheit 
und Liebenswürdigteit dem Publi— 


ihm Lehrer war. Der Papa hatte tief 
in den Säckel greifen müſſen, ehe der 


tum gegenüber, und darum war er elegante Herr Oberlehrer reiſefertig 
heute voll Zuverficht wegen jeiner be- | war. Aber die Familie glaubte im 


ruflihen Zulunft. Wenn nur 
Geld nit wäre! — Dann könnte 
man das jüßelte Geihöpf auf Erden 
heiraten, die einjtige Kameradin, die 


das | ftillen, daß Leopold auf die Frauen- 


hau ging, daß im PBaterjtädtchen 
feines Kollegen Dr. Holtau, wo Reit 
gemacht wurde, feidene Fädchen zu 


er noch aus der Spielfchule abgeholt | dejlen einziger Schweiter angefponnen 
hatte, und die jegt Verkäuferin war. | werden jollten. Der Bater Holtaus 


Erſt 16 Jahre alt! Berlobt hatten 


war wohlhabender, man jaate fogar 


fie jich auch jchon in einer leichlfinnig | reiher Mübhienbefiger, weshalb Leo» 
Ihmwadhen Stunde — eigentlih ein | pold den glüdlihen Gedanten hatte, 
verteufeltes Unrecht gegen die Kleine | die Schubertihen Müllerlieder mıtzus 
— und gegen fich jelbjt. — Mit der |nehmen, da er einen guten, geichulten, 
höheren Karriere war es doch nichts! | weichen Bariton bejaß. Er erinnerte 


Und Lieshen Schumann, die bei 
Irauburgs nach dem fieinen m: 
merblüher mit den roten Sternchen 
„das fleigige Lieschen“ genannt wırr: 
de, parte doc jchon pracdhtvolle Hed- 
grofchen jeit diefer himmlischen Mit: 
tagsftunde für ihre Ausfteuer. Sie 
näbte in den Abendftunden immer ein 
liebes Wäfcheltüd ums andere, wahre 
Berlen von jauberer Ausführung — 
während er ein 
Gewifien befam. — Später, 


abend, wenn Geichäftsihluß war, 


mer hohes Xob erriete, 

Die Borwle ftand jchon auf dem 
großen, vieredigen Tijeh mit der grüs 
nen, wirtlich kunſtvoll geſtickten Kaf— 


recht ſchwer,“ meinte Mutter Iraus | feedede. Rings um den Rieſenglas— 
burg mit einem kleinen ärgerlichen bauch wand ſich ein Dichter Kranz 


Lachen. „Mein größtes 
auch immer die Arbeit. Wenn mir 
die ſo recht von der Hand ging, und 


| 
| 


Glück war |von den lieber, allzu üppig blüben- 


den Schattenblüten. Da mußte jyon 
Minden — in der Gegend die „ichö- 


man fonnte das jchöne Geld jparen |ne Hermine“ genannt — immer her= ; fam aud 
— dad man leider ohmebies nicht | ausfchneiden, wegen der Gefahr des | jeufzer über die roten Lippen: „Ad 


Br. 

„Ja, ja, ein bißchen mehr Geld, 
nur ein bifichen, das wäre doch ein 
rechtes Glüd,“ fagte der ältefte Sohn 
Erik der Poitjefretär, „unjer Mutt> 
hen kommt mir vor wie der Ffleine 
Fuchſienbaum; Unmaſſen von Arbei— 
ten verſteht ſie und kriegt ſie ſertig. 
Sie hat ſich auch zuſchanden geblüht. 
Wenn man bloß mal ſo eine nette 
Börſe voll Geld finden täte und be— 
käme einen Haufen Finderlohn, oder 
wenn man in der Lotterie gewänne! 
Wir ſpielen ja nun ſchon 20 Jahre; 
wie ich ein Jahr alt war, brachteſt 
du mir das erſte Los, Mutter.“ 

Nu ja, Herr Erik, wenn Sie nur 
bloß das Geld jetzt hätten, was der 
Papa da ſo jedes Jahr mit ans Bein 
gebunden hat“... late einer ber 
Säfte. 

„D mas, Kinderchens. Nedet mir 
nicht mang meine Lotierien, eine Tirz 
muß man doch dem „Slüd“ aufma= 
hen. Wo soil e3 denn jonjt herein? 
Und ihr fennt doc) das alte Sprich- 
wort: „Geld allein macht nicht glüf- 
li, man muß es auch haben!“ 

Alles Iachte, und andere lujtige 
Sprihmwörter jprühten von allen Gei- 
ten zu dem Buntte Geld. Jeder gab 
fih Mühe, die freudige Heiterfeit des 
Tages anzufeuern und zu jüren; 
denn heut war Kunftmaler Daniel 
Trauburgs Geburtätag — der jech- 
zigfte! Er jchrieb nody ganz altmo» 
diih „Kunitmaler“ unter feine Kar« 
ten und Briefe, denn es fonnte doc 
mancher meinen, daß der alte Traus 
burg Anftreiher und Stubenmaler 
fei. Hatte ja auch fo angefangen, der 
Alte, und für eine Schande hielt er 
fein früheres Handiwert aud nit. 
Er erzählte gern von den glüdlichen 
Augendtagen. ala er noch all feine 


ftolgen Hofinungen in die Gtuben- | 


eden und um die Kronleuchter malte, 
biß er dann mit ein paar netten Dri- 
ginalbildchen bei einem befreundeten 
Händler folhes Glüd hatte, daß er 
zur Kunft übergehen und jogar da» 
raufhin heiraten fonnte, denn er ivar 


verftändig genug, bie gut bezahlten | 


Kopien größerer Künftler anzuneh- 
men und mit Fleiß und Sorgralt 
auszuführen. „Keine Arbeit jchändet 
ihren Mann, aber mander Mann 
ichändet jeine Arbeit,“ pflegte er zu 


„SZufchandenblühens“. Die Blumen 
waren aber auch gar fo zufrieden bei 
Trauburae, dad fie e& jo gut ge- 
troffen hatten: im heißen Sommer 
folh fühlen, Iuftigen Wind! 

„Und Sonne Haben wir doch aud, 
wenn auch nur abgelegte bei Iaage, 
die von den Fenitern drüben, mo fie 


fie nicht!“ meinte Papa Trauburg 
bergnügt, indem er einen Riefennapf- 
fuchen zerjchnitt und die herausfal- 
enden Rofinen der Mama auf den 
Teller jchob. Sie lehnte zwar ab, aber 
er fannte doch ihre ſchwache Seite: 
die Rofinen, die ganz großen Gul- 
tanrofinen an feinem Geburtstag! 
Andere hatte die gute, glüdlihe Frau 
nie im Kopf gehabi. 

„Und du veraißt die jchöne Abend- 
fonne, Bapa!” Sie lächelte und nidte 
dem behaglih dafibenden Hausherren 
zu. „Da tommt fie gerade um bie 
Ede bei dem großen Birnkaum im 
Hof und hleibt eine volle halbe Stun- 
de und verfengt uns unjere Biumen 
nicht. Ja, wir haben’3 gut getroffen 
mit unferem alten, quien Heim kei 
unferem alten, guten Herrn Schein— 
bauer.“ 

„Nun ſind's ſchon an die 20 Jah— 
re,“ ſchmunzelte der befriedigt, „ich 
habe auch Glück mit dem Haus ge— 
habt. Alle meine Mieter ſind ſchon 
jahrelang da, und kein Klagen, keine 
Aergerniſſe. Immer alles zufrieden.“ 

„Kunftftüd,“ ironifierte Trauburg 
und ftieß fein großes Glas mit buf- 
tenden Pfirfichen im goldenen Naß an 
das des Gajtes zu hellem Freuben- 
lang, „wo Gie jchon immer Yon 
jelbit fragen, ob Sie nicht das Ver- 
gnügen haben möchten, fleine Aus 
befferungen und Penopierungen — 
etwa gar andere Tapete — mal vor- 
zunehmen! Cold ein Hausmwirt, der 


immer fchlechteres | 
heut | 


jih des Ausjpruces einer literari- 
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a: . „* Bde 


und Mamas Schoß, wo du Halb 
drauf bodjt, auch noch „Loggia“ und 
„Sigpläge” nennt, dann jtimme ich 
dir zu,“ lachte Erit-und jah !ein 
ſchönes Schweſterchen ſtolz bewun—⸗ 
dernd an, wie ſie tatſächlich ſo daſaß 
auf Mamas Schoß und ihr rojenge- 
jiertes, ebenholzjchwarzes Xodentöpf: 
hen an den filberweißen, welligen 
Scheitel der alten Mutter drüdte, Die 
frappante, lieblihe Webnlichtert der 
beiden trat jn allen überrajchend zus 
tage. 

Der gerührte „Bappa“ erlebte noch 
einmal eine jolye Echöpferfreude mie 


t 


| 


a 


Chicago, Sonntag, den 2, Mai 1915 
teit das Fenflerörett, die Valuftrade 


telhen darin, da® den Tag über fo 
gern und jo fleißig für fie jchaffte. 
Gegen 7 Uhr kamen fie ziemlich zu 
gleicher Zeit heim von. ihren Berufs» 
orten. Die Xeltefte war Privatlehre- 
rin, die Bweite Verläuferin in ver 
MWäfcheabteilung eines Warenhaufes, 
und die Jüngſte, die ſehr hübſch Putz 
machte und künſtliche Blumen in der 
Vollendung ſchuf, nannte ſich mit 
Stolz ein Stückchen Künſtlerin; ſie 
arbeitete in einem Geſchäft mit 20 
anderen, meiſt heiteren, netten Mäd— 


der Schicſal dachte, 


— —— 


in ihr genügfam friedliches Leben 
Nun ſchon ſo viele, lange Jahre hat⸗ 
ten fie ihr von vielen kleinen und 
Heinjten Freuden wis eine Art „Mille- 
fleurßsDede* durchwirttes Leben ge= 
führt, und da fie alle gefund waren 
und feine lebensfürzenden Gewohn- 
heiten hatten, tonnte es noch viele 
Ihöne ‘ahre geben — mit Gottes! 
Sean! — 

Die alte Frau, die an ihrer Kin⸗ 
hob den Kopf, 
denn die runde Wanduhr ſchlug mit 


fals ihren „Vogel“ hatte: Eine prachtı 
volle Billa und ein vergoldetes Schild: 
„Willibald Rennbrandt, Nentier“, 
moilte fie befigen! — Und Manfred, 
ber einzige Sohn und Erbe des flot-- 
ten Kolonialwaren - Gejchüftes, dei 
hatte gar einen Dogel »Whönir. — 
Aus der Ace, d. h. aus dem Erlös 
des väterlihen Gejchäftes, das er 
dereinjt verfaufen wollte, würde er es 
möglid machen, ein glänzenver Offi- 
zier zu merbden! Umjatteln wollte 
er! Perſönlichkeit, genügende Bezie⸗ 


chen zuſammen, aber Klara Lieblingvollem Klang die ſiebente Stunde, ;bungen bejaß er — aber nicht jo viel 


war Auflichtsdame dort, denn jie 
wurde von der Prinzipalin für die 


am Morgen: er wurde wieder zu ei- | Vernünftigfte gehalten. 


nem neuen Bilde injpiriert. „Wie ein 
Frübgemitter, das immer abends noch 
mal tommt“, jagte jemand, 

Sceinbauer tat jeht etwas, maß 
ihm ıminutenlang die ſchweigende 
Aufmerkjamteit der heiteren Geburts» 
tagsgejellichaft zumendete: er nahın 
fein beianntes blaues Schedbud aus 
der Brufttafche und rih einen Eched 
heraus, nachdem er ‚hn mit all jeiner 
befannten lmjtändlichteit bejchrieben 
hatte; eö war ein Sced auf drei- 
hundert Mart, für die er das Dris 
ginal-Delbild „Die beiden Herminen“ 
von Herrn Kunſtmaler Daniel Trau— 
burg ankaufte. Eine allgemeine Ge— 
rührtheit vertiefte die Freude, bis 
Mama die Hände „nimmer länger 
im Schoß liegen lajjen tonnte“, denn 
das falte Abendeflen mußte angerich- 
tet werden. Wan erivartete noch mehr 
Säfte. No fehlten zwei Familien, 
eigentlich drei, denn die hübjche, ftatt- 
lie Hausverwalterin, die demnächit 
ihr 15jähriges Dienitjubilaum in den 
Sceinbauerfhen Häufern feierte, 
mußte auch noch fommen. Sie durfte 
aud gar nicht fehlen, wenn fie Ber: 
tretung jchaffen fonnte, und dafür 
forgte der brave Hauswirt jelber, 
wenn’s nicht anders mögli war. 
Seht brachte Herr Scheinbauer eben 
den erjten ITrintjprud aus: 

„Alfo, lieber Papa und verehrter 
Herr Kunftmaler Daniei Trauburg, 
alles irdiihe Glüd, wenn es Gottes 
Segen ijt und feine Teuejsfalie, wün 
fhen wir nocdhmal® im Verein zu 
Ihrem fechzigjten Geburtstage! Da 
Shnen doch feiner mehr wie 50 gibt, 
mit diefen fröhlichen, jungen Augen, 
mit diefem Laden, daß man mıtlas 
hen müßte, und wenn Sie jpanıfh 
lachten, alter Herr! — Glüd und ©e- 
gen im neuen Lebensjahre, ihnen 
und den lieben hrigen, und daß 
Sie nädhjftes Jahr wieder jo traulich 
beifammen figen und einander jo lieb 
haben! Hoc, hoch, Hoch!“ 

Nach diefer mehr gutgemeinten c!3 
glänzenden Rede umarmien ich alle 
Unmejenden, wie das Pfliht war, 


ihen Berühmtheit, daß die Frau Dius und dann legte der brave Kerr, ber 


fifa die allerluftigite Kupplerin yei.|jeinen 60. Geburtätag 


Stand nur zu hoffen, dab die jchöne 
und reihe Müllerin nicht jehon einiem 
Mühlentnappen ihr Herz geichentt 
habe! Sie zählie fhon 26 Sommer 
— eine jehr vol erblübte Noje aifo 
das Fräulein Agatha Holtau. 
Man tonnte aljo nicht willen... 
Bald Hinter Herminen fam nad) 
beendetem Dienit das fleihige Lies» 


| 


ſchon drei 
Jahre hintereinander gefeiert hatte, 
ſacht entſchloſſen ſeine Hand um die 
nicht gerade zerbrechliche Taille der 
nunmehr erſchienenen Hausverwalte⸗ 
rin, Frau Anne-Marie Lehmann, da 
ſie ihm die nächſte war. Sie ſchob 
ihm ein friſchgefülltes Glas zu, und 
unter dem heut wie immer ſehr fem— 
gepufften Silberhaar errötete ſie wie 


chen in die Loggia. Auch ſie war ſehr ein junges Mädchen, und ihre zya⸗ 
tam das „fleißige Lieschen“ auch zur 
Geburtstagsbowle, die der Zukünftige 
in der Küche bereitete, womit er ım= | 


niedlich in ihrer „Ichönen Kleidung“, 


nenblauen Augen wurden ganz buns 


einem helldlauen Nejielfähncen; auch |tel. Alles Iachte, und das Zuviel ver 
natürlich alles jelbft gemacht. Sonjt|heutigen Rührung war damit verfio- 
hätten die jungen Dinger wohl auf|gen. Die Jugend fam zu ihrem Recht 
den beicheidenen Pub verzichten müf: und begann ein altes Geburtstags- 


fen. Lieshen wäre «3 
Ichwer geworden, 
Hermine” hätte es härter getroffen, 
Wenn jte jo von der Poft fam, am 
neuen Warenhauje vorbei, und feine 
herrlihen Auslagen mit 
Bändern, Geidenftoffen jad, dann 
fam auch der zitternde Sehnſuchts— 


nicht 


ja — menn id boch jo ein bikchen 
mehr Geld hätte und fünnte da ein- 
mal faufen nad Herzenäluft — mas 
man jo braudht zum Glüdlichjern! 


| Gott! Was der Manfred, der ihr die 


Knojpe heute hinabiwarf, der 
Rennbrandt, moyl fagen 


junae 


alizu | lied zu fingen: 
aber die „Schöne | „Guten Iag, guten Tag, Herr Gärt- 


nerömann — 
Haben Sie Lavendel? Rosmarin und 
Ihymian, 


Spigen, |Und ein bikchen Quendel?“ 


Papa Treuburg aber jagte, daß er 
den Beginn feines neuen Werfes und 
die 300 Mart gar nicht erwarten 
fönne; er fühlte fie jchon in der Ta= 
iche, feine linfe Hand judte ichon den 
ganzen Abend, das bedeutei: es 
tommt Geld in Haus! — Ladend 
empfahl fi Frau Lehmann; fie war 
nur „auf einen Sprung” beraufges 


würde! |fommen und mußte daheim, mie jie 


Rennbrandt?, die Das große Kolo= | behauptete, noch eine wichtige Arbeit 
den ganzen Tag brennt, zu uns ber: | nialwarengefhäft hatten an der Ede|pornehmen; jpäter wollte fie wieder—⸗ 
überitrahlt. Als Abalanz. Uns brennt | drüben,die fonnten wohl imWarenhaus | 


einfaufen. Und der Sohn, Minchens 
Lerlobter, war Einjährig-Freiwilli— 
ger bei einem „jehr tolzen Regiment“ 
und aegenmwärtia auf Urlaub, 

Die Mbendionne des Aulitages 
late milde — fröhlich in die wiel- 
belebte Loagia hinein und auf die 
froben Menjchen, die alüdlihen Fuchs 
jien und fleikigen Lieschen; das zimei- 
beinige mitgerechnet, da3 jelbft Heute 
einen kleinen roſigen Gtridjtrumpf 
für einen Neffen aus ihrem Jom: 
padourchen holte und unter allgemei- 
nem Beifall und zum Gtolz ihres 
Bräutigams leife melodifh mit den 
blanfen Nadeln zu lappern anhub. 
Sie ahnte nicht, wie reizend die mei- 
ben Patihhänddhen dabei zur Gel: 
tung famen, und daß viele elegante 
Meltdamen Gtridjtrümpfe bei fich 
führen mürden, jtatt Tücher, wenn 
fie e& nur glaubten und ‚wüßten, wie— 
piel Orazie man dabei entfalten 
fonnte! 

©o faate fein Geringerer alö Se. 
Hohmwürden Herr Peitor em. Müls 
lenfief, der unten in einer Qintäpar- 
terremohnung — drei Zimmer — mit 
feiner fränfliden Tochter Alma lebte, 
die jehr ſchöne Gelegenheitsgedichte 
ichrieb zu Hochzeiten und Geburtsta: 
gen. Der liebenswürdige alte Herr 
jagte oft und gern bübjchen, quten 
Kindern joldh Kleine Gafanterien; er 
hatte fein Leben viel auf Schlöffern 
und NRittergütern verbradht, wo er 
manche liebenswürdige, zierliche Re- 


ift in Berlin aud ein Glüd für die! dewendung aelernt Hatte. 


Mieter, und der rechte Segen der Zus 


„Es ift erftaunlich,“ munderte fich 


friedenheit fehl! dann bei beiden Zei- ; Hermine plößlich, „daß eine fteinerne 
len nicht. — Ei, da fommt Minden!“ ; Loggia, die fi doch mich! dehnen |laffen, Jrdiiches Glüd freilich wenig. 


unterbrach fih der Water, dem dieje | läßt“ 


„Rein,“ 


beſtätigte 


tommen. Herr Trauburg winkte ihr 
fröhlich zu, drohte mit dem Zeige— 
finger und ſagte noch einmal neckend: 
„Jawohl, Frau Anne-Marie, heute 
tommt Geld ins Haus!“ 

Eine Etage tiefer, bei der verwit— 
weten Frau Gteuerinjpettor Xieb- 
ling, ijt e3 jehr jtill am diefem jcho- 
nen JulisAbende, Man könnte eine 
Stednabel fallen hören. Das große 
Wohnzimmer mit. den lieben, tcauli» 
hen Möbeln, Bildern und jonftigem 
Kram der dreißiger Nahre deö 19. 
Jahrhunderts ijt Durchflutet von der 
Abendjonne. Mit heimlichem Freube— 
junteln late jie Durch die grünen 
Glasvajen und Schälhhen in der al» 
ten GSpiegeljervante,. läßt die groß» 
blumigen Geburtstagstaffen mit dem 
an der einen Stelle ganz abgejcheuer- 
ten Goldrand aufleuchten wie einen 
danfbaren Blid, und die altmodijchen 
fleinen Silberfhäge funfeln wie neu. 
Die Shwarzen Glasaugen des großen 
geitidten Bologneferbündchens fjehen 
beinahe lebendig aus in dem Gonnen- 
lit. Und die Sonmnenftrahlen bus 
ichen zitternd über den alten, breis 
ten, mit Glasperlen geftidten Klin» 
gelzug, ein freundliches KHochzeitäge: 
Ichent, das Frau Liebling erhalten 
hatte, al& fie vor 50 Jahren geiraut 
wurbe. Sie hat die glüdlichite, von 
Liebe und Gottesfriede gejegnete Ehe 
geführt, bi8 dann der quite, freund» 
lihe Herr Liebling heimging, fo ftill 
und ohne viel Aufheben: davon zu 
machen, wie eö auch im Leben jo 
feine Urt geweren ilt. Seinen und 
Gottes Segen hatte er der Frau und 
den drei Arapen Xöchtern zurüdge- 


der Oder die Mädchen waren eben jehr 


Tochter von feinen vieren ganz befon= | freundliche Hauswirt, die yrane auf!befcheidven, wenn fie teinen Abend zu 


ders ans Herz gewachjen war, und in! ich beziehend —- „und ganz beſtimmt Betie gingen, ohne ſich 
den menigen Worten flang es von nur für ſechs Perſonen ausreicht, an |verfichern, dab es doch 
verjtedtem Stolz und Glüd. Denn | „Pappas“ 


erjtens war fie das Neithätchen, eben | jechzehn Sihpläße faht.“ 


17 Jahre alt, und zmweiten® war fie 


„1a, menn du in deiner Genügjam-|lieben, heiteren, wirtjchaftlihen Mut» 


egenjeitig zu 


Wohnung zu haben, mit einem fold’ 


'hön jei und 
Geburtstag ausgerechnet jein großes Glüd, fol eine hübſche 


Wenn die Töchter tamen, dann 
wurde es laut bei Lieblings in Den 
beiden blitjauberen, von vielen, vie- 
len bunten Stidereien gezierten Stu> 
ben, die jo ichön groß waren, daß 
alle vier prachtuolle Schlafplätze hat— 
ten, und über jedem Bett an per 
Wand einen reichen Befigitand: 
Schränfgen, Konjolden, Blumengır: 
landen, Spiegelchen, Bildchen, Schlei- 
fen. Ya, ihr Heim im Gartenhaufe 
war recht üppig ausgejtaltet worden, 
Außer den Möbeln der Eltern hatten 
die Mädchen alles Dekorative jelbjt 
angefertigt eine Menge von SKıjlen, 
Deden, Gardinen und Teppichen, und 
bie Erinnerung an viel friedlich ru— 
hige FFeierjtunden und Sonntage hat- 
ten fie mit hineingemwebt, =geftidt und 
:gehäfelt. An den beiden Trenitern 
ftanden zwei Wiener Stühle, mit 
prächtigen, ſelbſtgeſtickten Länfern be: 
dedt, und ein Zijeh dazwijchen mit 
den buntjtrahlenden Arbeitstörbchen. 
An dem einen noch Muttelchens gro: 
ber Gorgenjtuhl und Xinas, ver 
Meltejten, Stuhl, Die nun auch jchun 
Mitte 40 mar, ihr gegenüber. Auf 
dem Fenſterbrett natürlich war die 
Blumenpracht ſelbſt gepflanzt und ge— 
pflegt. Dort hing auch Hänschens, 
des goldgelben Genoſſen, blinkendes 


Bauer. Jetzt machte er ſich zurecht 


eifrigſten 


zum Abendliede — ſchon auf ſeinem 
Schlummerplätzchen, der oberſten 
Stange. Sobald die Abendſonne ih— 
ren kurzen Beſuch abjtattete, befam 
auch jein Bauerchen einen wohlwollen- 
den Blid der Tageskönigin, und das 
war immer jein geichen: Dann jang 
er jein feines, leijes, anfjpruchlojes 
Lieben, und Muttelhen jap mit 
dem Häfelzeug, Einjäßen für Bett- 
mwäjche, die ihr eine ganz nette Ne— 
beneinahme verjchafften nach der be- 
endeten Hausarbeit, auf ihrem Lieb» 
freundlichen Yenjterplag und wartete 
auf die Kinder. Sie nidte dein harm= 
lofen fleinen Sänger dann immer 
berzli dankbar für den kleinen 


Kunftgenuß zu, den er ihr bot. „Das| 


ift recht, Hänschen, fing. du nur dei- 
nen Wbenbfegen, jo aut Du’S vers 
jtehft! Du haft ja folch freundliches 
Leben bei uns in unjerem ?5riedend- 
bafen. ‘a, fing du nur deine Dant- 
lieder, bis dich die Lieschen zu Bette 
bringt. Gleih muß fie da jein.“ 

So plauderte die alte Frau dann 
wohl ein Weilhen mit dem WBögels 
hen, bis pünktlich die Kinder heim- 
famen und immer eine Menge eriebt 
hatten, das mit Muttelchen beiprochen 
werden mußte. Und noch lange klan= 
gen die fanften, heiteren Stimmen der 
Yelteren durcheinander bei der Hand: 
arbeit, während Anna, die Küngite, 
eifrig die Zeitung jtudierte und am 
die — Heiratsannoncen. 
Ya, das war ihre jchwadhı Seite, die 
Muttelhen und Lina oft belächelten 
und fajt mißbilligten — denn mas 
hatte das wohl für Zwed? Nur Zeit: 
verfchwendung! Das SKlärchen aber, 
nun aud 36 Jahre zählend, betam 
bei der Lektüre ganz heiße Bädkchen 
und finnende YUeuglein zu dem ohne— 
hin immer Ihmachtenden Lächeln; jie 
träumte fi) in aller Bejcheidenbeit 
das freundlichite Eheglüd, zufammen 
mit einem biejer Herren von jtatili= 
cher Ericheinung, edlem Gharatter 
und feiner Bildung. Zumeift waren 
es Witwer mit einem lieben Kindchen 
oder auch Junggejellen mit qutgehen- 
dem Gejchäft, die eine häusliche, fern- 
gebildete Gattin von angenehmen 
Ueubern fuchten. Eine, die Wert auf 
eine glürfliche, liebevolle Ehe legte 
und ein — nicht allzu fleined Ver: 
mögen belaß. — Ad ja. Da ftimmt 
fo mandje® — da hätte jie wohl jo 
manche diejer verlodenden Dfferten 
beantworten dürfen, wenn nur Das 
fleine, nicht allzu tleine Vermögen da 
wäre! — Ah ja — mie gut würde 
fie fi zu einer glüdlichen, liebevoüen 
Gattin eignen, da fie ja alles übrige 
befa und fich für immer noch redyt 


bübjch hielt! Zwar mar ihre Naje|, 


etwas zu jtumpf, ihr Mund um ein 
mweniges zu groß, und ihre Augen 
erinnerten gar’ jo jehr an in Milch 
getochte Vergißmeinichte; dazu der 
ſtrohblonde, ſpiegelglatte Scheitel, in 
dem jedes einzelne der nicht ſehr üp— 
pigen Haare — mit Sorgfalt ge— 
pflegt und feſtgellebt wurde, denn es 
durfte ſich beileibe nicht verſchieben. 
Aber das Ganze ſah doch famos aus 
in der adretten, peinlich ordentlichen 
Kleidung, auf welche die jüngſte 
Liebling nicht wenig hielt. Und ſo 
las ſie iahraus, jahrein mit einer 
tapfer unterdrückten Sehnſucht ih:e 
Heiratsannoncen und träumte ſich ei⸗— 
nen Roman dazu, ohne daß es ihr 
oder jemand anders ſchadete; denn 
das gutmütige Scherzen der Schwe— 
ſtern tat ihr nicht weh, eher noch dem 
Muttelchen, dem ein heimliches Seuf⸗ 
zen wohl mal laut wurde, weil ſo 
gar keine Möglichleit und Ausſicht 
war, daß nur eine ihrer guten, tüch— 
tigen Töchter ein ſolches Familıens 
glüch finden würde, wie ihr ſelbſt ſo 
reich zuteil gewerden war. Lina und 
Hedwig hatten auch wohl einſt Aus— 
fiht dazu gehabt, Freilich feine jehı 
große Hoffnung. Drum war's aud 
feine Enttäufhung mit viel Herzeleid 
geworden. Khre Augen maren hell 
und tar geblieben und ihre Herzen 
ohne Bitterkeit, Keine Gejpenjter, fei- 
ne begrabenen Träume ragten grau 
berbüfternd aus der DBergangenheit 


|beit war, 


Draußen hatte ficy ein leijes Schlüſ⸗ 
yelgeräujch hörbar gemacht: Die Sue 
ter famen! roh waren fie, ihr Wut- 
telhen gejund auf dem alten Platz 
zu jehen und hr erzählen zu fün- 
nen, was fich wieder für neue Blüm- 
lein in die Zaufenddlumendede ihres 
Dajeins eingeführt hatten, Und 
dann fam heute eine fleine Abmechs- 
lung im ZIageslauf: der Geburtstag | 
oben bei Zrauburgd. Muttelchen 
mußte fein gemacht werden unter 
vielen harmlojen Scherzen und ural= 
ten Wigchen. Und daun würden bie 
brei hellgrauen Alpafatleider angezo- 
gen, die drei goldenen Kreugchen von 
den Einjegnungen umgebängt, und 
nad oben ging's. ede mit einem 
Blumenjtrauß aus der Markthalle, jo 
berzerfreuend bunt, als jei er aus 
dem eigenen Gärtchen! “ebt waren 
fie alle drei da umd plauderten und 
ladhten und verzehrten noch ein Bröt- 
hen — um oben nit jo unmanier- 
lich viel zu effen. Dabei las Klärchen 
noh jchnell die neusten Heiratsanno- 
cen, die Sonnabends immer jehr zahl» 
reich waren, da oftmals gleich zum 
Sonntag ein erjtes Begegnen jtattfin- 
ben follte. Mit dem weißen Zajchen- 
tuh in der Hand, oder der roten 
Blume im Stnopflehy, auj einem 
Bahnhof oder in einer Konditorei! 
Ya — romantifiyer :.nd idealer war 
es doch entjchieden, als wenn man jich 
fo feierlich) vorgejtellt wurde, wie in 
Gejellfehaft, wo immer jo viel andere 
Lente dabei waren! 

„Was meinjt du wohl, Muttchen, 
mas man bei jolch einer Begegnung 
anzieht?“ fragte Klaͤra, von ihrer! 
Lettüre aufjehend, und biß in ihr) 
Brötchen. 

„Ah Kind, lab doch den Unfinn! 
— %h fann’3 dir auch nicht jagen, 
denn zu meiner Zeit fannie man das 
noch nicht. Den’ Doch nicht darüber 
nad, SKindelden, oder maajt du 
nicht mehr mit deiner alten Wtutter 
und den guten Schweitern a 
fein?“ 

„D Himmel! Was für eine Idee! 
— Ihr müßtet natürlich mittom—⸗ 
men!“ rief Klara ganz erſchroden. 
Alle lachten. | 

„Da würde mweHl dein Zufunfts- 
mann nicht jehr erfreut fein!“ 

„Es ift mirklih ein Glüd, daß 
das Kindelchen nicht das Kleine Vers 
mögen bejigt, meldes da verlangt 
tird, fonjt erlebten wir noch mas!“ 
Klara war troß ihrer 36 Jahre nie 
etwas anderes bei den “hrigen als 
das unmünbdige „Sindelhen“. Da= 
durd) Hatte fie fi auch ein etwas 
findifches: Getue und Geziere angeeig- | 
net, wad aber nicht etiwa Hinderte, 
Die beiden anderen, Lina 
und Hedwig, hatten auch ihren | 
„PBieppogel“ oder Spleen. Uber fie 
Iprachen nicht davon oder waren fich| 
dejien nicht fo recht bewußt. Uebri⸗ 
gens machten ihnen ihre Marotten 
teine Unehre. Bei Lina war es die 
abgöttiſche Liebe für ihre Mutter, die 
alle normalen Grenzen überſtieg. Sie 
war die einzige der Schweſtern, die 
tatſächlich einmal einen ganz guten 
Heiratsantrag abgelehnt hatte, weil 
der Mann die Mutter nicht mitheira- 
ten wollte, und eine glänzende Stel— 
lung in einem engliſchen Geſchäfts— 
hauſe ebenfalls, weil ſie auch dort die 
alte Frau nicht bei ſich haben konnte. 
— Hedwig aber hatte die brennende 
Sehnſucht, ein kleines, ſehr ſchönes 
Mädchen an Kindes Statt anzuneh— 
men! 


Für dieſe „Pieppögel“, wie ſie es 
lächelnd ſelbſt nannten, hatten ſie dem 


net: Sie ſpielten in der großen 
preußiſchen Klaſſenlotterie unentwegt 
jetzt ſchon 20. Jahre. Immer das— 
ſelbe Los. Mit Trauburgs, Renn— 
brandts, Scheinbauer, Paſtor Mül— 
lenſief und Frau Anne-Marie, der 
Hausverwalterin, zuſammen! Ge— 
wonnen hatten ſie manchmal minimale 
Summen und Freiloſe, aber um ihre 
„Vögel“ zu füttern, reichte es nicht. 
. Aber ſie waren vergnügt und 
glücklich über die kleine Aufregung 
und große Heffnung bei jeglicher 
Ziehung: „Diesmal gibt es ganz be— 
ſtimmt einen ordentlichen Gewinn!“ 
und grämten ſich nicht, wenn es vor— 
beigehofft war. Dann ſtimmten ſie 
Muttelchens zeitgemäßer Weisheit bei, 
bom „Schuß der Armut“, vom, Glüd 
der Arbeit” und vom „Segen des 
Verzichtens“. — 


Uebrigen® der brave Scheinbauer, 
der „allerbeite Hausiwirt“, Hatte auch 
no jeinen jehr lebendigen „Vogel“. 
— Das war feine Anficht vom Glüd, 
die ich mit feinen 65 Jahren nicht ! 
recht vertrug. Jugendlich friſch, wie 
er jich fühlte, nach dem alten Sprich: 
wert: „Der Mann ift jo jung, tie 
er Sich fühlt“, Hatte er einen in 
Unbetraht der trennenden Jahre 
böch bedenklichen Wunſch, nämlich: 
Schön-⸗Herminchen zur Frau Schein— 
bauer zu machen! Sie mit Samt 
und Seide, Juwelen, Equipagen, 
Villen und herrlichen Reifen zu be— 
zaubern, da3 war jeine tühne Hoff: 
nung — ein gebildeter Vogel! Und 
auch ihm follte das „aroke Los“ dazu 
belfen. 


7 

Von den anderen Bewohnern des 
Gartenhaufes, die fich heute zum fros 
ben Teite verfammeln mollten, mar 
es SKolonialwarendändler Renn⸗ 
brandis ſchöne Frau, die nach Aus⸗ 
ſage wohlmeinder Betannter gleich⸗ 


Gerd, um in Offizierstreiſen eine 
Rolle ſpielen zu können. Er war 
viel zu klug, um ohne viel Geld Offi— 
zier in dem vornehmen Regiment, 
das ihm einzig gefiel, werden zu mö— 
gen, und oft ſagte er zu ſeiner feinen, 
liebenswürdigen Mutter: „Es iſt, 
glaube ich, ein rechter Segen, daß 
ich das viele Geld, das ich dazu 
brauche, nicht Habe! Wer weiß, Mutt- 
hen, wie fchnell e3 alle würde!“ — 
Uber ein Hübfcher Gedante, mit 
denn man jpielen tennte, war e3 
oh! — 

Und die Eltern Rennbrandts freus 
ten fih) mit Recht ihres hübfchen, net= 
ten, vernünftigen Sohnes, mie fie 
jet jo in „Hull dreß“ alle drei, jehr 
eleyant und fein ausfehend, auf ib- 
tem Balkon in der erjten Etage bes 
Gartenhauſes ſaßen und Kaffee trans 
ten, ehe jie hinaufgingen, um dem 
allverehrten Kunftmaler ITraugott zu 
gratulieren, Einen delifaten Früh— 
jtüdstorb hatten fie jchon hinaufge> 
ſchickt; nun würde er fich daran freus 
en und in jeiner naiven Art jedes 
einzelne Stüd des Inhalts beſon— 
ders loben und bewundern, was den 
Gebern immer die eigene Freude ers 
böhte. — 

Der jhöne Manfred aber, der in 
feinem Gmoting und der meißen, 
mit Geide ven der Mutter reich ge= 
ftidten Weite, den glänzend blonden, 
in der Mitte der jchönen, geraden 
Stirn gejcheitelten S;aaren und dem 
tleinen Schnurrbärtihen über den feis 
nen Lippen — wirklich wie ein junger 
Leutnant in Zivil ausjah, war voll 
Ungebduld und Ermartung; ihm zit- 
terte daS ganze heiße Herz in ftiller 
Geligfeit, feine Wtoosrofentnofpe in 
einer Fülle tiefjchwarzer Haarwogen 
wieberzufehen, und leife jummte er 
vor fich hin: 

„Könnt’ ich fie einmal t:effen an 

sm tiefen Wald, va niemand ginge, 
&3 wär’ um allen Schmerz getan. . . 
Uh — daß es, daß es doch gelinge!” 

Die Eltern ahnten fein Sehnen, 
und — eine Celtenheit bei Wlen= 
Ichen ihres Vermögensſtandes — ſie 
freuten ſich deſſen. Sie traten nicht 
hochmütig zurück vor dem ehemaligen 
Stubenmaler mit den luſtigen, bur— 
Ihitejen Berliner Handwertermanies 
ren und Redensarten. Sie freuten 
fih, daß des Sohnes Wahl einem jo 
jhönen, jo liebenswerten Gejchöpf 
mit pflichttreuem, arbeitäfrohen Sinn 
galt, wie eS Hermine Zrauburg 
war. — 

Ganz unten im Barterre, da 
wohnte die Hausvermulterin nad 
dem Garten heraus, ver in feinem 
ftillen, ernten Grün jchattig und 


Idaß fie tüchtig und ernft in ihrer Ar=| feucht war; ein jehr jchöner gYolun- 
|derftrauch und ein Birnbaum, der im 


yrühling mit einer Unzahl ſchnee— 
weißer Blüten wie ınit einem Braut 
Ichleier bededt war, jtanden bor den 
Senjtern ihrer beiden Stübchen. Sie 
war jhon lange Jahre Witfrau, und 
al3 der Zufall der Wlleinjtehenden 
dies gute, ftille Heim in der Vor— 
ftadt anmwies, da ‚vußte fie fich des 
Lobes und Dantes fein Ende. Gie 
war aus dem PBelnifchen hergetom= 
men, bon wo ihr eine traurige Lie= 
besgejchichte nachzog; war dann Pläts 
terin gewejen und hatte den Zimmer 
meilter Lehmann geheiratet, der ihr 
dur) den Tod bald genommen mwor= 
den. war. Mit aller Treue hegte und 
pflegte jie nun jeinen blumigen Hüs 
gel und feierte zumeilen Gonntag=» 
nachmittags ein Eintehrftündchen an 
dem Grade, meinte auch ihrem us 
gendliebjten eine fjüße Iräne nad 
und ihren alten, harten Bater eine, 


|Glüd das bewußte Türchen geöff=|der fie von jenem getrennt hatte und 


nun irgendwo im Pojenichen lebte 
cder moanders; vielleicht auch jchon 
gejtorben war. Er hatte fie verjto- 
Ben, wollte nicht3 mehr von dem ein- 
zigen Kinde millen, als diefe Liebe 
fam, die nach feiner Meinung zu 
„bornehm“ war, Da war fie allein 
in die Welt Hinausgegangen und hats 
te Urbeit und ein befcheidenes Glüd 
gefunden. Bom Vater hörte jie nichts 
mehr und konnte auch feinen Aufent- 
halt nicht wieder erfunden, 

Seßt lebte fie wunfchles und zu 
frieden in Wilmersdorf, kejorgte die 
Plättwäſche Jfämtlicher Nachbarn und 
freute fich ihrer guten. Gtelle, 

a, das war ein rechtes Glüd! 
Und Segen war auch dei der Genüg-» 
jamfeit. Wenn ;ıe iemand gefragt 
hätte, ob fie denn nicht noch irgend» 
einen großen Wunfch habe, dann hät» 
te fie ihm mit den freundlich hellen 
Blauaugen wohl gang verwundert an= 
gefehen und gejagt: „Das wäre doch 
mohl eine große Unbeicheidenheit, 
wenn ih nun nod) was münjchen 
wollte, und nicht bloß Ganten und bit= 
ten, daß mir der liebe Gott laffen 
möge, was ich habe.“ 

(Fortiegung folat.) 
= —— ——— 


— Shmeidhelhaft Fräu— 
fein: „Ich möchte mwetten, daß es der 
Bureaubeamte von wuebenan gemejen 
ift, der das enter meines Mufil- 
zimmerd eingeworfen hat!“ 

Herr: „Mein Fräulein, das glaube 
ih nit. Der ift nämlich gar nicht 
muſikaliſch!“ 

— Höchſte Not. „Dem Ba— 
ron ſcheints neuerlich recht ſchlecht zu 
gehen, er hat ganz graue Haare be— 
kommen.“ 

„Die hatte er ſchon länger — 
vom Frifeur Haarfärbetinttur ge* 
aber jeßt friegt er micht mal mehe 
borat!“* 





Die „Rerlörnhe” auf der Jagd. 1m Köhler härten fich, als er in Fılr- die Stridfleiter des Dampfers erflim- | 


Von /Dtte ». Gettberg. 


Durh die Savarie an Tihnellen 
‚sahren gehindert, mu der Silie- | 
freuzer „Kronprinz“, fo aut c8 gebt, 
d08 Weite juchen. Mit halber Krait 
nur Jaht darım Kapitän Köhler die 
Maihinen der „Karlsruhe“ itampfen 
und ficht bald befriedigt, dal; er den 
engliiben Kreuzer „Berwick“ nach 
ſich zieht. Erſt als „Kronprinz“ aus 
Sicht geſchwunden, ſchüttelt er den 
Bekannten aus Kington ab und macht 
ſich davon. 

Karlsruhe“ iſt allein 
das Halbdunkel einer 
Nacht auf dem Waſſer. 
ken beben unter voller Maſchinen— 
kraft. Ihr Bug teilt die Wellen auf 
der Fahrt zur amerikaniſchen Küſte, 
wo der Kommandant endlich Oel und 
Kohlen zu kaufen hofft. 

Sein Wachhabender hebt die Hand 
zur Mütze: „Backbord voraus Kreu— 
zer mit vier Schornſteinen; kommt 
uns entgegen!“ Sols der» Teufel! 
Die „Nomwestoft“ alaubt Köhler nad) 
längerem Sinihauen vor ſich. Je— 
denfalls fahren zwei Gegner, — au— 
ßer dem Schiff mit vier Schornſtei 
nen auch „Berwick“ — zwiſchen ihm 
und ſeinem Ziel. Sie würden 

Karlsruhe“ wohl ſpäteſtens nach 
Füllen ihrer Bunker den Weg verle— 
gen. Er dreht ab. Der Brite folgt, 
wird als „Briſtol“ erkannt und unter 
Feuer genommen. Jeder Mann, der 
nicht Geſchütze bedient, muß Kohlen 
ſchippen und der Kreuzer das Letzte 
an Maſchinenkraft geben. 3wei 
Treffer ſchlagen auf „Briſtol“ ein, 
und ein dritter verlöſcht ihre Lichter. 
Die elektriſche Anlage kam zu Scha 
den. Der Engländer läßt von der 
Jagd und gibt Raketenſignale, auf 
die aus weiter Ferne ein zweiter 
Brite Antwort ſteigen läßt. 

Die „Karlsruhe“ iſt in übler, 
wenn nicht verzweifelter Lage. Der 
Kronprinz“ konnte ihr während der 
flüchtigen Begegnung nur wenig 
Kohlen geben und ihre Bunker leeren 
ſich ſchnell. Köhler geht mit der 
Fahrt herunter, läßt ſeinen Adjutan 
ten J. O. und den leitenden Inge— 
nieur zum Kriegsrat in die Kajüte 
rufen und ſagt: „Herr Stabsinge 
nieur, wie lange kann ich noch fah 
ren? Komme ich bis nach St. Tho 
mas?“ 

„Nein, Bert Napitan, aber — 
vielleicht — bis San Juan, wenn 
wir bei mäßiger Fahrt mit den Koh— 
len ſparen.“ 

Nun beginnen Stunden, deren Sor 
gen wohl quälend an den Nerven eines 
Führers rütteln können. Um io we 
nig Feuerung als möglich zu ver— 
hrauchen, muß Köhler den geraden 
Weg, den von Engländern überwaäch— 
ten befahrenen Treck nach Portorico 
wählen. Die vier Winde tragen das | 
„unfengeinatter bon Gegnern, Die) 
schon in der geichwäßigen Zuperiicht, 
ibn zu fangen. reden, 
eımem, danı fehlt cs an Ktoblen zu 
Angriff wie Aludt. Er fanı id 
kaum wehren, muß ruhmlos ſein ſtol 
zees Schiff zu Trümmern ſchießen 
laſſen. 
Sorgen ſpürt, ſieht's keiner ſeinem 
lächelnden Geſicht an. Er hat Zuver 
ſicht genug, um anderen davon abzu 
geben. Er glaubt an ſeinen Stern 
und iſt ein Sonntagskind. Ungele— 
gen kam freilich der Sonntag, an dem 
er mit gefegten Bunkern ohne Koh 
lenſtück von Größe eines Hühnereis 
endlich in den Hafen von San Juan! 
ſäuft. Wo ſind am Sonntag Arbei 
ter und Kohlen zu finden? Nur ei 
nen kleinen Vorrat kann der Hafen 
lapitän, ein Seeceoffizier, endlich 
ſchaffen. 

Die Mannſchaft iſt beim Bergen 
des koſtbaren Schatzes, als Meldung 
kommt: „Draußen ſtehen zwei feind 
liche Panzerkreuzer!“ Köhler run 
zelt die Stirn: „Ich wollte, es gäbe 
eine dunkle Nacht!“ Sie kommt und 
fällt tiefiſchwarz auf die See. „Karls 
ruhe“ ſchleicht aus dem Hafen. In 
nerhalb der Dreimeilengrenze führt 
der Kommandant ſein Schiff längs 
der Küſte bis zur Oſtecke von Porto— 
riko und von dort auf hohe See durch 
das Gewirr von Klippen, an denen 
Schiffe ohne Zahl ſcheiterten. Mit 
dem Glauben an ſeinen Stern voll 
bringt er ein ſeemänniſches Meiſter 
ſtück, das Schiffer quf der Karaibi 
ſchen See ſeither als verwegene Tat 
eines Glückspilzes mit Staunen 
rühmen. Und er iſt wirklich ein 
Sonntagskind, denn als „Karlsruhe“ 
den gefahrſchwangeren Klippen vor 
der Oſtecke von Portoriko naht, ver— 
drängt ſtrahlend heller Mondſchein 
das tiefe Dunkel rabenſchwarzer 
Nacht. 

Von neuem geht 
Suche nach Kohlen. Den Weg nad), 
St. Thomas verlegen Briten. Er 
will ſein Glück in Curacao verſuchen. 
Am 12. Auguſt liegt das pflanzen 
arme, baumloſe Inſelchen mit weiß 
umrahmten roten Häuschen vor ihm. 
Aber ein fremdartiges Bild bietet das 
freundliche Städtchen, das Seeleute, 
einem Spielzeug vergleichen. Die 
Einfahrt iſt durch eine Kette geſperrt. 
Durch die Luken altfränkiſcher Forts 
recken ihren Hals Geſchütze, bei denen 
Artilleriſten ſtehen, und vor der 
Brandung ſchaukeln zwei Kanonen 
boote klar zum Gefecht. Für Kampf 
gegen wen bat Curacao mobil ae 
macht? Tann Köhler nur fragen, aber 
hißt einſtweilen gelajien die Lotien 
flagge und ruft den Kommandanten 
des einen Nanomenbootes an. Ge 
—— Slüd will, dab es ein alter 
Befannter nt. Er fargt nicht mit 
Auskunft und gibt den mohlmeinen 
den Rat, to Idimell als möglich davor 
zu fahren, do Holland nad) einer 
Ueberjgreitung jeiner Grenzen durch 
deutjhe Truppen dem Reich denstrieg 
erflärt habe. Für einen Augenblic 
will der Glaube au den Stern jait! 


Ihwinden. Die Mienen der Offiziere 


und um ſie 
mondhellen 
Ihre Plan— 


Begegnet er 


Köhler auf die 


Aber wenn er der Stunden 


die Arbeit fertig. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Mai 1915, 


zem WVeberlegen ernit den Kopf neigt. 
Da bebt er ichon wieder das frei und 
fröhlich Iahende Gejiht mit dem 
Rahmen des blonden Barts: „Wer 
hat Ihnen den Bären aufgebunden, 
alter Freund?“ Wie die Nahricht 
nadı Curacao gefonnmen jei, fragt er 
den Holländer. „Leber das franzo- 
jiihe Kabel,“ antwortet der Fremde, 
und laut lachend fann 
Köhler jich für die Unrichtiafeit ver- 
bürgen, weil er bier Kohlen finden 
oder jterben muB. 


 Nad) langem Palaver mit Beant- | 
ten und Offizieren fallt die Kette vor | 


der Einfahrt. 
durd Die 
Säujer, über deren Dächer nom Ded 


„Karlsruhe“ fährt 


die Mannschaft hlict und macht feſt. 
Der Kommandant geht an Land und 


fegt durd, da er Kohlen Faufen 
darf. Sie müfjen gar jehnell an Bord. 
denn immer wieder betehren fi) die 
Holländer zum Slauben, die nadite 
Minute fönne eine Depeite ihrer Re— 
aterung mit 
zur Mobilmadhumg bringen. Darum 
trifft jich’s gut, dat; dicht beim Areu- 
zer ein von Sitdamerifa nradı New 
Norf unter amerifaniiher Ylagge 
fahrender Dampfer zu furzem Auf: 
enthalt liegt. ‚Jait drei Durgend zu 


Erfüllung vaterländiiher Prliht im‘ 


die Heimat reiiende deutine Reſerve 
offiziere find an Bord, Sie hören 
— 


von den Nöten der „Karlsruhe“, ſind 
mit Hurra von ihrem Schiff herun— 


ter, greifen zu Schibpen und Körben 
weißen Reiſekleid 
Flanell mit den 


und ſchaufeln im 
aus Linnen oder 
Matroſen um die Wette. 


oder muß 


beiden Reihen niedriger | 


dem amtlechen Befehl 


men und auf die Brücke entern. Nach 
fturzem Geſpräch mit den engliſchen 
Schiffsoffizieren meldet er ſeinem 
Kommandanten durch den Signal— 
maat: „Schiff und Ladung ein 
wandfrei britiſch!“ 

Auch Kapitän Köhlers Antwort 
kommt durch Flaggen: „Beſatzung 
zum Ausſteigen klar; Dampfer wird 
verſenkt!“ Der Erſte Offizier bat 
zugehört, als der Kommandant ſei 
nei Adjutanten den Befehl für die 
Signalgäſte gab und läßt pfeifen: 
Sprenggruppe flar machen!“ 

Unterdeſſen rudern die vier Ma— 
troſen den Priſenkutter zum Kreuzer 
zurück. Auch der Priſenſchreiber ſitzt 
wieder darin und bringt alle an Bord 
des Fremden gefundenen Zeitunger 
mit. Wenn er den Fuß auf das Deck 
der Karlsruhe“ ſetzt, ſteht Kapitän 
Köhler bereit, ihm die Blätter aus 
der Hand zu nehmen. Er klemmt ſie 
unter den linken Arm, ſagt dem Er 
ſten Offizier „wurſteln Sie einſtwei 
len weiter“ und geht haſtigen Schrit 
tes ins Kartenhaus, um die Zeitun 
gen zu ſtudiren, weil Nachrichten für 
den Kreuzerkommandanten kaum we— 
niger entbehrlich als Munition und 
Kohlen ſind. 

Sn den Briienfutter flettert jekt 
die Sprenggruppe mit einem Inge 
nienr, eimem Maidiniitenmaat und 
einem Torpedomatroien. Er it im 
Nebenamt Weinitevard in der Offi 
jtersmejle, aber foll dort nenerdinga® 
feinen Dienit recht laslia tun. Es 
fommt vor, da er im Entforfen ei 


Während flott inte niemals die Ar: | 


beit vorwärts ichreitet, iteht Hapıtan 
Köhler beim Schiff »plaudernd zwi 
ihen bollandiichen Beamten. 


zer& mit Feuerung Einhalt zu gebie— 
ten. Immer wieder 
„genug“ ſprechen. Aber auch ſolcher 
Lage wird niemand beſſer Herr als 


Köhler, der mit launigem Wort oder 
Schlag auf die Schulter aus Men— 


ſchen Einwände, Widerſpruch, ja 
Feindſchaft herauszulachen verfteht. 


Sie 
zweifeln noch immer ob es nicht ihre 
Pflicht iſt, dem Verſorgen des Kreu— 


wollen ſie ein 


I, who for Freedom long am 


The while I pray: “Swift fall the blow 
That razes tyrant England low.” 


Während er Initiq jcherzt, vergeht! 


den sremden die Zeit wie im FYluge, | 


und der fröhlibe blonde Seemann 


mit den beiteren Mırgen, blau wie das | 
Meer, getällt ihnen jo gut, dar fie) 


jein Turm nicht hindern mögen. Seine 


Offiziere aber jeben, dat; er in den! 


ahbt Tagen jeit der Mobilmahung 


sleiih verlor ımd älter, ja grauer | 


geworden iſt. 
Kleidern, hat kaum die Brücke ver— 
laſſen und trug auf den Schultern 
als Gewicht von Zentnern die ſchwer 
ſte Sorge von Kommandanten mit 
dem Bewußtſein, durch viele Feinde 


aus Mangel an Feuerung gefechts- 


unfähig zu fahren. 
Doch als er hinter dem 
Korb Kohle das Deck ſeines Kreuzers 


betritt, atmet er tief und befreit. Auf 


ſchnellem Schiff weiß er ſich ein freier 
Herr des Meeres und jeder Aufgabe 
gewachſen. Jetzt ſoll der Feind ihn 
jagen und ſeinem Handel der Gottſei 
beiuns helfen! 
Nacht und hat wohl vorher einen qu 
ten Trunk genommen. Am nächſten 
Morgen iſt er wieder jung und für 
Er ſucht ſich auf 
den Treck, den Kauffahrer für die 
Reiſe zwiſchen Nord- und Südameri 
ka nehmen. Südlich von Barbados 
kommt der erſte britiſche Dampfer in 
Sicht. Mit dem Signal „ſtoppen 


Sie“ geht Köhler in Lee, aber nod) | 


ind die Engländer auf ſein Verfoh 
ren nicht eingefuchſt. Der 
zaudert und wird durch einen blinden 
Schuß zu Gehoörſam gemahnt. Dann 
pflanzt Karlsruhe“ eine Grangte 
vor ſeine Naſe, doch iſt damit vor 
läufig wenig Arg gemeint. 
doch der deutſche Kommandant, wie 
ſchwer ſolch armer Skipper die roſtige 
Maſchine zum Stillitand bringt. 
Endlich geſchieht's und vom Kreuzer 
weht das Signal: „Drehen Sie bei, 
ich ſchicke ein Boot.“ Der Brite heißt 
das Gegenſignal „verſtanden“, wöh 
rend ſein plötzliches Stoppen noch 
immer eine dicke Rauchſäule aus dem 
Schornſtein qualmen läßt. Und wir 
ſehen jetzt das Bild, das fortan alle 
gekaperten Dampfer Männern 
auf „Karlsruhe“ bis zum Sinken 
bieten: Am Maſt flattert das beim 
Ausſteigen der Beſatzung vergeſſene 
Signal „verſtanden“ (nämlich ver 
ſtanden, daß abſeits von Britanniens 
Kreidefelſen auch noch Seefahrer 
wohnen), und über dem Schornſtein 
weht die hohe, dicke Rauchfahne, bis 
das Schiff in die Tiefe geht. 
Karlsruhe“ gleitet an 

len der Priſenkutter herob. 

Mann mit umgeſchnalltem Seitenge 
wehr führen die Ruder. Gewehre 
ſind unter den Duchten beigefangen. 
Ein Tberleutnant zur See, ſehr lang 


Ylaris 
MITUEN 


den 


N 
Von 


und ſchlank, mit der Schärve um den 


Leib, führt als Priſenoffizier. Ein 


Leutnant der Reſerve, der im Zivpil 


beruf Schiffsoffizieer iſt, begleitet ihn 
als Sachverſtändiger in Schiffspapie 
ren. Ein Signalmaat, der Priſen 
ſchreiber mit der Mappe für die frem 
den Schiffspapiere und ein Funken— 
maat, der drüben ſofort die Funken— 
bude vernageln wird, fahren auch 
noch mit, während vom Deck des 
Kreuzers aufmerkſame Augen dem 
Kutter folgen. Bald ſehen ſie den 
ichlanfen Oberleutnant mit Schärpe 


x inart? Plapao-Rab8 bedeutet, dab Eie 
te Peuhbanb oänzlih wegwerfen 
tönnen, da die Plapao-Bads gemacht jind, um 
Bruch zu beilen, und nicht blok, um ibn zuräd» 
zubalten; aber da fie jelbitanbaftendb find, uno 
wenn jie feit am Leibe anbaften, Rutfhen ums 
möglic ift, de&halb_ find fie audı ein wichtiger 

altor beim Zurüdhalten von Brüche. weiche 
das Brudband nicht heilen Tann, Keine Riemen, 
Schnallen oder Federn. Bcih wie Zammel, 
Leicht anzulegen. Billig, TeinArdeitöverlujl. Dis 
Golbmedaille —— Wir ——— 

ie fanen, indem toir € — 
* A slapao böllig umfonit Schreiben 
Ste heute. Riapao Laboraloried, Blod 916. @t, 
Louis, Me 


Er kam nicht aus den 


letzten 


Er ſchläft in jener 


Brite 


- Glüd zur Tat 


From Shannon fair to lordly 


The foe who fronts thee, too, is mine; 
Could’st be, my host with thine would be, 
And my revenne—thy victory. 


To aid thee in thy task they 


To bring the pride of England low 


And vengeance wreak for all 


God grant 'tis thine to overthrow 
And crush to earth our common foe. 


By Meave Cavanagh, Dublin. 


I watch the red flame fiercer grow, 
The tide of war—its ebb and flow, 
And see the nations writhe and strain, 


On her whose letters seared my soul, 
Whose rule is cursed from pole to pole, 
Whose track across my hist'ry lie; 

One reeking patb of infamies, 

Whose brutal hoofs scarce left a trace 
Of my past beauty in my face. 


Thy stroke be sure, oh, Germany, 
This wish I send thee o’er the sea, Das 


My sons, as thine, are true and brave 


zumeichen oder abjeits von Beagleit- 
dampfern Kohlen zu holen. Luftige 
Späße ereignen ich dabei. Unfer 


Kreuzer wird gejaat, muß feine Straße 


‚verlaffen und hat einen der Begleit- 
dampfer nach einem PBuntt fünfzehn 
Meiiten öftlich des Treds beitellt. Dort 
wartet jchon der Dampfer, als ein bri- 
tifcher KRauffahrer mit der Frage nadt: 
„Wißt Jhr, wo die verdammte „Karls- 
rube* it?“ Der deutfche Kapitän 
nimmt fein beites Engliih zufammen: 
„Bleibt ein Weilchen, denn ich erwarte 
ein Schweiterichiff und Antwort auf 
Eure Frage, die auch mich mit Sor- 
gen bedrüdt.*“ Dem Briten ift’3 recht. 
Er wird geipächig und erzählt dem 
Deutichen, der gerade wie der Eng: 
‚länder feine Flagge führt und legte- 
rem al& Landsmann ailt, daß die 
britiihe Mdmiralität allen Dampfern 
unter uns feindliher Flagge zu dem 
Meg fünfzehn Meilen öftlich des Treds 
geraten habe, damit fie nicht in bie 
Hände des deutichen Kreuzers fallen. 

Der Kommandant, der fo, eiwigq ae 
fuhbt und gejagt, aber niemals aefun 
den, jeit einem halben Jahr Kreuzer: 
frieg führt, muß neben der Gabe zu 
ficherem Disponiren viel fühnen Wa: 
gemut, ein jtarfes Herz und das Ta 
Ient, feine Leute bei ZQaune zu halten, 
baben. m ftechenden Sonnenbrand 
und der fchmwülen, die Glieder und den 
Willen lähmenden Hibe jener Breiten, 
bat dir Mannjchaft bei Tag und Nacht 
dem Dienft zu leben. Inter Dffizie 
ten Ichläft fie zur Hälfte ala Kriens 
mache bei den Geichüten oder gelade 
nen Torpedo, und Arbeit genug bat 


fain, 


as Wolf, das 


- 
> 

- 
s 

[ 


as auf dem 


erave, 


my woe, 


ſpruch: 


Ich ſeh' der Flammen rote Glut, 

Der Kampfeswogen Ebb' And Flut, 
Und ſeh' der Völker Sturm und Drang, 
Ich, das geharrt der Freiheit lang', 
Und bete, daß 
Tyranniſch England fällen mag. 


em ſchattengleich gefolgt der Fluch, 
Pfad verzangner Zeit 


Und das mit ehrnem Roſſeshuf 
Wo Roſen blühten, Wüſten ſchuf. 


Stark ſei, o Deutſchland, deine Hand, 
iſt der Wunſch, der dir geſandt 

Rom Shammoı 
Derjelbe Feind it dein md mein, 
ern hilf’ ich dir in diejem Strieg, 
Denn meine Nache birgt dein Sieg. 


byte“ in einen Hilfstreuger verwandelt 
werden kann. | 

„Denn das pajjirt nur Heute“, den= 
fen die Leutnanis von „Karläruhe“. 
Nah Ablauf einer Stunde winten fie 
um Müpenbänder und melden Abends | 
ihrem Kommandanten durh Win: 
„Während der Nacht fchmwere 
Ungftausbrüce vieler Damen zu be- 
fürdten. Können wir bleiben?“ 

Anderen Morgens trennte amerifa= 
niiche Entrüftung die Yantees von den | 
Briten, weil — wie gemeinhin auf 
engliihen Baffagierdampfern — alle 
Boote des ‚„Vandyke“ leck waren. 
Karlsruhe“ ſchickte die ihren. Auf 
Begleitdampfer zur Fahrt in Sicher-⸗ 
heit und einen Hafen gebracht, ſchloſ⸗ 
ſen die feindlichen Vettern Frieden, 
um einmütig ihre Namen unter ein 
Dankichreiben an Kapitän Köbler zu! 
ſetzen. 

Auch die Männer auf den Begleit— 
dampfern und unſeren Handelsſchif⸗ 
fen ſind manches Wortes wert. Ge— 
rufen oder ungerufen kamen alle, alle, 
um in Stunden von Gefahr und Not 
treu und deutſch ihr Leben dem Vuter- 
land zu bieten. Wie jeder unſerer 
Kreuzerfommandanten im Gelben 
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Meer, in der Südfee und längs den Faß an der Seele und wedte im ein- 
Küften Amerikas Tieht bei Ausbrud zuchen Mann wohl gar Scham mit 
des Krieges auch der in St. Thomas, Imeifeln, ob die Verleumdung nicht | 
Curacao und San Juan an Land ge \ein Körnchen Wahrheit trage, denn die 


hbende Kapitän Köhler ji don 
Schiffsoffizieren und Matrofen deut 
cher Kauffahrer umringt. Gie bit- 
ten, nein betteln mit naffen Augen 
um Dienit für die Sache der fernen 
Heimat. Sie tommen allein oder hin 


| britischen 


Welt wuhte bis zum Auguſt des ‘ah 
res 1914 niht, wie Menfchen lügen 
fönnen. Sie hört ja erit jebt, daß mit 
Staatsmännern por ihr 
Bolt englifche Heerführer als Lügner 
vor die eigenen Truppen treten und, 


wie General Haiaq, nach dem Ruhm 
Itrachten, auf den Zafeln der Kriegs 
\gefchichte mit dem Beinamen Lügner 
| weiterzuleben. 


Ireland to Germany 


Und doch fonnte der deutiche Sees | 
man, ob er goldene Borten und Mel= 
jingtnöpfe oder das jchmudlofe Blau 


des Kauffahrers trug, bald den Kopf 


ein jchneller Schlag 


heit 


'gar Stolz und hoch in froher Zuversicht 
ı reden. 


Das war, wenn er das Tun 
der Männer auf Britanniens Handels 
ichiffen fahb. Der Skipper, Der die 
Whistnpullen als ITeuerjtes in Sicher: 
und des Reeders Chronometer 
zum Höfer trug, fchien no ihr beiter | 
Inp, obwohl er an Wahrung jener | 


l 


* 
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„Nein, ich will was id) verlange — | 


ITCHEN 
LENZER 


alle verjucht; es iit das 


BHeite zu irgend einem Preis,‘ 


Krankheiten 


Der Hiänver, Franenleiden, Viagen-, Nies 
ren, Darm, Leber, Blajens, Blut» und 
Nerdenleiden, Aheuntatisinus, Vergiftuns 
gen, Geihwüre mw. Anftedungen werben 
nründlih und ehrenhait behandelt, 


Dr. Schwarz, deutſcher Arzt, 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
Derier Blög., gegenüber der „Haltz. 
Eyregitunden: 9 Uhr Morgs. bis 5 lihr 
Abends. Conntags 10 Bid 12 Mittags, 
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Die europäiſchen Spieler. 

l Spiele jih bingelegt 

Und prüften mıt Sorgfalt die Starten _feßt, 

Und Seder veriuchte, mit Ainiffen zu fpielen 

Und dem Nacbar die Triimpfe abzufchielen, 

George ſuchte ſich Vetter Nifoldus 

Mit größtem Vertrauen zum Partner aus, 

Und hat mit der Ausſicht auf höchſte Gewinne 

Und gleißende Ziele ihm alle Sinne 

Berauſcht und dem Bärenherz eingeheizt; 

Und nun ſtieß er ihn heimlich an und ſagte: 
‚Du reigt! 

Und alle Neutraler drünaten ji 

zum Spieltiih und Ichoben und zwängten ſich, 

Sruppirten nab Zbimpatbien fich, 

Berieten md itberichrieen fich. 

Und Mancher trat heimlich zıı George u. fprad: 

Nacybar, erit Du! Und wir folgen jhon nad.” 


Cie batten zum 


Und der Rufie, noch gar; berauicht vom Zehen 


(Würde, die nationaler Ehrlinn au) | der Britenverbeikungen, lachte und fchrie: 


mich in Feſſeln ſchlug, 


ifluß zum ſtolzen Rhein: 


Auch meine Söhne, voll von Mut, 

Als Opfer gäben Gut und Blut, 

Daß Englands falſcher Stolz gebeugt, 
Der Streit und Elend nur erzeugt: 
Füg' Gott drum, dab, durch dich beiicat, 
Bald unier Feind am Boden liegt. 


lleberfekumg bon Theodor Bhilipv, 


. — 
ner Flaſche eine Pauſe macht, an ein 
Bullauge tritt und ausſpäht, ob es 
endlich wieder einen Dampfer 
pflücken gibt. 


zu 


— — — — 


Die Lente von der „Karlsruhe“. 


Krenzerfrien. Bon Di 


iberg, 


Ztizzen vom 
Auf der Brije ijt der jchlante Ober 
leutnant mit Schärpe tätig und macht 
furzen Prozeb, ala die Belagung den 
Branntweinporrat  plündern will. 
Nihi nur Flaichen, jondern auch Wert 
volles aus der Ladung mollen auf 
allen aelaperten Schiffen die Britan 
nien® Handel dienenden Meihen, 
Schwarzen, Gelben und Mifchlinge 
mitgehen heißen. \n die Boote ae 
'fhiett, müffen fie zu einem aus der 
Ferne jet nabenden. Begleitdanıpfer 
der „Karlärube“ rudern und geben 
mit ihrer Habe und dem auf Befehl 
zufammengerafften Proviant an Bord. 
Als legter folgt von jeder Prife der 
Kapitän und bietet wiederum ben 
Männern auf umferem Areuzef ein 
‚stets gleiches Bild: In beiden Seiten 
‚tafchen des blauen Jacdet3 trägt ber 
Ausfteigende eine Whisfypulle und 
unter beiden Armen einen Chronome 
ter, der zwar feinen Reedern gehört, 
aber in allen Häfen zu Nuben des 
Darbieters verfilbert werden kann, 
Mit den Briten an Bord wird der 
Begleitdampfer aus Gicht geicidt. 
Der Zahlmeifter und Bottelier des 
Kreuzers fuchen auf der Priie viel 
leicht nach Proviant. Dann tut die 
| Sprengaruppe ihre Arbeit. Der Dam 
pfer fliegt auf und verfintt. So 
ſchickt auf dem Treck zwiſchen Nord 
und Südamerika die „Karlsruhe“ ſieb 
zehn engliſche Dampfer zu den Fiſchen. 
Das iſt eine Leiſtung, welche die Na 
men Köhler und „Karlsruhe“ gleich 
wertig neben die von Müller und 
'„&Embden“ itellt. 
Zuverſicht ſtärken. Einzelnen 
Tat mag Ruhm ſchenken und Bewun— 
derung wecken, aber Vertrauen in eine 
ganze Organiſation gewährt nur die 
Gewißheit, daß das Können, von dem 
und zum Vollbringen 
führt, in allen ſtecht. Es klingt ſehr 
einfach und ſcheint faſt leicht, daß die 
„Karlörube“ auf dem Treck ſiebzehn 
Dampfer aufbringt, aber es heiſcht bei 
ſchwerem Dienſt viel Nerven, Sorgen 
und Schweiß. Wenn ein feindliches 
Kriegsſchiff naht, während der Ober 
leutnant mit Schärpe auf der Priſe 
iſt, muß er mit der Beſatzung des 
Kutters als verloren gelten. Für 
lange Monate, aber keineswegs täg— 


Des 


lich, befuhr die Karlsruhe“ den Treck. 


Das aber darf unſere 


Oft galt es, feindlichen Kreuzern aus 
auch die wachfreie Hälfte zu tun. Aus 
den Kleidern kommt für Tage weder 


Offizier noch Mann, und J. O. wohnt, 


um immer „auf Deck“ zu ſein, in der 
Dampfpinaſſe. Aber Krankheit iſt 
ſelten auf „Karlsruhe“ und dick und 
rund von gutem Futter jeder Mann 
ihrer Beſatzung. Weder ihr Frohſinn 
noch ihre Freude am Dienſt für Kaiſer 
und Reich ſtirbt in eintönigem Leben 
und lähmender Tropenhitze. Heitere 
Stunden bringt ihr namentlich die 
Mufit, an der fih- au die britifchen 
Häftlinge auf den Bealeitvampfern 
eradgen, und fie feiert Faftnacht mit 
einem Mastenball. Das faubere und 
feemänniiche Ausfehen der Matrojen 
in Weip mit bronzebraun gebrannten 
nadten Wrmen und von Südlicher 
Sonne geihmwärzten Gefichtern unter 
Strobhüten erreat das Staunen der 
Baifaaiere des aufgebradten „Van 
dyte“ von der Lampert-Holt-Linie. 
Einige Aerzte unter den Fremden 
wollten nicht glauben, daß unſere fröh 
lichen dichen Jungens ſeit Monaten 
fein Zand betraten. 

Das Shiff wurde eines Morgen‘ 
bei leichtem Nebel überrafht. Die 
Fahrgäſte ſchienen beim Frübitüd, ala 
der Kreuzer herandampfte. In ſicht— 


licher Freude eilten ſie auf Deckh und 


wintten dem 
mann oder 


vermeintlichen Lands 
angelſächſiſchen Vetter 
frohe Grüße. Britannia rulte ja noch 
the waves, und nur ein engliſches 
Kriegsſchiff konnte fern von Europa 
die hohe See befahren. Auf hundert 
Meter Entfernung ſetzte Kapitän Köh 
ler die Kriegsflagge, und die Männer 
auf „Karlsruhe“ ſahen und fühlten 
wirtlich, wie drüben auf ſchmunzeln 
den Lippen das Lächeln ſtarb und die 
Geſtalten in eiſigem Schrecken erſtarr— 
ten. Daß ſie gehenkt würden, ſchienen 
Briten und Amerikaner noch zu glau 
ben, als der ſchlanke Oberleutnant mit 
Schärpe an Bord tam. Er ſprach erſt 
mit dem Skipper, dann durch Flaggen 
mit jeinem Kommandanten und trat 
unter die auf das binterfte Achterded 
flüchtenden Paffagiere: „Wir geben 
Ihnen einen Tag zum Paden der Kof 
fer, meine Herrichaften! Morgen früh 
um jechs geht Ihr Gepäd von Bord; 
um neun Ubr folgen die Männer und 
um zehn die Damen, denn — lacht er 
‚einer Blondine zu — Sie wollen doc 


1m 


ausichlafen, meine Dame! 

Dem Oberleutnant folgen andere 
junge Offiziere an Bord. Kapitän 
Köhler hat von der Angft der Töchter 
Ameritas und Englands gehört. Seine 
Herren follen jie beruhigen und ith 
niedlich machen. Auch haben fig Auf- 
traq, zu bequtadten, ob der „Ban 


aber nehmen Sie 


Lazarett wirbt. 


ter ihrem Stipper, der Schiff und Be 
fagung zur Verfügung jtellt. „Herr 


wollen, jchiden Sie uns in den Tod, 
uns!” Ein alter, 
fait mweißhaariaer Mann, der Stem 


ard auf kleinem Kaften, ivar 


in 
| dachte. N | 
| Die Mannichaft in Haft ohne Bedauern | 
— . ; | J Nuf Mat b's 
Zu neuem Treubruch ſtets bereit, oder gar Trauer. Auf dem Pott gab's 


tiſch glücklich waren ſie im Bewußt 
ſein, daß es keine Arbeit gab und leb 
ten 


Gefangenſchaft bekundet, nicht 
Seinen Kahn verließ er wie 


nichts zu verdienen, alfo mochte er zur 


Hölle, oder wohin es den Deutjchen 
| beliebte, fahren, 
ben Sacdıen, und was bon 
Habe zu verjilbern war, 
borgen fein. 
dann weiße und farbige 


Nur die eigenen Tie- 
des Reeders 
mußten ge- 
froh hodten | 
Briten auf| 
Faſt ſpöt 


Faul aber 


unſeren Begleitdampfern. 


auf, wenn die Jagd auf ihre 


Landsleute begann. Ein Fang brachte 
„company“, alſo neue Gefährten und 


neue 


Unterhaltung. Das war der 


Mühe wert, den Deutſchen beim Aus— 


ſpähen zu helfen! „See that ſmoke— 


ſtack!“ riefen ſie in Etregung den deut- 


ſchen Schiffsoffizier an. 


Menn der! 

Dampfer | 
ein Schiff | 
Beute und 


Kreuzer Den gefundenen 
folate, wünfchten jie uns 
ihres eigenen NReeders als 


klatſchten jubelnd in die Hände, wenn 


es gefangen wurde. en 
— Freude ihren Jig tanzend, begrüßten 


In lärmender 


ſie neue Häftlinge mit drei Hurras, 


\oder jagen wir lieber „three cheers”. 
Kapitän, jhiden Sie uns, wohin Sie | on 
|Dienit und Wuterland zu Tpuren. 


‚der Abweifung jo befhämt, daß der| 
Erjte Dffizier ihn hinter dem Rüden | 


des Kommandanten 
Da tit 
nein jelig. Zwar fann er für das Va 
terland nicht fämpfen, aber doch iter 
ben, 
ichlägt, die 

fommen muß. 


das weiß er — einmal 
Die Kapitäne von Be: 


für Dienit im | ihre sum E- 
er glücklich, 


menten 
wenn dem Kreuzer die Stunde 


gleitdampfern ließen ſich nicht ſuchen. 


Von weither fuhren ſie durch Feinde 
und Gefahren, um ihre Dienjte anzu- 
bieten. An der Sübfüfte von Porto 
rifo hört der Kapitän eines ftattlichen 
Paſſagierdampfers, daß die „Karls 
ruhe“ in den Hafen von San Juan 
lief. Er blicht auf den Fahrplan. 
Wenn er jetzt zum Bahnhof rennt, 
tann er vielleicht noch den Zug er 
haſchen. Er ſtülpt den Hut auf, läuft 
ohne Schlips, wie er da iſt, vom Schiff, 
ſteht am nächſten Morgen vor Köhler 
und nennt mit ſeinem Namen den des 


dreſſirten Sanitätshunden 


Dampfers: „Schiff und Beſatzung zu 
Bevölkerung. So haben in den letzten 


Ihrer Verfügung, Herr Kapitän. 
rechne beſtimmt 
So kamen alle, 


Ich 
auf Verwendung!“ 
und ſo ſprachen ſie 
ſtets. Dann brannte Aug' in Auge 
und brannte Hand in Hand. Zwei 
Deutſche ſchlofſen einen Pakt, den nur 
Tod und Sinken brachen, und der 
Seeoffizier fand im Schiffsoffizier 
einen Gefolgsmann, verläßlich und 
treu auf jeder Fahrt, die mit Gewiß— 
heit in Ende führte. 

Auch mit dem Kapitän des ſtatt 
lichen Dampfers wurde ein Treffpunkt 
auf hoher See verabredet. Als „Karls— 
ruhe“ eintraf, lag er dort. Der Skip 
per ließ nicht Hurrah rufen. Ein 
ſchweigſam ſtiller Mann kam er an 
Bord. Er machte keine Worte. Er 
fam zur Erfüllung ganz ſelbſtver 
ſtändlicher, weil deutſcher Pflicht. Er 
hat ſie getan und tut ſie noch, bis für 
Kaiſer und Reich ſein Schiff einmal 
ſterben muß. 

Dabei kamen die Männer draußen 
nicht wie daheim zu fröhlichem Krieg. 
Sie konnten ihr Herz nicht an Kunde 
von Siegen wärmen. Während Neu 
trale ihnen höhere Löhne boten, hör— 
ten ſie, daß die deutſche Welt in Trüm— 
mer ſolle. Sie laſen, daß deutſche 
Soldaten Henker und deutſche See 
leute Piraten ſeien und atmeten auf 
dem Meere wie im Hafen den heißen 


Haß der ganzen, auch neutralen Welt, 
Rache an allen Deutſchen ſchrie. Das bahn zu hindern.“ 


Verteidiger: 


So war an ihnen nichts von Treue zu 


Ich ſpiele mi 


— — — 


Buunte Kriegsbilder aus Deutſchland 
nach | 


Bierpreiserhöhung in Minden. 
Die Minchener Brauereien, 
März beichloijene Bier 
preiserböbung von A ME. pro Set 


Itoliter beim Widerftand der Konju 


wie de3 Matitratsausichtii 
jes noch ımterlafien batten, baben 
jeßt obne weitere Verhandlungen 
den Bierpreis ab 16. Marz  erboht. | 
Dunfles Bier foitet jeßt 33, belles 
31 Br pro Yiter. Das Hofbraubaus 
mact dieſe Preisſteigerung nicht 
mit. 
Sanitätshunde. 

Wie die Zentralleitung des Deut 
ſchen Vereins für Sanitätshunde in 
Oldenburg berichtet, ſtehen wieder 500 
ausgebildete Führer mit ihren fertig 
zum Ab 
zug an die Front bereit. Es iſt erfreu 
lich, daß die im Gange befindliche 
Sammlung von Geldſpenden fortge— 
ſetzt ſich der größten Sympathie er 
freut, und zwar in allen Schichten der 


Tagen u .a. auch mehrere Arbeiterver 
einigungen Cammlungen in ihren 
Kreifen vorgenommen. 

12,780 rufliihe Fahnenflüchtige. 

Die Zeituna „Epoca“ meldet, daß | 
bis zum 1. März 12,780 ruffiiche 
rahnenflüchtige die rumänische Grenze 
überfchritten hatten und von den 
Grenzwachen den inneren Landesbe- | 
börden zugeitellt worden find. Seit 
dem 1. März bat die Zahl der ruffi 
ſchen Fahnenflüchtigen außerordent 
lich zugenommen. Infolgedeſſen ſind 
den rumäniſchen Grenzwachen neue 
Anweiſungen des Miniſteriums zuge 
ſtellt worden. 


Den Fraänzoſen entwiſcht. 

Joſ. Wittmann, Schreiber von Rit 
tenau, im 5. baperifchen Ref.-Kav. 
Reaiment, geriet auf einem gefährlichen 
PBatrouillenritt in franzöfiiche Gefan 


'genjchaft. Nach wenigen Stunden be 


nüßte er einen günftigen Wugenblid, 
Iprang auf das Pferd eines franzofi 
Ihen Hufaren und „fprenate unter 
Kugelregen und Verfolgung zu feiner 
Esfadron zurüd. Für diefen Heldenritt 
erhielt er das Eiferne Kreuz und die 
ſilberne Tapferkeitsmedaille. 


—— ——— 
Aus einer Verteidiger-Rede. 
„Ich bitte, hoher Ge— 


richtshof, den Angeklagten nicht zu 
lebenslänglichem Zuchthaus zu ver— 
die nach Sühne für Schandtaten, und urteilen, um ihn nicht in ſeiner Lauf- 


ig 
DIE | ° 


| Und den an 


sh balie das Spiel bis 


Z3wölf Millionen, ich ſpiele ſie! 

Willy, die fannſt Du nicht ſtechen!“ 

Der aber erhob ſich und ſagte: „Mit Prahlen 

Wird hier am Tiſche Tein Sieg errungen, 

Spiele mit Deinen Nummern und Zahlen, 

Ich ſpiele mit Jungen!“ 

ſtach er mit Below und Eichhorn ein, 

Ganze nahm er von Allenſtein. 

Und das dröhnte und klang, wenn es ſchlug und 

ſiel, 

Als wäre 

Und der Ru 
Graus: 

Vetter George, Deine 
fie aus?“ 

Und alle Neutralen dränaten fich 

Anm Spieltiſch und ſchoben und 

Und ſprachen zum Briten: 

Wägen wir, Nachbar, 


Wurvp! 
Das 


und lein Kartenſpiel, 


ward nüchtern und rief voll 


es Stahl 
te 


wann fpielit Du 


N tt 
ıvlolle, 


id zwängten ſich, 
„Die Karten noch 
und warten noch.“ 


Und George ſchlug dem Franzmann ermunternd 


aufs 
sranvente, 


Knie: 


jetzt trumpft Ihre Artilleriel“ 


! (ie war einit in allen Balkanländern 


und balf 

Iseliche zum 
Hohn: 

Trumpf hier, ich ſpiele 

Und der Deutſche zum 

mein Lieber, 

zweiundvierziger“ 


Der Trumpf 


dort die Karte ändern. 
Und der 


Deutſchen mit eiſigem 


das größte Kaliber!” 
Welſchen: „Trumpf da, 


e nimmt Dich Thon!“ 
Und bummt! und fumm! wie Kanonenmetait 
Klanga’s am Tiiw, ımd nicht wie ein Rartenfall. 
Und der Stanzmanı erbebte und fprad: „Majes 
tat, 
Jetzt lommt Ihre Flotte, ſonſt iſt es zu ſpät.“ 
Und alle Neutralen im Kreiſe daunn 
Flüſterten heimlich .und leiſe dann 
Stellen dem Briten Zache ſie dar: 
Nachbar, wir jpielern erit näcftes Jahr!“ 


Die 


Und Gearae rief erarimmt: 
verloren, 
Sch fpiel’ jegt mit Gourlas, mit 
Mobreit 
Und Cie mit Hutaden! md muß es glücken 
Nit Kurden, Tartaren, Kirgiſen, Kalmücken. 
Alles eile und folge jetzt meinem Gebote 
Alles Weiße und Gelbe und Braune und 
Und ſchwapp! da faßte er, ohne zu fragen, 
Die Bortugielei ſchon tet anı Kragen. 
Doch Willhy late: „Mit Brüften und Brablen 
St Euch noch fein einziger Streih gelungen, 
Spielt rubig mit Euren Nummern und Bablen, 
t Nungen! 
ſtach der Und Ruf um Rucd 
etit dritter, und Deimling und 
Kluck! 
Einem und Bülow! 
ſchlägt 
3 wären Die 
ald ſpielt 
Kraft, 
Nit Wildheit, doch immer mit 
Und alle Neutralen drängten ſich 
zoll Neugier, und ſchoben und zwängten ſich 
Und ſagten dann mit verlegener Qual 
Zum Brite kacbar, wir bleiben neutral!“ 


Kım den Kopf nicht 
Fitſchis, mit 


dir 


Rote, 


Und wupp! 
Ein zweiter 


erlie! 


Das fällt und daS 
Karten aus Eiſen geprägt. 
mit Feinheit, mit Kniffen, mit 


Meiſterſchaft. 


ur Onkel Sam, der trug verdeckt 

Voch bobe Karten in ſeinen Manſchetten, 
ie hat er dem Briten, das Spiel ihm zu 

chriſtlicher Liebe zugeſteckt 

Indeſſen hatte Franz Joſeph ſchon 

Sich am Nebentiſchrande Gewinne gelerbt; 

Er ſpielte dort mit verſchlagenen Zwergen, 
Nit dem von der Sabe und dem aus denBergen, 
Die hatten den Wahn und die Ambition 

Vom großen Bruder aus Mosfau geerbt, 


reiten, 


Sit 
1 


Und fie lieien jo int Berlauf d« 
kancımal hinüber zum 
Ind bateır den an der 


der Dinge 
Großen Slat“, 

Neva um Kat, 

der Temie um Cilberlinge: 

v eitte war willig, der zweite berdrichlich, 

Er murrte zuweilen, do gab er fie jchlieglich, 
To nie vergaß er den riltlihen Eegen, 

Und auf jedes Pfund eine Bibel zır legen, 
Doch iſt ſo ermüdend dieſe Geſchichte, 

Daß, laum begonnen, ich ſie ſchon ende, 

Mich wieder hinüber zum Haupttiſch wende 

Und weiter berichte: 

Dort hatte die Menge den Tiſch umſiellt, 

Und aus der Schaar der neutralen Genoſſen 

Hatte nur einer feſt und entſchloſſen 

Sich Willy als Partner zugeſellt 

Der Mann war gebürtig äam „Goldenen Horn“ 

Und trug als Kokarde den Halbmond vorn. 

Den König Ramſes zurückzugewinnen 

sm Spiel, war ſein eifrigſſes Trachten und 

innen, 

Den hatte der Brite einit ohne Geiwifier 

yon am Nil aus feinen starten geriffen. 

Tod auch dem Kırlcı fiach er mit barten, 

Empiindiihen Schlägen die verfiiben Karten, 

Doch der jah jchon lange beirübten Sinnes 

Am Tiſch, obne Deut de3 erbofiten Gewinne3, 

Und wandte zum Briten fi oft mit Grollen 

Die Stirn im Schwei5 umd Die Baden ge 

ſchwollen. 


Auch der Franzmann ſenlte betrübt ſein Haupt, 
zchon ermiüdet, denn Willv hatte ibm leider 
den fehlten Teil feiner Sachen und Kleider, 
und noch dazıı den beiten, geraubt ,.. 
Und nur der Brite fpielt weiter und fpridt: 
Und bait Du die Andern, mich bait Du nod 
nicht; 
durch's 
Meiner Münzen ſind viele, die 
zahlſt Du mit der Luft 
Baar 
Und trumpie 


jiebente Sabr, 
Deirren find rar, 
dann, ich zable mit 
mit Geld jeth! maht Dich 
ſchon vänger! 
ftebe mit Eifen 
länger! 
Dann trumpft 
anf! 


Ratten ſtechen von 


as 


Ich das reicht mir noch 
meine Flotte! Dein Spiel gieb'“ 


unten herauf.“ 
Brite mit drohendem Händeballen: 

f laſſ' ich ſie fallen, 
Jungfernbeſitz, 


nützen 
bei allen 
ſchüven 
er Hunger ſei 
ſchlagen 
Gotte 
Magen!“ 
dem Deutiben funlelı 
zonnen, 
Und indem er dem Briten die Karten eiit: 
Truyiviaß! Deinen Trupf. nimmt der deutiche 
Geiſt!“ 


ee 


drei Teufeln, die England bes 


Ind 


Trumwi!!!! Nım bit Du ge 


Deinem befieplit jetzt Seele wie 


ı die 


Doch Algen wie 


— Gm netter Neffe. — Onfel: 
‚ber, Junge, Du trinfit ja ein! 
Sla3 nach den andern.“ Neffe | 
(Student): „Sa, leider hab’ ih eg | 
noch nicht fo weit gebracht, dab ich! 
ein paar Gläfer zu gleicher Zeit 


Iteinfen fann,“ x d 
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Main Rloor. 

8 vollen Jahrzehnten jedes Jahr größer geworden, und heute gehö 

Die Auslage-Muſter eines prominenten Putzwaarenhändlers ET — N) SE ES 77 107, | er au den gröhten Läden in der Welt. N 
N ur x Die Urjache dafür it auf den Grumdfitein des Gejcharts zum 
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(Held zurüderitattet.“ 

Mit der Borausfegung beainmend, das, ıntiere „Annden immf 

im Mecht find“, haben wir ums zwanzig Sabre lang bemüht, u 
ihren Ideen anzupalien md ihnen jederzeit die Art Waaren und DR 
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man, Benbel, Francois, Lichtenstein, Georaette. 
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die folgenden jechs Offerten ausgejucht. Wir alanben, dab jede Tame, die eines oder mehrere diefer | Mehr als 50 Tiſche auf dem dritten Floor fil 
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Yoemacht. Zehs Modelle, ſpez. für den Jah aus ffeta, Faille Seide Charmeuſe, Liberty Satins, 


Ir u 
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für den Sabre 


\ \ ar ö 
a arfen m) wre (ont nit Ara vos dr Yandros Die W 3 9 sp org Sharäh | ⸗ De * — —F * 
eniwworfen. Moderne Foate, mit Seid Aros be Zondres. Zie Saiſts qus jeib. Neid, Chiffen /“ WENN Iaufende von hochfeinen Kleid 
md Gürteln, wie abgebildet. Wandarıns GHeorgette, Belaß aus Beadings, Gold- und Stlberitice * Kr —— — * = s 

sin | ſchneiderten Bluſen-Effekten, mit mehre vei, effeftive Karben, Skirts mit loſen Flaring Linien, RN DE : ben Fabrikaten find arrangitt, 
. " ‘ md Fommtain Muſter  npueiton (my Zfirt Dravırte Modelle tch ſhirred Hüfte ẽffekte und Tier * Sy 5 / a orftolfı norfaırf 
51.05 und 2.95 9 t — ı £ teren ‚Klarcs Zurts, dxar rte Modelle, auch ſhirred Hüften-Effekte und Tier * \ a ———— der Herſtellung verkauft zu we 
*1.9. —B Na ura graue 82.95 und 53.95 Natural Yenborns zu 31.95. Gruppe 3) $15 Frühjahrmäntel für Gifefte, 5 4 
Genre Sprane, zu $1.45. yeIR GEWORDENE TEROOEH » EEE, IM MRIRTEIGEE EOgnocn Damen, S10.75 ($ruppe 4) S15 und $12.50 fjeidene | — M Crepe de Chine Unterzeug 

3395 > Fr > 53 — I» Pr k { { N‘ su‘ ... 2 22 - J 
63.95 unb $5 Natural Baradije Aigrettes, 52.45. — EEE een ps: — RE EEE os Nun Kleider fur Damen, 56.95 | \\ \ ‘5e Untermustins zu 46e-—ndelope Ü 

Genau 93 dom diefen practt it Ztoeigen bon auserlce zailors und Shüferinnen-Jacons,. Ung eo gend bon tebeı icons, eine abgebildet, aus Coveri Eloth, 
nen Paradiſe m 82.45 Da ztüd verfauft, h a Gilter 1 >4 n - th eiranm y)) 1 ( 


nur natũ t loth, elegante Me mis Artillerie wund GH ehshundert Mleider fir den Nabrestag. Tuſſah— —— miſes, Rachtlleider, Combination uneri 
—55 te irchweg mit weichen telialine aefüttert. dere SZeide, Taffeta, Faille, ſeid. Poplin und Charmeuſe, Etor IN ! St Untermuslinns, 6S8c—Nawilleider, 
Duite werden frei garnırt. A u En ui Tr \irie Snheltnstäffette | ve Enemmies, Combination weite Unter 
B 3 > DIR SEODELE WR ‚ ⁊ — SE SEVEN f f inceß Slips, Beinfleider md storfet-&o 

velty Kragen ımd Mantcherten, moderne ‚yaroı eſtee Skirts mit breiten lare und Tier Facons. 


— — — ——— ——— — ri s . 2 : nn De} = = \ “1.0 5 52. Umtermust 
A C A (Gruppe 5) 55 Taffeta Spiral Skirts Gruppe 6) 57.50 Arılyahrmantel für Ro liter N 
91 Sahrestag Ertra — 83.4 


Dame, zu 53.95. | nd er Ztieferei Kombinationen. 
2 
— a! 


N B2.50 DIS 58.50 weile |. "id Zeiiein cin Moden, dos 3 I Sr 30 Clenant, gasuitt mit, feinen 
175 Madchen:Hleider I 


twa 5800 prächtige Sheer weiße Kleider 


loor.. re In blaſſem rofa oder weih, jhön garnt 


w e „Flarin ıı im nerteil. Unopſfe von abſtechender chattirung Novelth-Beſaß. ET KEN HR Greve de Ghine Envelope Chemiſes, —81 
39 der ge. 


300 pradivolle Greve de Ghine Unte 
‚u 51.95 und 52.95— N vola md weit 


en ee | | Kurzwaaren Jahrestag-Verkauſ: Georg: — I 


* > nes ER 
ind nad je einfacen Zube are) ette Grepe en =>  Zahrestag:-Bargains in n 
niiten und aus fühlem Batiite, ae En GREEN e Das Sommende fie den I . € v 4 # 
le ım atvn bergeitellt. Setliaden, ) Yard Epuie, ? * Somme en die hochfei — 
Die Beſatzſtoffe beſtehen aus feinen Stickerei, — ⏑⏑ TEE — ien Modelle in eorgette Stickereiern 
Val. Spitzen, Sammet und ſeid. Bandſchleifen u | FERREL RD ande u h 
ei a x u ' ı Lil, 14 \ he ep , DIE N , . e v.* — 222 V.Y - ee ru 
und = Scharpen, mit Tanger Qunic oder plaited we 2} ir Te. Iı & | z Zain NMan wird ſogleich erkennen, daß dies der Jahrestag be Rothſ 
firts, 6—14 Nahr-Größen, viele bübiche Mo ge er er en 0 ’ ar 


N delle im Anichluh an die bier a nn. 89 50 eibe Eotton-Yibe Yard Nolte, || = " dieier 8225 Rartie, | timents und die erjtaunlich niedrigen Preife, welche für feine Spibe 
ell mu tc hier gezetigien, S2.50 | . k er \ l Ra. — < 
31.59 51.59 bis 83.50 Wert ı $1.59. I, Floor, 5 Georgette 


— N, 5 eh i — au Spar, 12 Spulen, De. | ee, ver —————— 10,000 Yards von The bis 30« \ 
> u Pr | iderei alı a AB 3 > IL) © V. Be Entwürfe in beitidier J J z .. preite 5 ( AGNARE Ron * * a ze 
1S,000 Yards elegante Seidenitoffe Wi... .... en —— 


Ä 


ai Standard 2.00 o ey, 2 Schwarz, Weiß, 44 für N ! E nadı den dornehmiren Stoles — al a ls ne u SÄURE 
Qualitäten — alle 4 ie ar und all die neue „Eromwien ni wards Kin r. | ut 2 ( iſe iD deutend preit, 1De— Fit tits md Drabes, weil 30€ die Yard- — 
doppelbreit. oati Sr er 

D »r ie von irdend ein 


pier — 9 * niedriger als Ihr erwartet Ivo {bon Muitern vn Zchaitiriummg 
ven Schattirungen. reo Girde soll u x pe u d te von ſolcher e Baumwolle-Nets, 72 Zoll breit, Ide zöllioe weine vaer creme Lrientg 
: zu - 2 —* ee > DT a —— ra ei iR od om Shadow Flonncing, c die Dard— El 
e von irgend einem Laden offerirt wurde. Ihsinitein ib © daarnad Ic ezahbleı u müſſen, die Yard { BER WEM 'aoe id tie 2 
2 Er m n J— Bu 
Dre Serwdenitoffe, die verfauft werden, jind die neuejten, fen 


Ir 


Dieſes iſt einer der größten Seide-Bargains, de von scher ti umi 
. wert für oc, — —— 52.7 2,000 Yards dv. 51 Shadow Spitzen-⸗Floun i i 

: GBewebe, einſch 2,00 t le 3 J 2* TER DEE. RR 30€ die Marp-— Vorsüigaliche Qualität, 18 bi 

N PR > s Pe, ec ı Fo a — n - sit l vol » nyort 4 f 

Faille Francagaiſe, 32.00 Grepe Meteor, 52.00 Gros de mdres, N Taffeı 2ſchwarze — 2 


breit, 25c die 2 
alleı hen, feine zivei tief 


SAickere große 


Majeitic, 32.00 jchwarze Chiffon Taffeia, alle zu 81.24 


die Nard. — —8* — 
Schuhe für Damen und Kin- 
$1.50 farbige oder ſchwarze Chiffon Taffeta, 831.05 die NYard.: zoll breit feine Qualität — * ev 
und Finiſh. Jede gewinjchte einfache Farbe, mechielnde Effekte und ſchwarz. 1a a : | Ber A a 8 a % 
— — — zen ober (dien e | L, * as Paar een 
Außerdem haben wir nor die folgenden Baranins in Seideitoffen: f tin b Rins : — ns 
iz i on pier für 1 3 Schuhe für Damen, $I— Dieje zeitgemäße Tfferte iit etım or 
° >» Ihwarzer Satin Tudeiie, Yard D4c. SI Shantung Pangee, Yard ISc. ' ahbinennade | A 2 Br —— — rn we ee na * 2 8 oO 
600 Pards, 40 Zou breit, reihe Glanz-Apprentre, feines —— — — ihn mutterfnöni | i ganz, ver WIE Je offeritien. 90 Jehaufte Barggintiche mit l — am TE 
Schwarz Dualität, in ber natürl, Yarbe were, bandocwobene ———— | nel nr und boben angebrocenen Größen in und f Leder 
32.00 bedruckte Fleur de Soie, Me. ee — —* 


-# — 
a nl ſchwarzen lohfarb. Leder 
2800 Pards, 40 Zoll breit. Ausihl. Entwürfe, reiche si Goin Dot Konlarde, Yard Göc, 


Farben. 17 


ücke aleich Nırite Minrbi 
%r Triental Ränder, 3 bis S Zoll breit, Raid j 

e die Nard— Sci Il te Ret ov 2,000 Bolt Walenciennes Spisen, 1 
be, weiß un n ine zwei ter Bolt, 23c inder tm ‚, I 


s1., 


Zdmüren und Nuöpfen, Welt genäbt,- Wert Wert 82.50 und S: 
R i < i £ u Pd. in_ der Bartic, Schlihter u. Faconn 

warbine Grepe de Ghine, Yard Tde, in berih.GrößenKoin:-Dots bedrudt, pradib, farbiger&rumd 
DR ‘ e 


.«) 
su Soll breit, beifere dauerbafte Qualität, Ne ihwarse Satin Meifaline, 49c. 


* re 32 ee | um anal un * 2 7 [24 

Derkauf von Haus | Ss N aan un an, Feinfeidene Damenftriimpfe 
| | * 4 

prahtboll appretirt, weiß, Shwars, Abend- u, Strahenfarben. 36 Zou breit. Reinfeidene, Ichivere. beffere Kualität | . ; . U öpi- und Schnur⸗EKffett vi { tnles don miedrigem Schmitt, zum . 

en DE Be nn an Me bee | FÜLLEN ZU BYE | wcrinus monen su sr 2 30c das Waar 


, ! ; N N 5 Special“ ‚u Kinder-Zdnibe zu S1 - Naites u. Vatentleder auch weiße 

Erepe, ausichl, Entwürfe ı, reihe Farben:Nombinationen. sahrestag „Special . _ INDEL cube —* I en —S 1. Patentleder, auch weiße 
ur uhe zum Knöpfen oder Schnüren, an aufgehäuften Tiſchen l 

männerſchunhe und Oxrfords, 31. 0 34 Lederſchuhe für Damen, 51.95 


2, Floor, | 


2 G y *8* ellene "Bartien ımdb Sampıce Größen, ‚Ic Badellippers fiir Manmer zu oe. | iſt eine unſerer großartigſten Jahre 
Echter „Fruit of the Loom“ oder Lonsdale — — mn m —888 Arlorhe SEI. | yerrajchungen. | 


zännerſchuhe und Oxford 1.95, 
1,00 Over Waiters fiir Dann, 4De, 


gebleichter Mustin, 6%4e die Yard KA) er Ellbogenlange feidene 1,000 eingerahmte | ht ein Paar diefer ——— 


⸗ ger als $1 bis $1.25 wert. Wir fönnten 
( * J “ [ — J. ) | ao 3 2 
‚9 Paar Bilder, ASt en Preijen verfaufe 
ee — ————— Dieſes iind die $1 Bilder. Tiejel- | 
ag Vertauis. Dieſe Handſchuhe ind Ken werden ipeziell bei dem Jahres 


> > = * 1» . ; — n 7 ] an m Milnnaiicfeideaewebe,. mit Pa t Rerfauf su - \ i 
Daihhitoffe, Weijwaaren und Leinen BD 5 = t Mid DOREEN. 0m: SE DERBDuDE 


i Ale 6 Knöpf vYanae ; n — — F 
|. . or ange, ift wirnderbar wie cinige von dieſen 





. . oo . 5 z E > * * % 
die Yard, jedoch nur 20 Yards auf jeden Kunden. (Keine Poit:, Phone: oder E, O. D.Orders ıl. dager zu dtei 


olle Yard-breit, und wir offeriren di uläaren Stoffe von den Original-Bolts | ER & / 
Volle 9 ' ferien die regulären Stoffe von den Driginal-Bolts zu 634c — F andſchuhe 
für jedes einzelne dieſer Items ausgefüllt.) Be Ze ee 


nal 


1 TITTEN. 3 Se er 


n weiß, $1 wert ‘X lteblid 
ſte D Shürsen - Gingbam, De, in blauen i x. Taiel » © i & 1 Kreit a ee - ui iabmen einem immer X di t aehert : — g : 2* 
ER ge Keinen —— nu yo z 2 un . EBENE Taiel Tamait, 696, 72 Zoll brei inger-Zipbed Seid bandichul Bl s —— J nn — — Vollſtändige Partie von Größen in allen beliebten Farben. 
* 410 Mards den Kunden } er : — | /R 4 zi üffes, » >:Klafp, Kabrifanten Be ee A rn α— Haͤupt-Floor. 
———— Bercaied, 106, mur in Etreifen, völlig 36 81.75 reinleinene Tafel + Servietten, $1.90, 19sÖlliae u: / Be — 


N t 48C 


zröß une an i n : a > Kniter, im 8elh und allon „sarben, regular überall aı 81 derfauft 
Große efauımt und fertiq für den Gebraud * —* 
Soll breit. geſauf ertig rt De wbraud, 


en Zcpia Bildern in ovalen YSalnıf, 


| 
jet — —— 
on , | 50€ mb T75c wert $1.25 Komver obale Kabhmeın, Se ( ze 
ge Kleider - Sinabams, H%4c; in Streifen, Karrirungen BGezackte oder hohlgeſaumte Tiſchtüäher, ic. Boll ne — * 14120, vollitändia mit Screw Ebes und v2 2, u 23 J 2 — > H 
eder Plaid>, garantirt cifarbig. u — — —— ER 2 Trabt, fertig zum Nuibängen $ n rieſiger * in auf von m ce F 
25e beitidte Grepe oiles, 106. Habril-Längen, alle Leinen abpretirtes Graih Sandtncdzeng, Ic, im fchlicht vade >00 zur Dielem FPreiſe, aut ge Ihwerem Zricotgewebe, Paris Point ud 85.00 Oel-Gemülde, 82.98, | 

in hellem Grumd umd nene 1915 Auulier. cn weil oder mit Turich rotem Nand, madte Garmenis bon Coambrad, q feite, dolle Lünge um zeichnittene R 
Importirter Ratine Suiting, 19c. 443öllige Nobeltv- R 

2 61 


2 — nn Br u Vergrößerung von Photographien u nterzeng für Damen 
* * 734 = reriien { 1» ı amt manar en y < > Bitte } “ 
Streifen md Crepes. Tier le ee ae ne motulhenn, Ticc, | mit Beitees von RM. und anderen ur | zuc, Weib, alle Sröben. Bringt (Gure Siehlingt-Wheiograpbie und » . 
Saifon zu $1,50 verlauli. : - ee tern, mit beitidien Batiite-ftragen und - sle Händſchuhe ſur Tamen, nut in Jallet i 
23 gebleichter Barter Kiſſenbezug Tubing, die Yard zu ZFabritanten Seconds von 39 turkiſchen Sandtüchern, —* beiten ofa, blau, Drf i 
15€. Nicbt mehr wie 10 Pard5 an einen Kunden ı Ac. In ſchlichtweiß oder mit farbiaen Nändern ihwara und weiss farrirt, (rd 

‚ 10_9ard Bolt SI engliihes Xong Gloth, 5%. Extra 54 ertra E.nalität von reinleinenen Pattern Tlidhtü 14: ebonfall: ra 8 c 
feine Omatitüt und Appretur, s u dern, $3.W, 2 Pards im uadrat, in rumden oder Qu zu 50 für forpulent 
— 40zoͤllig. ausgezeichnet drat — itwürfen — ſter zur Abbildung und meht 6,000 Tde bis SI Miriter Union Znits für Tamen zu 44c 

ER 2 Een a ‘ Eher u 53.50 aroße Satin Bettberfen, 82.35. In bübichen t sur Musiwabl 
; 5 214 Sbeer oder mittl : * n 

- 19€ und 5 meiner Flaxon, 1224c. Che oder mittierxe ftern, extra feine Qualität 
Eihwere, 36 Hol breit. 


sein geribpr, weine baummvoll. oder Yisle Thread und merceriged, e 
82 Nainivof, $1.39. Für Unterlleider, 36 ZoU Breit, ‘de Deftance Bettücher, 48c, Si bi 


0. mchileR ie . a1 . : h 4 fach gebäfelt oder Band Top, enges Cuff, Knie- oder breite, Umbrellaä-Fac 
zehn Yards in der Schachtel verpackt. mebr wie 6 an jeden Stunden, EN BE (fs wird kaum Stehrau m um dieſe Drogen— und Toilette-W aaren mit Spitzen beieki, andh Bloomer inte, reguläre und ertra Größen. — 
15c weißer Plifie Grepe, 9e. 3053llig. in ſortirten Mu— 80€ Beacon gebleichte Bettücher, he. Größe SI bi - > 

ſtern, regulär. nicht mehr wie 6 an jeden NAunden 


2J d j 1,650 5806 bei Hand gehäkelte Leibchen für Damen, zu 38e 

— — r * 8 % % r . 8 ge a ** rd 
Etreite 35e beſtichte und gezaate Kanten Kifſenbezuge, 2öe. am Tahrestag-V er kaul vorhant en dem Zeidene und imporitrie Yisle Yofes, auf Swiß Rib, Lisle oder Bau 
Streifen. 2 war * —W — ñ Gute Qualität Muslin, Größe 45 bei 36 = 2 — wvlle Bod underte * ächtigen tiefen ſchwere — en nder ple .4 

SUe mercerized Tafel - Tamait, 39c. 64381Tig, u 19€ beitite Kitiendezüge für Onbies, 10c. E z —_ * ** einge erste ir prachtigen tieren ehweren Entwürfen oder elegas 
Entwürfe, mit echtfarbigen blauen rola oder old —— 6 Stücke Palm Olive Seife regul I0e Stuüch — ten ſchmalen Muſtern 
Rändern. weiter Floor. — we " f . .. — je. 

1 Töpihen Balm live Cream ... 


ic berarohern r Dem telteht sro 
E 4 m 


ar Mebr als 30,000 geftridies Zommer-Interzeng zu Preijertie 
— > oder | Durrcbichnittlich weniger als die Dälfte betragen. 


00 2 
Tan, de 
u.a 
ö 


rfort 
en 
yufmär 
‚„IDı 
Nam 


rd und 
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ı 
is u 
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Extra groß if aumwoll. Leibchen 


ta ⸗ 8 r y “ 35 | s1. | e * y : ® —— op, im  Mermel Band oder ge union-Zuits — — 
81 und 81.50 Hemden für Männer, zu 65€ Dieie Zuiammenitellung für....... 49 A 2809 Muſter Union-Suits, 28c — — 
uUeberſchußlager eines Fabrikanten von 1330 Kleidungsſtücken Hemt vorbehalten, Ouantiäten zu beihränten) © er 1,600 39c md 50€ Wurter, Union-Zuits — 


* — — Damen, Sommerſchwere, niedr. H 100 25c 


. .. . r . . 3 * * henvlar Mator tu nn Ztalhs 9% u Zrinf te G eleite Tin F Quar Fountain Syringe 31 Aermel, weiße B wolle oder 8 re uß Mädchen. 

Dies iſt die beſte Partie von weichen und gebügelten Hemden, die Ihr jemals zu ſehen be nr a ne —F * —— et iefeltz, rd 66; Mn 1 und Griranröhen enge Anie, t pißen be ‚600 \ 

fommen habt zu 657. Es iſt ein Aſſortiment, das der Beſichtigung würdig iſt, ganz gleich wie * —* Rofe Glhcerine Zeiie, » „Douce Bans, weil emaillirt, $1.50 Wert, ee Emie a ippte Mufſlerleibchen für are den u. Beinklei 
genau Ihr in Bezug auf Qualität oder Muſter ſeid; gemacht aus fein gewebtem und corded Gompound Blood Bimpies, $1 12c: — 6 50c Muftertiniowäuite für 


I. 


2180 35e Damen Leibchen, 2360 Muſter Unterzeug zu 


250 und 350 zuſter Leibchen 


S. S. S. fürs Blut, 51 Größe, 5Tc, 


Grote zu S6e Colgate's Caſhmere Vouquet Seii tüd, mi hei NEN — * vollſtändig 300 506 Muiter-Union-Zuits fir Mädchen, , vn —* z* 35c Muster Union © * 

FE . .r > u u  (üräfıs om o En - mit ‚sitlinas, 81.5 ert, zu ıWK, zäaumwolle und Lisle, 2860 ur Knaben. 

Madras, Auswahl aus French Cuffs und angebrachten ſteifen Cuffs. Bee Date a —⸗ rn ei u — ee 

Duartflaibe Pure With Hagel, 50c weri, Java Reis Selihtspuder, 2Uc. I Bid. Hlafche Beroride of Hhdroaen, 8c. 2 Diujter-Un —“ RR Dinjter-Unterzeug 5 3 

53.00 Hemden für Männer, zu 81.75. 1800 $3 Geide 3500 Baar 25 und Bde feidene Eoten für Männer, 10r. au 250 TDagaeti und Hamsdell’s Cold Cream, 50 ı 1d, Kampber slales, Plain, Gedar oder ‚80 35c_fanch gebäfelte Note Lerbhen Tüte 10,000 15e ın c 

und Baumwolle weiche Regligehemden für Männert, Coat Veine Fadenſeide und reine Fibre Seide-Soclken, ſchwarzeu., Pintflaihbe DBeef, Iron und Wein, T5c Größe, 34. Yabender, 10C b | Damen, Zwib, gerippt, Teblicht weib, große a nn .. !feritel, 10 

Facon, mit franz. Manictten, hbübfhe und pradtvoll gemwo Farben. wert, au 34 Bempeian Maſſage Cream, 750e Größe, 5, Ein Pfund abſorbirte VBäatte, 160 Auswabl, hübſche ð ter; fleine Febler. leibchen, niedr. Hals, LEINE se > 8 

bene Streiſen und Figuren. 390 51 und 31.25 Muſter Union Suits fur Männer, Bedebürften, veritelltare Ztiele, 50c wert Unze Flaſche Mary Garden Parfüm NHoiunos Zahn Palte, 25c Gröke, 1600; drei 189 500 und 65c Muſter Union-Zuits für Baumtvolle, einfache umd Tach) 0 
50€ Arbeitöhemden für Männer, 285c. 2400 Arbeitsbent- 58. Beik umd ecem, Lisle und Baummolle und Naintooi | zu _2uc. oder Weitdispuder, Stk für 47c. Knaben zu 2860 weit und fein gerippt, reauläre und 

den bon geitreiftem Botany Flanell; mit feltem Kragen, Atbleten Zuits. Dreifach gebundene Stleiderbeien, wunder Rennen's Talcum Buder, 10 j jeptic Bauze, 5 Yards, 25c Wert, 18c. Muſter Unterzeug zu 156 t — — 

blauer Chambrah, hell⸗ und dunfclfarbig, feiter Kragen, ge⸗ 4500 50c beitidte Orodgrein feidene Fon-in-Gand Ties | dolicr Wert, I0r, Badebrauien, Rotgummi, 5 Fu Tubing, Belour Gefihtspuder Puifs, 10c wert, Sc, E 0 wi * tragrößen. 

ſtreifter Percale, hell- und dunkelfarbig, feſter Kragen. In für Männer, 27e. Grobe offene und prachtvolle Muſter, mit Grobe Ihwarae Gummi Dreiiing Rüämme, Sabmborrictumg, Töc wert, zu Sur, Hind’5 Honch & Almond Eream, 50c Größe | 1,150 ertra_große Sommerleibben für Da 500 15c und 19c Mufter 

ſchlichtfarbig, weiß, Labender, blau und lobfarbig. Seide beſtidt, auf ſcwarz, weiß, Valm Beach, arohße Aus— mande bis zu 50c wert, 25c. Summibandiaube, alle Gr,, 20c mt., dc, au 200. 1 me h men, niedr. Hals, Teine Nermel, weiße Bauıms 2... für @inber 
100 85.00 ihwere Terry Baderoben für Männer, $2.25, mabl von Karben und amweifarbige &ifelte, Euticura Seife, das Stüd zu Ic. NQuari Goodyear Rotgummi Fountain— Ideal Haarbürſten, vierſaches Briſtle, re-⸗ men, niedriger Hals, leine Aermel, weiße Beinkleider ſfür Kinder. a 

In allen beliebten Sarben, Main Floor. Camelta Hautfeife, Stüf 106; Ded. $1.15, Springe, $1 wert, zu 4%. aulär $1 wert, 4Uc, Main loor, Baumwolle. Dritter Fle 
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Hand Blaher Miufil-Rollen, 22e 


Vubli aßᷣlic erer ie Ber dm Sem une 
F Publitum anläpli unterer 25,000 en bet ge 1 — 5 


Yittle Srab Some in ibe Weit 


hrestag- Seier beiten Standard Rugs | EEE ne om 


Hungen beitärft uns in unferem Glauben, da; unier GSeichäit auf 


— 2 .> 4% ö & — 
25% bis 40% unter den regulären Retail-Preiie ) 
| F 2370 S o unter den regulären tatl: 
Den rihtigen Srundjagen beruht und auf die richtige Merie aufgebaut 2 . a - n TE — n ⸗ r au 
wurde, jo dal; nad) Verlauf von zwanzia Sabre, in denen wir dem Muber dem gropen Einfaur bei der fürzlichen Auftion von S. Santord & Zons, md der .) 


- a = nn L \ . > Zmith & Zons U pt WW ir hp: u ihöne M ä z — m z 
Rublifum dienten, wir vor Sic treten und Sonen unſeren auiriqti Alerander Smith & Zons Larpet Lo., erwarben wir 500 ſchöne Wiltons zu etwa einem Drittel 


— ee innen ar en ae enei | Zr vouläcen Beck Weitere Wagenladungen find vom Narpen Lager: 
bezeugen und sbuen die nn a erniten Ber Die Wilton Rugs | haus für den Montag: Berfanf eingebradt worden 


jtrebens geben, aud) fernerhin Ihren Winichen gerecht zu werden i gr . — . . 
' — — — mai Be 560.00 franz. Tal. Wilton Augs, IX 12 Auk, 847.75 835.00 Royal Wilton Nuas, 814 X 1015 7., 826.75 Untenitchend einige Offerten von unjerm eigenen Lager 
F nd zur Feier dieſes unſeres zwanzigſten Jahrestages zeigen 80,50 franz. Qual. Wilton Rugs, 3663 Zoll, 87.50 825.00 Moyal Wilton Rugs, 6X9 Fuß, zu *319.50 


wir hier eine große Zahl Wanren Naufsnelenenheiten an, welche, 56.50 franz. Cmual. Wilton Nugs, 27 X54 Zell, $5.25 515.50 Royal Rilton Annas, 417 X 715 3., $12.5 


bie wir Wlauben, im Wertenceben alles überireiien, was wir je , FH0.00 Royal Wilton Rugs, IX 12 Fuß, zu 827.75 56.50 Nonai Wilton Runs, 26x63 Zoll, zu 34. 75 
zuvor offerirt haben. 512,50 Royal Wilton Rugs, Y 12 Fuß, zu 532.75 84.50 Roynl Wilton Rugs, 27)534 Zoll, zu $2.95 


Saniords 324.00 Fervat Arminſter Rugs, 318.75 Sanfords 55 Beauvair Arminiter Rugs, 324. 75— 


t 12 uk, mit einem langen ſeidenen Rap. Feine Em h x der Kua im einem foliden tür acwoben, 
— — — — EEE wıir! nd sarben ER if u s z u = i 


$ Bien . ‘ W 
Reſtaurant Sanfords 319. u Vru ſſels Auas, 814.05 Saniords Ss Arminit er Nuas, 8.35 


44 r Unfere 2 sablzeit Montana ve Bettzimmer paliend, Alcoven, Emmpiangasbalten 
rune Eye 15.00 Zmitbs Hirman Arminiter Rune, & 5 ⸗ 
+ Basti as n ing. 0 uk, j0der ni nabtlivs 
i'qa Nratlar! teln srbien in 


z Krtra ipeziell zu 69 


* Steam Zmithe_SI8.: Awine Arminiter Rugs, 514.65 9 b * 
Mitta Friſche Erdbee nd Ice Gream 12 7 di ‚r äre 318. 520 Zorm, im Wave nt wenig 1,00 Zmiths Katona Wilton Sammet Ruas, 
> Heels Aualee "ae Pe Ne 27x54 Zoll. Große Auswahl von orientali 
illb, Eis.Ter Bıltlı —“ Smitbs u.0 Cariton Axminatet Ruae 8i85 bei ſchen Muſtern, reguläre 51.25 Werte: nur zwei — 

2 vn, 12 Furh. Kicht ganz perfelt. meine Nüäbte ib aufttennen N » a 

) Achter Floor, | oder das Tragen zeigen Ruas an einen Kunden. 83 Startentiib, #1.45 Schweres Ge $415 Ehlifh, 825 — QDuartered 83 Roders, 81 — Kir jollten 
Er — ſtell, verſtartte Metallecken, Fiber Platte, Daf, 54:zÖll. Tiſch, 6 F. lang, in einiaufend von diefen verkaufen. 

‚0 Milton Velver Rugs, s21.50 Wilton Velvet Auns, SI6.75 S! 101. Sub hi überzog. mit Yeatberetie odr. Billardtud. Golden od. Fumed Fin, gut gem. Wargain zu $1.00 

2 hal W 7 t as, 816.7; 4 beit S g au $1. 
iug nabtlos, Robal Wilton . . , 5 i — 


2 * a | deder Na?) um er r en u bubihe Bartice don Multern r Auswahl. 
Ugehäuft mit wunder: Haarwaaren 32.50 Willen Velvet Rugs, 823.50 —1 bei 1 uf; s3.n0 Wilten Belver Rund, 82.65 236 bei 
N BEER. in er I Große, Nur arlra arobe „immer pallend, pürfe u, N n zu Deut aroßeren 1go Dal! 


Spezielle Offerte für den Jahres 


fir Damen] ST ERERLE Der Jahrestag. Bejuch wird fich um || ee Di (MINE 
| A: Diefe Spigen-Gardinen gruppiven ) 7 — 


achtet bie Preiſe. KR EN »aöllige Triple tem Wir haben $12,000 m Nahrestag-Bargatıs in der Gardinen-Nb 1 
ste A a en s ä leilung vereinigt Sarı r h srtenziverte® rin Sier find einine 
Brebe de Chine Combinations, 5270 — FR L 85 wert, terlung veremmgt, u. darunter bemertensivertedargams. Hier Jind einige: | 
f tofa oder Weib, cl irnirt mit n is Yaöll. Triple Stem | an : : 
Kun ee. = ®= gort aruiet EN ene Melliae Hanr-Zin | 500 vaare 83.50 und S5.00 Gardinen 35 einfahe und sanch Gardinen ‚ ji | — 
de Ghi 20 g * — wi. wert, 15 u $2.25 yeine Cable Nets md Do» Molles, Pe--Gu00 Pards, v mit bobl ae I Da | 1 es 325 Meflingbetten, B15—Potletiinifh, 2-4. Wloften, 2-3. $18 Meffinabetten, 88.95. Notbfailds Wwohlbefanntes 
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Bon Selma Lagerlöi, 


im Kavalierflügel gewohnt. 


liegt. Hier verfügte er über zwei Stu⸗ 


ben im oberen Stockwerk, eine große, 


in die man zuerſt kam, und eine klei⸗ 
nerxe. Die Bauersleute wohnten im 


Erdgeſchoß und außer Beerencreutz 


hielt ſich niemand im Oberſtock auf. 


als die Majorin tot war und 
des froöhliche Kavaliersleben ein Ende 
zalte, mielete ſich der Oberſt in einem 
Sauernhof im Kilſer Kirchſpiel ein, 
deas am Südende des langen Lövenſees de 


Bes Grde.|fihirte er im Datt zu einem Militär- 
marjch auf dem Troßnäfer Felde, und 


3 — ſich in keiner Weiſe 
SE war einmal. ein alter Oberft | 


Beerencreuß, der hatte jich viele Jahre | 


bon fette ober 
Einichlag. behindern ließ. 
Die Blidde desDberjten flogen zur 


‚auf Eteby bei der Majorin aufgehal- | Für. E3 war nicht fo-duntel, als daß 


er. nicht mit Sicherheit fehen fonnte, 
baß ber Riegel vorgefihoben war. 
„sa, jegt wirft du aber doch nicht 
tweiterfommen, ‚bu ver....“ 
Er blieb mitten im yluche iteden, 
nn die Tür jprang auf und Ichlug 
an die Wand, ganz jo, ala wäre fie 
unberfperrt aewejen und ein heftiger 
Winditoß aus einem offenen Feniter 
hätte fie aufgerifjen. 
Da jegte fich der Oberjt im Bette 


auf und rief mit feiner alten, dröhnen- 


‚Hier lebte er eine lange Zeit, Dis et | den Kommandoftimme: „Wer da?“, jo 
fein fünfundfiebzigftes Jahr erreichte. | daß es von den Wänden wiberhallte. 


Er war ganz allein, er hatte nicht ein | 


mal einen Diener, der für ihn jorgie, 
Er räumte jelbit feine Zimmer auf, | 


toßte jein Eijen, jo qut es eben gina, | 


umd ftriegelte und fütterte fein Pferd. 
‚Er jagte, daß er all dies jelbit bejorgen 
wolle, weil er jo beijer mit all jeiner 
freien Zeit fertig würde; aber e& mag 
wohl jein, daß der wirkliche Beweg⸗ 
grund ‘der war, daß er zu arm ivar, | 
um jih Hilfe anzuichaffen. An Be: 
Ihäftigung jchien es ihm nie zu fehlen. 
(5 wurde ihm vielmehr jchwer, mit 
af den vielfältigen Arbeiten, die er 
unter den Händen Hatte, zuftande zu 
tommen. 

In dem großen Zimmer hatte der 
Dberlt jenen merkwürdigen Xeppich 
aufgezogen, über den man im ganzen 
Kilſer Kirchſpiel ſprach und ſich wun— 
derte. Der wurde nicht auf einem Web 
ſtuhl gewebt, ſondern die Fäden waren 
von Wand zu Wand geſpannt, ſo daß 
jeder, der ins Zimmer fam, nicht an 
ders glauben fonnte, als daß er in ein 
riejenarohes Spinnenneg geraten jei. 
Au diejem Gewebe trodh der Oberit ein 
aut Ieii des Yages hin und her, fette 
ein Garnende bier und eines dort und 
prüfte und wählte, um die rechten Far 
ben zii finden .Menn der Oberjt den 
Teppich jertig gebracht hätte, jo würde 
er fih wog! an Eihöihert mit den Tep 
pichen aus Kandahar und Buchara 
haben meſſen können, aber die Art der 
Herſtellung war ſo langwierig, daß er 
nicht mehr als ein paar Felder ſo zu 
ſtande brachte, wie er ſie haben wollte. 

In dem inneren Zimmer hatte der 
Oberſt ſein Beit ſtehen. Er lag immer 
in einem kleinen Feldbett, das er be⸗ 
nützt hatte, als er im Kriege in 
Deutſchland geweſen war und gegen 
Napoleon gekämpft hatte. Aber ſonſt 
hatte er große, anſehnliche Möbel in 
dieſem Zimmer. Da war unter ande- 
rem ein mächtiges Mahagoniſopha, ein 
alter Klapptiſch auf ſchwarzen Eben 
holzbeinen, ein Sehreiär mit Meſſing— 
beſchlägen und ein großer Spiegel in 
bauchigem Glasrahmen, mit zierlicher 
Vergoldung geſchmückt. All dieſe 
Stücke waren aus dem Elternhauie des | 


Dberiten und fie legten Jeugnii dafür 
ab, day, wenn er audr jet arın war, | 
er doch in einem vermögenden, vorneh- 
men Hauie aufaewac;ten war. 

Hier in diefem Zimmer lag ber 
Dberii in einer -Sommernacht - mir! 
ſchlief; plötlich erwachte er dadurch, 
daß jemand mit ſchweren Schritten die 
Treppe zum Obergeſchoß hinaufkam. 
Der nächtliche Wanderer ſtampfte ſo 
auf, daß es durch's ganze Haus 
dröhnte, aber dabei feſt und ſicher, als 
wäre er ein alter Soldat. 

Als der Oberſt die Augen 
ſchlug, war es rings um ihn ſo där 
merig, daß er merkte, daß es noch mi 
ien in der Nacht ſein mußte. Aber 
recht dunkel war es nicht in 
Stube, denn es war ja die helie Zeit 
des Jahres, und da der Oberſt eine 
Treppe hoch wohnte und keine Nach 
barn hatte, hatte er ſich weder Laden 
noch Rollig rdinen ai geſ hafft. 
eigen mit dieſen 
Bauern, nie können ſie es lernen, die 
Haustür zuzuſchließen,“ dachte der 
Oberſt. Er war ein Mann der Ord 
nung und lag beſtändig im Kampfe 
mit den Hausleuten, weil ſie ſich mei— 
ſtens zum Schlafen hinlegten, ohne zu 
zuſperren. So hatten jſie es wohl auch 
an dieſem Abend gemacht und nun 
war richtig ein Unberufener eingedeun 
sen. Ein Dieb konnte es taum ſein, 
der: mit ſo ſchweren Schritten einher 
ging? und wohl auch kein Betrunlkener, 
der ſich einen Ort ſuchte, wo er ſeinen 
Rauſch ausſchlafen konnte. Aber je 
mand, der da nichts zu juchen hatte, 
var es auf jeden Fall, denn der Oberit 
wußte, daß feiner von den Hausleuten 
in biefer taftfeiten Meile auftreten 
fonnte. 

Der Oberjt lag da und wartete, daß, 
der Nachtiwanderer bi8 auf den Dad: 
boden hinaufaeben würde, aber da 
hatte er fich verrechnet. So ivie die 
Ichweren Schritte die Treppe binaufae 
lommen waren, marjäirten fie auf 
feine eigene Tür los. Und er vermeinte 
fogar zu hören, dap jich der Schlüffel 
im Sclofje diente. 

„Ja, damit fannft du dich veranü 
aen, jo lange du mwillit,“ dachte der 
Oberſt; „vadon wirst du nicht viel has 
ben.“ 

Denn er wuhte natürlich, daß er am 
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. borherigen Abend jeine Tür mit Haten 


und Riegel veriperrt hatte. Gerade 
weil die Flurtür unten fajt nie verrie 
gelt wurde, jaf der Dberit fo aenau 
datauf, dah oben bei ihm alles ordent- 
ich verichlojfen war. 

Aber jegt hörte er zu feinem großen | 
Staunen, wie der Fremde die Tür fo| 
leijt aufjchob, als wäre jie nur mit | 
einem MWollfaden befejtigt geweien, und | 
ing Arbeitäzimmer trat. | 

Da war das aroße Teppichgemebe | 
ausgejpannt, es war alfo nicht jo 
leicht, hindurchzuwandern, namentlich 
jetzt, wo das Zimmer im Halbdunkel 
lag. 

Jetzt wird ſich der Halunke in mei— 
nen Teppich verwickeln und eine ſchreck— 
liche Unordnung anrichten,“ dachte der 
Oberſt und war ſchon im Begriff, aus 
dem Bette zu ſpringen und den Kerl 
hinauszuwerfen. Aber da hörte er, wie 
der Fremde durch das ganze Zimmer 
zur Chlafzimmertür ging, mit 
Schritten, ſo gleichmähig, als mar— 


| 
Da! 


Noch einmal war er drauf und dran, 
aus dem Bette zu jpringen, um den 
Frembling binauszumeifen, noch ein- 
mal war er jo jtarr vor Staunen, dab 
er jtill jigen blieb. Er jah nämlich den, 
der ins Zimmer aetommen war, gar 
nicht. Die Tür jtaud jperrangelweit 
offen, der Oberft fonnte ind näthlte 
Zimmer jeben, bit zu den gegenüber 
liegenden Fenitern jogar, aber er fah 
nicht einmal den Schatten eines Men 
Ichen. 

Aber daß Jemand in jeinem Zim— 
mer drinnen war, daran fonnite fein 
Zweifel fein. Er hatte die Schritte ge 


ı hört, bis fie hinter der Schwelle Halt 


mochten. Jebt hörte er, wie der rem 
de die Haden zufammenichlua, den 
Deaen ichulterte, jo daß das Gehänge 
flirrte und rafielte, und jeinen Wer 
Ruf mit einem: „Der Top, 
Oberst!" beantiortete. 

Es war eine wunderlihe Stimme, 
die da aeiproden hatte. Gar nicht 
menichlich, aber dabei weder unbeim 
lich noch erfäyredend. E3 dintte den 
Oberiten, dat; die Worte aus einer Or= 
gel oder einem anderen aroßen \njtru= 
ment aetommen fein fönnten. ie 
langen ernit und jtrena, aber mit jo 
großem Wortlaut, daß eine Sehnsucht 


im-feiner Seele entziindet wurde, bald 


in jenes Land binübergeführt zu wer 

den, den dieie Töne entitammten. 
In demſelben Augenblick, in dem 

der Oberſt die Stimme hörte, wußte 


\jer aud, was für ein Ariegämann da 


zu ihm eingedrungen war. 


„Dann mach’ doch aleih ein Ende!“ | 


rief er und rih das Hemd auf, als er: 
warte er einen Degenftich mitten durchs 


Herz. 


Aber der Fremde kehrte ſich nicht an 
die Aufforderung. 

„Komme vor nächſter Mitternacht 
wieder, Oberſt,“ erklang die Stimme. 

Dann klappten die Hacken zuſam 
men, der Degen wurde mit ſtarkem 
Klirren geſchultert, und es wurde 
rechtsum kehrt gemacht. Die ſchweren 
Schritte entfernten ſich, die Tür 
ſchlug zu, der Riegel ſchnappte von 
ſelbſt ein, und alles war wieder wie 
zuvor. 

Der Oberſt war in ſeiner Beſtür— 


zung in die Kiſſen zurüchgeſunken. Er 
lag ſtill da und horchte den ſchweren 
Sdhritten, folgte ihnen die Treppe hin— 
unter, über den unteren Flur und hin 


aus durch die Flurtitr. 


In dem Mugenblid, mo der Fremde | 
‚das Haus verlaffen und in den Hof 


treten muBie, wo es fo viel heller war 
in den Simmern, - jprang ber 
Oberit aus dem Bette md eilte an ein 
eniter. Jebt mußte er den Fremden 
teben fönnen, wenn er überhaupt zu 


ig 
uls 


'untericheiden war. Er drücdte das Ge 
‚Ticht dicht an die Scheibe und fpähte. 


Alles auf dem Hofe, die Karren und 


die Holzyaufen konnte er feben, aber 


Niemanden, der jich dazwiichen be: 
weate. Der Fuß des näctlidien Wan 
derers {rat den Boden mit solcher 
Kraft, daß der Oberit auf die Ctelle 
weiſen können vermeinte, wo er ſich 
befand, aber ſehen konnte er ihn nicht. 

Der Oberſt zuckte die Achſeln. Er 
hatte die ganze Zeit über gewußt, daß 

ſo ſein würde. Er hatte nur ver 
ſ ſich einzubilden, daß das Ganze 
nur der eines übermütigen 
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reich 
Jungen ſei, der ſich den Svaß machen 


wollte, ihn zu erſchrecken, aber im 
ſten Innern wußte er es beſſer. 
war ja nichts Menſchliches 

Stimme gelegen, die er eben 


hatte. 
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Er war ſich alſo ganz klar 


J 
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Darüber, 
ag brinaen mirde, 
mit aroßer Ruhe 


was der nachtte 


und obaleich er es 
nabın, wie es einem alten Srieaer 
ziemt, veripürte er doc feine Luit 
mehr, diefe Nacht weiterzuschlafen. Er 
Heidete ji darum an und verivendete 
darauf ebenfo arofe Corafalt, ala 
wäre er zur Muiterung einberufen 
worden; weißes Siärfbemd, Krawatte 
und jene beiten fchwarzen Kleider. 
Das mweihe Hasr fämmte er, bis e& 
wie Silber alänzte, und frabte jora 
fam die Bartitoppeln von Wangen und 
Kinn. Und dachte daran, daf aar bald 
nieht mehr er jelbit, fondern ein an 
derer jich feiner irdiichen Hille anneh 


men würde, und da wollte er, daf fie 


ih in auter Verfaffung befände. 
Dann rüdte der Oberit einen Zehn 

tubl an ein FFeniter, fuchte Die alte 

Bibel feiner Mutter hervor und jebte 


ih mit ihr auf den Ainien nieder, um, 


zu warten, bis es jo hell wurde, dak 
er zum Lejen jehen fonnte. Es währte 
auch nicht lange, da famen ein paar 
rote Wöltinen im Diten zum Vorichein, 


‚und bald war die Finiternik verjaat, 


wenn e3 auch noch eine geraume Weile 
dauern mußte, bis man die Sonne 
jelbit zu Geiicht befam. 


Die befte 
Frühjahrs⸗ 


nehme nur 
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| Rum feßte der Oberft die Brille auf 
bie Nafe und las ein paar Geiten. 
| Dann jah er vom Buche auf und grü- 
‚belte nad. E& war ja fein Geiftlicher 
zur Hand, der ihm zurecht helfen 
fonnte, er jaß ganz allein da und ver- 


fuchte, mit unferem Herrgott ins Rei- 


ne zu fommen. 


sn. feinem langen Leben hatte der 
Dberit eine ganze Reihe von Dingen 


mitgemacht, an die er in einer folchen 
Stunde nicht gerade gern zurüddachte. 
Manche konnte er ohne Weiteres ber- 
ausareifen und jagen, was daran ivar, 
aber da waren aud) jolche, mit denen es 
eine jchwierigere Beivandinii hatte. 
Auf welche Seite des Rechenichafts 
buces follte er joldyxs aufichreiben, das 
übe! ausgegangen ivar, obwohl er es 
'urfprünglid) nicht böje gemeint hatte, 
‚oder Tolches, das er auf Befehl ausge 
führt hatte, oder joliyes, das er fich 
jelbit nie als Eünde angerechnet hatte, 
das aber nad) diejem Buche Hier wohl 
jo genannt werden mußte? 

| Er hatte wohl auch allerlei auf der 
Habenjeite zu buchen, aber auch damit 
ging es ihm nicht andere. Se länger er 
an die Sache dachte, deito umnficherer 
wurde er, was er jich zuaute jchreiben 
durfte. Er jah teine Möglichkeit, mit 
tlarer ‚geordneter Rechnung vertreten 
zu können, und da der Oberit ein itol 
zer umdb ehrlier Mann war, litt er 
unter der Stymadb, fich vor jeinem 
Schöpfer als ungetreuer Hauspogt zei 
gen zu miülffen und nicht vor ihm be 
jteben zu können. 

Er wurde immer düjterer und mi 
mutiger, je länger er in feiner Seelen 
prüfung fortfuhr. Ein eisialter, pech 
Ihmwarzer Strom der Sünde und Er 
bärmlichfeit wälzte ji heran und 
überflutete ihn. Er war jchon drauf 
und dran, den Humor zu verlieren, 
und das war das leßie, das er an 
einem joichen Tage einbühen wollte, 

Unterbefien batte ji der Himmel 
immer mebr erhellt, und plößlich fa 
men die eriten Sonnenitrablen beran 
geeilt und vergoldeten die fjchivarzen 
Bucitaben in der Bibel des Oberiten. 

Da jch der Ulte auf und blidie 
nah Dften, wo der aroße Sonnenball 
den Himmel glänzend und majeitätifch 
binanrollte und von der Welt Belif 
erariff, 

Und vor diefem Schauſpiel mußte 
er wohl irgendwie zu der Erfenntnif 
ı gefommen jein, daß er bald einem We- 
jen entgegentreten würbe, von fo iwun 
derbarer Herrlichkeit, daß es ibm nicht 
ı mögliy war, es zu erfaljen oder zı 
begreifen, Er, der die Sonne auf ihrer 
Bahn dahinrokte. Er war einer, der 
nicht rechnete, wie wir rechnen, nicht 
maß, iwie wir meljen. Es lobnte nicht, 
hier zu jigen und fich zu ängitigen 
und zu jchreden. Alles kam doch vor 
ihm zu furz, der die Kraft und das 
Licht war, die Freude und das Wun 
Der. 

Der Dberit klappte das Buch zu 
jammen, erhob jich und legte die ge 
ballte Fauft darauf. „Mit dir kann ich 
nicht zurecht kommen,“ fagte er. „Aber 
vielleicht ift e& leichter, die Sade in 
Ordnung zu bringen, wenn ich zum 
König fomme, als wenn ich's beim 
Untergericht verfluche.“ 

Damit begab fich der Oberit mit 
miedergewonnener Seelenrube zum 
Schreibtiih, nahm Feder und Papier 
zur Hand und zeichnete auf, toie er fein 
Bearäbnit angeorpnet haben wollte. 
Auch verfüate er, dat fein altes Pierd 
erſchoſſen werden jollte, und der, der 
ven Su abaad, ollte einen £leinen 
Silberbecher für die Mühe haben. 


— 


Er ſchloß auch ſeine Rechnungen ab, 


verzeichneie, was er beſaß und was er 
ſchuldig war, und beſtimmte, wem 
ſeine Möbel und Hausgeräte zufallen 
ſollten. Das meiſte ſchentie er einem 
kleinen Mädchen, dem jüngſten Kind 
des Hauſes, wo er wohnte. 
Kind hatte dem Oberſten immer große 
Liebe bewieſen und hatte ſtets bei ihm 
in der Stube ſitzen wollen, wenn er 
ar Dies wollte er nun lohnen, 
io aut er es lonnte. 

Bis alles niedergeichrieben und ae 
ordnet var, zeiote die Uhr fchon acht, 
und n hatte der Oberjt feine ae 
wöhnlicen Moraenarbeiten zu verrich 
ten. Er jeate Die Zimmer, fab nad) dein 
Pferde und aß ſeinen Morgenimbih. 
Aber als es gegen zehn ging, wa 
mit Allen fertiqa und nun itand es it 
frei, diejen feinen Ichten Iaa io an 
zuwenden, ivie e3 ihn jelbit autdüntte. 

Er jaate fich selbit, dah er den IToa 
in irgend einer beionders feitlichen 
Weile verleben müjle. Er fönnte ibn 
doch nicht jo hingehen lafjen wie alle 
andern, 

Yanae jah er auf einem Schaufel 
brett vor dem Bauernhof und arübelte 
nad. „Nein, heute babe ich feine Luft, 
mich hinzufegen, um Fäden in mein 
Gewebe zu verflechten,“ dachte er. 
„Der Teppich ivird ja doch auf keinen 
Fol fertig. Ya wili das Karriol en 
ipannen und iraendiwobin fahren. 
Mein legter Ina! Es ichiat fich nicht 
für \emanden, der ein foldes Leben 
geführt hat, wie ich, in einem 
Bauernhof zu verbrinaen unter Leu 
ten, die nicht einmal miiien 
ein Mann ich aeweien bin.“ 

Die Lebensluft Flamme mit der 
aanzen einitiaen Kraft in dem Ober 
ten auf. Er mollte diefen Iaa reich 
und glänzend machen. 

Er mwolite in die Welt binausfahren, 
wollte noch einmal die früheren Freu 
den genießen. Alle fonnte er ja nicht 
mehr fojien, aber eine oder einiar, die 
beiten, die jüßeiten. 

Der Oberft jprang eilig auf, aing in 
den Stall, fpannte das Pferd an und 
bolte jeinen alten Uniformmantel, der 
troß lebenslänalichen Dienites 
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ihn 


was für 


| as für ihm noch irgend welche Lodung | 


hatte, 

Gerade vor ihm laa die große Yand- 
itroße, die nach Karlitad aing. Er 
tonnte fie einjchlagen und in ein paar 
Stunden dort jein. Ein paar gute 
Freunde aus alter Zeit hatte er noch in 
'der Stadt. 
verjammeln und ein eit feiern. 
würden -fcherzen und tolle Gejchipten 
erzäblen, fie würden edlen Wein trin- 
fen umd, Bellman fingen. Und zulegt 
würden fie auch ein Spielchen machen. 
Zitterte der Oberit nicht vor Sehn 
jucht, noch einmal die blanten Karten 
zwifchen seinen Fingern zu halten? 
Er war ja einmal der wilde Beeren: 
creuß gemweien, der unperbejferliche 
Spieler, der ein ganzes Vermögen auf 
eine Harte jegen konnte. Sehnte er 
fich nicht nach dem Anreiz des Spieles 
mebr als nad) irgend etwas anderem 
von all_ dem, was er in den Nahren 
feiner Armut Hatte entbehren müfjen? 

Uber der Oberit jah till im Kar- 
riol, ohne das Pferd zu mahnen, auf 
den Weg zur Stadt einzubiegen. Es 
war foldy ein» wunderliher Wunich in 
ihm an diefem Yage. Er hätte einen 
Wea einichlagen mögen, der nicht bei 
irgend einem »iele haltmachte, das er 
ichon fannte. Er wollte zu etwas Un 
befonntemtommen. Er wollte einem 
Weae folgen, der ihn fort ins lInend 
liche führte. Das war ein ungereimter 
Munich vom Oberiten, aber er bewirkte 
es doch, daß er fi von dem Wege nad 
Karljtad ab und einem der anderen zu 
wendete. 

Rechts vom Karlitader Weg lief ein 
anderer, der ihn nad Trohnäs führen 


Er konnte fie im Gajthof | an 1 
Sie -reuß mit auferbeut hatte. Wollte der | 


einer der legten der Schaar, bie ben | 
Hof zu einem Heim ber Freude und | 
des Gefanges gemacht, des Tanzes | 
und der Mbenteuer. Der Kapalierzflü- | 
ael wirde ihm mit einer ganzen Welt 
von Erinnerungen empfangen. Der | 
jtolze Gießbach donnerte noch drohend | 
einer Schmiede vorbei, die Beeren- 


Dberft nit no einmal Etebys 
Schönheit und die Herrlichkeit der Na- 
tur am langen Löwenjee fchauen? 
Mollte er nicht fühlen, wie fich feine 
Augen bei der Erinnerung an die Men- 
ichen feuchteten, die fein Leben reich 
und feine Tage furz gemadt hatten? 
Wollte er fie nicht aufs neue vor die 
Augen jeiner Seele treten jehen, die 
ftolzge Majorin, die jchöne Marianne, 
den aroßen Göjta Berling? | 

Noch einmal jchüttelte Beerencreuß 
den Kopf. „Ich hätte einmal hingehen 
follen,“ dachte er, „aber nicht heute. 
Seht muß ich an einen Ort fahren, wo 
ich jenen Durft ftillen fann, den ich in 
mir fühle, nach etivas, da® unmöglich 
zu erreichen it.“ 

Er wendete die Augen dem lebten 
Wege zu. Wenn er ihn wählte, fo tam 
er, wenn ber Tag jich neigte, zu einem 
fleinen Häuschen, das Löpdala hieß 


‚umd Liljerrona, dem großen Biolin- 


würde, dem großen Grerzierfeld, wo! 


die Barmländer Yäcer in diefen Tagen 


zu Waffenübungen verjammeit waren. | 
Der Dberjt wußte, dak, wenn er, der| 


alte Kommendant, bintam, das Regi 
ment ihn, zur Parade aufaeitellt, em 
fa 
gen ariinen Yäger würden ihm entge- 
genitrablien, denn fie fannten fehr wohl 
den Ruf der Iupferfeit, der ihn um- 
ſchwebte. 
ſpielen, die Trommeln wirbeln und 
die liebe Fahne in der Luft über ſei— 
nem Haupte wehen. Er würde alte Of— 


nommen 
ngen würde. Die Geſichter der jun⸗ 


Die Regimentismuſit würde 


auch, und er ſpielte 


fiziere treffen, die ſchon zu ſeiner Zeit 


in den Dienſt geireten waren, und mit 
ihnen würde er die Tage ſeines Ruh— 
mes wieder erleben und ſeine alten Hel 
dentaten wieder erzählen und preiſen 
hören. Wollte der Oberſt nicht an ſei 
nem letzten Tage die Zeiten wieder er— 
leben, wo er vor Luſt glühte, ſich für's 
Vaterland zu opfern? Wollte er nicht 
noch einmal in dieſen Reihen ſtehen, die 
er eintt zu Biutigem Kampfe und 
ruhmreichem Sieae aeführt? Gab es 
eine Itattlichere Art für ibn, dem Tode 
zu begeanen, als dort drüben, wo es 
noch Menſchen gab, die von der Zeit 
ſeiner Größe und ſeines Ruhmes 
Zeugniß ablegen konnten? 

Einen Augenblick ſah es aus, als 
wollte der Oberſt das Pferd in der 
Richtung nach Troßnäs lenken, aber 
nur einen Augenblick. Dieſe ſeltſame 
Sehnſucht, die ſich ſeiner bemächtigt 
hatte, nach einem Wege, der tein Ende 
hatte, der zu etwas unſäglich Fernem 
führte, zwang ihn, ſich nach einer an— 
deren Seite zu wenden. 

Lints von dem Wege nach Karlſtad 
gab es eine Allee mit ſchönen Bäumen, 
die konnte Beerencreutz in kürzeſter 
Friſt zu dem größten Herrenhof der 
Gegend führen, wenn er es nur wollte. 
Und in dieſem Herrenhof regierte noch 
heute die ſchöne, die gefährliche, die 
unwiderſtehliche hohe Dame, die Bee 
vencreug einmal geliebt hatte. Er war 
jegt alt, fie audy, aber fie ivar doc 
viele Jahre jünger als er, und überdies 
fonnte eine Frau ivie fie nie aufhören, 
anzienend zu fein. 

Reerencreug mußte, daß, ivenn er 
ie nad all den langen Jahren der 
freüpilligen Trennung an diejem let 
ten Iaae feines Lebens aufſuchte, ſie 
ihn zu einen Ioae im Paradieje für 
ihn geitalien würde. Wie in jener Ju 
aend» würde er mit ihr durch hohe Zäle 
über jpiegelblante Parfette aeben. 
Reichtum und Weberfluß würden ihn 
umgeden, twie fie fie umaaben. 
wiirde einmol wieder aus der Armut 
und dem (Flend feines einjamen MI 
iers heraustommen. Wollte er 
nod, einmal Menichen jehen mit vor 
nebinen Gebärden, mit weich Elinaen 
den Stimmen, mit fchönenGewändern, 
mit verbindlichen Redeivendunaen ? 
Wollte er nicht noch einmal unter jei 
nesgleichen ieben? Wollte er nicht dei 
einzigen turzen Liebestroum feines 
Leben: noch einmal träumen? 

Beerencreuß iwendeie das Pferd nad 
biefer Seite, aber er z0a die Zügel 
toieder an. Auch diefer Zea führte zu 
einem beitimmten Ziel. Gr tonnte 
jehen, wo er aufbhörte. Er führte nicht 

eit fort zu dem Unbefonnten, zu dem, 
wonon er einen fühen Borseichmad 
uf den Lippen fühlte, obaleich er nicht 
vuBie, was e& war oder wie er es fin 
ven jollte, 

Da war ein anderer der Wege, der 
aina nad) Nordiweiten, und ivenn Bee 
rencreutz ihn ihnſchlug, dann kom er 
zu dem Haufe, das er geliebt hatte, zu 
dem aröhten Eifenwerf in Bäarmland, 
ju dem Gfebn der Maiorin und der 


ipieler, gehörte. Es war ein fleines, 
unbemerttes Geböft. Das einzige, mas 
er da aeniehen konnte, war ein bischen 
Muſik. 

Aber als der Oberſt dieſen Weg ſah, 
fühlte er, daß er nach dieſer Richtung 
fahren mußte. Dieſe Sehnſucht, die den 
ganzen Tag in ihm gelegen hatte, zog 
ihn dorthin. 

Der Oberſt wunderte ſich beinahe 
ſelbſt darüber, daß er ſo wählte, aber 
fuhr doch auf jeden Fall den Weg wei 
ter. Ziemlich ſpät am Tage kam er nach 
Löndala und mwurde dort qut aufges 
und beiwirtet. Liljecrona 
freute fi, einen Mann aus jenen 
denfwiürdigen Ekebyer Tagen zu tref 
fen, und ivie immer, wenn er Ticy ir 
gendivie beweat fünlte, nahm er Die 
Beige hervor umd fing zu Tpielen an. | 

Aber Liljecrona war jeßt alt, er 
nicht mehr wie 
einitmals in der Welt. E35 klang jeht, | 
als wäre jein Spiel fuchend und 38* 
aernd. Man hätte Tagen können, daB! 
er zu etivas Neuem hintajten wollte, 
bal er lich in irgend etwas zur Kiar- 
heit ipielen wollte, worüber er nach 
arübelte und das auszufprechen Worte 
nicht hinreichten. 

(88 gab Leute, die jagten, Liljecro: 
nas Muſit tauge jetzt nicht jo viel ivie | 
ebedem, und auch der Oberjt hatte das 
Gerücht aehört, dab er zurüdgeaangen 
jet. Aber wie er nıım dajfaß und ihm 
laufchte, fühlte er mit einem Mal auf 
feinen Lippen einen Vorgefhmad von 
etwas unbeſchreiblich Süßem und 
Lockendem. Er begriff, er, der in weni 
gen Stunden ſierben ſollte, daß Lilje 
erona daran war, einen Weg zu fin- 
den, der nie zu einem Ziele kommen 
fonnte, einen Weg, den er gerade mei- 
terbauen wollte, hin zu dem Unendli— 


er 
bi 


chen. 


Er 


| 


nicht | 


Und während er laufchte, wie die 
Mufit Fi durch Zweifel und Hinder- 
niffe den Weg bahnte, um weiter zw 
dringen als Gedante und Ahnuna, 
wurde ihm.jo weich ums Herz, Daß er 
anfina, feinem Gaftfreund zu erzählen, 
was fiir einen Bejuch er in diefer Nacht 
gehabt hatte und wie er nun  ficher 
wüßte, daß diefer Tag fein lehter war. 

Liljecron ſchien gerührt, 

„Und weil du das wußteſt, Bruder 
herz, darum biſt du heute zu mir ge— 
tommen?“ fragte er. 

„Ich tam nicht deinethalben hieher, 
Bruderherz,“ ſagte Beerencreutz, 
ſeine Augen ſtarrten mit einem wun 
derlich leeren Blicke vor ſich hin. „Es 
wird wohl ſo ſein, daß ich nach Löb— 
dala gefahren bin, um dich ſpielen zu 
hören, Bruder. Jetzt, während ich hier 
ſaß und dir zuhörte, dachte ich mir, 
daß es dies und nichts anderes gewe— 
ſen ſein kann, was ich an einem ſol— 
chen Tage hören wollte. Siehſt du, 
Bruderherz, es iſt etwas Eigenes um 
die Muſit.“ 

„Ja, gewiß,“ ſagte Liljecrona, „da 
haſt du recht, Bruder. Es iſt etwas 
Eigenes um die Muſik.“ 


N 
yu, 


“ug 


F ſegte der Oberſt, „es iſt viel 
fach ſo, daß ſie nicht recht auf der Erde 
daheim iſt. Herrgott, Bruder, wenn 
man es ſo recht bedentt, ſo iſt ſie doch 
rein nichts! Man kann ſie nicht grei— 
fen und fie fann einem nichts jagen, 
was man berjteht und begreift. Glaubft 
dur nicht, Bruderherz, daB die Mufit 
die Sache ift, die dort drüben gejpro 
hen wird,“ fuhr erfort und mies mit 
der Hand nach oben, „wenn auch nur 
ein Ichwacher Widerball zu uns ber- 
unterdringt?“ 

„Du meinſt, Bruderherz. . . .“ ſagte 
Liljecrona, dem es nicht leicht fiel, die 
Morte zu finden, wenn es ſich um 
Dinge handelte, beſſer geſpielt 
wurden. 

„sch meine, daß fie der Erde und 
dem Himmel angehört,” jagte Beeren 
creuß. „Sie ilt wohl als ein Weg für 
ung zu jenem anderen hinüber gedacht. 
Und num jollit du, Bruderherz, weiter 
an diefem Wege bauen, jo daß ich noch 
ein Weilchen dem zumandern fann, das 


„ 


Die 


Kavoliere. Da wohnte heute wohl Nie- | fein Ente hat.” 


mond, den er fannte, aber er wußte, 
dab alle Türen weit auffpringen mür 


I 
I 


Das tat Liljecrona. Er fpielte fein 
eiaenes Suchen und jein eigenes be- 


den, wenn der berühmte Kavalier kan, | bendes Wundern und der alte Oberit 


noch | 


nicht abgetragen war, leate ihn hinter 


jih in des Karriol und fuhr 
Hofe weg. Er fuhr gerabeau 
zu einer Gtelle fam, wo nicht weniger 
als fünf Wege jith begeaneten. 

Hier hielt der Oberft das Pferd an, 
denn gerade hier mußte e& fich entfchei 
den, bon welcher Art das Vergnügen 
jein jollte, da& er.an feinem lekten 
‚Zage genießen wollte. Diefe fünf 

Wege fonnten ihn zu all dem führen, 


bom 


“ 


8, bis er! 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
Kedermaun. Damen u. Herrenbed 
Mähige Breiie, 


Ges, Begner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue. 
nahe Manbolph Straße. 


Yuh Sonttans von 9 bis 12 Uhr afien. 


\ouf dem Meae zwiichen 
| Erde. Dant und Preis 


iab an dein ftillen Sommerabend da 
und laufäyte. Plöslih jant er zulam- 


men und fiel zu Boden. 
I 


-1-Jruläner=f- 
— 


Liljecrona eilte auf ihn zu. Er wur— 


de aufgehoben und auf ein Bett getra⸗ 
| gen. 


„Mir ift aut,“ fagte er; „ich aehe 
Himmel und 
dir, Bruder: 
herz!“ 


Mehr jaate er nicht. Und ein paar 


! Stunden fpäter war er tot. 


— — — — 


dienung Miss x 
Goldenes Vlich und Holdenes Horn. 


WOLFERTZ CO. 


L%on Dr. karl Soll. 


Bon den Jagen im grauen Alter=| 
tum, da Phriros und Helle auf dem 


| fchreiten. 


und | 


2u 


Kreuzzüge nahmen 


Erſte Hypotheken 


690 Gold-Bonds 


Preis 100 und Zinſen. 
In Nominalbeträgen von 5100, 85500, 31000. 
Dieſe Bonds ſind an erſter Stellegeſichert durch Grund und Gebäude, die gut gelegen 


und daher leicht zu bermicten iind. 
jährliche Serienzahlungen raſch 
lagen anerlannt. 


Die Anleihen 
vermindert und ſind als 


werden durch jährliche 


oder halb—⸗ 
vorteilhafte 


und ſichere An— 


Dentihe 5% Neichs: Anleihe 
Preis 100 und Zinien. 


In Nominnlbeträgen von 100, 200, 500, 1000, 2000, 5000, 10,000, 20,000. 


Diefe Kriegsanleibe bat einen regelmäßigen Marit ımd jann jederzeit wiederverfauft 


werden, auch lölen wir Dic 
bei Berfall ein. 

Nicht nur haben die 
Gelegenbeit, die Liebe 


halbjährlichen 


Deutſchen in 


für das Deulſche 


beſorgen wir 


giustouvous 


Amerifa 
Vai 
tiihen Gründen Ralten wir eine Ynlage dari 
Maristtate bei Beendigung des Strieges beden 


er 
n fiir 
tichd böberc 


zur jeweiligen Nate für 


kart 
dirfch Beteiligung an dieler Ntrieasanleibe 
land zu bezeuaen, fondern auıh aus praf: 
vorteilbatt, da dieſe Anleihe, ſowie 
Preiſe bringen Düriten - 


Geldauszahlungen in Deutſchland 


durch unſere direlten deutſchen 
lichſite. — Schreiben Sie ſofort 


Banlverbindungen 
deutſch oder amerilaniſch. 


mit unſerer Garantie, auf's Pünl 


Wollenberger & Co. 


165 &, La Sallg Straße, 


Banfgeihäit 


de Monroe Str. 


CHICAGO. 


>mar,toitit“ 





Hellespont überflogen, bis zu Diejer 
Stunde, wo die Stahlgejchofie der 
engliſch-franzöſiſchen Dardanelien 
flotte zu den türkifchen Forts hinüber 
faufen, find die Meerengen, die vom 
Schwarzen ins Negäilche Meer führen, 
von allerftärtitem politiichen Intereſſe 
gemweien. Biele Orte, die anläßlich des 
jegigen Bombardements erwähnt mer 
den, Maren jchon im Altertum vor 
handen, jie haben nur die Namen ge 
wechjelt, andere jind uns nur noch 
durch Pruinen bezeugt, neben denen jich 
jet türfifhe Siedlungen erheben. 
(Abydos (neben dem Fort Nagara) 
und Lampjafos (jet Yapfati) wurden 
pon den Diilefern im 8. Jahrhundert, 
Chalcedon (Kadiköi, Konjtantinopel 
gegenüber) und Byzantion (Konſtanti— 
nopel) im 7. Jahrhundert v. Chr. von 
Megarern gegründet. 

493 v. Chr. wurden bei Seſtos 
(nördlich von Boghalu Kale) und By— 
zanz von dem Perſerführer Mardo 
nios bei ſeiner Rückkehr Befeſtigungen 
angelegt und perſiſche Beſatzungen zu— 
rückgelaſſen. 

480 v. Chr. ließ Xerxes ſein gewal— 
tiges Heer zwiſchen Seſtos und Aby— 
dos auf zwei von phöniziſchen und 
ägyptiſchen Bauleuten geſchlagenen 
Schiffbrücken den Hellespont über 
Auf dem Rückweg mußte er 
mit einer Flotte überſetzen, da die 
Brücken durch Sturm zerſtört waren. 

479 v. Chr. wurde Seſtos nach der 
Schlacht bei Mytale von den Griechen 
erobert und im nächſten Jahre auch 
Byzanz von den Perſern befreit. 

Um 440°v. Chr. fuhr Berifles mit 
der athenifchen Flotte durch die Meer 
engen in das Schwarze Meer zur Un: 
terftüßung der griechifchen Kolonien, 
mie 3. B. Sinope. 

411 vo, Ehr. wurde Die peloponne= 
fifche Flotte bei Abydos von den Athe- 
nern und 410 bei Kycikos (jet ARut- 
nen Balfizjerai) noch einmal von Al 
cibiades geichlagen. 

405 v. Chr. Tchlug der Spartaner 
LHyfander die athentiche Trlotte an der 


| Mündung des Aegospotami, Yampfa= 


toS gegenüber, 

334 v. Chr. jegte Alerander d. Gr. 
auf feinem Zuge gegen Perſien bei 
AUbndos über den Hellespont und 
ihluga die perliichen Satrapen am 
Granikos. nm der Mitte des 3. Jahr 
hundert3 drangen die Galater über 
den Hellespont nad Kleinafien. 

191 v. Chr. Im Striege mit Anti 
ohus dem Dritten von Sprien jebte 


ein römifches Heer unter Führung der | 


Scipionen über den Hellespont und 
Ihlug Anttohus bei Magnefta in der 
Nähe von Smyrna. 

87 vd. Che. ſchloß Sulla mit Mithri 
dates, nachdem er dieſen bei Chaero 
nea beſiegt hatte, Frieden zu Darda 
nos, ſüdlich von Abydos am Helles 


pont gelegen. 


74 v. Chr. Im dritten mithridati 
ſchen Kriege ſchlug Mithridates den 
Römer M. Aurelius Cotta mit ſeiner 
Flotte bei Chalcedon und belagert Ky— 
cikos, das vom Lande her von Lucul 
lus entſetzt wurde. 

* * 


Die Römer haben bei ihren Feld— 
zügen nach Kleinaſien meiſtens den 
Weg über die Dardanellen gewählt; ſo 
auch z. B. Caracalla gegen die Par 
ther im Jahre 216 n. Chr., Valerian 
gegen die Neuperſer 260, ebenſo Ju— 
lian gegen die Neuperſer im Jahre 
362. 


* 


196 n. Chr. wurde Bnzanz infolge! 
zum römischen | 


Barteinahme für den 
Kaifer ausgerufenen Peicennius Niger 


von Septimius Severus nad Zjähri- 


ger Belagerung erobert und arößten- 
teils zeritört. 

330 n. Chr. murde Byzanz bon 
Konitantin 8. Gr. al3 Konjtantinopo- 
18 zur Hauptitadt des römiichen Rei 
ches erhoben. 

673 n. Chr. wurde Konitantinope! 
durch die Araber belagert, aber durch 
das ariechifche Feuer des Syrers Kal 
linifos gerettet. 


Die Kreuzfahrer der erjten Drei 
ihren Wea über 
Konjtantinopel und den Bosporus. 
1208 fuhren die Areuzritter des bier 
ten Kreuzzuges, nachdem fie für Die 
VBeneszianer Jara in Dalmatien er 
obert hatten, auf venezianifcher Flotte 
durch die Meerenae nad Konitantino- 
pel, um auf Bitten des byzantinischen 
Prinzen Alerius deſſen entthronten 
Vater Iſaac AUngelos wieder einzu 
ſetzen. 
gründeten ſchließlich das lateiniſche 
Kaiſertum unter dem Grafen Balduin 
von Flandern. 


Im 14. Jahrhundert drangen 
Osmanen, als Söldner des byzanti 
niſchen Kaiſers Johannes des Sechs— 
ten, bei Gallipoli (das alte Kallipolis) 
über die Meerenge. Murad der Erſte 


machte Adrianopel zu ſeiner Reſidenz. 


1453 wurde Konſtantinopel von den 


damals ſchon als Artilleriſten berühm- ſieben get 
ten Türken erobert, und dem byzanti- reits fünfzehn?“ 


niſchen Reich ein Ende gemacht. Zur 


Sie eroberten die Stadt und! 


die 


Uegätfhen Meer legte Mohammed der 
Hmweite an der enaiten Stelle derfelben 
zwei Schlöfler an, die nach der alten 
Stadt Dardanos Dardanellen ge 
nannt werden. Es jind Kilid-Bahr 
(„Heeresriegel“) in Europa und Kale 
Sultanie (daneben das türtifche Dorf 
Iichanat-Kalefii; Kale Burg, 
Schloß) in Niten. Donadı heigt die 
Meerenge Dardanellenitraße. 

1499 und 1657 wurden die Türten 
am Eingang der Dardanellen von den 
Venetianern, Die mit den Genuejern 
den Handel nah dem Schwarzen 
Meer beherrichten, belieat. 

1658 legte Mohammed der Sechste 
am Außeriten Eingange der Dardanel 
fenitraße zwei weitere Befeitiqungen 
an: Sidd-el-Bahr und Kum-Kaleſſi. 

1770 erſchien während des ruſſiſch 
türkiſchen Krieges eine ruſſiſche Flotte 
unter Orlow, deren Offiziere meiſtens 
Engländer waren, in der Bucht von 
Tſchesme bei Chios, verbrannte die 
türkiſche Flotte und legte ſich vor die 
Dardanellen. Frantreich bot der 
Pforte für viel Geld Kriegsſchiffe zur 
Hilfe an. Eine engliſch-ruſſiſche Flot— 
te blockierte Konſtantinopel, um es 
auszuhungern, engliſche Schiffe fuh— 
ren ſogar durch den Bosporus. 

1807 erſchien der engliſche Admiral 
Duckworth mit einer ſtarken Flotte vor 
Konſtantinopel. 

1822 erſchien die engliſch-franzö— 
ſiſche Flotte nach der Schlacht von 
Navarino vor den Dardanellen und 
erregte das Mißtrauen Rußlands. 

1833. Geheimvertrag von Unkiar 
Stkeleſſi zwiſchen Rußland und der 
Türkei zum gegenſeitigen Schutz. Die 
Leiſtungen der Türkei zum Schutze 
Rußlands ſollten darin beſtehen, daß 
ſie die Dardanellen im Kriegsfalle für 
feindliche Flotten abſperren würde. 

1841. „Meerengenvertrag“ zu Lon— 
don. Von den fünf Großmächten und 
der Türkei unterzeichnet. Danach darf 
in Friedenszeiten kein nichttürkiſches 
Kriegsſchiff in die Dardanellen ein 
laufen. Der Gedanke einer Sperrung 
der Meerenge war von den Türken 
bereits Ende des 15. Jahrhunderts, 
als es faſt die ganze Küſte desSchwar— 
zen Meeres beſaß, entwickelt worden. 

1849 verlangte Rußland in Kon— 
ſtantinopel die Auslieferung politi 
ſcher Flüchtlinge. Als Antwort lief 
eine engliſche Flotte in die Dardanel— 
len ein, wodurch Rußland zum Nach— 
geben gezwungen wurde. 

1854. Während des Krimkrieges 
landeten in Gallipoli franzöſiſche und 
engliſche Truppen. 

1856 wurde der Meerengevertrag 
in Paris neu beſtätgt; nur durften 
die Vertragsmächte ſtatt eines leichten 
Kriegsſchiffes, wie ſeit 1841, jetzt de 
ren drei durchfahren laſſen. 

Seit 1867 wurden an der Darda 
nellenſtraße ſtarke Küſtenbatterien er 
baut: Medſchidie, nördlich von Kale 
Sultanie und Nagara auf aſiatiſcher, 
Namſigja, Degirmenburun und 
Iiham Burun füdlich und nördlich 
bon Kilid Bahr. 

1871. Das Londoner Protofoll hob 
die Schließung der Dardanellen auf. 

1878 wurde die Pforte durch den 
Berliner Vertrag don neuem zur 
Schliegung verpflichtet, die aber feit 
dem wieder einige Modififationen er 
fahren hat, fo 3. B. zuquniten der ruf 
ſiſchen Freimilliaenflotte. 

in a . 


Eine Siegesfeier im Himmel. 


immelszelt 

it Himmelstür 
die Englein fin 
ſpricht: Rotz W 
Ertrablätter! 
ſeine Brillen au 
ach'n j nächtig 
den alten Reden 
tiafeiten I n 
troren 


der ojf'ne 
Drücken ſich 
Und Vetrus 
Da gibt e 

er fegt 
(it, die 


Ich will 
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drauf. 
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sreudig jede ] 
Britfiet 

Antwerpen N 
Ruvrecht feorte die ? en 
Zauber mit dem Eiſenbeſen 
Und der Kronprinz führt die 
Kit Erfolg Ihon binter I 
England fvringt auch in 
lid irica jämmerlihe I 
uch das trene Deiterreich 
vielt den 


Rufen Streih für Streich 
chi Bismarek ſpricht: 
u ich's nicht 


A 
zelnd darauf 
teine Herren, Taat’ 
Unſ're braben deutſchen Jungen 
witlſchern, wie die Alten füungen = 
Trob der alte Blisher lat 

Tab der ganze Himmel Tvact 

5a, wir geben niemals vüdwärtz 
Unſer Wahlſpruch war ſtets Vorwärts 
Und der alte Fritze ſpricht: 
„Fürchten ſelbſt den Teufel nicht!“ 
Moltle, der ſonſt ſtille Denler 

Sagt erregt: „Das wär' der Henlker 
Wenn die nicht der Reihe nach 

Alle Feinde klopfen ſchwach. 

Mein Freund Haesler lennt doch noch 
Heut’ in Sranlveich jedes Loch, 

Sat man Stanlrein erit verbauen 
Wird man nach den andern fchauen.” 
Da tritt wie von ungefäbr 

Plöglih ein der Himmelsberr; 
Spricht” mit attigem Gelicht: 

Xch derlaji’ die Deutichen nicht, 
Seil mit aläubigen Bertrauen 

Zie auf meinen Segen bauen.“ 


. 

N der Kneipe. — Ontel (beim 
Zahlen): „Mile Wetter, während ich 
jieben getrunfen babe, bat Dur be- 
- Neffe: „Steben 
iit aber auch fchon eine ganz neite 


Widder mit dem goldenen Vließ- den | Befeitigung der Meeresenge nah dem Zeijtung, Ontel!“ — 





Bege qu hen. & bat aus feinen 


Freunden ein Iriumpirat ausgewählt, 
das die Herde der, Aemterjäger in zivei | 
Haufen, Böde und Schafe, jceiben 
fol. Die Böde Toll das ITriumpirat 


' aus dem arogen Schafitalle, Rathaus 
‚ genannt, vertreiben; die Schafe ihm 
' aber in feiner Office vorführen, damit 


} 


| 


| 


» 
Ton Mbert Weite, 


Quabdbe: ....Wir wollen nicht 
darüber itreiten, ob Dr. Hirih erit 
neulich auf dem Banquet des „Vereins 
Deutiche Preffe“ oder ein anderer geilt- 
reicher Kopf vor ihm dieles Bonmot 
gemünzt hat. Jedenfalls trifft die Aus- 
legung der amerifanifchen Freiheit da- 
hin, daß der Bürger nichts tun darf, 
was er will, fondern Alles tun muß, 
was er jol!, den Nagel auf den 
Kopf! — „Trreibeit, die ich meine!“ — 
U ja, — oder auch nit!“ 

Lehmann: Aha! Nu jet mich 
durch dieje Erflärung oo 'n Seifen 
jieder über der Xrundidee von der 
Broppertäts-Parade mit den jroßen 
Klimbim bei den Friumphumzug bon 
unjeren Bürjermeijter imRathaus uff! 
Wir, d. b. id un’ alle andere vernünf 
tije Chicagoer, wollten von wejen den 
Fall der „Diynaftie Harrifon“ in Sad 
und Ajche fiten un’ die Klajelieder 
eremiam fingen, aber damit wir uns 
die amerifanifche Freiheit jo recht be 
wußt würden, mußten wir moralifch- 
jezmungenermaßen in die Propper- 
täts-Barade mitloofen un’ „Hipp, 
bipp, hurrah“ for Ihompfon ur’ die 
neue Administration!“ fchreien. 
war bei diefen Umzug zu Mut, wie 
dem Carthajo auf den Trümmern des 
Marius! 

Kulide: Was meine Siiter-in: 
Lab ift, die Drugjtoremittive, die wun- 
dert, daß fo viele Piepeld mit Dinner: 
Pähls in der Prozejhen martichten! 
Woilten Sie eima den „Grauler“ 
ruschen? Das wäre doch geaen die Lah 
aeivelfen und bätte fie letäbel (liable) 
ror Arreſt gemacht. 

Grieshuber: Der „Dinner 
Pail“, natürlich nur der mit Freſſalien 
bis zum Rande gefüllte, gilt ſchon ſeit 
langer Zeit als Symbol des Wohl 
ſtandes unter der arbeitenden Klaſſe. 
An die Verwendung dieſer beim Um— 
zug herumgeſchleppten „Freßkober“ als 
„Growler“ hat leider Niemand ge— 
dacht! Schade! Schade! Es wäre eine 
zu famoſe Verhöhnung des 
tums geweſen, wenn bie in ber Para=| 
de Marfchirenden, alfo in der breites | 
iten Deffentlichteit, aus den mit Bier 
gefüllten Kannen ihren rechtichaffenen 
Durit aelöfıyt hätten. Der Analleffeft 
bei Diejer Ausübung der perjönlichen 
‚sreiheit wäre aerade jet bejonders 
aroß gewejen, da der hohe Prielter des 
Mudertums, Billn Sunday, in den 
nädhiten Tagen in Chicago feinen Ein 
zug halten wird, um den XZeufel Alto 


hol in feiner ureigeniten Domäne bier | 
abzumürgen und uns alle zu braven, | 


tetertaabeiligenden, durjt= und fünden 
freien Menſchen zu machen. 

Duabbe: Wenn dDiejer Würg 
enael der perfönlichen Freiheit und des 
troben Lebensgenuſſes 
voll von Macht, Lilt und Niedertraiht 
iit, wie er ich brüjtet, dann mird 
Chicago, wo es jet am naffejten ilt, 
bald eine trodene Wülte jein, in die 
einzutreten jich jelbit der Fuh eines 
durſtfreien Sahara-Kameels ſträuben 
dürfte! 

Lehmann: Nach Allens, wat 
man von ihn lieſt un' hört, muß dieſer 
jewaltije Jottesſtreiter (7) eine furcht 
bare Jottesjeißel for der ſündijen un' 
feuchtfröhlichen Menſchheit un' neben— 


bei 'n janz verfluchter Kerl ſind, wo 
Vermuckern un' Verreformiren aus 


det 


dem ff los hat! Philadelphia, wo er 
mit ſeine Erweckungsandachten 
ſicher jemacht un' wo er for ſich un' ſei 
ner Schwefelbande unjefähr 'ne Mil— 
lion Dollars zuſammen jebetet hat, is 
ſo fromm jeworden, det alle Departe 
mentſtores ihr Jeſchäft mit n Mor 
jenjebet eröffnen un' unter Abſingung 
von drei Jeſangbuchverſche ſchließen. — 
Un', wat noch mehr ſagen will, die 
Polizei fängt jetzt ſelten mehr 'nen 
ſchweren Jungen, Einbrecher, Taſchen— 
dieb oder ſonſtijen Jauner, wo nich 'n 


Neues Teſtament oder den „Sunday' 


ſchen Seelenſpiegel for chriſtliche 
Jünglinge un' Jungfern“ bei ſich hat! 

Quabbe: Vor der Sündhaftig— 
keit unſerer Vorſtadt St. Louis, 
„dicht an der großen Anheuſer-Buſch 
ichen Braı 
jagen pfleate) liegt, macht der Reform: 
und Iemperenzeifer GSundans 
Halt. Troßdem die wenigen Gerechten 
und Irodenen in diefer Stodt einen 
namhaften Garantiefonds, der den 
Jinanziellen Erfolg jeiner Betehrungs- | 
Vaudeville-Vorſtellungen ſicherſtellen 
ſollten, aufgebracht haben, weigert er 
ſich, alle mit viel weniger Recht, 
als unſere armen, durch ihren „Gön— 
ner“ auf den Pfropfen geſetzten Schau— 
ſpieler auf die Bühne zu treten und 
ſein Verslein herzuſagen. Er fürchtet, 
— — ê —— 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder 
derſucht unſere erpro 


anna 
rdiangs 


—5— 2... nicht beiten, 
f bien Heilmittel, die ſeiten 
tehlilagen, bei fjoigenden geheimen Sramte ı 
beiten: sormulare ir. 1 u. 2 furiren die meiiten 
nod fo bartnädigen Fälle von gebeimen Kranl- 
beiten und Urinleiven, wie Aatarrh-Muzmwürte . 
und Sag _im Urin. Preis $1.00 die Flaihe. — 
Doltor Iuders Wut-Svecific für Wider 
aiftung in allen Stadien. Preis $2.06 ver 
slalde. — Troi, Detois Baililles Vigoroteur 
für Männerihiwäce, fchlaflofe Nächte, Nerbos 
tizät, Melanolie und nicht zufriedenftellendes 
Gheleben. Kreis $1.00 die Ehachtel, 3 für 2.50 

Die obigenHeilmittel find nur bei una zu baben 


Behlfcs Deutihe Apsthefe, 


Süd State Strafe, Chicano, Kit. 
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Mich | 


Muder: | 


bloß halb jo! 


uns| 


die | 
ıerei” (mie Louis Willich zu | 


aber | 


fann; der „MWorfer“ 


einen Durchfall zu erleiden, denn, jagt 
er, ebenio verleumbderijch wie blasphe 
mifch: „Gott jelbjt habe nicht dieKraft, 
wenn er es auch wollte, die St. Lout- 
fer, aus dem füyredlichen Sünben- 
pfuble, in den der Teufel jie hineing*- 
ritten, zu erretten. Worauf der „Glow. 
Democrat“ im Namen feiner Mitbür 
ger erklärt (jehr richtig, aber eimas 
zpnifch), dah jeder Einwohner der hei 
ligen Ludwigsſtadt es zum letzten 
Ende vorziehe, in der Hölle zu braten, 
als fich von einem Sunday den Weg 
nach dem Himmelreich mweilen zu laflen. 

Charlie: Wie alle Zeloten, zieht 
auch diefer Wüterich im Weinberge des 
Herrn bismeilen mildere Saiten auf, 
felbjt gegen uns Sineipmwirte, bie ber 
Satan feiner Meinung nad) Dody nur 
ala Lodipeife für die armen Sünder 
inChicago an jeder frequentirtenStra- 
benede oder wo es jich jonft lohnt, auf: 
aeftellt het. Geibftverjtändlih will 
Sunday ung ja auh mie Ungeziefer 
aus unseren Giftbuden ausräucern; 
und dat ihm diefes verdienitliche und 
aottaefällige Wert gelingen wird, ba: 
von ift er feit überzeugt; aber er will 
doch Gnade vor Recht ergeben laflen 
und uns einen Rettungsgürtel zumer- 
‘fen, auf daß} wir nicht gleich nach un- 
ferer Ausräucerung in die Tiefe der 
Hölle verfinten müffen. Und zur Er- 
reichung diejes Ichönen und menjchen 
Ifreundlichen Ymetes hat er folgenden 
| mebr oder weniger praftiihen Plan 
‚entworfen: Die einflußreichiten Geijt 
linden der analitanifchen Ceftentirchen 
jolien fofort bei dem neuen Mayor um 
Grrichtung von Handfertigfeitsichulen 
für Saluhnmirte und Saluhnange- 
jtellte nachfuchen, damit Diele 
jchnell vor ihrer jpäteitens in zwei bis 
drei Jahren erfolgenden Nusräudhe- 
rung ein ehrliches Handwerk erlernen 
fönnen und nicht jpäterhin als „Pau- 
| pers“ dem Gemeinwejen zur Laft fal- 
(len! Hoffentlich wird der Sportmonn 
| Thompfon diefem von chriftlicher Nädh- 
| itenliebe diktirten Gedanten näher tre- 
ten, fobald er dazu Zeit findet. 

Grieshuber: Dafür fönnte 
bald Rat werben. Er hat ja nur alle 
die Verjprechungen, die Harrifon in 
fünf Amtsterminen nitht wahr gemacht 
bat, fomwie feine eigenen, die ihm das 
Amt verichafft haben, zu erfüllen. Eine 
‚wahre Kleinigteit für einen Mann bon 
Ihompfons Arbeitäfraft und Arbeite- 
eiſt! 

Quabbe: Und er hat ſich, un— 
gleich ſeinen Vorgängern im Amte, 
nicht zuerſt längere Zeit in die Hände 
geſpuckt, um nachher auch nichts zu 
tun, ſondern er hat ſogleich den Bul 
len bei den Hörnern gepackt, d. h. mit 
der ſchwierigſten ſeiner vielen Herku— 
ſesarbeiten, der Reinigung des Polizei— 
ſtalles und der Eröffnung des Feld— 
zuges gegen die Verbrecherwelt begon— 
nen. Schon in der zweiten Nacht hat 
ſein neuer Polizeichef ein paar Dutzend 
unangenehm ausſehender Leute als 
Gefangene eingebracht, die ſich bei ei— 
nem gehörigen Schwitzberfahren mög 
licherweiſe als hartgeſottene Sünder zu 
erkennen geben könnten. 

Grieshuber: Wie ernſt die 
Verbrecherwelt den kategoriſchen Im 
perativ unſeres Stadtoberhauptes: 
„Die Gauner müſſen gehen!“ genom 
men hat, beweiſt die Tatſache, daß an 
ſämmtliche, von hier abgehende Züge 
in den legten drei, vier Tagen Ertra 
wagen eingeftellt werden mußten, um 
den über Hals und Kopf erfolgenden 
‚Erodus der Straßenräuber, Ritter 
bom Brecheifen und anderer Gutedeln 
zu bemwältigen. Der fonft gewöhnlich 
erſt in drei Monaten erfolgenden An 
kündigung des neuen Mahyors, daß 
Chicago von allen unerwünſchten und 
unſauberen Elementen gereinigt iſt, 
können wir heuer unter dem Regime 
Thompſons ſchon in einigen Wochen 
entgegenſehen! 

Charlie;: Auch das nicht minder 
wichtige Problem, wie Chicago das 
Selbſtverwaltungsrecht, das ihm von 
den Bauern und Vertretern kleiner 
Hooſier-Neſter in der Legislatur in 
Springfield geraubt wurde, hat er 
bereits „getäckelt“. Aber es wird wohl 
noch viel Waſſer aus dem See in den 
Fluß zurücklaufen (auch eine Natur— 
widrigteit, die nur in Chicogo möglich 
iſt!) bis wir uns von dem Gängelban— 
de butoliſcher Bevormundung befreit 
haben. Ebenſo wird es dem Thompſon 


241 
zu 


nicht ſo bald gelingen, die Meute der 


enttäuſchten Aemterjäger von ſeinen 
Rockſchößen abzuſchütteln. Dieſe „Of— 
ficeſeekers“ ſind ein Fluch für jeden 
Beamten, der ein Patronage zu ver— 
teilen hat; der „Voter“ läßt ſich wohl 
meiſtens mit neuen Verſprechungen 
abfinden, wie ein Schauſpieler, der jei- 
ne rüdfjtändige Gage nicht eintreiben 
aber, und wäre er 
der gemöhnlihitie „Ward-Sheeler“, 
fordert jein Pfund FFleiih und wird, 
wenn er e3 nicht befommt, fo rabiat, 
daß er am liebjien dem wortbrüchigen 
„Tyrannen“ den Brutusdolch in's 
Herz ſtoßen möchte! 

Quabbe: Für den Betreffenden 
Potronage-Verteiler iſt ſo etwas auf 
jeden Fall ſehr unangenehm. Thomp— 
ſon iſt nun auf eine gute Idee verfal— 


len, ſolcher Unannehmlichkeit aus dem 


noch 


er ſie offiziell als ſtädtiſche Krippen 
freſſer abſtempeln tann. So erntet er 
den Dank dieſetr, ohne den Haß der 
nicht durch ihn, ſondern ſeine Palaſt 
wächter abgewieſenen Aemierjäger 
fürchten zu müſſen. 

Lehmamnn: 'ne Petition janz 
eijener Art macht den neuen Bürjer 
meeſter jetzt viel Koppzerbrechen! Die 
barbariſche Hitze in die letzte Woche hat 
| bei die Chicagoer eine janz außerorn 
(ich frühe Bade- und Shwimmbedürf 
tigfeit jezeitigt, wojejen fich aber ber 
\See mit feine falte Fluten ſehr ab 
\lehnend verhält. Daber verlanat man 
jebt det die Stadt mit die, im Win 
ter un' dieſen Sommer- Frühjahr er 
ſparten Kohlen det Seeufer heizen ſoll! 

Kulicke: Das iſt ja eine bärfäſſed 
Lei!— 

Charlie: Bus ift es, lieber 
Gottlieb! Und damit uns der fchlechte 
Menſch, der Auguſt, nicht noch mehr 
Bären aufbürdet, ſchlage ich vor, daß 
wir Schluß mochen und an die Arbeit 
gehen! (Zum Aushilfshaustnecht:) 
Jack, ſpring hinter die Bar und bring 
uns — die Karten! 


— — — 


Zür die Küche. 


Kerbeliuppe. Etwas klein- 
aeichnittenes Wurzelwert wird eine 
Meile in Butter gefhwigt, ein Kod- 
Löffel Mebi darüber geitäubt und aud 
|diefes mit anziehen lafjen. Dann 
jet man jo viel jiedendes Wafler zu, 
al? man zur Suppe notwendig braucht, 
und läßt dieles damit vertochen. 
Man ichüttet die Suppe durd ein 
Sieb und läßt fie mit einer Handpoll 
'feingewwiegtem Sterbel nod eine Vier 
telitunde kochen, legirt fie dann mit 
\einigen Eibottern, jet ein Stüdchen 
‚Butter zu und richtet die Suppe über 
'geröfteten Semmelwürfeln an. 
| Sdellfifb au four Der 
fauber vorbereitete und aut gewäſ 
ferte Schelfiich (ftart nah Seemwal 
fer riechende Filche läht man 
Stunden, dicht mit feinen Zitronen 
icheibchen bevedt, liegen) wird im 
Salzwafier und ein menig Eifia 
ziemlich gar gefodht. Nachdem er et 
was abgekühlt ift, entfernt man Haut 
und Gräten. Das Fleifeg wird : in 
fingerlange Stüde zerlegt. In eine 
Badform giegt man fo viel Milch, 
dah der Boden qut bededt it. Dann 
legt man eine Lage Fild, überjtreut 
im mit feingehadtem Schinten (halb 
rob, halb getocht), legt Butterſtückchen 
darüber, dann wieder Milh, Fild, 
Schinten, bis die Form aufgefüllt ift. 
Zulegt überftreut man die Maffe mit 
Paniermehl oder geriebener Sem> 
mel und feingeriebenem Parmejan- 
|fäfe, belegt reihlih mit Butterjtüd- 
hen und läht 25—30 Minuten bei 
Iquter DOfenhite baden, bis die Käfe- 
decke tnuſperig gebräunt erfcheint. 
Bei zu langem Baden wird der Filch 
troden. Man fann diefe Speife 
dur Hinzufügung von Champig— 
nons und Kapern etwas pikanter ge— 
®, alten. 

Kaninden 


56 


mit Rahm 

fauce — Das Kaninden wird mit 
Gewürz eingerieben und aeipidt. 
Dann wird es in eine Bratpfanne mit 
heißer Butter geleat, mit aeichmolze 
nen Sped iibergoffen und mit Wur 
zeln, ganzem Pfeffer oder Paprita, 
Wacholderbeeren und Würzfräutern 
gebraten. Der Bratenfond wird jo 
dann mit etwas Mehl befiaubt, mit 
Weißwein abgelöſcht, mitZitronenſaft 
gewürzt und mit ſaurem Rahm auf 
gefüllt. 

Gebratenes Kaninchen— 
Einem jungen fetten Kaninchen, dem 
das Fell abgenommen iſt, wird die 
Haut abgezogen, danı: wird es ge 
twaichen, ausgenommen, aefalzen und 
geipidt. Man legt ed dann in eine 
Pfanne mit Speifefcheiben und gold 
gelb zerlaffener Butter, brät es unter 
häufigem Begießen mit der Butter 
und faurerr Sahne iüngefähr eine 
Stunde, worauf man es mit der eige- 
nen Sauce jerpirt, in der man nod ei 
nige eingelegte Champiarons bat mit- 
fochen laffen. 

Drangenfalat. Man 
nimmt einige reife Orangen, teilt fie 
'in Stüde, leat fie in eine tiefe Schüf- 
fel, zudert fie aut an, und gibt auf 
jede Orangenfpalte eine eingefottene 
Kirihe. Dann aieht man Wein da 
rüber und gibt die Speife eine halbe 
Stunde jpäter zu Tifhd. Man reicht 
dazu fleine Mandelbäderei. 

Cremepudding. 
Butter werden mit 2 Unzen feinem 
Mehl und 1, Pint fochender Milch 
auf dem ?Treuer zu einem glatten Teiq 
abaebrübt, der dann in ein anderes 
Gefäß umaeleert wird. Man vermifcht 
ihn dann mit 1 Unze Zuder und ei 
nem halben Bädhen Banilin, gibt, 
nahdem er abgefühlt ifi, vier Eigelb 
darunter und fchließlihb den feſten 
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Jiervenlcdwäche 


Schwache, nerboſe Kerſenen. acvlagt von Def 
nungsleſigleit und ſchlehten Träumen, erſchö⸗ 
pienden Ausflüfien, Yruit, Nüden- und Sopf- 
Ihmerzen, Saarausfall, Abnabme des Gebörg 
und der Eeblrait, tatarıb, Magendrüden, Etubl» 
verftopfung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Hera» 
flovfen, Bruitbellemmung, Mlenaitlichleit und 
Zrübfinn — erfabren aus dem „Nnnendireund“, 
wie alle Folaen innendliher Ycrirrungen arünt- 
fi in fürzefter Zeit, und Stritinren, Phimoiie, 
Aranıpiaver- und Zniierbrum madı einer völlia 
neuen Methode auf einen Schlan ncheilt werden. 

Diefe3 aukerordentlih intereffante und lchr» 
reiche Buch neneſte Auflage), welches von Iung 
und Alt. Mann und Franu, geleſen werden ſollte, 
wird gegen Einfendura von 25 Lents in Price" 
marfen berficacl* verlanbt von ber 


Deutihen Privat - Hlinit 
137 East 27. Str. NEW YORK, N. Y. 


„Zer Zugrudfreund” ift au baben in Gbicage 
bei Felig Ehmidt, 1508 Worth Halfted Cir. 
'Gde Nerib Abe imimifon® 
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Unzen 


„Ch; half meinen fehmerzen. 
den, ermidelen Füßen. 


— 


Gebraucht „Tiz“! Fott mit Euren ge— 
ſchwollenen, brennenden, ſchmer⸗ 
zenden Füßen und Leich- 
dornen. 

Tiz machte 
meine Fuße 
une io tamzen. 


gewohnt ift. 
reicht. 


\ besgaben“ in Form von Zigarren zur 


Erinnerung daazlaffen hatten. | 
Bis zur Grenze flihten wir auf der) 
auten deutfchen Chauffee dabin. Auf! 
ruffifhen Boden änderte fich Tofort 
das Bild, trogben die Wege durch beit | 
Fleiß unſerer braven Feldarauen im 
mer noch beſſer waren, als man ſonſt 
in Rußland im allgemeinen zu finden 
Bald iſt Tauroagen er=| 
Das kleine Städtchen wird 
vornehmlich von ruſſiſchen Lithauern 


und einigen Juden bewohnt, mit denen 


Ach“ Welche Erleichterung. 
Füße mehr: leine bremmenden frühe mebr; leine 
angeſchwollenen mehr: ſtinlenden, ſcwi 
senden Füße. eis n mehr in Yeid» 
döruern, Scbwicıen tverbärtungen. Han 
nleicr, war ichlt oner was ımter 
der Zonne + Erleißterimg 
erlanacı 

mir Mi 
zen giftigen 
he aniamwellen 
'qnutber; I tt arorarlı 
Faßleiden fo heilen, dan 
oder Euer W.iiht in Zamımera Dersi werdet 
Enre Zube werde: Emm mid a worlonmmen 
n> Eure Kühe werden Cuch niemals, niemais 
Ihmersent oder Ni emijttiıde miewellen od" 
ermüden. Vedenit Eend mehr mit den 
Füßen, feine brennenden tdörner, Hantver 
bürtungen oder Zovwellungen 

Holt Euch eine 27 Schachtel irgend ein 
Apotbele oder cinem Depariomtentladen 11d 
erlangt foiortige Erleiihtermug, Berinafıt Euch 
für nur 2ic auf ein ganzes Jabr Lrieiaierimg 
ſür Eure Füße Bedentt dies! 


seine ermüdelen 
eine 
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Schnee der Eier. Die Maffe wird nun 
in eine mit Yutter beftrichene, mit 
Reibbrot ausgeftreutefFform getan und 
im Wafferbade lanafam 1!.. Stunden 
geioht. Der Pudding wird mit 
Fruchtſaft oder Weinjauce jerpirt. 

Gebadene Igel. Dan 
nimmt Kochäpfel und jchält fie. Dann 
fchneidet man fie in vier Teile, legt 
fie in eine Schüffel mit Zuder und 
mit einem feinen Xilör, entweder 
Kirfhmwafler oder Vanille, und läßt 
fie darin eine Stunde. Dann nimmt 
man fie heraus, tropft Tie.ab und pa= 
nirt fie mit Semmelbröfeln. Hierauf 
werden jie in beifem Schmalz ge 
baden. it dies aeichehen, jo wendet 
man jedes Stüd in Zuder und Zimmt 
um und brinat fie möglichit warm zu 
Tiſch. 


— —— — — 


Durch das verwüſtete Oſtpreußen. 


lar Ehriſt 

Mit dem Schnellzug kamen wir in 
einer reichlichen Stunde von Inſter 
burg nach der alten Memelſtadt Tilſit. 
Wie überall an der Grenze iſt auch 
in Tilſit das äußere Bild ein durch— 
aus kriegeriſches. 
geſprengt geweſenen Brücken ſind wie— 
derhergeſtellt, Bauzüge der Eiſenbahn— 
und Pioniertruppen, in deren Wagen 
ſich unſere Feldgrauen mit viel Humor 
und einer gewiſſen Raffiniertheit recht 
wohnlich eingerichtet haben, zeugen 
von der treuen Wacht an der Memel. 

In Tilſit ſelbſt, durch deſſen Stra 
ßen endloſe Kolonnen raſſeln und Mi 
litärautos raſen fein Wunder, 
drängt doch alles nach dem fürzlich er 
oberten Tauroguen — merkt man nicht 
mehr viel von der Ruſſenzeit. Wohl 
waren damals viele Tilſiter geflüchtet, 
aber die größte Mehrzaähl aller Flücht 
linge iſt ſchon wieder zurückgekehrt; die 
Geſchäfte ſind offen, die Hotels im 
Betrieb, lurz, würde man nicht ſo viel 
feldaraue Farben allerorten ſehen, 
man würde kaum an den Ernſt der 
Zeit erinnert werden. Dabei geht es 
auf den Straßen recht lebhaft zu, denn 
mit Song und Klang ziehen unſere 
Truppen durch; überall herrſcht Freu 
de über die Erfolge und frohe Zuver 
ſichtlichteit für die Zukunft. Sah ich 
da eine Truppe Maſchinengewehrleute, 
denen ein Mann mit einer Ziehhar 
monika vorherzog, der flott zum fröh— 
lichen Geſang der Kameraden begleite 
te. Bei einem Infanterieregiment 
hatten ſich die Leute nicht entſchließen 


können, einen tadelloſen, natürlich re— 


quirierten Ofen im Schützengraben 
zurückzulaſſen. Stolz lag er jetzt hoch 
oben auf der Bagage. Ein angehäng 
ter Zettel mit der Inſchrift: „Eigen 
tum der Villa Waſſerburg“ gab an, 
wo der eiſerne Ofen bisher Wärme 
geſpendet hatte. 

Während ich ſo, am Fenſter des 
Hotels ſitzend, den militäriſchen Hoch 
betrieb auf der Straße anſtaunte, traf 
ein Ehepoar vom Lande ein, Flücht 
linge aus der Gegend von Willtiſchken, 
alſo jenſeits der Memel in der Rich 
tung auf die Grenze zu. Vor Mona 
ten waren ſie bei Nacht und Nebel vor 
den Ruſſen ausgeriſſen. Jetzt lamen 
meine Flüchtlinge zurück und wollten 
ſehen, was von ihrem Hab und Gut 
geblieben war. Da im Wagen noch 
Pla wor, fuhr ih mit. Irog des 
Iaumetters und der vielen Trans 
porte, Kolonnen ujw. war die Chauf 
fee in autem Zuftande, und in fnapp 
jwei Stunden hatten teir die 18 Kilo 
meter bis Willtiichten aeichafft. Daz?- 
jelbe Bild dort wie in allen Grenz: 
orten, überall Zeuaen der ruffichen 
Barbarei, Meine Flüchtlinge fanden 
nur die leeren, ſtark beſchädigten Ge 
bäude. Wlles Eilber war Telbftoer 
ſtändlich „ruſſiſch geworden“. Das 
Vieh wor ebenfalls fort; ein Hund, 
der in treuer Anbänglidyieit auf dem 
Grundftüd geblichen war, fand fich 
berbungert auf dem Boden. 

In Willtifchten batte ich endlicd 
Gelegenbelt weiter zur Grenze und 
dann überstiefelbe nach Tauroaaen zu 
fahren. Cine ousgiebige Stärfuna 
aus dem „Futterforb”“ unferes DBebi 
fels und nun ging e3 mit einer ganzen 
Reihe von Pferdefräften weiter. Die 
Jura, ein Nebenfluß der Memel, wur 
be überfahren, bald fam bie Grenze, 
und mit lautem Hurra raften wir ins 


‚heilige Rußland Binein, nabbem mir 


er | 


Die verichiedenen | 


unfere Truppen bereits in ganz qutem | 
Einvernehmen leben; jedenfalls ijt die 
Sivilbepölterung mit den Feldgrauen 
mehr zufrieden als mit den „Mu 

ichita“, den ruffifden Soldaten. Die 
Straben find nicht übermäßia fauber, 
die meilten Tchinal und unaepflaitert. 
Icouroagen ift im Kreis Noffieny im 
Gouvernement Kowno gelegen, deſſen 
Haupiſtadt die gleichnamige Feſtung 
iſt. Es liegt an der Jura, hat genau 
5877 Einwohner und verfügt über eine 
ruſſiſche, eine katholiſche und eine 
ebangeliſche Kirche, ferner über Poſt, 
Telegraphenamt und Zollamt. 

* * * 


Von Inſterburg nach Gumbinnen 
lommt man als „Menſch ohne Feld 
grau“ noch wohl durch: von da bis 
Stallupönen und Endtluhnen ober it 
für den nermalen Vertehr noch ae 
jperrt, nur Militär verfebrt im der 
Rictung Worfchau und das nicht zu 
fnapp. Jh mußte alio meine Dis 
pofitionen ändern und unternahm 
einen „VBorftop“ in der Richtung Ro- 
minten—©oldap. 

Es dämmerte noch, ala ich von In— 
terbura losfuhr. Nur die reparierte 
Brüde bei Judfchen, die dort total zer: 
ſchoſſene Kirche und unſere Poſitionen 
an der Angerapp erinnern an den 
Krieg. Nach kurzem Aufenhalt in 
Gumbinnen ging die Reiſe auf der 
Goldaper Chauſſee vor ſich. Erſt 
tam ein Dörfchen mit dem lieblichen 
Namen Nojutſchatſchen, dann folgte 
Kulligtehbmen, wo die Chauſſee nach 
dem während der Kämpfe zwiſchen 


Gumbinnen und Stallupönen öfters 


genannten Ort Augſtupönen abzweigt. 
Tiefſter Friede überall, lachender Son 
nenſchein, lachende Kinder, ſingende 
Vögel. Dann aber nähert man ſich 
jener Zone, die im Verlauf des Krieges 
mehr oder weniger gelitten 
Zwiſchen Kulligkehmen und Perkallen 
ein Feld, auf dem noch die Ueberreſte 
eines heruntergeſchoſſenen ruſſiſchen 
Flugzeuges ein beſchauliches Daſein 
führen. Eine halbe Stunde vor Per— 
tallen ein noch nicht beſtattetes Opfer 


der Kämpfe, ein toter Sanitätshund, 


den bisher der Schnee bedeckt hatte. 
In treuer Pflichterfüllung fiel er. 
Vielleicht findet er doch noch ein ehr— 
liches Grab! 


WVereinzelt umherliegende Helme und 
verlaſſene 


ruſſiſche Mützen, dann 
Stellungen und Unterſtände. Eine 
ganze Stadt von Unterſtänden, jeder 
einzelne mit einem Namen verſehen — 
Villa Wahnfried, Villa Dreditein, 
Villa Sorgenlos ufw. — ijt vorhan- 
den, eingerichtet wie richtige Wohnun- 
gen mit Fenitern, Gardinen, Wand- 
Ihmud, Defen ufw. An einer folchen 
Behaufung, die alle tadellos mit Zi- 
joen, Stühlen, Sofas ufw. möbliert 
find, fand ich eine Tafel: „Bitte 
Füße reinigen!” m herrlichen Ber 
taller Schloßpart haben treue Kume 
taden einen aanzen Goldatenfriedhof 
unter hchen Bäumen gejchaffen. Jedes 
Grab bat jeinen Hücel, ein tadellos 
gezimmertes Kreuz und darauf mit 
ünjtlerhband Name und Charge dei 
Gefallenen verzeichnet. Sogar Krän- 
je aus Iannengrün mit jehwarzmeiß: 
roter Schleife geziert, hat jeder einzel 
ne auf jeiner leßten Rubertätte. Alle 
tarben den Helventod in den lebten 
Dezembertagen. |hre Gräber in dem 
großen Schloßpart werden jicher nicht 
berioren geben. 

Hinter Pertallen mehren fich die 
Zeugen harter Kämpfe. Die hohe 
Steinbrüae der Eijenbahn über Die 
Rominte ift geiprengt, recht3 und linf3 
der Chauſſee finden jicy verlafjene 
Stellungen, deutjche wie rujfifche; alle 
Bäume, darunter prächtige alte Bir- 
fen, find gefällt, die Zelegrapben: 
tangen umgebrocdyen; in den Gräben 
und auf den Feldern finden jich nod) 
vereinzelte Ausrüſtungsgegenſtände 
und zerbrochene Wagen. Wie dort ge— 
kämpft wurde, beweiſen die zaählreichen 
Granatſplitter, die ſtellenweiſe dicht 
beieinander die Erde bedecken. Der 
hohe Waſſerturm, der ein großes Loch 
hat, iſt wieder notdürftig zuſammen— 
geflickt. So geht es weiter bis Same— 
lucken, das nur noch ein Trümmer— 
haufen iſt. In dem jetzt verödeten 
Walterkehmen hatten ſich die Ruſſen 
eingeniſtet. Vor den Häuſern, in den 
Gärten hatten fie Schützengräben ge— 
baut, jo daß jedes einzelne Haus einer 
fleinen Feitung aleicht. 

Uber troß alledem müffen unfere 
Feldgrauen richtig aufgeräumt haben, 
und das ziemlich überrafchend In 
einer Stube — die Tür zeiat eine 
ruſſiſche Kreide-Inſchrift ſaßen 
die ruſſiſchen Soldaten gerade beim 
Eſſen, als ſie von unſerm Feuer über 
raſcht wurden. Auf dem Tiſch ſtehen 
noch die Kochteſſel mit einer undefi— 
nierbaren Kartoffelſpeiſe, daneben das 
angebrochene Kommißbrot. In einem 
andern Haus hatte man ein Lazarett 
eingerichtet. Alle möglichen Matra 
tzen aus dem Dorfe waren hier zu— 
ſammengetragen. Blutige Binden la 
gen umher, einige Flaſchen Karbol 
ſäure ſtanden auf dem Tiſch, unter 
ihm lag eine Kahenmama mit vier 
Sprößlingen verhungert, auch 
Opfer des Weltkrieges. Draußen 
aber, im Garien des Lazaretts finden 
ſich einzeln ſechs Ruſſen begraben, wo— 
rauf man nach den ebenſo vielen mos— 
towitiſchen Kreuzen, die die Hügel 
ſchmüchen, ſchließen darf. Auf dem 
Grundſtück daneben hatte man ein 
Stück Schützengraben zur lehten Ruhe— 


ſtätte für einen gefallenen Feind be— einem eigentümlichen 


nubt, 


hatte, ! 
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Walthertehmen, das fi) längs der 


fiſchreichen Rominte hinzieht, iſt ſtark 
zerſchoſſen, aber es war nicht gar ſo 
ſchlimm imVerhältnis zu dem,was wir 
fonjt zu fehen befamen. Die Ortichaf 
ten haben alle jtarf unter Artilleri>- 
feuer geftanden. Hinter Kiauten fanı 
dann der impofante Romintener Forit, 
das Jagdgebiet unſeres Kaiſers in 
Sicht. Das ktaiſerliche -Schloß liegt 
zwar tief im Revier und iſt von 
Groß Rominten aus nicht zu ſehen. 
Kaiſerlich Rominten ſoll nicht allzu— 
siel gelitten haben, mit Rüdfict 
darauf, dab fie es für den Zaren er- 
halten wollten. Dafür aber ift der 
Ort Rominten mächtig „hbefunkt“ 
worden. 


— —— — — 


Ruſſiſche Kriegsführung im 18. 


Jahrhundert. 

Es iſt nicht unzeitgemäß, daran zu 
erinnern, in welh araufamer Weiſe 
Aubland den vierjährigen Krieg mit 
Polen führte, der dadurch entitand, 
daß im Jahre 1768 der polnijche\lvel, 
von Frankreich aufgehegt, den jchma- 
hen König Stanislaus Auguft durch 
die Barer Konföderation für abgejeht 
erklärt hatte. In Poſen ſtand da— 
mals als ruſſiſcher Kommandant der 
Oberſt von Rönne. Die benachbarte 
Neumarkt und Pommern, die durch 
die Kriege mit Rußland und Schwe— 
den erſt kurz vorher ſtark verheert wa— 
ren, verwaltete Geheimrat von Bren— 
kenhof, der aus anhaltiſchen Dienſten 
in diejenigen Friedrichs des Großen 
getreten war, ein ſehr humaner Mann. 
Da beide, Rönne und Brenkenhof, ei— 
nige Kompetenzkonflikte zu erledigen 
hatten, lud der erſtere den preußiſchen 
Beamten ein, nach dem Grenzort 
Zirke zu kommen, wo die Unſtimmig— 
keiten bei enem Frühſtück erledigt wer— 
den ſollten. Während des Frühſtücks 
nun bat Rönne ſeinen Gaſt, eine kleine 
Exekution vornehmen zu dürfen, und 
da Brentenhof feine Ahnung hatte,um 
mas e3 fich handle, gab er feine Zu: 
fimmung. Hierauf wurde ein tacs 
zubor gefangener polniiher General 
ins Zimmer geführt und ihm befohlen, 
fih auf den Teppich zu legen. Hierauf 
traten bier Kofaten, jeder mit einem 
Kantiyu in der Hand, an, um eine 
förperliche Züchtigung vorzunehmen, 
die auch vollzogen worden wäre, ivenn 
fich nicht Brentenhof fofort ins Mit: 
tel gelegt Kätte.e Er machte jeinem 
Gaftgeber die heftigiten Vorwürfe 
über diejfe an einem gefangenen Gene 
tal verfuchte Behandlung, und jchließ 
(ich fonnte er die Züchtigung nicht. am- 
ders verhindern, ala dadburd, duß er 
den General — ald Gefchent von 
Rönne annahm. Nach beendigtem 
Frühftüd aber trat Brenfenhof an ein 
enfier, wohin ihn Lärm auf dem 
Hofe gelodt hatte, und er mußte nun 
Vorgang zus 


| fchauen: gefangene polnifche Soldaten 


2yapıX* 
— 


wurden in einen von Koſaken gebilde—⸗ 
ten Kreis geführt, wo dieſe ganz kalt— 
blütig den Gefangenen die Lanzen auf 
die Bruſt ſetzten und ſie aufſpießten. 
Entſetzt ſchrie Brenkenhof auf, öff— 
nete das Fenſter und ſchrie den Ko— 
ſaken einen Befehl hinunter, ſofort 
mit ihrer Blutarbeit aufzuhören. 
Dann erkundigte er ſich bei ſeinem 
Gaſigeber, was der eigentümliche Vor— 
gang zu bedeuten Habe. Lächelnd 
meinte Rönne, er entledige fich- auf 
dieje Weifeder Gefangenen. „Was foll 
ich fonft mit den Leuten anfangen,“ 
meinte er, „ich habe feine Feitungen, 
um fie zu interniren, feine Mittel 
ausgelegt befommen, um fie 3u un: 
terhalten, ih muß fie eben töten, da 
ich es nicht risfiren fann, fie auf Eh 
renmwort zu entlaffen. Sch werde mic 
fofort wieder mit ihnen herumfchlagen 
müffen.“ Brentenhof fah feinen an 
deren Ausweg, den armen Gefangenen 
das Leben zu erhalten, als den, fie 
fih auch „Ichenten“ zu laffen, unter 
der Bedingung, daß er fie an weſt— 
fältfche Reaimenter abfende. So wa— 
ten die bereits eines ficheren Todes 
Gemärtigen gerettet. Dann nahm 
Brentenhof dem ruffiihen Barbaren 
das Gelöbnig ab, daß er an feine 
Korps Befehle erlafje, daß feine ge- 
fangenen Konföderirten mehr getötet,. 
jondern ihm überlaffen würden. 
famen nach und nad 815 gefangene 
Polen zu VBrenfenhof, der fie nad 
Küftrin bringen und dort auf feine ei- 
genen Koften unterhalten lieh. 


=——-— — 


So 


„> nibt fein ihon'res Yeben.“ 


gibt Fein Ichonres Yeben 

15 in Schügengräben 

Sor dem Feind zır lienen 

Wenn Die seligerir Fiazıi 

Ur Granaten ſpringen 
ab DIE ganze Gegend ringsum Tracht, 


Tag 


md Nacht. 


Und dann die Zchrapnelie 
Die mit Windesichnelle 
ventend, faufend fommen durch die Lurit — 
‚st das Dina zeriprungen 
Und der stmalf dertlungen, 
„ver ganze Schu doch meiit verpufit! 


Reine Federbetten, 
Aeine Toilerten 
Sind des Krieges täglicher Bedarf; 
Wer ſich will rafiren. 
Brancht nur gehn fpasiercıht, 
Den raſirt ſogleich der Franzmann ſcharf. 


Auch Das 
Wird gar 
Ja die 
denn 


Mttageſſen 

oft vergeſſen, 
tücen bleiben gar | 
die Erbslianonen 
Scheu'n die blauen Bohnen, 
Und der Noch verwertet fie 


01 


nicht gern. 


Wenn dereinſt Der Frieden 
I > wird Jein beicieden, 
Umd wir febr n in's Bateriand zurüd, 
wein wir danı bei Muttern 
Itieder richtig furtteri, 
St der warmen Stube, weldes Glüd! 
Yei der Gläfer Klingen 
Iserden wir dann fingen 
was wir alles durchgemacht: 
"3 gibt dein ichön'res Leben, 
is in Schünengräben 
Vor dem Feind zu liegen Tag und Kadhi! 


EEE 15 

Unbegreiflich. — Backfiſchchen 
(Schokoladeereme verſpeiſend): „Und 
dabei kann's noch Peſſimismus in 
der Welt geben?“ 





er Europäilcie Rundican. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Im Alter von 61 Jab- 
ren ift nach langem, fchmerem Leiden 
ber frühere jtellvertretende Bevoll⸗ 
mädjtigte im Bundesiat für Sadjen, 
MWirtliher Geheimerr Rat Auguft 
Otto Filcher, geiiorben. Er war frü- 
ber Vortragender Rat im jächltjchen 
Minifterrum des Junern. Unter ans 
Jerem war er Begründer der nach ihm 
benannten Zeitjchrift für Praris und 
Sejebgebung in der Verwaltung. — Bei 
der Erjagwahi für das wWerliner 
Stabtparlament im 16. Bezirk der 
erften Abteilung für den verjtorbenen 
Stadiverordneien Louis Saba (Alte 
Kinte), wurde Arhitelt Samue. Weile 
mit 21 Stimmen gewählt. Der Ges 
wählte wird ſich der Fraktion der 
Alten Linken anſchließen. Auf den 
Kandidaten der Freien Fraktion, Ars 
chitelten Georg Geſtrich, der bei ſeinen 
Stimmen. — Aus Furcht vor Strafe 
hat ſich der ſiebzehn Jahre alte Lehr⸗ 
üng Georg Bergwaldt, der bei ſeinen 
Eltern in der Wicher.jtraße mohnte, 
erichofien. Der junge Wann war bei 
einer größeren Holzjıma in Weoabit 
in ber Xehre und hatte fich dort einige 
Unregelmaßigkeiten zuſchulden kom— 
men lafjen, die kürzlich entdectt wur— 
den. — In einem Anfall von Ver— 
folgungswahnſinn ſprang am Schiff— 
bauerdamm der 32 Jahre alte Kauf— 
mann Georg Neuhäuſel aus der Ko— 
penhagener Straße in die Spree. Er 
wurde von Soldaten, die den Vor— 
gang beobachtet hatten, aus dem 
Waſſer zezogen und in die Charité 
gebracht. — Die Gattin des verſtorbe— 
nen Stadtveroroneten Profeſſor Dr. 
Glatzel, des früheren Direttors am 
Dorotheenſtraßen-Realgymnaſium in 
Berlin, wurde das Opfer eines be— 
dauernswerten Unfall. Sie jtürzte 
aus einem Yenjter ihrer Wohnung in 
der Dorotheenitraße auf den Hof Hin- 
ab und zog jidy mebrere Bernbrüche, 
Sippenveriegungen und erhebliche 
Kopfimunden zu, je daß fie it Hufr- 
nungslojem Zuitund mit einem Krane 
tenwagen in die Chartie gebracht iwer= 
den mußte. Frau Profefior Glagel 
war in ber lebten Zeit infolge ver 
jchweren Berlujte, die fie in ihrer Fa— 
milie erlitten, völlig zujammengebro- 
hen. Sie verlor ım Januar ihren 
Gatten, nachdem fur; vorher ihr 
Sohn, der prinatdozent an der Tecy- 
niſchen Hochſchule Profeſſor Or. 
Glatzel, als Ofſfizier auf dem weſtli— 
chen Kriegsſchauplatz gefallen war. 
Seinen 75. Geburtstag feierte 
shemalige "Hauswart des Wangier= 
bahııhofs Pantow, Yobert Berndt. Er 
hat die Feldzüge 1864, 66, 70 und 


71 mitgemadt und war dann fait | 


sin halves Jahrhu,idert lang bei der 
Niederſchleſiſch-Märdiſchen, jpäteren 
Königl. Eifendahn = Direktion Berlin 
vejchäftigt. Jet lebt er in ben be= 
fcheidenjten Verhälinifien von einer 
Hleinen Gnadenpenjion in Bantom. — 
Das MDpfer: einer Kohlengasvergif- 
tung wurde der 51 Jahre alte Arbei— 
ter und frühere Schuntwirt Karl Wel- 
zel aus der Wlerandrinenjtraße 17, 
während jeine Frau nu mit- dem Ye= 
ben davonfam. Bevor die Leute jich 
zur Ruhe legten, jhütteten fie in den 
eijernen Dfen im Schlafzimmer nod) 
Koks nah und jhlofjen zu früh die 
Abzugstlappe. Als der Hausverival- 
ter die Wohnung öffnen ließ, fand 
man die Eheleute bewußtlos in den 
Betten liegen. 
Provinz Oftpreußen. 

Labiau. un Glellienau bei Las 
biau wurde die 38jährige Belikers- 
frau Henriette Holljtein unter Dem 
Verdacht, alle ihre Kinder dur Gift 
ermordet zu haben, verhaftet. Bor 
:twa eineinhalb Jahren joll fie ihren 
zehnjährigen GStiefjohn Hans durch 


—, Arfenit vergiftet haben, um fi in 


den Belig jenes Mluttererbteils in 
Höhe on 200 Mark zu jegen. Bei der 
Deffnung der ausgegrabenen Leiche 
wurde das Verhandenjein von Arjenit 
jejtgejtellt. Ferner wird die rau be- 
Ihuldigt, ihre Stieftodhter gleichfalls 
dur Wrjenit zu töten verjucdht zu 
haben. Auch ihre tinder aus eriter 
Ehe foll fie durch Gift bejeitigt ha— 
ben. Gie murde in das Landge- 
richtögefängnis in Königsberg über: 
führt. 

Mühlhauſen. Eine Betera- 
nin der Arbeit ijt die Dienjtbotin 
Henriette Teichert in Döbern, die 50 
Sabre ununterbroden in der Yamilie 
des Kaufmanns Marcus dajelbjt in 
Arbeit jteht. Dieje jeltene Treue ijt 
von der Kaiferin mit dem goldenen 
Verdienjtfreug nelohnt worden, das 
der treuen greifen Arbeiterin 
Bfarrer Künftler überreicht wurde. 

Dfterode Auf ein 5Ojähriges 


Beftehen kann die Oftereder Vereins- | 


banf zurüdbliden. Von einer eier 
wurde in der bemeaten Zeit abgejehen, 
dafür aber dem Roten Kreuz ein 
namhafter Betrag übertiejen. 


Provinz Wejtpreußen. 


Danzig. Der Senior der Dan- 
ziger Buchdruder, Rudolf Pulter, fei- 
stte feinen 80. Geburtätag. Er arbei- 
tete in Danzig in der Edwin Grö- 
aingſchen Buchdruderei. 1900 feierte 
er jein fünfzigjähriaes Berufzjubilä- 
ım. 

Saftrom. Plöglich gejtorben am 
Herzichlag ift der 72iährige Stadt» 
älteite, ver Bädermeifter Karl Herr- 
mann. Der Berftorbene, der jehr 
oiel zum Wohl der Stadt gewirkt hat, 
zehörte 30 Zahre der Stadtverwal⸗ 
tung an und war 17 Jahre Beigeord⸗ 
neter. 

Klein-Leſewitz. Lebensge— 
fährlich verletzt wurde der Hirte Jo— 
ſowisti, der von einem wütend ge— 
vordenen Bullen aufgeſpießt wurde. 

Marienbarg. Das Feſt der 
geldenen Hochzeit begingen die 
‚Shlchbauaufieher a. D. Wilhelm 


der | 


bon | 


— —— 


Laaſerſchen Eheleute in Marienburg. 
Supecintendent Felſch 


Ehejubiläumsmedaille und eine Bi: 


. 


Provinz Pommern. 


Greifämwald. Mit einer im 
gleihen Haufe verftorbenen 
Dame verwechjelt worden iſt 
totgefagte Ehefrau de Schiffszim⸗ 
mermanned Karl Kell in GOreifs- 
wald, der am 16. v. M, fein 50: 
jährigen PBürgerjubiläium begehen 
fonnte. Die Totgejagte erfreut jich 
beiter Gejundheit. 

Rummelöburg Sn Rum 
melöburg brannte dad Bernhard 
Schwolowſche Wirtſchaftsgebäude 
vollſtändig nieder. 

Provinz Schleswig⸗Holſtein. 

Altona. Das Reichsgericht ver⸗ 
warf die Reviſion des Arbeiters 
Thomas Loſin, der vom Schwurge— 
richt am 16. Januar wegen Mordes 
zum Tode verurteilt worden war. 

Bad Bramſtedt. In Wie— 
mersdorf ſtürzte beim Spielen der 
12jährige Rudolf Lüthje aus der Bo- 
denlute auf die Diele. Er erlitt ei- 
nen Schädelbruß und jtarb bald 
darauf. 

Inſel Fehmarn. Den achten 
Sohn ins Feld ſchickte der Arbeiter 
Hermann Müller aus Gammendorf. 
Von den übrigen ſieben Söhnen be— 
findet ſich einer leider in ruſſiſcher 
Gefangenſchaft, im übrigen ſind alle 
wohl und munter. 

Elmshorn. Die Stadt zeich— 
nete 10,000 Mark Kriegsanleihe. — 
Eine Wohltäterin aus Altona über— 
reichte jechs aus Dftpreußen geflixch- 
teten Konfirmanden in Horjt je eine 
Taſchenuhr. 

Provinz Schleſien. 

Ohlan. An der Schleppzug— 
ſchleuſe Ohlan ereignete ſich ein 
ſchwerer Unglücksfall, indem der Ma— 
Ihinift Paul Borchert vom Schlerp- 
dampfer E. Kraufe 4 in die Schleu: 
jenfammer ftürzte und ertrant. Die 
Leiche, bei der fich ein Geldbetrag 
bon 120.35 Mart vorfand, wurde 
türzlic) geborgen. Die Heimat des 
Verunglüdten ijt  Giebenbeuthen, 
Kreis Croſſen. 

Trachtenberg. Dem Fräu— 
lein Bertha Leutjchner, die jeit fait 
83 Jahren ununterbrochen in der Fa= 
milie des Kommillionsrats Yichtner 
in Stellung ift, wurde von der Kai: 
jerin die bronzene Dentmünze für 
SOjährige Dienftzeit verliehen. 

Zobten. Bei der Abfahrt vom 
Sobtenberge bei Zobten, Bez. Bres- 
lau, fuhr ein mit mehreren Berfonen 
bejegter Rodelfchlitten gegen einen 
Baum, an dejien Stamm ein zmölf- 
jähriger Schüler lehnte. Dem fina- 
ben murden beide Beine gebrochen; 
außerbem erlitt er einen Schädel— 
bruch. Der Tod des Schwerverletz— 
ten trat bald ein. 

Provinz Poſen. 

Dalheim. m. 
25 Jahre, feit der Bürgermeifter 
Herr Matthia® Diederich unjerer Ge- 
meinde vorſteht. Dieſes ſeltene Ju— 
biläumsfeſt wurde zu einem ſehr fei— 
erlichen geſtaltet. 

Heisdorf. Der 22jährige Ie- 
dige Kemmer wurde tot im naben 
Walde aufgefunden. Dem Verneh- 
men nad joll der unglüdliche junge 
Mann von einem Feljen abgeftürzt 
jein. Das Unterfuchungsgericht ift 
mit dem traurigen Vorfali beicäf- 
tigt, 

Neutomiſchel. In der Nähe 
von hier wurde in einem Straßen— 
graben die 25jährige Arbeitstochter 
Hulda Seiffert ermordet aufgefunden. 
Als Täter wurde der Eigentümer 
Kraft verhaftet, der ſich kurz darauf 
im Gefängnis erhängte. 

Provinz Sachſen. 

Magdeburg. Der Landſturm— 
mann Kimm wurde auf der 
Strecke Magdeburg-Halberſtadt hin— 
ter dem Bahnhof Buckau von einem 
Zuge überfahren und getötet. Kimm, 
der ſich auf der Urlaubsreiſe nach ſei 
ner Heimat befand, iſt vermutlich von 
dem D-Zuge 36 heruntergefallen. 

Groß-SalzeElmen. Sein 
25jähriges Jubiläum als Stadtver— 
ordneter konnte der Gutsbeſitzer Ernſt 
Voigt feiern. Der Jubilar gehört 
ſeit dem 3. März 1890 ununter— 
brochen der hieſigen Stadtverordne— 
tenverſammlung an. Seit 1801 lei— 
tet er als Vorſteher die Verſamm— 
lungen. 

Halberſtadt. Großfeuer im 
Dachgeſchoß der Poſamentenfabrik 
von Kranke & Hoffmeiſter, Breite— 
weg 71, drohte die Fabrik einzu— 
äſchern. Die Feuerwehr, die dem 
Brand mit der Dampffpritze, Dach— 
leiter und fünf Schlauchwagen an— 
ariff, hatte jchwer unter der bedeu- 
tenden NRauchentwidlung zu leiden, 
Erit nad zmweiftündiger angejtrenater 
Zätigfeit war jede Gefahr befeitigt. 

Provinz Haunover. 

Ylögeln In dem Geſchäfts— 
zimmer unſeres Gemeindevorſtehers 
lagen die Pläne einer Feldbahn von 
Drangſtedt nach dem Ahlen-Falken— 
berger Moor zu jedermanns Einſicht. 
Die Feldbahn führt durch die Feld— 
mark Flögeln und benutzt außerdem 
öffentliche Wege in der Gemarkung 
Drangſtedt. 

Göttingen. Wie das „Gött. 
Tgabl.“ ſchreibt, iſt in dem hieſigen 
Kriegsgefangenenlager eine Zeitung 
für Kriegsgefangene gegründet wor— 
den. Es werden darin Berichte 
über die wichtigſten Kriegsereigniſſe 
veröffentlicht. Weiter ſollen Artikel 
über die Verhältniſſe in Deutſchland 


gebracht werden, um ben Gefangenen | 


|Nadeicht erbielt diefer Tage die 


". c 


ausſchließlich von den angenen 
überreichte le Rn 
dem Subelpaare die ihm verliehene 


Groß⸗Heins. Ein freudige 
* da 
milie des Hofbefigers Jooft hierfelbit. 
Bon ihrem Sohne, der zuerft bei den 


Ssägern und fpäter bei der Infanterie 


älteren !ftand, war jeit Mitte Augujt feine 
die [Nachricht eingetroffen. 


Die Briefe 
ufw. kamen immer mit der Bezeich- 
kung „Vermißt“ zurüd. Yebt traf 
nun eine Karte bier ein, daß der 
Sohn fi) wohl und munter in Sibi- 
rien in Gefangenjchaft befindet. Eine 
ähnliche Nachricht erhielt eine Witwe 
in Biffelhövede. 

Hannover. Prinzeffin Friedrich 


Wilhelm zur Lippe in Hannover, des | 


ren Gemahl als Oberit und Kom» 
mandeur des 1. Hannoverfchen 3 
fanterie-Regiments Nr. 
ti den Heidentod geftorben ift, hat 
den 74er Lüttih-Kämpfern Hüljen 
für Gtreihholzbühjen zu Gefchent 
gemacht. Die Hülfen tragen in ge= 
preßter, Arbeit in der Mitte das Bild 
des Prinzen, von Lorbeerzweigen 
umgeben, und um das Bild die ns 
Ihrift: Undenten. Oberit Prinz 
Friedrich Wilhelm zur Lippe. + 6. 
8. 1914.“ 
Provinz; Weitjalen. 

Dortmund Das Cchmurae: 
sicht verurieilte den Berginpaliden 
Wildelm Inwig, der in der Nacht 
zum 21. Januar vorigen Jahres jei- 
ne Yrau zu Zode prügelte, zu 9 
Sahren Zudthaus und 10 Jahren 
Ehrenverluſt. 


Wattenſcheid. Hier find bie! 


Tochter des Gefängnisinipeltord und 
die rau eines Schutzmannes, dem 
die Verpflegung der Gefangenen ob» 
liegt, an Flediypyus erfrantt. Die 
Tochter ijt bereits der gefährlichen 
Krankheit erlegen. Wahrfcheinlich ijt 
der Flediyphus von einem Arbeiter 
eingejchleppt worden. Die Behörben 
baben alle erdentlihen Borfichtsmaß- 
regeln ergriffen, um ein lmfichgrei- 
fen der Seuche zu verhindern. 
Rheinprovinz. 

Scheuerfeld. Am 1. Sep— 
tember v. J. wurde hier ein fünf— 
jähriges Kınd überfahren und getö- 
tet. Der dienjthabende Beamte, lin- 
terajjiitent Eutebad, ver verjuchte 
das Kind zu reiten, wurbe ebenfalls 
bom Zuge überfahren und getötet. 
Das Kuratorium der Carnegieitif: 
tung für XLebensretter hat nunmehr 
der Witwe von Eutebad) 3000 Mart 
zum Erwerb eines für fie geeigneten 
landwirtjchaftliden Grunditüds ge— 
ichentt. 


als Bürgermeiſter 
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Kohlengaſe anſammelten. Das 
Dienſtmädchen lonnte nach mehrſtun— 
digen Wiederbelebungsverſuchen ins 
Bemwußtjein. zurüdgerufen werden, bei 
der Tochter Richters Hatten diefe Be- 
mühungen keinen Erfolg. 
Klogfche. Die Ernweihung des 
Jugendheims nahm der Verein zur 
Pflege der Jugend, Sonntag den £1. 
März vormittags 11 Uhr vor. Genres 
ral Meißner Hieli die Begrüßungd- 
anfpradhe und Oberkirchenrat Colditz 
die Weiheredt. 
Hejien-Darmiftadt. 
Gonjendeim m Walde bei 
Gonjenheim erihoh die 53 Jahre 
alte rau eines penfionierten Beams 
ten ihren 12jährigen Cohn und 
brachte jih dann jelbit einen Schuß 


74. bei ra die Bruit bei. Der Sinabe war 
i s| 


fofort tot, die Yrau wurde jchwer 
verlegt ins Strantenhaus gebragıi. 
Heplod. Zum Bürgermeijter 
wurde Maurer Karl Schmidt ge 
wählt. 
Nieder-Wöllftadt. Der Alt: 


| Bürgermeijter Heinri Weith und 
\jeine Gattin Warie, 


geb. Weipen- 
born, begingen das jFejı der goldenen 
Hochzeit. 

Bayern. 

Umberg. Hier feierte ein 
hochverdienter Beamter der Stadt, 
Stadibaurat Anton Rud, fein 40- 
jährige Dienjtjubiläum. 

Aihaffenburg. Der Schrift: 
leiter I. %. Matthes der „Ajchaffen: 
burger Zeitung“ jhied mach ſechs— 
jähriger Tätigkeit hier aus und über: 
nahm am 1. April die Xeitung ber 
„PBaffauer Zeitung“. — Dem Päd: 
ter des „Ernjthofes“ wurden lehter 
Tage fieben Schweine, darunter drei 
Muttertiere, im Werte von 800 bis 
1000 Marf, vergiftet. Die Polizei 
fahndet eifrig nad) dem Täter, 

Augsburg. Kürzlich jpielten 
bie beiden 7 und 14 Nahre alten 
Söhne des Schloffers Schwarz an 
einem Gejhoh herum, das plößlid 
erplodierte. Dem l4jährigen Yun 
gen wurde ber Leib aufgerifjen, jei- 
ner 17Tjährigen Schwefter die Bruft 
weggerifien. Auch die Mutter und 
ihr jüngerer Sohn erlitten jchmwere 
Verlegungen. Der ältejte Sohn if 
feinen VBerlegungen erlegen, 

Bad Aibling. Der lanajäh- 
tige Vorfibende des Liberalen Ber: 
eins zu Bad Xibling, Andreas Lut— 
zenberger, ein verbienter Partei— 
freund, ift im Wlter von 67 Nahren 
an einem Schlaganfall verjchieden. 

Germersheim. Hier wurde 
Kaufmann Ja— 


Trier. Der Regierungspräfident|tob Diehl wiedergewählt, als erſiter 
von Zrier hat eine Polizeiverordnung | Adjunkt Fabritant Val. Kee. 


erlajjen, die jämtlichen Gajt: und 
Speifehäujern, welde Mittag: 
Übendejjen gegen einen bejtimmten 
Preis abgeben, vorjchreibt, dab wenn 
das Efjen außer Suppe und Nastifch 
minbeitens aus zwei Gerichten beiteht, 
eine davon aus Gchweinefleiich be- 


|reitet jein muß. 
waren e# 


Wedau. Der jugendliche Eifen- 
bahner Groesdonk geriet beim Ran: 
gieren auf dem Bahnhofe Wedau 
zwijchen die Puffer zweier Wagen 
und trug jo jchwere Bruftquetichun: 
gen davon, daß der Tod auf ver 
Stelle eintrat, 

Provinz Hejjen-Najjan. 

Bad Homburg. Der älteite 
preußifhe aktive Richter, Geheimer 
Suftizrat Heinrich dv. Langen, ıft im 
Alter von 83 Jahren in Bad Hom 
burg nad) kurzer Krankheit geftorben. 
b. Zangen war 40 Jahre am Home 
burger Gericht tätia und feierte am 
15. Wai 1914 jein 6Ojähriges Ric: 
terjubiläum; er war 1854 bei dem 
damals nafjauijchen Gericht in Kö: 
nigjtein eingetreten. 


Biebrid. Der bier ald Ber: 


mwundeter weilende Unteroffizier Bach 


aus Dresden rettete einen Gjährigen 
Knaben mit eigner Lebensgefahr aus 
dem Rhein. 


Sranktfurta M. Das neue) 


Arbeiterinnendeim an der Schwede: 
leritraße für das Djthafen = Indus 
jtriegebiet ift im Rohbau fertiggeitellt. 
E83 foll der Jnnenausbau derart be- 
Ichleunigt werden, daß das neue 
Heim noh im Sommer bezogen 
werden kann. — Zu Gerichtsaſſeſ— 
ſoren wurden ernannt die Referen— 
dare Dr. Otto Hoffmann und Dr. 
Wilhelm Lewin im Bezirk des Ober— 
landesgerichts zu Frantfurt a. M. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Köthen. Der Gartenbauverein 


Köthen beging durch eine ſchlichte, triichen Strom wurde der 18 
\ alte 


tem Ernjt der Zeıt angemejjene Yei- 
er, den Gedenktag jeines Sujährıgen 
Beſtehens. Als Vertreter des Sireijes 
und ‚der Stadt nahmen Kreisdirei:or 
vd. Braun und Bürgermeilier Tr. 
Heymann an ver Yeitligung teil. 

Meiningen. As Stiftung der 
Herzogin » Regentin Charlotte von 
Meiningen, der Schweiter des Stai- 
jerö, wurde bei Meinıngen ein Ge- 
dentjtein für den Oeneralfeldmar: 
hal v. Hindenburg errichtet. Der 
Stein ıjt ein jchwerer Findlingsblod, 
in den eine mohlgelungene WBlatstte 
Hindenburgs eingelaflen  ift. 

Wildungen, Ein jchwerer iln- 
glüdsfall ereignete fi auf dem Hart: 
wigihhen Gutshofe bei Bad Wildun- 
gen. Der Schweizer Kolmi wurde im 
Stalle von einem jungen Bullen, ivel- 
her ich losgerifjen hatte, angefallen 
und jo unglüdlid, mit den Hörnern 
in das Gefiht geitoßen, daß er tot zu 
Boden jtürzte. 

Sadjien. 

- Hinterjefjen. In ber Woh- 
nung des Ehepaares Richter wurden 
die 13jährige Tochter Olga und das 
15jährige Dienfimäddhen bewußtlos 


einen Eindrud von deutjher Kultur | aufgefunden. Die Mädchen waren al- 


und deutfchem Leben zu geben. Gleich- 
zeitig dient das Blatt zur Veröffent- 
lihung der für die Gefangenen be- 
ftimmten Belanntmadhungen und ent- 
bält aud) literarifche Beiträge von den 
Gefangenen jelbit. Die Koften werden 


lein in der Wohnung geblieben, mwäh- 
rend die Eheleute Richter in Dresden 
weilten. Man. nimmt an, vah hie 
Verunglüdten aus Berjehen den 
Schieber des Herbes gejchlofien ha- 
ben, jo dak fih in ber MWohuuna 


und| 


| Simon vom 
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Württemberg. 


Stuttgart. Hier ift 
nior der mwürttembergijchen Journa= 
liften Dr. Wilhelm Lang im Al— 
ter von 82 Nahren geftorben. Dr. 
Lang war 44 Jahre lang Redakteur 
des Schmwäbiichen Kyrier und hat 
föhriftftellerifch eine fruchtbare Tä- 
tigkeit entfaltet. Der Berftorbene 
war Inhaber der großen goldenen 
Medaille für Kunft und Wiffenichaft. 
m Sabre 1910 Hatte Die philofjo- 
phifche Fakultät der Unwerfität Ti 
bingen die im Jahre 1860 verliehene 
Doktorwürde erneuert. — Dr. Eric 
Statiftifhen Amt » in 
Franffurt a. M. ivurde zum Diref: 

rt ded Stuttgarter Gtotiftifchen 
Amtes gewählt. — Der Präfident 
des Stuttgarter Landgerichts v. 
Weigl, Mitglied des Staatsgerichts— 
hofs, iſt geſtorben. 

Bernbach. Hier iſt das An— 
weſen des Konrad Knörr in der 
Nacht abgebrannt. Auch das meiſte 
Mobiliar ift verbrannt. 

Dobel. Nm Gaistal bei Dobel 
fpielte der 16 Jahre alte Sohn des 
verjtorbenen Wirts Seller zur Linde 
mit einem geladenen Revolver, ber 
Istging und den 1Ojährigen Sohn 
bon Wilhelm Wagner in den Stopf 
traf. Der Snabe ijt zwei Stunden 
darauf feinen jchweren Berlegungen 
erlegen, 

Donzdorf. Infolge eines 
Kaminidyadens Brad in dem Haus 
des Söldners Sebaſtian Klaus Feu: 
er aus. Die Schmweiter des Klaus. 
die franf im Bette lag, tonnte noch 
rechtzeitig aus dem Haufe getragen 
werden. Der Abgebrannte ift zur: 
zeit zum Landfturm eingerüdt. Von 
ven Habjeligteiten wurde nur wenig 
gerettet. 

Göppinaen Durh ven elel- 
Sabre 
Bäder Hermann Munz, Sohn 
des biejtigen Friedhofauffehers, geto- 
tt. Er war in einer Eiölinger 
Bäderei beihäftigt.. Beim Arbeiten 
am Badofen, den er mit einer elet- 
trifhen Lampe ausleuchten wollte, 
fam er infolge einer tleinen Be: 
Ihädigung der Zeitung mit dem 
Starkftrom in Berührung, der ihn 
fofort tötete. Ein Bruder von ihm 
it vor einigen Wochen im Felde 
gefallen. 

Heilbronn Nm Spiel gerie: 
ten zmwei Goldaten in ziemlich) bes 
truntenem Zuftand in einer Wirt: 
ihaft ameinander. Der 4ljährige 
Erjatrejerpift Ernit Reif aus Cann- 
ftatt holte jein Gewehr und fchoß 
feinen Gegner, den Refruten Ncfef 
Stein, über ven Haufen. Der Er- 
fchofiene war Kriegsfreiwilliger und 
20 Sabre alte. Der Täter, Vater 
bon drei Kindern, ift jofort von ber 
Militärbehörde feitgenommen wor: 
den. Er gab nad feiner Tat an, 
er habe nicht gewußt, daß eine fchar- 
fe Batrone in feinem Gemehr ftede. 

Baden. 

Karlsrube Un den Tolaen 
eines Sclaganfalles jtarb Oberkir— 
Genratspräfident Dr. Albert Helbing 
im Alter von 77 Nahren. — Auch 
ter frühere Upotheler Karl Friedrid 
Schob, ein verdientes Mitgiien der 


der Se: 


nationalliveralen Partei, ift im Als; 
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| Chicago, Zonntag, den 2. Mai 1915. 


Darmleiden geftorden. Er ftammte 
aus Lichtenau (Amt Kehl). 

Bruhfal, Ein gräßlicher Un— 
glüdsfall ereignete fih in dem Be- 
trieb der Bruchjfaler Maſchinenfabrik 
Alt.-Gef. Der verheiratete Mlontage- 
jhloffer Schulz, der an der Trauı:- 
miffion etwas nachjehen wollte, wur: 
be pon derjelben erfaßt und volftän- 
dig in zwei Zeile auseinandergerii= 
fen. Der Verunglüdte wird allgemein 
als ein tüchtiger und foliver Weich 
gefhildert und ftand infolgevejien 
nicht nur bei den Vorgejeßten, jon- 
bern auch bei feinen Mitarbeitern in 
gutem Anjehen. 

Freiburg. Im Alter von 53 
Jahren ftarb hier nach längeren 2ei- 
ben Profefjor Eduard Baumann. Er 
ftammte aus Karlörube, wurse 1885 
Lehramtspraftilant, fam dann 1893 
ald Profefjor an das Gymnafium in 
Pforzheim und wirkte jeit 1910 bis 
in die legte Zeit am Friedrichsggn: 
naſium in Freiburg. 

Kirchheim, bei Heidelberg. Auf 
dem Pleikartsförſterhof iſt im Alter 
von 78 Jahren der frühere badiſche 
Landtagsabgeordnete Gg. Philipp 
Pfiſterer geſtorben. Er vertrat in den 
Jahren 1895 bis 1899 in der Zwei— 
ten Kammer den 46. Wahitreis 
Weinheim und zählte ſich politiſch zu 
den Antiſemiten. 

Mannheim. Stadtrat J. 
Mainzer beging in voller Rüſtigteit 
ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. Der 
Jubilar blickt auf ein Leben reich an 
Arbeit, aber auch an Erfolgen und 
Anerkennung. Nach beendeter kauf— 
männiſcher Lehrzeit und mehrjähri— 
gem Aufenthalt im Ausland wurde 
er Teilhaber im väterlichen Tabatge— 
ſchäft, das er führte, bis er ſich 1895 
ins Privatleben zurückzog. Die poli— 
tiſche Tätigkeit Mainzers ſetzte ſhon 
früh ein. Er war Milbegründer des 
Demokratiſchen Vereins und wirtte 
dort, wie ſpäter in der Fortſcheittli— 
chen Volkspartei in den verſchieden— 
ſten Aemtern. Seit 1895 gehört er 
mit einer kurzen durch Parteigrup— 
pierung verurſachten Unterbrechung 
dem Stadtrat an. — In der eller— 
lichen Wohnung in der Untecſtadt 
hantierte der 19jährige Inſtallateur 
Otto Stuerer mit einem Revolver 
und hielt die vermeintlich nicht gela= 
dene Waffe auf ſeine Mutter. Dabei 
löſte ſich ein ſchaffer Schuß und die 
Kugel drang der Frau in die rechte 
Schläfe. Im Krankenhaus wurde cas 
Geſchoß entfernt. Die Frau iſt nicht 
lebensgefährlich verletzt. 

Villingen. Bei dem Brand 
eines Oekonomiegebäudes des im 
Felde ſtehenden Landwirts Andreas 
Lindner in Weiler bei Villingen ka— 
men zwei Mädchen von 2 und 4 
Jahren in den Flammen um. Die 
Mutter erlitt ſchwere Brandwunden, 
doch gelang es ihr, ſich mit einem 
Kinde aus dem brennenden Hauſe zu 


retten. 
Rheinpfalz. 

Ilbesheim. Frau Eliſabeth 
Schnabel, geb. Kreis, feierie in vol— 
ler Rüſtigkeit ihren hundertſten Ge— 
burtstag. Die Greiſin, die ſich ihre 
gute Arbeitsfreudigkeit und ihre gu— 
te Laune bis heute bewahrt hat und 
um die ſich elf Enkel und ſechzehn 
Urenkel ſcharen, intereſſiert ſich 
noch lebhaft für die Vorgänge in 
der Welt und beſonders für die in 
ihrer nächſten Umgebung. Sie lieſt 
noch täglich ihre Zeitung, und hofft. 
den Sieg unſeres tapferen Heeres 
noch zu erleben. 

Kaiſerslautern. Hier iſt 
Juſtizrat Hoerner, der ſich, beſonders 
auch als Freund und Förderer der 
Muſik, allgemeiner Beliebtheit er— 
freute, einem Schlaganfall erlegen. 

Pirmafend. Hier jtarb Schuh: 
fabrifant Chriftian Lehnung im 59. 
Lebensjahre; der Entichlafene mar 
ein treue Mitglied der nationallibe- 
ralen Bartei. 

Kujfel. In dem Dorf Elzweiler 
bat die Ehefrau Gehm, deren Mann 
fih feit zwei Jahren im Ausland 
befindet, ihr neugeborenes Kind ge= 
tötet und im Schmweineftall verjtedt, 
wo die Leiche duch die Gendarme- 
tie gefunden wurde. Der PBolizei- 
diener des Drtes, Nil. Yanzer, der 
Beziehungen zu der Mörberin uns 
terbielt, wurde mit diefer verhaftet. 

St. Ingbert. Ein Großfeuer 
brah neulich” naht? in unferem 
Nachbarorte Sulzbab aus. Auf 
unbetannte Weije geriet daS Lager: 
haus des Futter» und Getreidehau: 
je Aug. Schneider in Brand und 
wurde zum großen Teil vernichtet. 
Beionders find große Vorräte an 
Heu und Stroh ein Raub der lam- 
men geworden. Der Eigentümer 
fteht zurzeit in Frankreich im Felde. 

Elſaß-Lothringen. 

Straßburg. Kürzlich entſtand 
ein Brand in dem Tapiſſeriegeſchäft 
ron Fraenkel. Blauwolkengaſſe. Das 
Feuer fand in den reichen Waren⸗ 
vorräten Nahrung, von denen große 
Beſtände vernichtet wurden. Die 
Ausdehnung des Feuers verhinderte 
das energiſche Zugreifen der Feuer— 
wehr. 

Colmar. Der Forſtmeiſter a. 
D. Kruhöffer von bier, der aiS 
Hauptmann d. Lim Felde fieht, ba$ 
Eiferne Kreuz erjter Klaſſe erhalten 
bei und feit feiner Verwundung üb: 
ter einer Sanitätsfolonne ift, tft nun 
auch mit dem Orden vom Zähringer 
Löwen mit Eichenlaub und Schwer— 
tern ausgezeichnet worden. 

Felleringen. Der WRentmeilter 
Meinen, eine im Tal beitbelannte 
Rerfönlichkeit, ift von den Franzoten 
benfrils als Geifel nach Frankreich 
verbracht worden. Er befintet ich 
zurzeit auf der Infel Frioul gicht 
frınk auf einem Strohjad. 

Großhbettingen. Eine eren- 
plariihe Strafe für die befundete 
deutfchfeindlihe Gefinnung erhielt 
bom Kreiögericht der Bergmann Bil- 
tor Beſſon zudiktiert. Beſſon hat— 


ter von fait 77 Aahren an einemfte deutjchfeindliche Weubßerungen ge— 


tan und auch laut franzöfifche Lieder 
gefungen. Der Angeklagte hat feltft 
einen Sohn und einen Schiwiegers 
on im beutfchen Heer. Das 
Kriegögericht verurteilte ihm zu einer 
Gefängnisftrafe von acht Monaten. 
Masmünfter Die Tochter 
des Notars H. LXüheler, die als 
Kriegsgeifel nach der Inſel Frioul 
berbradi worden war, ifi dort ge: 
ſtorben. 
Saargemünd. Rentner Al— 
fons Thiringer iſt hier im Aller von 
70 Sahıen geftorken. Gr mar seit 
einer Reihe von Nahren ftädtifcher 
Beigeordneter und MWorjtand der 
Sparfaffe. 
Mecklenburg. 
Warnemünde. In dem größ— 
ten induſtriellen Unternehmen War— 
nemündes, in der Sägerei und Kehl— 
leiſtenfabrtik und Baumaterialien— 
handlung von Oloffs brach Groß— 
feuer aus. Da die Fabrikanlagen 
inmitten eines Häuſerblocks liegen, 
wurde die Hilfe der Roſtocker Wehr 
erbeten, die mit einer Automobil— 
dampfſpritze das Feuer bekämpfte. 
Die Fabrikanlagen waren nicht mehr 
zu retten. Die Holzbearbeitungs— 
und Tiſchlerwertſtätten, die Sägerei 
und Schloſſerei und Kontorräume 
ſind vollſtändig niedergebrannt. Al— 
le Maſchinen ſind zerſtört. Gerettet 
wurden das Keſſelhaus und zwei 
große Lagerſchuppen, in denen Fa— 
brikate und nahezu zwei Schiffsla— 
dungen Holz liegen. Zwei Kompag— 
nien des in Warnemünde liegenden 
Landſturms leiſteten Hilfe. Der 
Schaden iſt ſehr groß, ſoll 
durch Verſicherung gedeckt ſein. 
Klütz. Als der penſionierte 
Briefträger Schildt zum Eſſen ge— 
hen wollte, ſank er plötzlich auf dem 
Marktplatze tot zu Boden. Ein 
Herzſchlag hatte dem Leben des rü— 
ſtigen Mannes ein Ende gemacht. 
Lübtheen. Am hieſigen Leh— 
rerſeminar fand für die neun Se— 
minariften, die in der 1. Seminar— 
Hafle noch vorhanden waren, vor 
einiger Zeit die jchriftlihe Ab— 
gangsprüfung ſtatt. hr folgte für 
zwei der Prüflinge, Hermann Bes 
ter3 und Paul Schreiber, wenige 
Tage jpäter die mündliche Entlaf= 
Jungsprüfung, die beide beftanden. 
Am nächſten Tage traten die beiden 
Genannten beim Militär ein, 
Nordenham. Sn feiner 
legten Sitzung bewilligte der 
Stadtrat bis zu 60,000 Mark für 
Ankauf von Dauerware. Nun hat 
der Magiſtrat mit der vom Stadt— 
rate gewählten Kommiſſion bereits 
ein größeres Quantum Speck, Spei— 
ſefett und Fleiſch, außerdem auch 
Dauergemüſe angekauft; wegen wei— 
terer Ankäufe ſind mit Großhändlern 
Verbindungen angeknüpft worden. 
Oldenburg. 


Hammelwarden. Vor eini— 
ger Zeit ſtarb der alte Schiffsbaumei- 
ter Conrad Lühring, dejien 
Name in der ganzen jchiffahrttrei- 
benden Welt gut befannt war in der 
Zeit, al3 die Segeljchiffe an der We- 
jer no den Handel beherrjchten. 
Der Betrieb ift jeit der Zeit ein 
anderer geworben; aber der Lühring- 
ihe Helgen hat noch feinen alten 
Ruf bewahrt und mird e8 aud tun 
nad) dem Tode feines Begründer. 

Ribnitz. nm Gelbenjande ver: 
eignete fich ein Unglüdsfall. Einige 
Herren aus Gelbenfande hieiten im 
Hotel Müller eine Verfammlung ab. 
Unter ihnen befand ih aucd ber 
Rentner Wollenbäder. Diejer begab 
fich früher auf den Heimmeg. Sn 
der Duntelheit geriet er durch einen 
Unglüdsfall in den Poftteich, gegen- 
über der Boft. Am nächſten Morgen 
gewahrte von ihrem Yenjter aus 
Frau Poftmeifter Hahn im flachen 
MWafler die halbftehende Leiche. 

Röbel, Hier verjtarb der Senator 
Karl Lemde, der faft ein Viertel: 
jahrhundert als Mitglied des Rats» 
follegiums in unermübdlicer Pflicht: 
treue für dad Gemeinmwefen tätig 
war. 

Freie Städte. 

Hamburg. Im Jahre 1900 
orindete der am 21. September 1871 
isı Meittallen geborene Kaufinann 
Emil Walt5off bier eine Erportfir- 
ma. Gr Hatte ih für 400,000 
Mart Waren verfchafft, die er mit 
einem SHelfershelfer hauptjählih in 
England zu Geld madhte Mails 
zotf ift in Berlin ermittelt, verhaftet 
und jofort nad Hamburg überge- 
führt morben. Geſchädigt ſind 
hauptſächlich ſüddeutſche Firmen, die 
Forderungen bis zu 30,000 Mark 
haben. — Auf ein Alter von 106 
Jahren kann die in Grünendeich bei 
Hamkurg lebende Witwe Meta Mül- 
ier zuriüdbliden. Die Greijin iſt 
noch recht rüſtig. — Seit Jahres— 
friſt iſt ein Bijouteriewarengeſchäft 
auf dem Großneumarkt um 23,000 
Mart geſchädigt worden. Beamte des 
Fahndungskommandos ermittelten, 
und verhafteten die Schuldiger, drei 
ala Diebe und vier als Hehler. Nur 
ein geringer Teil der Waren fonnte 
wieder herbeigeihafftt werden. 3 
bendelt ji in der Hauptfahe um 
Stahl- und Lederwaren, lihren und 
Schmudfadhen. — In einem Kaffees 
haus auf St. Pauli tötete der von 
feiner Familie getrennt lebende 38=- 
jährige Maler und Kellner Karl %o- 
hannes Burmejter feine Geliebte, das 
in Wolgaft i. Pomm. geborene 27jäh- 
tige Barmädchen Unna Schmidt, 
dur einen Schuß ir die Schläfe. 
Der Mörder brachte fich einen Schuß 
in den Kopf bei. Er ftarb nach der 
Einlieferung in da2 Hafentranfen= 
hous 

Bremen. An der Remberti-Ge— 
meinde wurde Pfarrer G. Uhlig aus 
Iglau (Mähren) an Stelle des Pa— 
ſtors Dr. Weiß gewählt. Der 
Verein Bremer Hebammen hat 
aus ſeinem Vermögen 10,000 M. und 
der Verein der Wochenpflegerinnen 


des Wöchn.Aſyls 20,000 M. mil 
freudiger Zuftimmung aller Mitglies 
der gezeichnet. 

Schweiz. 

Andermatt, Ein Her Dr. 
Weber aus Zürich wurde an der Fur- 
fa von einer Lawine überrafcht. Der 
Berunglüdte konnte geborgen werden, 
buch Klieben alle Wiederbelebungsper: 
fue erfolglos. 

Srentendorf. m der che 
mifchen Fabrit Lieftal verunglücte 
der 48jährige Angeſtellte Theodor 
Stutz-Bußmann, indem er von einer 
Leiter ſtürzte und ſo unglücklich auf 
die Schläfe fiel, daß der Tod ſofort 
eintrat. 

Genf. Der bekannte Dirigent 
und Pianiſt Bernhard Stavenhagen 
iſt plötzlich geſtorben. 

Luzern. Im Alter von 59 
Jahren ſtarb der Hotelier Widmer, 
Beſitzer des Hotels Sonnenberg bei 
Luzern und des Rivierahotels bei 
Mentone. 

Villeneuve. Hier fuhr der 
10 Jahre alte Jules Boſſard beim 
Schlitteln ſo unglücklich gegen eine 
Mauer, daß er einen Schädelbruch 
davontrug und in ernſtem Zuſtan— 
de ins Kantonsſpital nach Lauſanne 
übergeführt werden mußte. 

Wallenſtadt. Der Strecken⸗ 
wärter Schärrer, der bei der Um— 
ſchalteſtation des Albulawerkes be— 
ſchäftigt war, kam beim Läutewerk 
des Telephons mit dem Strom in 
Berührung und wurde getötet 

Wiedenhof. Hier wurde die 
Scheune des Landwirtes Becht durch 


jedoch | eine Yener&brunft, deren Urſache noch 


nicht ermitielt ijt, zerftört. Die in 
der Gegend befindlichen Füliliere und 
Stanoniere beteiligten fich werktätig an 
ven Löicharbeiten. 
Oefterreich-Ilngarn. 

Wien Der Pfarrer der evan- 
azlifchen Gemeinde U. B., Profeſſor 
Dr. Baul von Zimmermann, feierte 
Jen 40. Geburtstag ſeines Amtsan— 
tritt. Aus Ddiefen Anlefle fand 
in der Kirche in der Dorotheenaajfe, 
Beren Altar und Kanzel forwie die 
Satriftei vom Künfjtler Kleinfeld reich 
geichmüdt waren, ein Feitgottesdienjt 
iütt. — Der E Rat Herr Eduard 
Orendi, Neitor und Begründer des 
weltbefannten Teppichhaujes Drendi, 
it iin 85. Lebensjahre gejtorken. — 
Der 7Yjährige Private Kohann Hein: 
id Kalin, ein fränflihder Mann, 
dot feine Wohnungsgeberin, die Dia- 
jorswitwe Georgine Haufe, erjchofjen 
und fih dann . jelbjt Dur einen 
Schuß in die Schläfe getötet. Gtrei= 
tigfeiten waren die Urjache der Tat. 
rau Elfie Hügler, Gattin des Kom- 
merzienrates Julius Hügler, Hofjus 
meliers, jtarb im 63. Lebensjahre. 

Halbftadt. Eine Ortägruppe 
Hindenburg des Bundes der Deut 
Ihen in Böhmen ift in Halbitadt an 
der jchlefifchen Grenze errichtet mor= 
den. Die Gründer hatten an ben. 
Sieger von IZannenberg telegraphijch 
de Bitte geftellt, die jüngfte Ort3- 
aruppe de? Bundes nach ihn benen= 
nen zu dürfen, was der Grneralfeld- 
marſchall liebenswürdig geſtattete. 

Innsbruck. Hier wurde der 
2ljährige Sorbflechter Rofher und der 
30jährige Taglöhner Gebhard, die in 
Amras die Grundbeſitzerin Althuber 
ermordet haben, zum Tode durch den 
Strang verurteilt. Die Beute des 
Raubmordes betrug nur vier Heller, 
da die Mörder einen verſteckten gro— 
ßen Geldbetrag nicht auffanden. Der 
mitſchuldige Maurer Höpperger wur— 
de zu zwölf Jahren ſchweren Ker— 
kers verurteilt. — Schulkinder fan— 
den bei Burgeeis die Leiche eines er— 
ſchoſſenen Paares, die als De. Joa— 
chim Teichner und Fräulein Karoli— 
ne Ettl aus Wien erkann: wurden. 
Es liegt eine Liebestragödie vor, die 
beide freiwillig in den Tod geführt 
hatte. 

Linz. Hier ſtarb der langjähri— 
ge Mitarbeiter und Reiſende der Fir— 
ma Baumgartner, Herr Anton 
Rneibl, im 56. Lebensjahre. 

Mals. Am Walde oberhalb 
Marienburg bei Mals in Tirol wur 
den die Leichen de3 Rechtsanwalts 
Dr. Yoahim Veichner und der Ka— 
roline Eitla, beide’ aus Wien, er: 
Ihoffen aufgefunden. Wahrjcheiniid: 
liegt Duppelfelbfimord au3 unglüzs 
licher Xiebe vor. 

Partſchins. Von einer 
Schneelawine wurde bei Parftſchins 
in Tirol der Bauer Johann Pirſch— 
ner in unmittelbarer Nähe ſeines 
Hauſes überraſcht und mitgeriſſen. 
Er konnte nur als Leiche geborgen 
werden. 

GSneibb3. Huf feinem Schloß 
Ginjelbergq bei Sceibb3, verfchied 
der Kämmerer und SDberleutnant a. 
D. Heinrih Graf v. Schönfeldt im 
55. Kebensjahre. 

Yuremourg. 

Grümmelfdeid Aus bıö- 
her unaufgeflärter Urfadhe bred 
euer in der Wohnung de3 Hiefiaen 
Arbeiter Albert Mayer au. Der 
Brand zerjtörte ta3 Wohnhaus und 
die Etallung. Der Schaven in Hü- 
be von 1500 Franten, ift durch Ver: 
liherung gededt. 

Eid a. d. Ug In der Minette: 
arube zu KLallingerberg verunglüdte 
der Bergarbeiter %. PB. Weber. Gr 
wurde von einem abjtürzenden Erz- 
Yfod getroffen, fiel auf eine Eijen- 
diene auf, und z0g fih am Rücken 
md an den Händen jchiwere Verlet: 
zungen zu, die eine Arbeitsunfähta> 
feit von wenigjiens 5 Monaten zit 
Folge haben werden. 

Trinlingen. In dem Anwe— 
ſen des hieſigen Ackerers J. B. Rup— 
pert brach ein Schadenfeuer aus. 
Scheune und Stallungen wurden ein 
Raub der Flammen, während das 
Wohnhaus gerettet werden konnte. 
Der Schaden in Höhe von 4000 Fr. 
ti durch Verſicherung gedeckt. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers bedarf 
nach der Aufklärung. 





Die Mor. 


daß die ameritanifchen Fabritate in 
Kleiderftoffen jet erfolgreicher mit 
den ausländijchen Geweben wettei- 
fern, und befonders jo weit die Stof- 
fe für Wafchfleider in Betracht fom- 
men, werden die amerifanifchen viel- 
fah den ausländifchen vorgezogen. 
Unter den Baummollftoffen, die bon 
drüben bezogen werden, nehmen die 
feinen Boile® und Crepes die bor= 
nehmfte Stelle ein, zumal fie fich in 
einer eritaunlihen Manniafaltigkeit 
produzieren. Bon Sehr aefälliger 
Wirkung find die durchbrochenen Ge- 
webe, neben denen die fünftlerifch ge- 
drudten Mufter ind Auge fallen. 
Dieje finden fi bejonders auf den 
feineren Crepes und machen den Ein- 
drud 

fereien. 


von fpinnenmwebartigen Gtif- 
Die Mufter jtellen oft Land- 


Abbildung 1. 


und 
Was die Far: 


Ichaften, Bäume, Tiergeitalten 
ähnliche Figuren bar. 
ben ambetrifft, jo find biejelben ent- 
weber in abeetönten Schattierungen 
gehalten, z. B. Gelb und Elfenbein, 
Hell- und Dunkelroſa, Grau und 
Grau » Grün, oder in gejchmasvoller 
Weije fombiniert. Ganz bejonders 
beliebt jcheinen die orchideenartigen 
Yulammenftellungen zu jein. 

Die Mufter der Voiles find jo ver- 
ſchiedenartig, daß es unmöglich wäre, 
ſie alle aufzuführen. Da gibt es 
vielartige Würfelmuſter, Streifen, 
Punkte in Gruppen, Kreuzmuſter und 
dergleichen, alle in reizenden Farben— 
zuſammenſtellungen. Die Reichheit 
der Muſter bei dieſen Baumwolſſtof— 
fen bringt es mit ſich, daß die Klei— 
der nur geringer Garnitur bedürfen, 
ſodaß ſie meiſtens durchweg wenig 
toſtſpielig ſind und ohne viel Mühe 
gearbeitet werden können. 

Sehr beliebt iſt in dieſer Saiſon 
wieder die Tailor- Bluſe, für die 
eine große Auswahl von geſtreiften 
Crepe⸗de⸗chines und Waſchſeiden— 


o 


Abbildung 


Stoffen im Markt ift. Dieje in ein- 
facher Form gearbeiteten Blujen wer: 
den haufig mit Kragen und zurüd- 
geihlagenen Manchetten aus weißem 
Atlas verfehen. Diele Kragen 1md 
in den vielfältigitenyormen anzutref- 
fen und nicht jelten jo gearbeitet, vaß 
man jie entweder hochitebend, oder 
beruntergeflappt tragen kann. 

Bon unjeren Bildern zeiat das 
erite (Abbildung 1) eine Blufe aus 
Ihiwarzem Schleierjtoff (Chiffon). 
Diefe Blujfe, deren Aermel durch 
Hohlnaht angefügt find, ift über 
den AUhjeln zu  ausjpringenden 
Säumcden genäht und vorn in leicht 
gerundeten Querlinien pen drei Hohl- 
näbten durchzogen. Der Einfat und 
die ihm angejchnittenen Aufichläge 
beitehen aus doppelter Seide, der 
Kragen aus einem gefalteten, von ei= 
ner Geidenblende begrenzten Chif- 
fonteil. 

Zunädjt (in Abbildung 2) wird 
ja und Mafchinenhohlnähten gezeiat. 
Die futterlofe, vorn geichloflene Biufe 
it mit einer Palle gearbeitet, die 
dem im Rüden und born zu Yalten 
gelegten und dur Hohlnaht mit 


J 
Eine der Solgen d des Krieges bo= 
dumentiert ſich hier in der Tatſache, 


eine ſchwarze Bluſe mit Weſtenein— 


den Aermeln verbundenen Bluſentei— 
len aufgeſteppt iſt. Die Aermel gehen 
unten in Volants aus. Der Saͤum— 
cheneinſatz aus Glasbatiſt iſt durch 
eine Hohlnaht an den Kragen aus 
Glasbatiſt gefügt. 

Der aus ſchwarzem, etwas rauhen 
Cheviot gefertigte Miederrock des 
nächſten Bildes (Abbildung 3) hat ei⸗ 
nen dreiteiligen Futterrock mit vor—⸗ 
derem Schlitzeinſchnitt; der Oberſtoff⸗ 
anſatz iſt vierteilig geſchnitten, vorn 
und rückwärts mit Kellernaht verſehen 
und unten geſäumt. Der Ueberwurf 
weiſt hinten nach außen gekehrte 
Falten auf, die oben feſtgeſteppt, vorn 
linksſeitig mit Druckknopfſchluß ver— 
ſehen ſind, 

Die ſchon ſeit einiger Zeit ange— 
ktündigte Zunnahme der unteren Rock— 
weite iſt an unſerer nächſten Vorlage 
(Abbildung 4 aus ſchwarzweiß ka— 
riertem, feinem Flauſchſtoff leicht zu 
erſehen. Der einteilige Rock wird an 
die Hüftpaſſe gefügt, deren unteren, 
vorn weſtenartig ausgeſchnittenen und 
nah Vorzeichnung übereinanderge— 
ſteppten Rand ſchwarze, als Paſpel 
ſichtbar werdende Treſſe feſtigt, eben— 
ſo wie die Schnittkanten des rechtſei— 
tig einzufügenden Täſchchens. Ge— 
ſtickte „Fliegen“ ſichern die Einſchnitte. 
Ein Knopf ziert die rückwärts links— 
ſeitig angeſchnittene Patte, an der 
ebenſo wie am Schlitz des Rockteils 
Druckknöpfe den Schluß vermitteln. 
Darunter iſt der linke hintere Rand 
dem rechten flach aufzuſteppen. Das 
Mieder ſtützt ein breites Gurtband. 
Den unteren Rand ſichert ein Saum, 
für den Stoff zugegeben werden muß, 
wenn man den Rock nicht fußfrei fer— 
tigen will. 


Eine mit 
ausgeführte 


Soutache und Kunſtſeide 
Stickerei ſchmückt das ge— 


ſeitlich am Rock angel racht. Dieſer 
beſteht aus zwei geraden Bahnen, die 
mit breitem Saum einander aufge— 
ſteppt, rückwärts mit Druckknopfſchluß 
prjehen und vorn in je zwei tiefe, 
ſeitlich und rückwärts in kleinere Fält 


Abbildung 4 
fällige Kleid aus weißem Schleier— 
ſtoff (Voile) (Abbildung 5), das über 
ein weißes Satinfutterkleid fällt. Die 
Stickerei iſt vorn und rückwärts, an 
den aufgeſteppten Schulterärmeln und 


Abbildung 5. 


chen geordnet ſind. Weiße Seide bil— 
det die auf dem Bluſenfutter befeſtigte 
Weſte, die übereinſtimmend mit den 
angen, geſäumten Aermeln und dem 
Rock Seidenſchleifchen aufweiſt. Aus 
Seide beſtehen auch der nach vorn 
überzuhakende Kragen und der Fal— 
tengürtel, der am rückwärtigen Schluß 
ebenfalls Schleifchenſchmuck erhält. 
Mit Wäſchebörtchen aufgeſteppte 


Loa fiderci und =jpige zieren die in 


Abbildung 3, 


Abbildung 6 dargeftellte Schürze aus 
mweibem Wäfcheftoff, deren einfache 
Schnittform fh auh für farbiges 
Leinen und gemufterten Mafchitoff 
eignet. Sie beiteht aus drei Bahnen 
mit tiefen Abnähern. Die gefäumte 
Abfchlußfalbel ift etwa 3 Zoll breit 
und fabengerade gejchnitten; an den 


Lapteil und die angejegten Achjelbän- } 7 Si 


Fr 
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Nudelmiller und Brecdenborn. 


| 
| 
„Was merden 


denn nu de Engländer bloß mit if- 


ver Mafle Handelöflaggen machen, 
wenn fe jebt bloß noch neitrale uff: 
zieben?“ 

Breedendorn: „Ja. — 
Schnupptücher wer'n ſe draus ma— 
chen.“ 

Nudelmiller: ‚Wie meenſl'n 
das?“ 

Breedenborn: ‚Na, Schnupp— 
tücher brauchen ſe doch nu änne ganze 
Wulſt, wo ſe ieber unſre Unterſeeboo⸗ 
te ſo merderlich — verſchnuppt ſinn!“ 

Nudelmiller: „s is aber ooch 
wahr!“ 

— — — 
eelenruhig 


Nudelmiller: 


n ng 


Mbbildung 6. 


der fügen fich die geitidten Tyalbeln; 
der Ausfchnitt ift mit einem Schräg- 
itreifen eingefaßt. 

—— oo ——-. 


Vergeblidye Ausrede, 


Zipilift: „Wenn Sie fo dicht an 
der Stanone ftehen beim Schiehen, das 
muß doch furchtbar Taut Inallen?” 

Kanonier: „Ya, feh’n Gie, 
wenn ich nicht dabei ftehen tue, 
Inallt’3 nämlich eben fo laut!“ 


— 2 —— 


Naiv. 


„Schon wieder ein Erdbeben, Alte! 
Die ganze Welt wadelt.“ 


Ter verfannte Turban. 


„Was, Otto? Alle Achtung vor die Minna (zu ihrem Soldaten): 
Kerle, det fie noch mit jo'n verbuns | Nicht wahr, wenn euch befohlen wird, 
blind zu fchiehen, fo müßt ihr doch 

— — — beide Augen zumachen 

a > _ 

Doktor Hindenburg in der Spred)- 

ſtunde 


i i L 
on: — 
denen Kopp fechten?!“ ey: , 5 
fo} $ a j 2 
m : ei 
A 
— 
—— 
> 
| 
| 


Fre. 


Ruffe: Herr, ich habe- die Gicht, 
ih farn nir laufen. 

Dr. „Seh’'n Gie mal in bie 
mafuriihen Seen baden... Da ler: 
nen Gie wieder laufen.” 

— Alio Sie wollen meine Tochter 
zur Frau haben? ch jage Ahnen, 
jte ift ein Mufterweib.” 

— „So, ein Muiterweib? — Na, 
dann können Sie fie mir ja mal zur 
Probe geben.“ 


—,—,——{f> dp» 


Reim Hindernisrennen. 


— ⸗ 


Kleine Vrötchen! 


Es hat uns genommen der ſchnöde John 
Bull 
u 
Mit jeinen aepanzerten Bötchen 
Die Lederbitien der guten Zeit: 
Die Inufprigen „Heinen Brötchen“ | 


Der 
Ben 

Die 
Nur 


Kinnbadendeld erzäblt der Welt 
Ziegen gar mandı Een; 
Siege doch find, genau bejeh 
Heine, ganz fleine Brötchen. 


der Gemohnbeits- 
menſch nurrt 
Manch Fräftiges Schodichiwerenötchen, 
Weil jchwer ihn ſchmerzt und ärgert zu— 
gleich 
Fehlen der kleinen Brötchen. 


Am Frühſtückstiſch 


“ „sh bin nur geſpannt, Papa, wie 
Hugo die Barriere nimmt.“ 
„Da jfei nur beruhigt, 


Nehmen ift er immer groß.“ 


Geduld! Geduld! Wenn glüdlich gehau'n 
Ze Bull wir feit auf die Pfötchen, 
ihm vergeht das Schiffeflau’n, 
ald wieder Zleine Brötchen! 


im — 


Der Schlemmer. 


Ein O 


in Dichter fand, o blut'ge Sroniel 
Einſt 


auf der Straße ein gebraucht' 
Menü. 
ruft er aus, „heut' ſpei 
zu Kauſe! 
ſeinem Fund 
Klauſe. 


„Hal“ 


Und 


ich fein 


eilt mit in jeine 


Hier holt er feinen Schmacdhtriem aus 
der Ede, 
oft gedient zu 
Zwecke, 
au, denjelben 
jchnüren — 
Ein herrlicher Erfaß für das Dinieren! 


Der ihm jchon dieſem 


Und fängt nun feſt zu 


Zunächſt: „Bouillon und ind’ ſche Schwal⸗ 
benneſter!“ 
den Riemen um ein Löch— 
lein feſter.) 
Auſtern, das kann 
gefallen, 
Ein Loch nur brauch’ ich feſter mich zu 
fchnallen! 
hinten in Burgunder! Delifat! 
daß der Riemen fo viel Löcher 
h 


(Er zieht 


„Ragout bon mir 


Dann: 
Gut, 


Sekt Las in Dill Ob ih es noch 
riäfiere, 

Und um ein Loch den Riemen feiter 
ſchnüre? 

Ich weiß es zwar, recht ſchwer iſt die⸗ 
er Fiſch — 

Er wagt's — und ſinkt umlätie uns 
terr Tiſch. 


Bald ſteht ein hochwohlweis Kenzilium 

Um dieſen intereſſanten Fall herum: 

„Wir ſeh'n hier wieder,“ ſprechen alle 
rei, 

„Ein Opfer beiipiellofer Echlemmereil“ 


Betrachtung. 


Teifi, dad Geld möcht’ ich jehn, 
das mo die ruffifchen Bapierfabriten 
jet durch die Giegestelegtamme ver» 
dienen! 


An Hindenburg. 


Wenn koir im dumpfen Schulgemache 
Beim ſchwierigen Exempel ſchwitzen, 
Weil all' die Regeln, all' die Formeln, 
Nicht nagelfejt im_Nopfe jißen, 

Dann fehallt von Straßen fern und nah, 
Von „und zu Mund: Biltorial 
Hurra, burra, der Hindenburg 

MWichit endlich mal die Rufen durch! 


Wenr der Brofejior der Gejchichte 
Uns quält mit nicht'gen Sabreszahlen, 
Wenn wir mit Lammögeduld ertragen 
Die fürchterlichſten Schülerqualen, 
Dann ſchallt auf einmal hell und rein 
Die Siegesglock' zu uns herein. 
Hurra, hurra, der Hindenburg 
Wichſt noch einmal die Ruſſen durchl 


Wenn die vermaledeiten Verben 

Uns alleſamt den Kopf verdrehen, 

Unb wenn das ew'ge Konjugieren 
Nicht till wie jonit am Schnürchen gehen, 
R.aggt man auf einmal —— weißrot, 
Vorbei, vorbei, iſt alle Not! 

Hurra, hurra, der Hindenburg 


J Wichft wieder mal die Ruſſen durch! 


So oft wir mit den Wiſſenſchaften 
Auf regulärem Kriegsfuß ſtanden, 
Macht' er den Grimm der Profeſſoren 
Durch Siegesfeier: kurz zuſchanden. 

So oft es in uns ſchlecht beſiellt, 
Naht als Befreier diefer Held. 

Hurra, hurra, Held Hindenburg, 
Wichſ' noch recht oft die Ruſſen durchl! 


— InPolen. 
(aus Sachſen bei der Verfolgung der 
Ruſſen): „Her'n Se, Herr Ruſſe, ſein 
Se doch ſo freindlich und heren Se 
doch a biſſel uff mit loofen, mir 
hamm nämlich noch gar nicht gefri- 
ſtickt!“ 


Landwehrmann | 


Nicht abergläubiſch. 


Frau Müller: „Ballen Sie auf, Frau Nachbarin, diefes Jahr 
erleben mir nichts Gutes, denn da Fiel der Neujahrstag auf einen Yrei= 
tag!“ 

Frau Schulze: „Willen Se, Frau Nachbarin, uffn Freitag 
gab ich niicht, aber wenn Neujahr mal uff’n dreizehnten fallen tät, da 
hätt’ ih Angjt!“ 


— Unnüger Qurus. Gare: 
Aber, Morit, kauf’ dir doch endlich 
einen neuen Rod! 

Morik: Wopuh? Er wird ja bod 
wieder fo! 

— Boöshaft gefragt. Kritis 
fer: Sagen Sie, Herr Mayer, wer 
hat Sie eigentlich zum Dichten vers 
führt? 


— Rindlid. Der kleine Hans 
(welher zum Geburtstag ein Mis 
froftop gefchentt befommen hat): 
„MWeiht Du, Papa, was ich nun mal 
möchte?“ 

Vater: „Na, was möchteft Du denn 
nun noch?“ 

Hans: „Sch möchte mal einen Ele: 
fanten unter Mitroflop legen.” 


Tierbilder. 


Das dankbare Profil, 


„Eine! — Entjheidend Er: „Wie 
ja aud | fannft Du nur fopiel Moftrih zur 
Horizonte | Wurft nehmen! Schmedt denn da3?* 

Sie: „Gott bemahre; aber Mods 
jtrich ift doch umfonft.“ 
Erflärlid. Landwehr⸗ 
mann (zu ſeinem Kameraden, im 
Schützengraben): Du, Korle, weshalb 
es nur jetzt immerzu regnet? 

Kamerad: Weil die Luderſch von 
Franzoſen und Engländern das 
Blaue vom Himmel herunter gelo— 
gen haben! 


Stoßſeufzer. 
Schwiegermutter verweilt 
wohl beſtändig an dem 
Deine Ehe?“ 

„Ach, wenn fie bloß am 
bleiben wollte!“ 

— Militäriſch. 
(zum —— 
Meldung erſtattety: „Das iſt wieder 
ein ſchönes Geſtotter! Die halben 
Worte werden verſchluckt aber 
Ihr Kerls denkt ja immer nur ans 
Eſſen.“ 


Horizonte 
Feldwebel 
der eine 


Seine Angſt. 


Arzt (beim Kranken, dem er das Bier ſtreng verboten hat, den Puls 
fühlend): Mann, Sie haben ja Fieber, haben Sie ſich heute aufgeregt? 


Kranker: Wär a Wunder — vor oaner halben Stund’ hab’ id’ 
Mädel um Bier gfhidt— uris no nei do! 

— Berfhrieben (A die 
ner Zeitungsnotiz.) Geftern nade 
mittag erfhoß fich ein junger Mann 
auf offener Strafe. Aus emem 
Briefe, den er bei fich trug, ging her« 
vor, daß er feine Zuft mehr zum Le« 
ben Hatte. 


— Zerftreut. Guttin: Jh muß 
mir den böfen Zahn jegt endlich zie- 
ben laffen. Ob ich mich dem Den- 
tilten hier im Haufe anvertraue, mas 
meinft Du? 

‚ Profefjor: Laß dir doch lieber vor» 
ber erft einen zur Probe ziehen! 
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Preis: 


Finanzielles. 


Sie find freundlicfl eingeladen 


unjere neue 


Bank-Offices | 


au beiidhtigen, die wir jest inme 
haben, an der 


Südost-Ecke LaSalle u. 
Madison Strasse 


zur feier des 


Schzigiten Jahrestages 


der Gründung von 


GREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 


Bir ipreden unjeren Freunden unferen 

aus für den angenebmen aefhäftli« 

Sen Verkehr in der \ergangenbeit, der, 

wie wir wünidhen, noch viele Jahre fort- 
bauern möge. 

Eine Etaatöbant, 

Ale 


Genründet 1855. 
weine de Bantbetrichs, 
Sicherheits - Gewölbe. 


15ap,do,fon* 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Cdie La Calle u. Wafhinglan Ste, 


Chef. Kontos erwünidt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbeifertes Ghicags Grundeigentum 
gu ben niebrigften Raten gelichen 


Algemeines Bantgeigäft 


Bertanı 81.500,00 


Wollen Sie reich und 
jelbfländig werden? 


Da3 Geheimnig liegt in dem 
Wörthen Sparen, ohne dasselbe, 
ganz gleich, wie aroi eines Mans 
ne3 Einfommen, it Reichtum ımd 
Gelbitändigfeit unmöglich. Bes 
= jet, Euer Geld zu jparen. 

it bezablen 3% Zinjen auf 
Spar-Einlagen. — Zinien halb: 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North "Ive. und Larrabee Str. | 
Difen Eamdtan Abend vun 6—9 Uhr. 


Schiffskarten 


Von oder nach Deuiſchland, Oeſterreich und 
Ungarn, für Frauen und Kinder. 


Geldſendungen 


werden für Deutſchland, Deſterreich (nicht Ga- 
lizien), Ungarn und Rußland unter Garantie 
zu den billigſten Preiſen angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte. dentihungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 
Offen 8 Morgens bis 8 Abd3. Conntags3 9—1, 
aa Wegen Nenban ded Gebäudes 14O N, TDear- 
born Str. haben wir vorläufig feine Difice 

Down Town, 2nfb* | 


Geldſendungen 


angenommen für Deutſchland, Oeſterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 
nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


—AL 
und Dokumente jeder Arl 


Sonntags vifen von 9 bi8 12 Uhr, 


RK. W.RKempf 


120 R. La Calle Strade. 
Für meine Kunden ihöne Brieftaihe frei. 


A 


8100 Raut -820 per Monat 
einſchließlich Zinſen 
Kauft dieſe Cottage. 


82450 


Kommt heute oder ar. irgend einem 
Tage nad) unferer Zweig-Office, Ede 
64. Ave. und Irving Park Blvd. 


Oliver L. Watson 


69 W. Washingfon Str. 
Swein-Office, 6400 Irving Vark Bub. 


Zuverläfiige Zahnarbeit! 


Keine Sindenten, Shmer ? 198, Crfabrene 
Babnärzte. erabaefeste Preife, fo niedrig mie 
Alle Kronen $3 bi $4 


Bolles Seci Whal ebont 
Zã hne gãhne 


86.00 


Zähne frei unteriudht, audnezos«u, gerei- 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt. 
408 &, Rabaib Ave, &.-B.-Ete Wabaih Ave. | 


bis 9 Ubds, Eonntand 9—8 


unb Burcen Etr. — Stunden: Zägl, 8:30 | 


londifre 


Abwechslung geben. 
bruch dampfen wir dicht unter Land, 


auf Schußweite heranzulocken. 


rer Anweſenheit 


Die „Midilli“ im Schwarzen Meere. 
G. 2. 4) 

Am Goldenen Horn, im Januar. 

Wieder treiben wir uns feit einigen 

Zagen im Schwarzen Meer umber, 

aber nichts bejonders Ermähnenswer- 


‚tes paffirte bis heute. Jeht jedoch geht 


es der türkifchsruffifchen Grenze ent- 
gegen, und da wird es jchon eher etwas 
Seit Tagesan- 


deutlich hört man das Rollen der ji 


'an der oft recht "teilen Küfte brechen- 


den Brandung. Die zahlreichen Bud 
tungen mit ihren wilden Schluchten 
und Tälern, aus denen vereinzelt Eleine 
Städte und Dörfer mit ihren grünen 
Unpflanzungen und die fich fcharf ab: 
bebenden, weißen Minarette berbor- 
lugen, die binnenlands jteil bis 
in die Wolfen bHineinragenden, von 
reinem Schnee bebedten Gebirastäm- 
me, auf melden Allmutter Sonne 
gligernde Lirhtreflere Herporzaubert, 
gewähren einen malerijchen Anblid 
und erinnern lebhaft an Norwegens 
ichöne fjordreihe Küfte. Mit jcharfen 
Gläfern fuchen wir den Strand, die 
Berge nach feindlien Truppen ab. 
Un den Gejhüten liegen Schrapnelle 
bereit, um fofort mit einem Donner: 
wetter und einer jchönen Empfehlung 
von uns an Land gefeuert zu werden. 
Uber fein verdächtiger Punkt feilelt 
das fuchende Auge. 

Und doch vernimmt da3 laujchende 
Ohr plößlih einen feinen, jcharfen 
Knall. Knad, fnad, Inad — immer 
mehr folgen. Wie langjames Schüben- 
feuer hört es ji an. Uber immer 
rubig Blut, heibt es an Bord. Erſt 
einmal jehen, mo die Dinger herfom 
men, wo jie binfliegen. Kein Ein: 
ichlagen eines Gefchojjes ins Waller 
iit zu beobadhten. Wohl aber hilft der 
Schall uns leichter, die Ruheftörer zu 
finden. Wie fchmer e3 doc it, die 
der ganzen landfchaftlichen Umgebung 
jo vorzüglih angepaßten Uniformen 
der jchießenden Truppen zu ertennen. 
Türken ſind es — vorgeſchobene Po— 
ſten. Nicht in böſer Abſicht ſind die 
Schüſſe uns zugedacht. Nur die 
Freude über das Erſcheinen eines ihrer 
Schiffe und der roten Flagge an der 
Gaffel hier unten haben ſie gelöſt. 
So dampfen wir weiter, und unſere 
Schrapnelle bleiben unberührt. Ein 
weißer Stein in Geſtalt einer Säule 
bezeichnet die Grenze. Diesſeits — 
noch auf türkiſchem Gebiet einige weiße 
Häuſer. Jetzt liegen ſie öde, verlaſſen 
von den Einwohnern da. 
nende Löcher in den Wänden und den 
Dächern kennzeichnen, daß hier die 


Kriegsfurie ſchon gehauſt. Ein kleiner 


Akt in dem tobenden großen Welten— 
drama fand hier bereits ſeinen Ab— 
ſchluß. Hat hier ein erbitterter Häu— 
ſerkampf ſtattgefunden? Waren 
Geſchütze der Armeen oder hat die ruſ— 
ſiſche Flotte hier einen Sieg über die 


friedlichen Bewohner jener Häuſer er— 


fochten? Wer kann es beantworten! 
Aber Vergeltung üben, das können 
wir. Etwas voraus erſtreckt ſich weit 
in das Meer hinein die flache Land 
unge von Batum. Als wir uns die— 
ſer weiter genähert, 


in Sicht. Auch uns hat man anſchei— 
nend geſehen. Wir machen kehrt, ver— 
mehren die Fahrt, hoffend, das Boot 


es bleibt nur bei der Hoffnung. Das 
Boot zieht ſich wieder zurück und 
kommt bald ganz aus Sicht. Wahr— 
ſcheinlich wird es nun gleich von unſe 
in Batum berichten 
und „Täubchen“ wird mobil machen, 
um einen etwaigen Angriff eines klei— 
nen Kreuzers auf ſeine ſtarken Werte 
erfolgreich zurückweiſen zu können. 


Aber hören ſoll man doch etwas von 


uns, ein Andenken von uns erhalten. 


Ein hoher, felſigerVvorſprung, auf dem 
ſich einige kleine, flache Häuſer befin— 


den, bietet durch ſeine natürliche Lage 
eine gute Beobachtungsſtation. Ob er 
befeſtigt oder nicht, ob ſich Militär 
dort oben befindet, kann durch unſere 
beſten Gläſer nicht feſtgeſtellt werden. 
Als wir uns dem Felſenneſt bis auf 
tnapp 3000 Meter genähert, ſauſt die 
erſte Granate rüber. Wie das dumpfe 
Rollen eines ſtarken Gewitters, tau— 
ſendfältiges Echo in den hohen Ge— 
birgszügen erweckend, hört es ſich an. 
Ein dumpfer Schlag, eine kleine, weiße 
Wolke, das Auseinanderſpritzen des 
Geſteins, bezeichnen Aufſchlag und 
Krepiren des Geſchoſſes. In kurzem 
Takt folgt ein Geſchütz nach dem an— 
deren der Steuerbordſeite. Zu hoch 


liegt das Ziel, um Treffer genau be— 


gbachten zu können. Als aber dichte 
Rauchwolken über die Dächer der Häu 
ſer dahinziehen, drehen wir ab, und 
mit erhöhter Fahrt ſteuern wir ſee— 
wärts. Wohl muß es der Feind ge— 
hört haben, aber kein Schiff, kein 
Boot kommt aus Batums ſicherem Ha 
fen, um uns zu vertreiben. 
Abendbrotzeit für die Kriegsfrei— 
wache. Auf Utenſilien- und Aſchkäſten 
und alten leeren Holzkiſten ſiten wir 
backsweiſe friedlich um unſeren großen 
Kaffeekeſſel gruppirt beiſammen und 
„ſtauen“. Am Deck ſteht der Napf mit 
Butter, und die für die Vernichtung 
beſtimmten Schnitten balanzirt jeder 
auf ſeinen Knien, oder hat ſie vor ſich 
an Deck auf dem Tiſchtuch — einem 
alten Zeitungsblatt — liegen. Wer 
kann und will, hat ſich „Zulagen“ in 
der Kantine gekauft. Ein Grammo— 
phon — von freiwilligen Beiträgen 
der Mannſchaft und der Offiziere zu 
Weihnachten angeſchafft — wartet bei 
unſerem lukulliſchen Mahl mit „Pupp— 
chen, du biſt mein Augenſtern“, der 
„Luſtigen Wittwe“ und anderen ſchö— 
nen Liedern auf. Man ſpricht von 


gemeinſam durchlebten und durchlitte— 


nen Stunden, und tauſcht ſeine Mei— 
nungen darüber aus, was wohl 


fen Schoße verborgen halten mag. 
Dann werden die Pfeifen, Liebes— 
zigarren und Zigaretten in Brand ge— 
ſteckt, und bald fangen ſich dicke Rauch— 
wolken unter der Bad, die ſorgfältig, 


Große gäh—⸗ 


es 


kommt dahinter 
ein feindliches ruſſiſches Torpedoboot 


Aber 


die 
Zukunft für uns noch in ihrem dunk— 


* * 2 
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um jeden Lichtfehein zu vermeiden, ab» 
geblenbet ift. Wird die Luft zu bid, 
werben die Ventilationämotoren * an- 
geftelt. Eine neue Platte auf der 
Sprechmaſchine — Catuſo, der ben 
„Bajazzo“ ſingt — findet wenig An— 
klang. Ein Muſikkenner behauptet 
ſogar: „Der Kerl ſchreit ja, als wenn 
er am Spieß ſteckt!“ Armer Caruſo! 
„Ja, wenn das der Petrus wüßte“, iſt 
entſchieden ſchöner. Und gerade als 
die Streitfrage erörtert werden ſoll, 
wobei einer den anderen anſchreit, als 
ob nur Schwerhörige an Bord wären, 
mahnt die Bootsmannspfeife, uns zur 
Ablöſung „klar“ zu machen. Jeder 
ſchützt ſich, ſo gut er kann, gegen die 
draußen herrſchende Kälte, und wir, 
jegt die Sriegämwache, löfen, nachdem 
gemuftert, die Kameraden an Ded ab. 


Aber au) draußen ift „didle Luft“. 
Schwere Wolten hängen am Himmel, 
die Sterne verdedend. Noh ift der 
Mond nicht aufgegangen. Feuchte, 
die Nebelfchtvaden lagern über dem 
im mahren Sinne des Wortes jebt 
„Schwarzen Meer“, und nur der 
Schaum der nad den Seiten ver: 
drängten Waflermafjen bezeichnet un- 
jer Vormwärtseilen. Eine furze Zeit 
braucht das Auge, um in diefer uns 
umgebenden yiniterniß überhaupt je 
ben zu können. Hundert Augen jtar 
ten in die finjtere Nacht umd juchen 
nad einem Andaltspuntt. Da taucht 
plöglih an GSteuerbord voraus ein 
dunkler Schatten auf. it es ein Ne 
belitreifen, ein Schatten im Waſſer, 
ober find e3 die duntlen Umrifje von 
Schiffskörpern? Angeitrenat ver 
luchen die Augen etwas Beltimmtes 
aus der ji lanafam vorjchiebenden 
Maſſe auszumaden. Die Meinungen 
darüber find geteilt. Aber verdächtig 
iit es, und jo wird auch fofort „Kriegs 
mache, Achtung!“ und furz darauf 
„Alarm“ befohlen. Ein furzes Durch 
einander in der rabenfchwarzen Fin 
iterniß, dann ftehbt alles auf feinem 
Poſten, zu jfofortiger Abwehr eines 
feindlihen Angriffes bereit. Und 
dann flammt es plößlih fait querab 
‚bon uns auf. Ein Torpedofhuß, aus 
furzer Entfernung auf uns abgegeben. 
Grell lebten im näditen Moment 
unjere Scheinwerfer auf, für Sefun 
den vergeblich ein Ziel juchend. Gleich 
zeitig wird auf Befehl das Ruder hart 
über gelegt und das Schiff dreht fait 
auf dem led, aber die Scheinwerfer 
haben jofort wieder gejammelt und 
finftere Nacht umaibt uns abermals. 
Zwei-, dreimal ringt der Mafchinen- 
'telegraph „Weußerfte Kraft voraus“, 
und in all den fich jet blitfchnell fol- 
‚genden Manödvern erwartet man 
augenblidlich den heftigen Stoß und 
die darauf folgende Erplofion des 
Torpedos. Dann aber hebt ein Höl 
lenipettafel an. Anjcheinend find wir 
| wieder mit der ganzen ruffiichen 
'Tlotte zufammengeraten. Schuß trat 
auf Schuß. Heulend, zifchend, glü- 
hend rot in der feuchten Luft leuch- 
Itend. jaufen die Gejchoffe über, vor 
und hinter uns fort. Zmilchen Ma 
iten, Stagen und Schhornfteinen hin- 
durch über Scheinwerfer und Beil: 
Kompaß meg, jo daß man manchmal 
glaubt, die audgeftredte Hand mülfe 
getroffen werden. Unmilltürlich bückt 
man fich bei dem unbeimlichen Sau 
fen, wenn aub dad Geihoh dann 
ichen vorbei it. So vergehen ein paar 
geipannte Minuten. Ein Treffer, der 
unfere Mafchinenteile befchädiat und 
uns jomit im fchnellen Laufe bebin 
dern würde, wäre borausfichtlich un 
fere Vernichtung. Aber follten denn 
wirflih unsere oft jo vermwegenen 
Fahrten im Schwarzen Meer ihr Ende 
erreicht haben? Kaum fieht e3 fo aus, 
denn feiner der vielen Schülfe und der 
noch weiter auf uns abgefeuerten Tor: 
Ipebo3 trifft. Wild arbeiten die Ma 
Ifchinen und geben ihr Beites her, mit 
raſender Fahrt geht es vorwärts. 
Schwarzer, dicker Rauch, von einem 
wahren Feuerregen untermiſcht, quillt 
aus allen vier Schloten. Heulend und 
ſauſend, vor und hinter uns einſchla— 
gend begleiten uns die feindlichen Ge— 
ſchoſſe auf unſerer tollen Fahrt. Wei 
ter geht die wilde Jagd, größer wird 
der Abſtand von den feindlichen Schif 
fen, bis auch dieſe endlich ihr Schießen 
einſtellen. 

Noch eine Zeitlang fahren wir mit 
derſelben Geſchwindigkeit weiter, und 
alles bleibt noch auf ſeinen Gefechts 
ſtationen. Auf einen Augenblick muß 
ich unter Deck. Da ſteht und liegt 
noch das ganze Geſchirr vom Abend— 
brot der Freiwache herum, wie es in 
der Eile des „Alarms“ verlaſſen 
wurde. Auch der brave „PBlapper 
kaſten“ ſteht noch auf ſeinem Flechk, 
ſich jetzt aber in tiefes Schweigen hül— 
lend. Eine ernſtere Muſit ſpielte ſo— 
eben draußen an Deck auf. Dann 
aber kam die bei ihrem Abendbrot ge 
ſtörte Kriegswache, ihr Mahl zu been— 
den, und löſt uns wieder ab. Von 10 
Uhr ab kann die Freiwache wegtreten, 
doch Hängematten gibt es nicht, denn 
wir müſſen jederzeit alarmbereit blei— 
ben. Iſt doch jeden Augenblick ein 
erneuter Angriff uns verfolgender 
Torpedoboote zu erwarten. So ſitzen 
die meiſten in Gruppen zuſammen und 
beſprechen das eben Durchlebte. Wohl 
allen iſt es faſt unbeſchreiblich, wie wir 
ſo heil davongekommen, und manche 
Hand, glaube ich, hat ſich an dieſem 
Abend ſeit langer Zeit zu einem ſtillen 
Gebet gefaltet. Die, welche ſehr müde 
ſind, kauern in einer Ecke, um in aller 
Eile noch „ein Auge voll zu nehmen“. 
Doch auch der Humor kommt wieder 
zum Durchbruch, als plötzlich unſer 
Plapperkaſten ſein „Meier, was haſt 
du bloß für Badehoſen an“ ertönen 
läßt, bis uns dann ſchließlich um 12 
Uhr Nachts die Pfeife wieder zur Ab— 
löſung an Deck ruft. 

So zog der Tod über unſer Schiff. 
Ein gütiges Geſchick hat uns aber vor 
dem Schlimmſten bewahrt. Noch 
durchtreugen wir das Schwarze Meer 
von Nord nach Süd, von Oſt nach 
Weſt zum Schrecken und zur geheimen 
Wut unſerer Feinde. 


* 


| 


Amban-Verkauf: Handfhude 


Lange jeidene Sandihhuhe für Damen, 


doppelte 


Fingerſpitzen, 


in Weiß 


Schwarz, alle Größen, die 75e 


Sorten, zu 


Soe furze ſchwarze 
Handſchuhe 
für Damen, doppelte 
Fingerſpitzen; Aus⸗ 


ſeidene 


ſchuß — 


Kurze Chamoiſette 
men, in Weiß und Naturfarbe, 


ſpeziell zu 


811) 405 


kurze Lisle 
ichube für Damen 


das Paar 


und 


Glibognenlange und 
Hand» 


‚in 


Grau und Schwarz, 


Dandichuhe für Da- 


I: ? 
llige Seide Poplin, S7cHd. 


Feines reinfeidenes und wollenes Boplin, 40 Zoll breit, jchiwere, 
alänzende Qiualität, die nicht bricht oder faltia wird, all die neuen und 


aewünichten Straken- und Abend®»-Schattirungen, die gewöhn- 
liche $1.25 Qualität, für Montag, die Ward zu 


Meinjeidene Satin Foulards — 
moderne Farben, bübich bedrudte 
andere 
für MWaiits und Kleider, 20 Zoll 
breit, gewöhnlich 50c, 


Blumen» und 


die Ward zu 


36-3Ölliges Faillle Francaife — in großer Nachfrage für Suits 


Entwür 


36-3Ölline reich alänzende Bro- 
caded und fancn bedrudte Seiden 
Tuſſahs, Crepe de Chines, uſw., 
helle und dunkle Farben, für Waiſts 
und Kleider für das warme 


Wetter, die Bard zu 


und Coats, neue Straßen⸗Schattirungen, die 81.25 Werte, 


die Ward zu 


Hınbau-Berkauf: Rleiderflofle 


36:3öll. Gream wei- 
Lord 


ßes Bedford 
Suiting für Baby 
Mädchen⸗Coats, 
de, uſw., wert 
die Vard — 

zu 


50 bis 54360ll. rein⸗ 
wollenes Broadeloth in 
Auswahl 
von hellen und dunklen 
Farben, 50 Stücke für 


einer auten 


Montag, die 
Ward zu 


= * 
Braſſieres 
Braffieres, 
„Boned“ vorne, 
Kreuzichnur hin— 
ten; aute Mlate- 
rialien, nett mit 
Stiderei beiekt; 
werden anderswo 
für 25c verfauft, 
Auswahl, 


S1I Dame 


Band 


Meinfeid. Taffeta 
Band, in weiß, 
roſa, blau, ſchwarz 
und farbig, ſowie 
fancy geſtreiftes 
Band, in all den 
popul. Farben⸗ 
Ko mbinationen; 
bis 4 3. 1 

breit, Wd. 20 


Klei⸗ 
35c, 


bes, reinwoller 
und 
für Sommer 
und Nleider, 
Qualität, 
Mard zu 


weiße ) 
Suitings für 

Doppelte wert 
\Nard 


Stiderei 
Swih Stiderei- 
Sett, Kanten 
und Einfäke 
dazu paliend; nette 
Entwürfe; Sans 
ten zu, 1 
Mard 20 
Einſütze zu, 2: 
Yard ..... mrC 


44=zöll. Gream wei- 


tiite, ein leichter Stoff | 


50-3öll. ichwarze und 
Shepherd Ched 


und Kleider, aut das 


dene Kleider 
in allen neuen 


nes Ba— 


Waiſts 
die 50c | forrefte Somı 
re, 50c wert, 
die Ward zu 
423011. 
Brilliantine, 
Suite 
iihed, in 
Braun, Grün 


Yard © 
2. DR 


— die! 


Spitzen 
17zöllige3 
Flouncing 


und Korjiet- 
bezugn = Stide- 
rei, tft bis zu 
123c wert, zu, 
Yard, 


82c 


1Suits, 9.95 


‚100 Stüd fancy ijei- 


Zujammenitellungen— 
...29e 
Mohair 


S,ual., Seide fin 
Navy, 


Ta 


Tutterftoffe 


36-3Ölliges fchwarzes 
Mercerized Sateen für 
Unterröde, Schürzen — 
Bloomers, ujw.; andere 
Päden verlangen 18c für 
dieie Sorte, ipeziell für 
Montag, die 

Mard zu 


Der M 


bietet in 


wir M 
bezüge, 
Allover 


Dit Circular 
giköre 

WRhistey— | Wein, fali- 
Rottled in] fornifcher 
Bond, D.| Port, jieben 
5. €E., neun | Yahre alt, 
Sabre alt,|die Gallone 
die Flaiche, | fpeziell zu 


79. | 98e 


Leinen 


22. 


mit 


ſprechen 


U... 


VPoplins 
Farb 

Farben⸗ —— 
Montag, 
nerſchwe⸗ 
mit 


li 25c, 


Leinen 


59e nebleichter fei 
te Qual. mercerized 
Tafeldamait, 64 Zoll 
breit, mebrere jchone ges 
bliimte Ents IE 
jwürfe, Yard zu... .w 
tdc nebleichter Homeipun Tafel 
damait, 54 Zoll breit, ſchwere ge⸗ 
köperte Würfelmuſter, vaſſend 320 
für Neitaurants, Yard zu.... ® 
300 weite und farbige Bettdeden, eines 


feine 


300 Dutsend gebleichte geſäumte Hud—⸗ 
Handtücher, manche mit roten Vor— 
ten, alle perfett, aber unregelmapige 
Größen, ipez. zu her, Jıc 
6lac, Diac und > 
$1.25 gebleichte gejänmte 
deutſche Damaſt Ser— 


vietten, geblümte Mu— Dieſe 


von Unter muslin— 


ment Werte, die gewiß 
bemerfenswert iind, 
Für Montag empfehlen 


Envelope 
Kombinationen, 
Leinen 
und Nachtkleider, 


Muslin - 

Elufter T 

Ruffle, gewöhn- 17 
Bu 


Muslin = 
für Kinder, 
alle Größ., 
ren 
Weihe Kinder: 
Unterröce, 
Tucked 
4 bis 14 Jahr,e 


— ei na 1 8 c 


2 


brifanten Mujterpartic, geſäumt, befranit 

oder gezadt, in allen Größen zu haben, wert 
pis zu $3.00, Die Auswahl zu $1.98, 
$1.48, 981, 79e und 


— 


Friſch 
gebackene 
Ginger 
Snaps 


die Sorte die Sedem zufagt, wert 10c 
(nur 10 Pfund für jeden Kunden) 


Mai-Derkauf von Antermuslin 


ai = Berfaufs 
—* = N) 


— 


unſerem Baſe 


uslin-Korſet— 
mit netter 
Stiderei, in 


anziebenden Entwürfen; 


sugeichnittene 


Deinkleider, mit ftarfen 


Spiten  beiett 

Ehemife und 
beſe tzt 
Spitzen, 
mit 


Band aus Stickerei und 
Spiken fante; 


ent⸗ 


den hier ab— 


gebildeten fünf Moden; 
Qualitäten, die in andes 
ren Yäden 
Auswahl, 


59c foften, 


37ec 


Weihe Unterröcke, mit 
breitem 3 
ner Stiderei, Cambric 
Unterlage; find aut 69c 
fpeziell, 


Ruffle aus fei— 


440 


Beinfleider, 
Tuded 


>: 
Beinfleider 
Tuded 


Te 


mit 
Ruffle, 


Stickerei 
27 3; Ööllige 
Swiß Stickerei— 
sloun cinas, 
in hübſchen 
Muitern, die 
Nard zum Preis 


10: 


Spiten 
Deutihe und 


engliihe Tordhon= 
Spiken um 
fanv bau me 
wollene Spitzen 
Bands; find bis 
zu 4 Zoll breit; 
wert bis zu Sc, 
zu, die 

Mard 


Korſets 


Jean Korſets, 


Bülte, langes 
Sfirt, mit gqn- 
aenäht. Strumpf- 
baltern, find an- 
gebrochene Grö— 
Ben; reguläre 50c 


Werte, 2 4. 


zu ... 


Umbau⸗-Verkauf: Putzwaaren 


Auswahl von Hüten, in allen 


mittelhbobel 


Weil Raum für andere Departements 
nötig, it, find diefe $15.00 Suits für 
Montag zu 89.95 marfirt. Sie find 
aus reinwollenen franzöftichen Serges, 


ter, 190X19 9 
iter, 19 1% 


= 
Zoll, Tp.. 


Farben, it falt eine endloje; garnirt in 
einer Manntgfaltigfeit von Moden mit 
Blumen, Bändern ufw.; mittelaroße und 
fleine Moden; wert bis zu $2.00, 

Auswahl, zu 50« 


ieidenen Crepes, jeidenen Poplins, wol- 
Poplins, 
Cloths, Shepherd Checks und Miſchun— 
gen, in allen den eleganteſten Facons, 
einfach modern ge⸗ 

ſchneider — fancy 

Braid Beſatz 
viele ſind wie die be⸗ 
tiebten Modelle — 
jeidener oder Organ⸗ 
die Kragen u. Stul⸗ 
ven, viele mit Gürtel 


lenen 


ITTTTT TREE 


DIN 


ii 


Band 


Reſter von rein- 
jeidenen Satin, 
Taffeta-, Moires, 
Meſſaline-, fancy 
geitreiften und 
Dresden =» Bän- 
dern; bi 6 Zoll 
breit; alle bellen u. 


dunflen 1 
Farb. M. 1 22c 


Durd) eine glüdlichen Ginfauf von einem grofen 
Habrifanten fönnen wir für Montag 1000 Paar 
Trade Marf Damen-Schube zu weniger als der 
Hälfte des wirfliden Wertes offeriren. 
Name tft an der Sohle von jedem Schub, aber wir 
mußten ung verpflichten, denjelb.n nicht anzuzei 
gen, da die Schuhe nie unter dem Preije verfauft 


werden, — 


Dieje Partie hat tleine Fehler, wie ein 
Fehlitech oder einen kleinen Fehler im Le— 
der, den Yhr faum finden würdet, wenn 
wir Gud) nic)t darauf Aufmerffam macden 
Die Febler beeinträchtigen feineswegs die Quali- 
Sie find aus Patent Chrome 
Skin mit Kid und farbigen Stoff-Oberteilen und 
Gaiter Oberteil n Gunmetal Galf Knö“f- und 
Ömiürihuhe, mande mit farbigem Stoff-Ober 
teil und viele andere beliebte Facons, 
kurzer Vamps, ſpitz 
Zehen, hohe und niedrige Abſätze, 
Goodyear Welt und Hand gewendete, 
genähte Sohlen, Größen 24 bis 7. 
Die Handelsmarke wird ihre eigene 
Geihichte erzählen, reguläre $3 und 
83.50 Schuhe, die Aus- 


tät im tragen. 


— 
— 
— 


wahl 


Gabardines, 


— Patch Taſch 


ganz gefüttert m 


Qualität Peau de Cygne, 


ſchlichte oder bauſch 
— in Schwarz, Na 


Kadet uſw. — in Mädchen 
Größe von 14 bis1 


Damen-Größe vor 
44 — Die Suits 


madt um für $15.00 ver 
fauft zu werden und find c8 


auch wirklich wert; 
wahl für Montag 


Jancy Waaren 
Geſtempelte 


Doylies, 
leicht ausführ— 
bar für Kinder, 
Dubend, 10c 


das Siück, 


le 


und 


> TFT 


51.65 


Covert fo 


su 


Zancy Wanren 


Spisen Scarfe, Shams ı. 
Tifhdeden, Größe 18 Bei 
0) md 30 bei 30 Hol, — 


a die 
Rurzwaaren 


S nad Dreh Faiteners, 1c 


ver Dugend.......... 
Emailirte Gaarnadeln 1 
N ER c 
Pin⸗On Strumpibänder für 


$tinder, aut ge , 1 
macht, nenn ER 


Kurzwaaren 


Gold⸗u. Silberöſen Näh— 
nadeln, per 

en 
Scivene Haarnese — in 
allen Farben, D 1 
RR 15c 
Spring Halen und Deien, 


starte mit 2 ic 


Dubend, für........... 


Meonta 


und 


Moden 


und 
en — 


it guter 


ige Röcke 
vy, Tan, 


werdet 


Werte, 


u 


8 Jahre, 
ı 34 bie 
iind ge 
zu 


Waſch— 
x >. 
itoffe 
» 
36zöllige Kercaed, — 
bon der Multion, einiae 
eiht dDurh Mailer beihü- 
digt, 10c Qualiät, 3 
0 VB |; 
«2 bei Mzöltige gebleichte Bett- 2 
‚Fücer, Nabt in der Mitte, zur 23e. 
nenne wann 1 
umd 45 bei 363Öllige Stiffen- 2c 
özölliner achleichter Minsti g 
Muslin — 
gewöhnlich 5246; Nard. . .A. — 


die Aus 
zu 


für 


36zöll iger Angebleichtes Bettuchzeug, ſchwe— 
re zrunder Faden Qualitäf, gewöhn 3 
U Tigc, die Yard —6 


=Tzölfige mercerised Koplin, einine durch Waiier be- 


27 
%c 
arben: 


ſchädigt 


lahen ſich perfelt waſchen, 
A 


een, 

Tliife Greve, in hübichen Muitern und % 

hir Sstleider und Stimonos 21 

ne 635c 
5-4 fanch Tiih Wahstuh — in büb- 

Isen Entvärien ımd Farben, reaılär 


1Vc berlanit — 121 e 
. Mn 


Yard... 
36 Zoll breiter weißer und ecru 
Sardinen Marauilette, - in 
dauerbaftien Länger — ce 
wöhnlih zu Alöc dverkantt; 


ec Yard 3 
NIE. soon omera.00« 4ic 


Der 


Voile 

mit Na 

86.00 

200 8 

Tür Babies 

Kurze Nainjoof Kleider 
und lange Slips, bejetzt 
mit bübich. Sandititching 
— Spike und Stiderei, 
ſpeziell — 


ſchlichte * — 

Tür Babies 
Kurze Unterröcke, die 
Strauie bejetst mit Spitze 
oder Stickereifante 
Größen 6 Monate big zu 
3 Jahre, gewöhnlich 35c, 


Montag — 2 4 


zu .... 


Khaki 
rung, 
45c 


Garnirungen, fehr fvesilt, 


Ehines, j 
anderen Wwünjchensiwerten Stoffen gemadt; 


DOrgandy- 


mit 


Damen-Leilfchen, 
Hals, ohne Nermel, mit Spitzen be- 
jet; alle Größen; gewöhnlich 
19%, Montag zu 


Nainjoof Athletic Style Unterhbemden und fnielänge Unterhofen 


ren Gardinen wert bis 


vafjend fiir Sajh oder volle Känge Gardinen, font 10c, 
die Mard offerirt 3 ⸗ 


80er 


Sorten, zu 


Stiefmütterchen, fechs Blumen und 
ſechs Knoſpen in einem Bündchen, 


populär in diejer Saifon für 


42: 


Straufen Bompons, mit Stidups, alle 
Schattirungen, gewöhnlich 75c, am 


43c 


g zu 


Hüte frei garnirt. 


52.50 Broben:-Waiits, $1.4 


Etwa 275 Mufter Wailts, eine von den vielen 


ift bier abgebildet, aus Seide Erepe de 
aeitreiften mwaichbaren Seiden und vielen 


7 oder Geide-Boplin-Stragen 
Mänichetten; einige Beitee-Moden, 
2 in 1-Rtragen; 


volle und, dreiviertel Länge Aermel; in roia, 
weiß, Maize, Streifen auf weikem Unterarund 
ufw.; Größen 34 bis 44, 


ei ‚Von vielen Moden 
‚br nur eine vorfinden; alles Kopien 


Avon teureren Wloden; reaulärer 52.50 


Montag zu 


mbau-Berfanf: Wnterzeng 


Knielänge baumtollene Beinkleider für Damen, franzöfiihe Band 
Umbrella-Dode, alle Größen; 256 Werte, 


mit niedrigem | Gerippte baumwollene Leib— 
chen für Kinder, niedriger Hals, 
ohne Nerınel; Gr. 2 bis 14 

Sabre; 12c Qualitäten, zu OC 


12: 


Männer; alle Größen; foften anderswo 2%, Montag 


17. 


Gemiſchte ſchwarze und graue Balbriggan-Unterhemden und 
Unter- hoien für Männer, angebrocdhene Partien; 


12: 


Taſchen tücher 


Feine Qualität 
Lawn ⸗Taſchen— 
tücher für Män— 
ner, weißer und 
farbiger Border; 
alle von beſter 


5e Qualitäten; zu 


Hüute 
Seidene „Out— 
ing“ = Hüte für 
Männer, nur 
in grau; am 
Montag, ſo 

-- = 
lange ‘od Vutz. 
vorbalten, Aus—⸗ 


Bruſſels Rug 
Muſter - Strei— 
fen, 27 Zoll breit, 
durchſchn. etwa 
zwei Yds. lang; 
für Rugs oder als 
Läufer geeignet: Qual. und volle 
wahl, zu das Stück zumf Größe; Teconds 


29c Ion. Sorten. .... De 


öc Sunfast Madras, [Ic Yard 


2100 einzelne ZSpitsengardinen in 
Scotch Net, jowie unaefäahr 300 
Roar in 2, 3 ımd 4 Baar Partien, 
manche etwas beſchmutzt, 47 

wt. $1.50 bi3 $2 Paar, jede “c 
36 Zoll breit, ſehr ſchöne Muſter, 


IC 


feinen | 
Sardinen, 36X40 Zoll, | 
nte ui. Einjaß, repratenttz | 


2560 


olts von Gardinen Swiß, 


das Paar, jede. 


—IIIO— 


Waſchbare Kaben-Anzüge, Oliver Twiſt und Veſtee 
Facons, mit geraden Hoſen, ſchöne Kombinationen, 
ſowie Ruſſian Style Anzüge, gemacht von feinen wei— 
gen und fanch Stoffen, Größen 3- 
viele bis zu 69c wert, Auswahl au 
Khaki Männer-Hoien, olivenfarbig, mit Man- 
icheten unten; ehenfalle Hojen gemacht von 
grau und weiß geitreiften waichbaren Stoffen, 
in Größen von 30 bis 42, reguläre oa, 
Werte, zu. 


8 Jahre, —X 


Knickerbocker Knabenhoſen, lohfarbige Schaätti— 
Größen 5 bis 12 Jahre — die üblichen 29€ 


1200 Yards Rabrifreiter von Sunfait Madras, paiiend für Seiten: | 
draperien und Bortieren; Längen bis zu 7!2 Yards; viele pajten zu- 
jammen; zu 
offerirt zu 
1000 Winjter-Erfen von 





